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lAZlàtt
àes

Grossen katkes Ksntons kern.

L^rsisselireideli

an die

MtAisàr às (xi'0886n Ràtàss.

l?er»î, äsn 3. Oezemder 1884.

Äerr 6rossreM,

ver Onterzeiednete dat im Oinvsrständniss mit
dem Legierungsratde äsn Zusammentritt des Orossen
Latds auf IVIontsg lien 13. iZe^ember festgesetzt. Kie
werden àemnaed eingeladen, sied am genannten
rage, Vormittags 1» Odr, auf «lern Latddause iu
Lern einzumünden.

Oie zur Ledanàlung kommenden Oegvnstände
sind folgende:

kesvàesevtivûrkv

2»r 2ve1tv» Leratdnng.
Oesetz iider àis Kedutzpoekenimpfnug unà àie Nass-

regeln deim ^usbruvd àer Nensedendlattern.

vâreàiàiià
1. Oesedendaod Oemeinàe, ^.dtrennung von àerLlirvd-

gemeinde Lodrdaed unà Vereinigung mit Ilrsen-
daed.

2. Vdânàernng àes ^rt. 12 àes Dekrets iider àie
Organisation und Verwaltung der Visdentsvdädi-
guugs- unà Lferàesedeinkasse vom 12. ^pril 1882.

Vorträte.
Des DeAt'erît>îAsxrà'ààms.

Ilodsr àie stattgedadten Drsatzwadlen in àen Orossen
Latd.
^'àgàtt àes (Irassen Làss. — Bulletin àu 6lrauà llensed.

Der Dire/àio^ àes Dî»»er>î.

1. Letition um ^dânàerung àer Làassiûkation àer
feuergetädrlieden Oevverks.

2. Letition um ^uldedung àes Lranàassekuranz-
gesktz.es im Kinne àer Oreigsdung.

3. Leriodt üder àie Erweiterung àer Irrenptlege.

Oer âsààire/àie»^.

Korporationsreedtsertdeilung an àas Lrankendaus
des àtsdezirks Oderdasli.

Der De^eiàire/ctwtt.
1. Naturalisationen.
2. Ktratnaodlassgesuede.

Der «r»à Oâàenâ'sà'on,
1. Voransedlag àer Dinnadmen unà ^usgaden für

àas àadr 1885.
2. diaeddrvàite,
3. dàiute unà Verkäufe von vomänen.

Oer DorsMrâîà
^Valdkäuke und Verkäufe.

Der Dâàireà'en.
1. Ktrassen- und Lrüekendauten.
2. Lxpropriationen.
3. Lauten in àer Valàau.

Der de/re//enàôA HissiaVcomnîissio».

Lesedweràe des Odergeriedts gegen àie Direktion
àes Innern.

Ualài» :

1. zweier Ktänderätde für àas àadr 1885,
2. eines Oderrivdters am Llatz des adlednenden

Orn. Ouenat,
3. des Osriodtspräsidenten von dliedersimmentdal,
4. von KtadsoKzieren.
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Mr den ersten kag werden an die kagesordnung
gesetzt die Vorträte des Degierungspräsidinms und
der Direktionen.

Die Waiden tinden Nittvvoed den 17. Dezember statt.

Nit Doedsedätzung!

Der Dro«sraàPrâde>ît
ì il 5rr1rlirr:rrrn.

^N8t6 Lit^UNA.

vlontag äsn IS. Dezember 1884.

Vormittags 10 Dkr.

Vorsitzender: Präsident

Der àMe>îsai«/>-î</' verneigt 157 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 107, wovon mit kntscduldigung:
die Herren àlkolter, Denz, Durren (köniz), Douvernon,
v. Drünigev (dod. Dottl.), Daslebaeker, Däuser, Narti
(Lern), kageli, Deber, Denker, Dotd, Ltämptli (Lern),
Ltämpüi (Voll), Viatte, IVeber (Diel), IVisard; àe
kutseduldigung: die Herren Vebi (Nadretsed), ^.ebi
(Deimisw^I), llmstutz, Dailat, v. Dergen (Neiringen),
Doina^, D07 de la "lour, Dürgi (langen), Durger,
Durren (Dümpliz), Dütigkoker, Darraz, Ddodat, Ddo-
guard, Daueourt, Deboeuk, Duback, kggimanv, kattet
(Druntrut), kattet (Lt. Drsitz), klückiger, kolletête,
krutiger, Deiser, Dkellsr, DIaus, Drenouillet, v. Drll-
nigen (Dabriel), Duenat, Dauert, Dennemann, Derren,
Diltbrunner, Doker (Dasli), Doker (Lignau), Dornstein,
Douriet, Dubaeder, -lobin, doliat, Iseli (Draksnried),
käed, Kaiser (Drellingen), kernen, klein, klopkstsin,
kodier (Druntrut), kodler (kdunstetten), Koller
(Nünster), König, Kaubseder, Nägli, Naredand (Lt.
Immer), Narscdall, Naurer, Nez^er (Diel), Ninder,
Nonnin, Nülldaupt, Daine, kiggeler, Drêtre, Deieken-
daed, Dem. Diät, Dieder, Ditsedard, Dodert, Dosseier,
Duedti, Ledär, Ledmid (Nüdleberg), Ledmid' (Kaupsn),
Ledneederger, Ledwab, Ltämpüi (Ledüpken), Ltein-
dauer, Ltettler (kaupersw^I), Ltettler (kelix Lamuel,
kggiwzd), Ltettler (Limon Odr., kggiwxl), Ltueki,
?ièeke, ?dönen, Dsedanen (Dettligen), Viieniger, Kaugg,
^ednder (kaukdork), ?!illgg (krlaed), ?umsteg, kum-
kedr.

Der Drcksiàt erölknet die Litzung und gedt so-
kort üder zur

ksreinigung des l'rslctsndonviroulsi's.

Der Dekretsentwurk detrelkend Abtrennung der
Demeinde Desedenbaed von der kircdgemeinde Dodr-
daed wird an eine vom Dureau zu bezeiednende
Kommission von drei Mitgliedern gewiesen.

kin Lxpropriationsgesuek betretend einen Ledul-
dausbau gebt an die Dittsekriktenkommission.

Mär, kürsprecder. Ick stelle den Antrag, das

àp/Aesà auk eine spatere Litzung zu versedieben.
ks wird der Kommission kaum mögliek sein, dasselbe
im kauks der Session in Deratdung zu zieden. Der
Dräsident der Kommission, Derr karrer, ist zudem
dured die Dedandlung der kessinerangelegendsit im
kationalratde abgedalten. kerner liegt der kntwurk,
wie er aus der ersten Deratdung dervorgegangen ist,
noed nickt vor. Nein Hauptgrund zur Versekiebung
ist aber der, dass ied das Impkgesetz niedt gleied-
zeitig mit der Verkassung zur Diskussion im Volks
und zur Abstimmung bringen wöedte. Viele sind kür
die Verkassung, werden aber gegen das Impkgesetz
stimmen. Dmgekedrt gibt es solcde, welede kür das
Impkgesetz einstellen wollen, aber die Verkassung ver-
werken, z. D. Derr Degisrungsratk v. Lteiger. IVir
wollen diese beiden kragen niedt mit einander in
soleder IVeiss verquicken, dass man kür die eine Vorlage

arbeiten und gegen die andere kämpken muss.
Die Versekiebung des Imxkgesetzes liegt niedt am
waeksenden Ledaden,' namentlied vaekdem es diese
Destalt bekommen kat, die es wadrsedeinlied auck
in der zweiten Deratdung bedaltvn wird.

^.bsà'mm^A.

kür Versekiebung des Impkgesstzes Nedrkeit.

Drà'dsM ^uk dem kraktandenverzeiednisse kedleu
die betretend Niledwirtdsekakt, welede
Notion in der krüdern Lessiou eiugereicdt worden ist, und
eine seitder eingelangte Do/er detrelkend dis
^arbrüeke in àrwangeu. led kabe mir erlaubt, diese
beiden Notionen an den Degierupgsratd zu weisen,
damit sie bei der Deratdung des Düdgets Derüek-
sicdtiguvg linden können. led sedlage vor, diese No-
tionen niedt gesondert, sondern bei der Düdgetbe-
ratdung zu bedandeln.

Der Drosse Datd stimmt bei.

Dräsidemt. kins Detition des Vereins sekweize-
riseder Handelsreisender um Devision des Dausirge-
setzes, welede seit der letzten Zession eingelangt ist,
kabe ied an den Degisrungsratk zur Deriekterstattung
gewiesen. Dieser dat mir mitgetkeilt, dass die à-
gelegenkeit in dieser Zession noed nickt zur Lpraede
kommen könne, weil es noed niedt möglicd gewesen
sei, die nötdigsn Dntersueduugkn zu vollenden.
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vas Regulativ über die Vervaltuog und Vertdei-
lung der gemäss ^rt. 9 des Oeset2es vom 30. IVein-
movat 1881 uod ^rt. 19—21 des Dekrets vom 31. à-
nuar 1884 von der kantonalen Lralldasskkllrall2all8talt
uud 8ckvei2ericken und ausvärtigen Leuer versicke-
ruagsgesellsedakten 2U leistellden Leiträge ist irrtküm-
liekerveise vickt auk die Iraktauden der gegenvärtigeu
Zession geset2t vorden. Ick scklage vor, dies nack-
träglick nocd 2U tkun.

v. Ke»A6»-, Direktor des Illnern. Der kegierungs-
ratk dat diesen lVlorgen das Veröden bemerkt. Lr
bat gekunden, er volle e8 dem Orossen Ratke über-
lassen, ob er das Regulativ io der gegeovartigen
Zession bekandelo volle oder nickt. Ick möcdte die
Lekandlung empkedlen, da die Lacke einmal erledigt
verden 8oIIte.

(Davgnau), Präsident der betreffenden Lom-
MÌ88Ì00. Ick möckte auck empkeklen, da8 Regulativ
die8mal 2U bekandeln. Nur sollte die Kommission
vorder nock 2usammentreten, um eine Lingabe de8
Oemeinderatkes vou I'kuu 2U bekaudelu.

Der Orosse Ratk 8timmt dem Vorscdlage de8 ?rä-
8>dium8 bei.

^rsskivaklsn in dsn (Zrosssn kstk

Leit der làten Le88iou 8iud kolgende Lrsat2vaklen
iu deu Orossen Ratk getroffen vordeu:

1. im Waklkreise I)a>îAe»Maê am plà de8 aus-
gerreteneo Dern lob. Dirsbrunner:

Derr Oottlieb I?i>sbrît»î»îe^, Lierbrauer iu Ickadis-

vzd;
2. im VVakIkreise Ae^oAeiîààee am plà dee

Derrn Niklaus l^Iorgentdaler.-
Derr Dans (rz/Aaa?, >Virtk iu Leeberg.

Da gegen diese >Vaklen keine Linspraeken einge-
langt sind und sie keive Duregelmässigkeiten auk-

veisen, verden 8ie auk den Antrag dee Regierungs-
ratkes geuekmigt.

Die lleugeväkltell Dvrren Dirsbrunner und O^gax
leisten den verkassungsmässigen Lid.

Ttrsfnsoklsssgesuoks.

^uk den Antrag dee kegierungsratkes uod der
kittscdriktenkommission vird beeckloseen: ^

1. dem Douis ^«t/ranc, von Orvin, Lekalellmacker
in Viel, am 5. November 1884 von der Poli2eikammsr
vegen IViderkandlung gegeu das 8tempelgeset2 2U

eiller Kusse voll Lr. 266. 50, 2U ke2aklung der Lxtra-
stempelgebükr im Letrage von Lr. 266. 50 und der
auk Lr. 26. 80 eick belaukenden Lösten verurtkeilt,
killen Naoklass ill dem Limas 2U geväkren, dass der
petent Lr. 50 und die Losten 2U be2aklen bat, die
veitergekelldell Dsistungen aber ikm erlassen verdeo;

2. die dem widert ZonrIems, voll Oombes, Lauton
Neuellburg, vokukakt in kiel, am 22. November 1884
vegen ^mtsanmassung von der poàeikammer auker-
legte künk/edlltägige Oekangensckaktsstrake ill eive
Oeldbusse vou Lr. 100 um2uvandelv;

3. die der Naria àna in Lasseeourt,
65 dakre alt, am 23. duli 1884 vom Rickteramt ?run-
trut vegen Lovkubiuat aukerlegte künk^eklltägige De-
kavgeoeekaktestrake xu erlaeeell;

4. der Narie Mà, voll leenkluk, das letzte Lie-
bentel der ikr am 1. ^pril 1884 von deo ^esieeo
dee I. Leàkee vegen Diebetakl aukerlegte dreizieku-
monatlicke ^ucktkaueetrake êiu erlassen;

5. den ^Vilkelm â/csê, von Dalle (Preussen), am
27. Oktober 1884 voll den ^.ssisen des II. Desirks
vegeu Lälsckuug uud Letrug /u 8 Nouatell Lorrek-
tionskaus verurtkeilt, mit seiuem Desucke ab^uveiseo;

6. den Dudvig Lduard ^'s, gev. Notar, vou Deru,
am 28. dulli 1882 von den ^ssisen des II. Bezirks
vegen Leiscklakversuek mit einem Idädekell uuter
12 dakrell 2U 9 ^looateu Lorrektiouskaus und 2U
2vei dakren Lillstellung ill der bürgerueken Lkren»
käkigkeit verurtkeilt, mit seiuem Desucke ab2uveisell;

7. die Olaudiue geb. Laodelier, Lrämerill
2U Oourkaivre, am 22. Oktober 1884 vom ?oli2ei-
rickter von Delsberg vegen Verkauk ungestempelter
Kartenspiele 2U einer Kusse vou Lr. 180 verurtkeilt,
mit ikrem Oesucke ab2uvejsen;

8. die àgdalena geb. dost, ia Dutt-
v^I, am 13. September 1883 vou den ^ssisoo des
III. kö2irks vegen krandstiktung 2U 6'/s dakreo 2uekt-
kaus verurtkeilt, mit ikrem Oesucke ab2uveisell;

9. den llunmekrigkll Lkeleuten ^?oMA6r-ILettAer,
von Lckmiedrued, in Lern, die )edem von iknen am
26. Lebruar 1884 vom Rickteramt keru vegeu Loll-
kubinat aukerlegte vier2ekntagige Oekaogellscdakts-
strake 2U erlasskll.

Ltraknacklassgesuck der kosa ^ÄöASöAAsr, voll
>VacdseIdorll, geborea 1865, am 3. ^pril 1884 voll
dev ^ssisen des I. keàks vegen Lindsmord, be-
gangeu im Zustande verminderter ^urecklluugskäkig-
keit, 2U 15 ldouateu Luektkaus verurtkeilt.

Mîâeê, kericdterstatter der kittscdrikteukommis-
sion. Ls kommt nickt käukig vor, dass die kittsedrikten-
Kommission ill Legnadigullgssacken andere Anträge
stellt, als der kegierungsratd ulld die kàeidirektion.
Hier aber liegen Oründe vor, velcke die Lommissioa
veranlassöll, eine etvas veitergekende kegnadiguvg
2U beantragen, als der Regierungsratd. Dieser vill
llämlick der keteutin ein Leekstel, väkrend die Kitt-
sokriktenkommissioll ikr ein Viertel der Ltrake erlassen
möckte. Die kosa Rüeggsegger stammt aus einer sedr
braven uud sitteustreugen Lawilie, uud dies mag viel-
leicdt der Oruod sein, varum sie in ikrem 17. dakre
2ur Verbreedsrill gevordeu ist, indem sie es nickt
vagte, jemanden von ikrem Rustaude Uittdeilung 2U
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maebev. IVir geben gerne su, âass diesem llmstanâs
iin llrtbeile âes (leriebts Reebnung getragen worâen
ist, àa sie nur 13 Nonate Luebtbaus erkalten bat.
Ls liegen aber llmstänäe vor, welebe âie Legnaâigungs-
beböräe veranlassen sollten, einen etwas grösseren
vaeblass su gewäbren. vie Ketentin bat sieb in âer
Ltrakanstalt ausgezeiebnet aukgekübrt unâ wirâ von
âen Vnstaltsbeböräen su âer weitgebenâsten Regnaâi-
gung empkoblen. Lwar liegt kein sekriktlieker Leriekt
aus âem Luektbause vor, allein Nitglieâer âes Vrossen
katbes, welebe mit âem Luebtbausverwaiter Rück-
spracbe genommen, baden mir âies mitgetbeilt. Kun
glaube ieb, âie Regnaàiguogsbkbôrâe babe aueb âie
Klliebt, âie Lukunkt âer betrelkenâeo Kerson in's ^uge
su lassen. lVirà ikr àin Viertel âer Ltrake gesebenkt,
so wirâ sie im Kebruar aus âem Luebtbause eut-
lassen werâen. Vuk âiesen Zeitpunkt bann sie entkernt
von ibrer Heimat einen guten Klatz antreten, wäbrenä
âies zweikelbakt ist, wenn sie erst später entlassen
wirâ. ver Lntersebieâ zwiseben âen Anträgen âes
Regierungsratbes unâ âer Littsebriktenkommission be-
stebt âarin, âass âie Ketentin vacb âem letstern 1

Nonat krilker entlassen wûrâe.

v. lKattemîc?/?, Kolizeiâirektor, Rericbterstatter âes

Regierungsratbes. Ick will mieb âem Vntrage âer
Littsebriktoràminission niebt ernstlieb wiâôrsetzen.
ver Vrosseîatb wirâ besedliessev, ob er âer Rosa
Rüegsegger 3 Nonate unâ 22 Kage oâer 2 Nonate
unâ 15 läge scbenken will, vie Krage bat )eâoeb
msbr oâer weniger einen grunâsâtslicben vbarakter.
Ls kragt sieb, ob man in soleben Källen eine so weit-
gebenâe Legnaâigung eintreten lassen will, naebâem
âas llrtkeil bereits in kinlänglieber N^eise âen mil-
âernâen vmstänäen Reebnung getragen bat. Nan âark
niebt vergessen, âass âie Vesebwornen âie Krage âes
Kiuâsmorâes begabten unâ ebenso âie Zweite Krage:
«Ist âas lieben âes Kinâes, an welebem âie Nutter
vorsätzlieb lebensgekabrlieke Ilavâlungen vorgenommen
bat, mit Lieberbeit ermittelt?» Vllerâings nakwen
sie geminâertes Rewusstsein unâ milâernâe llmstänäe
av. lVäre âas niekt âer Kali gewesen, so batts eine
Ltrake von 2—15 labren Luebtbaus ausgesproeben
werâen müssen. In Mngster Leit sinà im Kanton Lern
âie Kâlle von Kinâsmorâ, banâle es sieb nun um ab-
sicbtlieben Norâ oâer nur um kabrlässige löätung in
Kolge âer Verbeimliebung âer (leburt, ausserorâent-
lieb wilâe bestrakt worâen. Vus Leitungsberiebten
erkabren wir, âass in benaebbarten Kantonen sogar
loàesurtkeile in Källen von Kinàsmorâ ausgesproeben
werâen; allerâings wirà es sied âabei um Källe ban-
âeln, âie mit gravironâen Ilmstânâen verknüpkt sinà.

Vuk âie vetails âes vorliegenâen Kaìles will ieb
niebt eintreten. leb könnte zwar erwäbnen, âass âie
Rosa lìûegseggsr bereits in ibrem 17. labre ein Liebes-
verkàltniss batte, welebes sied auek wâkrenâ ikres
Vukentkaltss im lVelscblanâe kortspann. lVenn man
âie Vkten prükt, so kommt man zu âer lleberzeugung,
âass âie Ketentin âurebaus niebt so unerkakren war,
wie man vielleiebt vermutken könnte. Lie bat âenn
aueb zugegeben, âass sie bei âer Veburt wusste, um
was es sieb banâle, unâ âass sie âie Kolgen âerselbsn
voraussab. Sie bat ibre Lebwangersebakt bis zum
letzten Noment verbeimliekt unâ aueb gesebwiegen,
als âas Kinâ in âen Vbtritt gekallen war. ver Re-

gierungsratb bat alle Vrünäe kür unâ gegen genau
geprükt. Lie mögen nun entsebeiâen.

v. leb empkeble âen Vntrag âer Ritt-
sckriktenkommission. IVenn âer Herr Kolizeiâirektor
sagt, âas tleriebt kabe âen milclernäsn vmstänäen be-
reits Recdnung getragen, so macbe ieb âarauk auk-
merksam, âass âas Vericbt âies eben in allen Kälten
tbun soll. Wenn ^'e in einem Kalle, so sinâ bier âie
vmstäoäe âerart, âass eine mögliedst weitgebenâe
Legnaâigung geboten ist. àcd ist âie Ketentin sebon

genug gestrakt: sie ist im Luebtbaus gewesen, unâ
es ist âies kür sie unâ ibre Kamilie ein grosser
Lcblag.

lob kabe vorbin âie àkten gelesen unâ küble
mick verpllicbtet, zur Ergänzung âes Kbatbestanàes
noeb einige Remerkungen zu maobvn. Vas Nääeken
batte allerâings in seinem 17. labre eine Liebscbakt,
âaraus wirâ ikr aber wokl niemanâ einen Vorwurk
maeben wollen, ver Liebbaber bat sieb bereit er-
klärt, âas Nääeben zu betraten, allein âie Litern
waren âagegen. Lr zog kort unâ âas Nääcben kor-
responâirte noeb mit ikm, wagte aber nickt, ibm mit-
zutbeilen, âass es in volknung sei, trotzâem es mit
keinem anâern Umgang gebabt batte. Ls wusste, âass
âie Litern gegen âie veirat seien, aueb kürebtete es,
âie Laeks bekannt werâen zu lassen. Ls bat also
einerseits Kietät gegen âie Litern unâ anäererseits
âas Lkrgekükl unâ âie Lcbam âas Nääeben sebliess-
lieb zur Kinâsmôrâerin gemaebt. ver Herr Kolizei-
âirektor sagt, âie Ketentin babe gewusst, um was es
sieb Kanäle, Vllerâings vermutkete sie in âer letzten
Zeit, âass sie in volknung sei, unâ als âie Vnzeiebev
âer Veburt auktraten, abnte sie, um was es sieb
Kanäle, mit Lieberbeit aber wusste sie es niebt. Leber-
baupt war sie in einem so aukgeregten Lustanâe, âass
sie gar keine Lrinnerung mebr an âie ganze Lacke
batte, illàsm âas Lewusstssin erst später wieâer zurück-
kebrte. vesbalb nabm âas Veriebt verminâerte Lu-
reebnungskäbigkeit an. Vis âas Kinâ später gekuvclen
wuràe, gestanâ âie Ketentin âer Nutter sokort âie
Kbat, unâ aueb in âer vntersuebung unâ in âer
vauptverbanâlung legte sie ein umkassevâes Vestânà-
niss ab. leb empkeble âen Vntrag âer Littsebrikteu-
Kommission unâ bemerke noeb, âass ieb niebt Ver-
tbeiâiger âes Nääedens war, wie Lie, Ibren Nienev
vaeb zu scbliessen, zu glauben sebeinen. leb kannte
âen Lall niebt näber, wusste aber, âass man âas
Nääeben allgemein beâauert.

VbsàmîtttA.
Kür vacklass eines Leebstels Ninâerbeit.

« » » Viertels Nebrbeit.

Korporsîîonsrsoktssrtbsîlung an llss Krsnkonlisus
liss Amtsbezirks Obsrkssls-

ver Regierungsratb legt kolgenâen vekretsent-
wurk vor:
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De»- Drosse Deâ à XhMoiîs De»-»»,

auk das von der Direktion des Krankenhauses des
Amtsbezirkes Dberbasle gestellte Desuck, «lass àieser
Anstalt die Xigensebakt einer ^uristiseksn Derson
verlieben werde,

in Xrwägung, dass der Dewäkrung dieses Dssuekes
kein Hindernis« im ^Veg stekt, dass es vielmskl- im
Interesse des gemeinen Nobles liegt, cien Dortbestavd
dieser wobltbätigen ànstalt sieber zu stellen und ikre
Zwecke zu fördern,

auk den Antrug der dustizdirektion und naeb ge-
sebedener Vorberatkung dureb den Degierungsratk,

besobliesst:

1.

Das « Xrankenkaus des Amtsbezirkes Dberkasle»
ist als Mristiseke Derson unerkannt in dem Sinne,
dass dasselbe unter der àuksiebt der Degierungsbe-
börden auk seinen eigenen Namen Deckte erwerben
und Verbindliebkeiten eingeben kann.

2.

Dür die Erwerbung von Drundeigentbum bat das-
selbe )eweilen die Denebmigung des Degieruvgsratkes
einzubolen.

3.

Die vom Degierungsratbe sanktiovirten Statuten
dürfen ebne Zustimmung niebt abgeändert werden.

4.

Die dabresrecbnuvgen sollen ^eweilsn der Direktion

des Innern zur Kassation vorgelegt werden.

5.

Line Ausfertigung dieses Dekrets wird dem
genannten Xrankenbause des Amtsbezirkes Dbsrbasle
übergeben. Dasselbe soll in die Desetzessammlung
aufgenommen werden.

Degierungspräsident dustizdirektor, Deriebt-
erstatter des Degisrungsratbes. Im Amtsbezirk 0ber-
basis bsstebt eine Krankenanstalt, welebe näebstens
einen kleinen Lau zum Zwecks der Drweiterung der
Krankenpflege auszukübren wünscbt. /u diesem
/wecke suebt sie um Xrtkeilung des Xxprypria-
tionsreebtes naeb. Die Desellsekakt bätte sieb in
irgend einer Dorrn, als Verein oder als Denossen-
scbaft, unter das Dbligationenreekt stellen können.
Da aber dauptsäcklicb die Demeinden dabei interes»
sirt sind und niebt einzelne Dersonen, so bat man,
wie es sekeint, geglaubt, es sei zweckmässig, um das
Korporationsrecbt naeb kantonalem Deckte naebzu-
sueben. Ks liegt kein Druvd vor, diesem Degebren
niebt zu entsprechen, und es empüeblt daber der
Degierungsratk ein bierauk bezügliekes, in der ge-
wöbnliebeu Norm abgekasstes Dekret zur ànnabme.

Denödmigt.

lagblatt äs» drosselt Ràss. — Lulletia à drauä donssü.

Krsöitbogsbl'sn.

Naebdem der Degierungsratk einen Vergleicb mit
den ^mtsbürgen des ^cbrabam Drunner, gewesenen
Deriektsekreibers in Drutigen, als den Herren dodann
Dottlieb Dkönen in Xandersteg, Dottlieb Dieder, alt
^mtsriebter in Drutigen und dakob Sekärrer, àzt
daselbst, genebmigte, wovaeb den Desuekstellern do-
baun Dottlieb Dbönen und Nitbakten eine Summe von
Dr. 896. 83 naebgelassen wird unter der Dedivguug,
dass sie die restanzlieben Dr. 2400 sammt /ins zu
5°/o seit 15. duni 1883 innerbalb Monatsfrist, von der
Dröiknuvg des daberigen Deseblusses dinweg zu zäblen,
abbezablen, und dem Vorbekalte, dass dieser den
Jürgen gewäbrte Naeblass den Dauptscbuldnern niebt
zu gut kommen solle, letztere vielmekr dem Staate
gegenüber nur insoweit von ibrer Verbindlickkeit
liberirt seien, als der Staat effektive Zahlung erbält,
stellt nun der Degierungsratk beim Drossen Datbe
den àtrag:

Xs sei der Nacblassbetrag von Dr. 896. 83 unter
II D 4, ^mtsgeriebtssedreibereien, Verlust, zu rubri-
ziren.

Nôàrôr, Dinanzdirektor, Deriebterstatter des
Degierungsratbes. Der Deriedtsebreiber Drunner von
Drutigen, der, wenn ieb mieb rsebt erinnere, bereits
1878 von seinem àmte entkernt worden ist, war
wäbrend der letzten Zeit seiner ^mtskükrung das
Nüster eines liederlieden Deamten und vernaeblässigte
seine ^mtspâiekten so, dass in einzelnen Dällen den
Darteien erbeblieber Sekaden entstanden ist. Im
vorliegenden Dalle bat er in einem Deltstage bei der
Anfertigung des Xlassibkations- und Vertbeilungs-
entwurkes Dekler begangen, welebe einen Dläudiger
zu Sebaden gebraebt kaben. Dieser Kläubiger wollte
diese Sobadenszukügung niebt okne weiteres bin-
nekmen und erbob daber Klage gegenüber dem
Staate, à den Deriebtsekreiber konnte man sieb
nickt kalten, weil er niebt soivabel war. Der Staat
verkündigte, bevor er den Drozess annabm, den Vmts-
bürgen den Streit, allein diese beobachteten voll-
ständiges Stillsebweigen und setzten dadureb den
Staat in die Nothwendigkeit, einen aussiebtslosen
Deebtsstreit bis in die obere Instanz durekzukükrev,
um die spätere Degressklage nickt dureb die Din-
rede der Drozessnaeblässigkeit gefährden zu lassen.
IVie vorsuszuseben war, spraeb der Appellations- und
Xassationskok das Xlagebegebren des Gläubigers zu,
in Dolge dessen der Staat eine Summe von Dr. 3016. 83
sckuldig wurde. Xs bandelte sieb nun darum, diesen
Detrag von den ^mtsbürgen des Deriebtsedreiders
zurückzufordern. Da die üblieke Naknung niebt
zum Desultate kübrte, wurde eine Klage ausgespielt.
Dierauk fanden die Dürgen, es sei besser, die Sacke
in Ninne zu erledigen. Sie maebten daber dem
Staats den Vorseblag, von der gesammten Summe ^
nebst Xosten, zusammen Dr. 3296. 83
einen Detrag von » 2400. —
freiwillig zu zaklen, sokern der Staat
auf den Dest von Dr. 896. 83
verzichte. Der Degierungsratb ist auk den Antrag
der dustizdirektion bierauk eingegangen, weil er fand,
es sei immerhin möglieb, dass die Dürgen wenigstens

1L84. S9
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tbeilweise im vrozess reekt bekommen könnten, um!
68 sei daker besser, die vr. 2400 auzunebmen, als
eineo llickt ganz siobera vrozess zu kübren, m dem
wieder vr. 1000 Rostell eotstebeu köouten. Der
Regiernogsratb bat desbalb den von der lustizdirek-
tioo vorgelegten Vergleieb genebmigt, wozu er
kompetent war. vun bandelt 68 sieb darum, äsn
Retrag voll vr. 896. 83 aus der Staatskasse zu decken,
und da kein Rredit dakür exisìirt, 80 beantragt der
Regierungsratb dem Vrosseo Ratbs, er möekte einen
bezüglicken Rredit auk Rubrik II v 4, ^mtsgeriekts-
sebreibereien, à Verlust bewilligen.

Xarrer, Reriebterstatter der Staatswirtbsekakts-
Kommission, stimmt bei.

Venekmigt.

»laczkkrsclitbsgeknsn:

7. //LA ObôrAei-î'âsànsIei, Lesoê-
à»îA6»î /e»' à^ests^ie^ vr. 7,400
â^Aàîtb»-^ /ÏLZ Làôâ/coàn » 600

» // <? 7 ^4m7sAe?/c.//s, âsscr-
LerîâsbsKmês » 1,800

LMAe^îài/ // /) A ^4mtsAerî'oàeàibs-
>-sie>î, LiàâckâMNA M»- A??./

Làckît^osà » 26,900
^AsamMe» vr. 36,700

L'o/enrs»', vinanzdirektor, Reriebterstatter äe8 Re-
gierungsratkes. ver erste Rosten, kür welebvn eill
blacbkredit nacbgesuekt wird, betrià die Resolduvgen
àer Angestellten der Vbergeriebtskallzlei. Vie8er
àebkredit ist bereit8 bei ^ukstelluvg äe8 öüdgets
kür 1884 vorgeseksn worden, indem sekon damals
die Verbältnisse derart bescbalken wareu, dass wall
wusste, e8 werde àer krükere oràelltliebe Rredit niekt
genügen. Vleiebwokl ist àer krübere Rredit bei-
bebaltell worden, und àe8balb ist e8 notbwendig,
eilleu Haekkredit zu bewilligen. Iv volge àer Zlwei-
tbeiluvg àes Vppellationsdokss zum Zwecke àer
8eblleIIerll Rewältigung àer Vesekäkte musste aucb
àie 2akl àer Zugestellten vermekrt werden. Im Leginu
àe8 laukevàell labres wusste man aber ràebt, wie
lallte àie ^weitbeilullg kortbesteken uod ausserordent-
liebe Zugestellte nötbig seiu werden. Luv bat àie
Aweitbeiluog das ganze labr kortgedauert uoà wird
llocb eille gewisse ?eit im näcbsten labre auàauerll.
^ueb kür 1885 wird mav au àem oràelltliebell Rredit
kestzukalten uoà später eioen blaebkredit zu bewilligen
vorseblageo, weil mav auk àieee ^Vàe jeàer Aeit
prükell ballll, ob 68 uotkwellàiA 8ei, àie au88eroràellt-

^ licbell Vüreauav^e8telltell vock läoger beixubekaltkll.
ver Zweite ?08tev betrikkt àie Lüreauboetev

àer Obergeriebtebav^Iei, kür weleke àer oràelltliebe
àabreebreàit oiebì bivreicbte, weil ill volge àer Ze-
llavlltell AweitbeilullZ eioe Zröaeere NeoZe Vseebäkte
erlsài^t wuràev, ale 68 krüber àer vall war.

ver àritte voetell betrilkt àie Rubrib: àeeer-
oràelltliebe Veriebtebeamte, wokür àer oràelltliebe
Lreàit voll vr. 2000 oiebt bmreiebt, eovàerll keraere

?r. 1800 ootbwevàig eillà. vieee tzumme Ì8t votk-
wellàiZ kür àell au88sroràelltliekell vi<Màativll8-
eebretär, àer ervaullt weràev mueste /ur vureb-
kükrullZ àer viquiàatioll àer Vr8parlli88ba88e vrlaeb-
bleuevetaàt. vieee à8gabe i8t ei^eotlieb bàe
NekrauizZabe, illàem ikr eiue Fall? beàeutellàe Nebr-
eillllabme ellt^egelletebt. vie viHuiàstioll àer vr-
8par7>i88ba88e Vrlaek-Leusll8taàt wirà llàmliek àer
Ltaat8bà88e eille Ltaategebükr voll vr. 20—25,000
öukükrell.

vae blämlieke ist àer vail bei einem blaebbreàit
auk àer lìubrib ^.mtsZeriebtsekreibereiell, Vvtsebaài-
LUllZ kür HllZestellte unà Lüreaubosten. vier ist
eine ausseroràelltlieke àsgabe voll vr. 2400 kür àie
Veriebtsebreiberei luterlaben uotbwellàiZ Aeworàeu
in volZe àer àortiAell Vi^uiàatiollell, uameutlieb ill
volZe àer viMiàatioll àer visbolltobasse loterlabeu.
^ur vurebkübrullZ àieser Viquiàatioll musste àer
Veriebtsebreiberei luterlabeu auk eiuo gewisse ?sit
eill eiZeuer - ^llAestellter mit sioer movatlickell Le-
solàullF voll vr. 200 bewilligt weràeu, was eille labres-
ausgäbe vou vr. 2400 erkoràerte. veruer musste
àer Veriebtsebreiberei Sektigeu eille derartige vxtra-
elltsebâàigullg bewilligt weràeu ill volge àer Lata-
stropbe, welebe im dortigen ^mtsbsxirbe ausgebroeken
ist, und die eine kleuge Vi^uidationen xur volge
datte, welêbe vou der Veriebtsebreibsrei mit ikrem
oràelltliebell Versoval uumöglieb ill der geset/Iiekev
vrist durekgekükrt werden bolllltev. Lowokl im àts-
bewirb Illterlaben, als im ^mtsbe^irb Lektigell stebell
den àaberigen Nekrausgabev bedeutende blebrein-
vabmell ill der vorm voll Ltaatsgedübren gegenüber.
Via grösserer blaedbredit muss auk der nämlieben
vubrib kür die ordeutlieben vlltscbädiguugell kür
Zugestellte uud vüreaukostell bewilligt werden, ver
àakerige vreàit betrug seit 1878, als die Vlltsekädi-
guugen der Veriektsebreiber und ^mtsekreiber durcb
Lesebluss des vegieruugsratkes kestgeset/t worden
silld, vr. 141,500. Ill's Lüdget kür 1884 ist our
eiue Summe vou vr. 120,000 aukgeuommen worden
ill der Voraussetzung, dass im vauke des labres die
vntsebädigullgell bedeutend werden redu/irt werden.
Voll Leite der lustààirelîtion ist bereits ?u àkang
des labres eine Revision des beöügliebeu keseblusses
dem Regieruugsratbe vorgelegt und der Vinau/direbtivu
2um Zditrapport /ugewiesen worden. Diese glaubte
aber, vor Allein eine noebmalige vxpertise beibrillgen
xu sollen. Im labre 1879 silld von drei vxperten
sämmrlieke tZeriektsebreibereien und ^mtsebreibereieu
ulltersuekt worden, und sie kaben eiusa Reriebt über
die Reduktion der Rntsebädigullgeo ausgearbeitet,
blull baben aber im vauke der letzten labre
bedeutende ^.ellderllngell iu den Vmtspüiebteo und den
àkgaben der àmts- und Vericbtsekreiber statt»
gekulldeu. Speziell den ^.mtsebreiberll sind bedeutende
vüicktsll abgeuommeo wordeu, indem die Regierungs-
stattkalter uud also aueb deren Sekretäre, die ^.mt-
scdreiber, voll dem zeitraubenden Russeubezug eut-
boden und diese Vrbeit den ^mtsebakkllero übertragen
wurde, veroer bat man sie von den krübern vullktioneu
in Rezug auk die blilitärsteuertaxatiollen bekreit. vie
Veriektsebreiber babeu dureb den neuen vrozess,
wevn dieser wenigstens beobaektet wird, eine Ver-
millderullg ibrer Arbeit erkabren. vs bat desbalb
die viuallzdirektioll eiae ueue vxpertise veraustaltet
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über die âge, vie stark diese Aenderungen nun
auk dis Arbeitslast der Vmtsebroiber und der Oericbt-
scbreibbr einwirken. ver Lericbt der Lxperten ist
nock niebt ausgefertigt, indessen sind mir àie Le-
sultate àer Expertise bereits bekannt, und sie geben
dakin, dass man eber need voter Lr. 120,000 berab-
geben kann. Os wird nun nock in àiesem dabre
eine noue Lestsetzung àieser Ontscbädigungen statt-
Luden. Lür àas laufende dabr muss aber nocb àie
bisherige Lntsehàdigung ausbezahlt werden, iu Lolgs
àesseu ein àebkredit von Lr. 21,S00 bewilligt werden
muss.

//ar^er, Leriobterstatter àer Ltaatswirtbscbakts-
Kommission. vis Ltaatswirthsobaftskommission ist
eiuverstauàeu.

Oenebmigt.

Z. FMAàîàiA / ./ 7 ^esoiàiîIe^ cisr Nmi-
' Lr. 700

/ ^ Z àNMisàeibsr Mr ck's -ôesoià?îAô^ /er
A>î/ âreâ^osà. » 14,515

K'eàtrer, Linanzdirektor, Loricktorstatter àes Ile-
gierungsratbes. Vieser Racbkredit wird aus àem uäm-
livhsu Orundo verlangt, vie derjenige, welcher so-
eben für àie ^.ngostollten àer Oeriobtsekreiber be-
willigt worden ist. leb baun àaber aul àas àort
gesagte verweisen.

vie Ktaatswirthsehaktskoinmission stimmt bei.

Oonebmigt.

L. âc//crs/ii von Vr. 7M77 ösire/M»«/ àisâââ-
A«âA «»» â's </erfc//.^e/reiöör /'à ciie VârâA /er
àm/sisreAîÂer.

M/ceccrer, Linanzdirektor, Leriobterstatter àes Le-
gierungsratbes. leb habe àem verlesenen Vortrage
nur wenig beizufügen. Os banâelt sieb àarum, sin-
meinen Ooriobtsobreiborn eine einmalige Lntsobädi-
gung lür àie Linricbtung àer lZandelsrogister /u ver-
abkolgsn. vie Oorichtsebreiberoion ^.arberg, küren,
Lrlaeb, Lraubrunnon, Laukon, Reuenstadt, Oberbaslo,
Kaanon, Kebwarzenburg, Riedersimmentbal sollen
Heine Ontsebädigung erhalten, weil àie in diesen
Bezirken geilossenen Oobübron so geringfügig sinà,
àass àie Ooriobtsebroiber niebt aul sine Vergütung
Anspruch maehen können. loh meinerseits würde
gar keine Entschädigung ausbezahlt haben, ausgo-
nommsn an die grössten àtsbozirko, wiez. L. Lern,
wo eine Aeit lang ein eigener Angestellter boscbäk-
tigt werden musste; denn die Oericbtscbreiber sind
so gut bonorirt, dass sie die Arbeit lügliob sonst maebsn
konnten, va aber dem Ktaate eine bedeutende Vin-
nabme erwaehson ist, welehe naoh ^.bzug dieser
Lntsebädigungen viroa Lr. 20,000 ausmavht, so
begreife ieb, dass der dustizdirektor, weleber den ersten
Ansturm der tloricbtscbreiber um Entschädigung aus-
/ubalten hatte, diesem àprall nieht gut widerstehen
konnte. Olücklioberwoise ist, wie gesagt, die às-
gäbe nur eins einmalige, fatalerweise aber aueb die
Linnabme.

//arrer, Leriobterstatter der Ktaatswirtbsobafts-
Kommission, stimmt bei.

Oenebmigt.

4. /lÄ/Aeir^br^ V/// N 7 /leitr/Ae âr iVoi/c-
KrmeMx/ieAö â'e ^emà/e^.... Lr. 1,000
/ln/c/eirnèri/c V/7/ ^ ^l L //»îierâis^A
KttS^eäriiAer » 3,000

Hcàttrsr, Linanzdirektor, Leriobterstatter dos Re-
gierungsrathes. Ls bandelt sieb bier um Racbkrodite,
welebe in den letzten dahren fast regelmässig auf-
getreten sind und mebr oder weniger in der ülatur
der Kacke und in den ^oitverbältnisson liegen, ver
erste Losten, Lr. 1000 kür'die NotbarmonpLoge, Lei-
träge an die vemeinden, ist kast mebr eine /».brun-
dung, als ein Racbkrodit, indem die Kumme, um
welebe das Lüdget zu niedrig ist, niebt ganz Lr. 1000
beträgt. Oie Vermehrung der Notbarmen bat in einem
grössorn Nasse stattgefunden, als im Lüdget ange-
nommen worden ist, und bei Festsetzung des Vurob-
sebnittskostgeldes konnte man auf diese kleine
Kumme niebt Rücksicht nehmen, um so woniger,
als das Rostgold ohnehin ein niedriges ist.

Vueb die àsgabon für die Unterstützung aus-
wärtiger Rotbarmon haben in den letzten dabren
beständig zugenommen. Kie werden erst wieder zu-
rüekgoben, wenn die Verdienstverbältnisse sieb
bessern. Nan bat gegenüber dieser Ausgabe wonig
Oewalt, und es ist aueb schlecht bestellt um die
Rontrole der auswärtigen Unterstützten, die meist
unbekannt sind. Ls mag vorkommen, dass man hie
und da hinter das Liebt geführt wird, indessen wird
in den meisten Lällen wirklieh eine Rotblage vor-
banden und Vülfeloistung unabweisbar sein, wenn
man niebt riskiren will, dass die Letreffenden zurück-
geschickt werden. Ls ist unmöglich, in leiten, wie
wir sie seit einigen dabron haben, diese kubrik ge-
nau zu büdgetiron. vor -Regiorungsratb glaubt, es
seien diese Nebrausgaben der àmendirektion, zu
denen sie übrigens von vornherein die Bewilligung
eingeholt kat, gerechtfertigt und sollen gedeckt
worden.

Leriobterstatter der Ktaatswirtbscbafts-
Kommission, pflichtet bei.

Oonebmigt.
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Z. Xk k? ^ Ikû?âît?àrew kr. 4,500. —
» Xkk?Z ^a?î»îMK^e»î-

êôàe » 803. 50

Aâsnre»', kinan/.direktor, Leriedterstatter des lis-
gierungsratdes. >Vas vorerst den Xaekkredit von
kr. 803. 50 kür Butlödne betritkt, so ist derselbe notd-
wendig, weil die auk dieser Rubrik ausgegebene
Lumme den Lannwarten vermöge idrer Vnstellungs-
verdältnisse besiadlt werden musste, vis àsgabe
variirt vou .ladr ?u.Ial:r etwas, veil die ältern à-
gestellten eine etwas Imkere Besoldung be/ieden.
In Letrekk des Zweiten Kostens kr. 4500 kür IVald-
Kulturen werden Lie sied aus der Diskussion dsi
der letzten Büdgetberatdung erinnern, dass damals
gesagt wurde, es müsse mit der Vukkorstung der
beiden, welede der Ltaat ?u diesem ^wveke er-
worden dat, raseder vorgegangen werden, vm die
lautende Verwaltung niodt ?.u stark ^u delasten,
sollten die Tosten tdeilweise aus den korstkapitalien,
das deisst aus dem Nedrerlöse verkaukter IValdungen
üder die Ledàung dinaus destritten werden. Nan
ging dabei von der àsiedt aus, dass, wenn das
Besetz verlange, es solle der Nedrerlös ^ur Ver-
medrung des IValdareals dienen, mit dem Vnkauk
von IVeiden das >Valdareal noed niodt vermedrt,
sondern dieser kall erst vorbanden sei, wenn die
IVeiden mit IVald bepklan^t sind. Tun bat sied sine
Neinungsversediedendeit ergeben ^wiseden dieser Vuk-
kassung des Drossen Ratdes, welede aued die msinigs
ist, und einer strengern Vukkassung der kantonsbued-
dalterei. Bebrigens stellte es sied deraus, dass kein
eigentliodes korstkapital ?u diesem ^weeke vor-
banden ist, indem seit 1878 kür den àkauk von
IValdsrn eirea kr. 400,000 medr ausgegeben, als
kür verkaukte Vkaldor eingenommen worden ist, so
dass das Desedrei, das vor einiger 2leit erdoben
wurde, die Regierung wolle nun noed die Ltaats-
wälder verbauten, niedt begründet ist. Nan dat sied
also geirrt, wenn man annadm, es sei ein vsrküg-
bares korstkapital vorbanden. Xiedtsdestoweniger
dat die korstdirektion mit Bewilligung des Regie-
rungsratdss die nötdigen Anordnungen getrokken, um
eine rasedere Vukkorstung der beiden 2U erzielen,
vader bat sie kr. 4500 medr gebrauvdt, als auk dem
Lüdget gestanden ist. Lis dätte niedt wodl medr
braueden können, indem man bei Vnlass dieser Re-
strebungen eine neue kntdeekung gemaedt dat.
IVädrend nämlivd trüber die körster, wenn man
reklamirte, dass die Meiden niedt aukgekorstet werden,
stets darüber klagten, dass sie ?u wenig Kredit
daben, bekamen sie nun plöt/lied ^.ngst, als man
idnen dinreiedenden Kredit gewädren wollte, und er-
klärten, sie daben niedt genug kilänNinge, sondern
müssen Zuerst die nötdigen kannlein setzen. IVir
wollen dokken, sie werden es tdun, damit der Kredit,
den wir kür 1885 in's Lüdget nedmen werden,
Verwendung ünde. kür 1884 aber ist es nothwendig, einen
Xaedkredit im genannten Betrage xu bewilligen.

Leriedtsrstatter der Ltaatswirtdsvdakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdsedaktskomwission ist mit
den Anträgen des Regierungsratdes einverstanden.

Vensdmigt.

kreditüdortrsgung.

Der Regieruvgsratd beantragt, von dem Kredits
XL 3, V^assersvdaden und Ledwellenbauten, einen
Letrag von kr. 20,000 auk den Kredit X D 2,
Wasserbauten, ^u übertragen.

kinansdirektor, Leriedterstattsr des Re-
gierungsratdes. Die Ausgaben auk dem Kredits X D 2,
Wasserbauten, nedmen beständig ^u. ks werden
daraus die Beiträge des Ltaats an klusskorrektionen
destritten, welede aued vom Kunde unterstützt werden.
In der Kegel gibt der Bund V» unter der Bedingung,
dass aued der Kanton wenigstens eben so viel bei-
trage. ks sind versediedene kleinere Korrektionen im
Bange und grössere im IVerden, so dass kür 1885
ein grösserer Kredit wird bewilligt werden müssen,
kür 1884 mussten kr. 20,000 medr verausgabt werden,
als die auk dem Lüdget siedende Lumms von kr. 80,000.
Dagegen ist der Kredit Xk 3, weil wir in diesem
dadre verdältnissmässig wenig N^assersedaden batten,
niedt aukgebrauedt worden, so dass die kr. 20,000
aus diesem Kredit genommen werden können, ks
wird nun dem Brossen Ratd beantragt, er möedte
eins kreditübertragung in diesem Linns bewilligen.

Xarrer, Leriedterstatter der Ltaatswirtdsedakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdsedaktskommission ist
einverstanden.

Benedmigt.

Der kràÂônê ?eigt an, dass das Bureau die
/komMîZs'à kür die Abtrennung der Bemeinds

von der kiredgemeinde Kvdrbaed
bestellt dabe aus:

Herrn Brossratd Reisinger,
» » Ruder,
» » Bess/

Korrektion clsr Simmsntkslstrssss krlsnbsok.

Der Regierungsratd beantragt, an die Korrektion
der Ltaatsstrasse im Dorke Krlenbaed nwisodsn dem
Dorkbaede und dem Bauss des Berrn Brossratds
Rsbmann, wokür die kosten auk kr. 19,000 bereednet
sind, mit Inbegrikk von ?irka kr. 1260 Kandentsedä-
digung, einen Betrag von kr. 18,000 2U bewilligen
unter der Bedingung, dass die Bemeinds krlevbaed
obige Kandentsedädigung mit allen Reedtskolgsn über-
nedme, und die Vustüdrung sied naed den Kredit-
verdältnissen der Laudirektion /.u riedten dabe.

Laudirektor, Leriedterstatter des Regie-
rungsratdss. Die Korrektion der Limmentdalstrasse
im Dorke Krlenbaed ist sedon seit dadren angestrebt
worden. Nan dat versediedene krHskte aukgestellt,
allein idre Vusküdrung wäre so kostspielig gewesen,
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dass mau niât daran denken konnte, die Korrektion
vor/unebmsu. Oie alte 8trasse kat uämlivd bedeu-
teuds Kefälle und 8teigungsn im Oorks Orlenbaeb,
und wenn man diese ausgloieben wollte, müsste mau
erbsblivbe Auffüllungen maebon, wodureb die au-
stasseudöu Häuser gesebädigt, iudem die kausgänge
uud Oinfabrten verdaut würden. Oin weiterer kebol-
staud ist der, dass die 3trasse dureb das Oorf viel
/u seümal ist. Oieser kebelstand mavüt sied nament.-
lieü seit der grossen ^unabme der Orlenbaebmärkte
geltend. Oine Orwoiterung ist dringend geboten,
dringender uoek, als die àsgloiebung der Oelälle,
weleüe, wie Assaut, uiekt iu wünsebbaror Weise
mögliob ist. Os ist uuu eiu Oro^ekt aufgestellt wor-
den, wölekes diesen Verbältnissen so viel als mög-
lieü Reobnung trägt. Oie tiekste 8telle der 8trasse wird
demuavü um virea 1 Neter srböbt. Oorner werden
einige Häuser /urüekgosobnitten und einige kleinere
Kvbäude, die im Wegs steksn, beseitigt, so dass
die 3trasse eine gsbörigs Lrsits erkält. Oie Oosammt-
kosten sind auf Or. 19,000 veranseklagt, von weleber
8umms Or. 1261. 45 auf die Oandentsobädigungen
fallen. Os wird nun beantragt, es möebteu für die
Korrektion dieser 8trasse Or. 18,000 bewilligt wer-
den unter der üblieben Bedingung, dass die Oe-
meiude Orlenbaeb die Oandentsvbädigungen mit allen
Reebtskolgen übernebme.

karrer, Leriebterstatter der 8taatswirtbsebafts-
Kommission. Oie Ltaatswirtbsebaftskommission ist
mit dem Antrage des Regierungsratbes einverstanden.

Oenebmigt.

8ebluss der 8it/ung um 12V2 kbr.

Oer Redaktor:
OK. Zuber.

àsits

Dienstag äsn 16. Dsssmdsr 1884.

Vormittags 9 kbr.

Vorsitzender: Oräsident AMfmann.

Oer WKmstîSâ/k««/' verneigt 195 anwesende Wit-
glieder; abwesend sind 69, wovon »uif Ontsebuldi-
gung: die Herren Lurren (köni/), Oouvornon, v. Orü-
nigen (dok. Oottl.), kaslebaober, kauser, dolissaint,
Warti (Lern), kägeli, Rsber, Renier, Rotb, 8tämplli
(Lern), 8tämptli (Boll), Viatto, Weber (Biel), Wisard,
Oz^ro; oàs Ontsobuldigung: die Herren Vebi (Na-
dretseb), ^.mstut/, v. Rergen (Neiringen), Boina^, Boz^
de la Oour, Rurger, Lütigkoier, Oarra/, Obodat,
Oaueourt, Oberbard, Oattet (Rruntrut), Oattet (3t.
krsit/), Oeiser, Orenouillst, v. Orünigsn (Oabriel),
Ouenat, kauert, kennemann, kouriet, kubaober,
Imer, dobin, doliat, Kaiser (küren), Kaiser (Krollin-
gen), klein, klopfstein, kobler (Oruntrut), Kaub-
svber, Nägli, Uareband (8t. Immer), Noz^er (kiel),
Wonnin, kaino, kiggeler, Rät/., Reivbenbaeb, Riat,
Riede., Robert, Rosselet, 8abli, 3ober/, 3obmid
^kurgddrf), 8ebmid (Nübleberg), Ztettler (Oelix 8a-
muel, Oggiwzd), Obönon, Osobansn (Oettligen), ^augg,
/ingg (Orlaob), ^umsteg.

vas der leisten 3it/uug wird verlesen
und gönebmigt.

Viontsvon - 0svslisrstrs88s.

Oer Rogierungsrâb beantragt, an die neu an/u-
legende 8trasso IV. Klasse Nontavon-Oevelier, von
2649 Neter Ränge, deren kosten auk Or. 42,000 be-
reobnet sind, der Lurgergsmeinde Wontavon ein
Viertbeil der wirklivben kosten, )edoob böebstons
Or. 10,500, als 8taatsboitrag /u bewilligen unter der
Bedingung vorsebriftmässigsr àskûbrung und der
àsbe/ablung naeb Nitgabe der betreffenden Kredit-
verbältnisse.

Rà, Laudirektor, Leriobtorstatter des Regie-
rungsratbos. Oie abgelegene Ortsebakt Nontavon,

Oaglàtt des Brosseu Ràes. — Bulletin à Brand llonsell. 1884. 60
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die sebon seit dabren eine Verbindunss wit der Haupt-
strasse naeb Delsberss und damit wit der Ktation
Delsberss anssestrebt bat, ist neuerdinsss wit dew
Desuvbe einsselansst, es mövbte der Ktaat au diese
Ktrasse IV. Llasse deu üblieben Reitrass von V» der
wirklivben kosten leisten. Die neu anzulessende
Ktrasse bat eine Länsse von 2649 Nöter, eins Lron-
breite von 5,7 Neter und eine Naximalsteissunss von
5'/2'°/o, Die Losten sind auf Lr. 42,000 bereebnet.
Der (Grosse Latk bat sebon ott ssrundsätzlieb
anerkannt, dass die in der Läbe von Lisenbabnen lie-
senden Drtsebatten wit den Lisenbabnen dureb
Ktrassen verkünden, und dass diese letztern subven-
tionirt werden sollen. Hier liesst nun ein solelier
Lall vor, und es wird daber beantrasst, der (Gemeinde
Nontavon ein Viertbeil der wirklieben Losten, ^jedoob
böebstens Lr. 10,500, zu bewillissen.

Narrer, Leriebterstatter der Ktaatswirtbsobatts-
Commission, stimmt bei.

Denebmisst.

vstermundigsn - Vsekigsnstrssss.

Der Lessieruvsssratb lesst tollenden Vntrass vor:
1. Lür die Lorrektion der Dstermundissen-Veebi-

ssenstrasse zwiseben Dstermundissen und Deissw^l
wird naeb vorssvlesstem Lrojekt ein Lredit von
Lr. 21,000 bewillisst wit demVorbebalt, dass die bewein-
den Ktettlen und Veebissen die sämwtlieben Lntsobä-
dissunssen nebst allen darauf bezüsslioben Leobtskolssen
auf sieb nebwen, und dass sie die)enissen Verptliob-"
tunssen erfüllen, welvbe der Ktaat der Linwobner-
gemeinde Lern ssessenüber, betreffend die nun wess-
fallende Dstermundissensobiessplatzstrasse, zu leisten
bat.

2. Die Laudirektion ist ermäebtisst, alltälliss sieb
ergebende Vbänderunssen am Lro)ekt von sieb aus
anzuordnen.

3. Lür die Lauaustübrunss bat sieb die Laudirek-
tion navb den betreffenden Lreditverbältnissen zu
riebten.

Die Ktaatswirtbsebaktskommission ptliebtet diesem
àtrasse bei, ^edoeb wit tolssendem Zusätze zu^itk. 1 :

Leberdies baben die Demeinden Veebissen und
Ktettlen an den Lau der neuen Ktrasse einen Lei-
trass von Lr. 2000 zu leisten.

dîà, Laudirektor, Lerielìterstatter des Lössie-
runsssratbes. Die alte Ktrasse Lern-Ktettlen-Veebissen
durebsvbneidet den Kebiessplatz, weleben die Ktadt
Lern zu Landen des Lantons und des Landes
anweisen wusste. Ls stellte sieb vatürliob sofort bor-
aus, dass dies ein Lebelstand sei, indem es sowobl
unanssönebw und binderlieb für das Nilitär, als sse-
fäbrlieb tür die die Ktrasse befabrende Landbevöl-
keruvss ist. Lie Lidssenossensebatt bat daber ver-
lansst, dass die Ktrasse um den Kvbiessplatz beruw
verlesst werde, damit das Kebiessen bei den eidsse-
nossiseben Lebulen niebt ssebindert werde und wenisser

Lnsslüek zu riskiren sei. Die Demeinde Lern bat diese
Verptliebtuvss übernommen und einLro)ekt aufssestellt,
mit dem der Lund sieb befriedisst erklärte. Inders aber
verbielt es sieb mit den Demeinden Veebissen und
Ktettlen, welvbe ausserbalb des Kebiessplatzes sieb
befinden und diese Ktrasse benutzen müssen, wenn
sie mit der Hauptstadt verkebren wollen. Diese Le-
weinden erklärten, dass die Verlössunss der Ktrasse
um den Kebiessplatz beruw für sie keine Verbesse-
runss mit sieb brinsse, indem dadureb die bisberissen
Lebelstände für sie niebt beseitisst werden; die be-
deutenden Kteissunssen und Detälle werden naeb wie
vor zu überwinden sein, und das Lnattern der De-
webre werde die Lferde svbeu maeben, so dass na-
meutlieb an Narkttassen Lnsslüvksfälle /.u befürebten
seien. Lerner maebten die Demeinden sseltend, dass,
wenn ^e eine Lorrektion der Ktrasse vorssenommen
werden solle, ^etzt der àssenbliek dazu ssekommen
sei, weil die Ktadt Lern sieb anerboten babe, die-
jenisse Kumme, welvbe sie für die Ktrassenverlössunss
bätte ausssöben müssen, als Leitrass an den Lau der
neuen Ktrasss zu verabtolssen; mittelst dieses Lei-
trasses können die Demeinden die Landentsobädissunss
übernebmen, deren Lebernabme bei den Ktrassen-
Korrektionen vom Drossen katbe den Demeinden
ssvwöbnlivb zur Ledinssunss ssemavbt wird. Die De-
meinde Lern batte sieb nämlieb bereit erklärt, den
Demeinden Veebissen und Ktettlen einen Letrass von
Lr. 18,000 zu verabfolssen, sofern sie alle Verptlieb-
tunssen übernebmen, welvbe die Ktadt ssössenüber
dem Ktaate und dem Lunde bezüssliob des Kebiess-
platzes auf sieb ssenommen bat.

Das Lro^ekt wurde bierauk neuerdinsss untersuobt
und zwar aueb aus dem Drunde, weil von der De-
meinde Dstermundissen Lrotestationen einsselansst
waren. Llaeb dem ersten Lro^ekte wäre nämlieb
das Dorf Dstermundissen abZesebnitten worden. Lei
näberer Lntersuebunss zeisste es sieb, dass man dem
Munsebö dieser Demeinde entspreeben könne. Vller-
dinsss siebt das Lrave auf dem Lapiere wenisser
sebön aus, allein in Leziebunss auk das Detälle und
die Lreite der Ktrasse, was die Lauptsaebe ist, zeisst
sieb kein Laebtbeil, und die Losten werden erbeb-
lieb vermindert, nämlieb von Lr. 42,000 aufLr. 35,000.
Von diesen Lr. 35,000 fallen Lr. 14,000 auf die Land-
entsebädissullssen.

Von Lern naeb Dstermundissen fübrt bekannt-
lieb eine svböne, breite und fast ebene Ktrasse.
Von Dstermundissen bis zum Loll dassessen ist die
Ktrasse eine der allerseblimmsten, die wir in der
Lmssebunss der Ktadt baben. Kebon von Dster-
mundissen auf den Kebiessplatz fübrt ein starker
Ktutz. Kodann ssebt die Ktrasse ziemlieb eben über
die Löbe des Lättenbersses und neben dem alten
Kteinbruebe vorbei. Lier aber senkt sie sieb mit
einem bedeutenden Defalle in das Lbal von Deiss-
wzd und steisst sodann den bekannten steilen Aiessel-
bäusistutz binant, um auf die Löbe von Ktettlen,
Veebissen und ^Vorb zu sselanssen.

Ls ist also aueb absseseben von der Kebiessplatz-
frassö die Lorrektion dieses Ktrassenzusses durebaus
notbwendiss. Lis^etzt aber konnte diese Lorrektion niebt
ausssgfübrt werden, weil die Demeinden Ktettlen und
Veebissen niebt im Lalle ssewesen sind, solobe Opter
zu brinssen, wie der Drosse Ratb sie in der Kessel
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von den Oemeinden verlangt, Kun weisst sied, wie
bereits erwäbnt, die Oelegenbeit, von der Ltadt Lern
Kr. 18,000 kür âie Korrektion ?u erbalten. Der
Legierungsratb glaubte, diese Oelegenbeit niobt un-
benutzt vorübergeben lassen siu sollen, weil später
eine Korrektion Kanin mebr mögliob sein würde.
Ks wird daber dem Orosssn katbe folgender àtrag
vorgelegt: (der Redner verliest obigen Vutrag).

Die Ltaatswirtbsobaktskammission soblägt bier
einen Zusatz vor. Lie Ludet nämliob, wenn âie
Oemoinde Lern Kr. 18,000 caille unà âie Oemeinden
Ltottlen unä Veobigen bloss âie auk Kr. 14,000 ver-
ansoblagten Kandentsobädigungen übernebmen
baben, so würden sie einen Lrotit inaoben. Die
Ltaatswirtbsobaktskommission stellt âaber âie Le-
dingung, âass sie einen Beitrag von Kr. 2000 an âie
Ltrasse leisten. Ks ist aber xu bemerken, âass âiese
Oemeinden nivlit nur âie Kandentsobädigungen /n
übernebmen, sonàern anvb âie Verptliobtuugen /.n
erfüllen baden, welebe âie Oemeinde Lern gegen-
über dem Ltaate nnâ àeni Lunàe !-u leisten bat,
Vorptliobtungen, deren Krküllung eben auvb siob auk
Kranken nnâ Lappen benitkert, âie ^edoob bente
àer Lumme naeb uoob niebt genau kestgestellt wer-
äsn können, weil âie Kxpropriatiou àer pro)ektirten
nnâ nun aufzugebenden Ltrasse noeb niebt festgestellt
ist. V^is die Oemeinden Veobigen nnâ Ltettlen sieb init
âer Ltadt Lern abünäsn, kann übrigens àeni Ltaate
gleiobgültig sein. leb einpkeble âie Bewilligung eines
Kredits von Kr. 21,000 unter âen erwäbnten Le-
dingungov.

àrrer, Leriebterstatter âer Ltaatswirtbsobakts-
Konnnission. Lie Ltadt Lern bat, einein Legebren
àer Kidgenossensebakt ^ukolge, âie àureb âen Lobiess-
plat?, in Ostermundigen knbrenâe Ltrasse l^n verlegen.
Oie Oemeinde Lern liess ein be^ügliobes Lro)ekt
ausarbeiten, welebes von àer Kidgenossensobakt ge-
nebmigt worâen ist. Kinen Lbeil âes kür âie Vus-
kübrung àieses Lro^ektes erkoräerlieben Lanâes bat
âie Oemeinde Lern auk gütlivbem >Vege bereits er-
worden, unà kür einen Lbeil ist âie Expropriation
iin Oange. Oie Ltrasse, welebe naeb âiesein Lro)ekt
erstellt weràsn soll, kübrt wie âie gegenwärtige
Ltrasse über âen Oättenberg binübsr mit einem
Oekälle unà Oegengetalle von 7—8"/o. Klun kanàsn
âie Oemeinden Ltettlen unà Veobigen, âie in às-
siebt genommene Verlegung âer Ltrasse um âen
Lobiessplà berum genüge àèn Leäürknissen niebt,
weil âie bisbsrigen ungünstigen Oekällsverbältnissv
kortbesteben würäen unà riskirt worâen müsste, âass
âie Lkerâe àureb àas Lobiessen sebeu werâon. Oie
Oemeinden baden âaber eine umkassenàere Korrek-
tion gewünsobt, unà man muss sieb verwundern,
âass sie niebt sebon längst eine solebe angestrebt
baden. Nan ist den Oemeinden entgegengekommen
und bat ein Lro)ekt angenommen, welebes nur Ltei-
gungen von 2 °/o aukweist. Oie Kosten sind auk
Kr. 21,000 veranseblagt, wo^u Kr. 14,000 kür die
Kandentsobädigungen kommen. Von Leite âes Le-
gierungsratbes wird beantragt, die Baukosten von
Kr. 21,000 vom Ltaate tragen sm lassen, die Land-
entsebädigungen dagegen den Oemeinden auk/ulegen.
Das Vsrbältniss gestaltet sieb nun kolgendermassen:
Oie Ltadt Lern erklärt, ibr sei es ganz? reebt, dass

die umfassende Korrektion ausgekübrt werde, ^edovb
wolle sie niebt eine böbero Lumme begabten, als sie
kür die Verlegung der Ltrasse um den Lvbiessplà
berum bätte ausgeben müssen. Oer Regiorungsratb
ist damit einverstanden und will den Leitrag der
Ltadt Lern von Kr. 18,000 den Oemeinden Ltettlen
und Veobigen überlassen, damit sie die Kandent-
sebädigungon übernebmen können. Oa nun aber
diese bloss auk Kr. 14,000 veranseblagt sind, so wür-
den die Oemeinden unter Umständen niebt nur
keinen Leitrag 2U leisten baden, sondern einen
Lrotit maeben. Oie Ltaatswirtbsobaktskommission
bat gekunden, es sollte, um das üiu vermeiden, ein
be^ügliober Vorbebalt aufgestellt und von den
Gemeinden verlangt werden, dass sie wenigstens
Kr. 2000 beitragen. Ks wird datier der àtrag des
Legierungsratbes empkoblen mit dem Ausatme ?u
bilker 1 : «Lleberdies baden die (Gemeinden Veobigen
und Ltettlen an den Lau der neuen Ltrasse einen
Leitrag von Kr- 2000 ziu leisten.»

Kür den l^usà der Ltaatswirtbsvbaktskommission
Nebrbeit.

Ks ist somit der àtrag des Legierungsratbes
mit dem Kusàe der Ltaatswirtbsobaktskommission
angenommen.

(Zi'imssl8trg88o.

Oer Legierungsratb beantragt:
Kür die Kortsàung der Orimselstrasse von Loden

vavb Outtannen naob vorliegendem Lro)ekto wird ein
Kredit von Kr. 55,000 bewilligt unter der Bedingung,
dass die Oemeinde Outtannen mit einem Ltaatsbei-
trage von Kr. 4000, welobe Lumme in obigem Kredit
inbegrikksn ist, sämmtliobe Kntsvbädigungen mit allen
daberigen Lsobtskolgen auk sieb nebms, und dass
sie das nötbige Llols: kür Lrüoklsin, Lobranken u. s. w.
unentgeltliob liekere. ^ugleiob wird die Laudirsktion
ermäobtigt, allkällig sieb als notbwendig beraus-
stellende Vbänderungen des Lianes, obne Kntsobädi-
gungskolgs kür den Ltaat, von sieb aus vorziunebmen.
Lis bat sieb be^ügliob der àskûbrung naob den
Verbältnissen des betretkendon Lüdgetkredits /u
riobten. viese àbeit ist auk mebrere -labre ^u ver-
tbeilen.

Lo/îr, Laudirektor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratbss. Oer Orosse Latb bat vor dabren bo-
soblossen, von Lok (Oasle im Oruud) naob Outtannen
eine Ltrasse su bauen, welobe vorläuüg eine Lrsite
von 3 Neter — 10 Kuss erbalten soll. !^u diesem
^weoke bat er einen Kredit ausgesetzt, um xunäobst
die Ltreoke von Lok bis ^ur Ortsobakt Loden aus-
2ukübren. viese Ltreoke ist vollendet und bat bereits
eine ànabme des Kremdenverkebrs in der dortigen
Oegend?ur Kolge gebabt. Lowobl von der Oemeinde
Outtannen, als von einigen Oemeinden im Obsrbasls
ist der lebbakte >Vunsob ausgesprovben worden, es
möobte die Ltrasse, wenn auob nur in der Breite
von 3 Reter, bis Outtannen fortgesetzt werden, damit
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kür den vebergang über die Vrimsel wenigstens dis
vuttannen gekabren werden könne. vis Rabrbar-
mavbung des Stüokes Vok-Vuttannvn liegt niebt nur
ira boben Interesse des Rremdenverksbrs, sondern
es bietst diese Strasse sine ^ukabrtslinie, welebs
unter allen vmständen gemaebt werden muss, wenn
später einmal die Vrimselstrasse als Nilitär- und
Vlpenstrasse ausgekübrt wird. Nan seilte allerdings
glauben, kür den vremàenverkebr babe die Rabrbar-
maobung der Streoke Vok-Vuttannen wenig Ledeu-
tung, se lange àie Strseke von Vuttannen über àie
vandeek und àie Vrimsel bis naeb Vletseb im Mallis
gleiebwobl nur «u Russ oàer su Lkerd begangen
werden bann. Inàessen bat àie Rrstellung àer Strasse
von vok bis Loden bewiesen, àass, ^e weiter àie
Strasse geballt wirà, àer Rrsmdenverkekr àeste mebr
sunimmt.

vas sinà àie allgemeinen Vründs, welobe àen
Regierungsratb bewogen baben, bei Ibnen nu be-
antragen, es möobte mit àer Vollendung àer Strasse
von Vek bis Vuttannen vrnst geniaobt wsràen. vie
Rosten àer noeb su bauenâen Streoke sinà auk
Rr. 56,000 veranseblagt. vs wirà àabei verausge-
setst, àass man auk àem Iraoê àer sukünktigen Ni-
litärstrasse bleibe. Rs war àaber sunäebst àkgabe
àer Laudirektion, àieses ü'raoe kestsustellen in àer
"Weise, àass, wenn später àie Vrimselstrasse mit
Vülke àer Lundessubvention ausgekübrt wirà, man
sieber ist, àass àas bereits ausgekübrte Strässobsn
benutst weràen bann unà àie àaberigen Ausgaben
niebt verloren sinà.

vm in àieser Riobtung mögliebst sieber su
geben, wurde eine Expertise àureb verrn vber-
ingénieur Vanguillet unà àen eiàgenëssiseben vber-
bauinspektor, verrn v. Kalis, vorgenommen. Menu
àer Staat Lern einkaob àiese àrei Neter breite
Strasse aussukübrsn bätte unà àamit àie ganse
Arbeit vollenàet wäre, so wûràen wir àas ?raoê
obns weitere àkrage kestgestellt baben unà vor
einigen sebwierigenL unkten niebt surüekgssvbreekt
sein. Vs banàelt sieb nämlivb àarum, ob àie
Strasse auk àem reebten oàer àem linken vker
àer àare erstellt weràen soll, àk àem linken vker
ist nur ein einziger wüster Mildbaeb, àer Spreit-
lauibavb, welvber krübsr gans sabm war unà keine
Verbeerungen anriebtets, in letster ^eit aber su
einem bedeutenden Vawinensug angewaebsen ist.
Rür àen vorläuügen Verbinàungswsg von àrei Netsr
Breite konnte man obne Sobwierigkeit über àen
Spreitlauigrabsn binüberkommen. Nan wûràe ein-
kaeb eine kleine bölserne Lrüeke, àie wenige bunàert
Rranken kosten wûràe, maeben unà sis jedesmal
erneuern, wenn sie àureb voebwasser oàer eine Va-
wins weggerissen wirà. Sobald es sieb aber um
eine àeânitivs Nilitärstrasse banàelt, kann man natür-
lieb niebt in àieser Meise vorgeben, àk àem reebten
vker beünden sieb eine ganse Nsugs Mildbäobe,
àie swar gegenwärtig niebt so gokäbrlivb sinà, wie
àer Spreitlauibaob. Allein àie ganse Leite ist viel
wassersügiger unà bietet im Vansen genommen
grössere Schwierigkeiten àar, als àie linke Leite,
vabsr bat sieb àer kantonale vberingenisur kür àas
links vker ausgesproebvn, unà man müsste unbsàingt
àieses vker zväblen, wenn es sieb nur um àie kleinere
Strasse banàôln wûràe.

verr vbsrbauinspektor v. Lalis untersuvbto eben-
kalls auk vrt unà Ltells àie Verbältnisse. In seinem
Lsünden sprivbt er sieb, ebne sieb natürlich
verplliebten su wollen, kür alle Vukunkt einen bin-
àenàen Vussprueb nu tbun, kür àas linke vker
aus. Rr sagt nämlieb: « Osr vnterseiebnete ündet
àaber, àass àie Stelle niebt als ein sntsobôiàenàsr
Vrund gegen àie Ltrassenlinie auk àer linken Leite
angeseben weràen müsse, welebe im übrigen àem
Lau àie günstigeren Verbältnisse bietet, als diesen-
seitige. - Vr sagt ksrner, àass mit einer gebörigen
Verbauung unà namentliob mit Anbringung von Val-
lerien, wie sie in Mngster ^eit bei àer Vottbaràbabn
angsbraebt worden sind, Lauten, welebe der
gegenwärtigen veebnik keine Schwierigkeiten mebr bieten,
man den Lpreitlauibaeb vollständig genügend ver-
bauen könnte, so dass kein Vrunà vorliege, dieses
im vebrigen günstige "Brach niebt su benutsen. Rs
wird àaber beantragt, das Braee auk dem linken
vker su wäblen.

vs kragt sieb kerner, in weleber Meise die Ve-
meinàe Vuttannen bei diesem Laue in Nitleiàensebakt
gezogen werden soll. Wenn man sieb auk den Stand-
punkt stellt, dass ^ecle Rirebgemeinds bereebtigt ist,
eine Ltaatsstrasse su baben, so muss man auvb derRirob-
gemeinde Vuttannen die Lereebtigung sugesteben, eine
Xrt Ltaatsstrasse su bekommen, aueb wenn diese nur
drei Nster breit ist. va krüber der Staat die Staats-
Strassen in der Regel gans auk eigene Rosten erstellte,
wäre es der Rail, dies auvb bier su tbun. Indessen
wird naeb den neuesten Leseblüsseu des Vrossev
katbs aueb die Vemeinde Vuttannen wobl oder übel
ikr Seberklsin an diese Rosten beitragen müssen,
vie Botalkosten des Laues betragen vr. 56,000. vie
vandentsebädigungen sind von der Laudirektion ge-
mäss der Vrundsteuersvbatsung auk Rr. 5000
kestgestellt worden, wobei immerbin vorausgesetst ist,
dass das Vemeindeland unentgeltlivb abgetreten
werde. Rs wird nun vorgeseblagen, dass der Staat
der Vemeinde Vuttannen einen Beitrag von Rr. 4000
an die Vandentsebädigungen gebe, womit die Vs-
meinàe dieselben mit allen Reebtskolgen su über-
nebmen bätte. Sie bätte also, wenn die Lerevbnung
der Laudirektion rivbtig ist, noob vr. 1000 in öaar
su besablen. verner soll die Vemeinde das nötbige
vols kür den Lau der Lrüeklein, Sebranksn u. s. w.
unsntgeltlieb liekern. vs bssiebt sieb das natürliob
niebt auk die grossen Varbrüoken, welobe noob niebt
in vrage kommen, sondern nur auk die kleinen
Lrüeklein, die man bie und da über einen Vraben
maeben muss. Oie Leistungen sind an und kür sieb
niebt gross, aber immerbin gross genug kür eine so
arme Vemeinde, wie Vuttannen.

Mir baben die gswöbnliebs Rlausel aukgestellt,
dass die Laudirektion sieb bssüglieb der àskûkrung
der Strasse naeb den Rreditverbältnisssn su riebtsn
babe. Diese Rreditverbältnisss sind bekanntlieb so,
dass es unmöglieb ist, eine Strasse im Ranton von
beute auk morgen aus der Staatskasse aussukübren.
Menu àaber die Vemeinde Vuttannen verlangt, dass
der Strasssnbau bis sur näobsten Saison ausgekübrt
werde, wird sie den Meg einsoblagen müssen, den
der Vrosse Latb vor einiger ^eit dureb seinen Vor-
sobussbesebluss angedeutet bat: sie wird das Veld
bei einer Rasse oder beim Staate entlebnen und ver-
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Zinsen müssen, und da der staat seinen Beitrag erst
im liante einiger dabre amortisiren kann, se wird
die Demeinde durob die gestellten Bedingungen ziem-
lioü stark belastet.

lob ompkeble lüuen das Dro)ekt bestens zur De-
nebmigung. Ds bandelt sieb bier nm einen strassen-
bau, der wobl zu den bereobtigtsten im Xanten ge-
bört.

àrrer, Loriobterstatter der staatswirtbsobakts-
Kommission. leb babe dem vom Herrn Laudirektor
Desagten wenig beizukügen, da die staatswirtbsobakts-
Kommission sieb mit den Anträgen des Legierungs-
ratbes einverstanden erklärt. Ds bandelt sieb eigent-
lieb beute niobt darum, eb man eine strasso von
Loden bis Duttannen erstellen wolle; denn der drosse
Latb bat dies seinerzeit bereits grundsätzliob be-
seblossen, )edovb sieb vorbebaltsn, )ewoilen die kläne
und Devise zu gonebmigen. Die koston der streoke
Loden-Duttannen sind ant Dr. 56,000 voransoblagt.
Dazu kommen noeb die Landentsobädigungen, welobs
auk Dr. 5000 bereebnet werden, Vn diese soll die
Demeinde Duttannen Dr. 1000 leisten, korner soll sie
das in àspruob zu nebmende demoindeland gratis
abtreten und korner das nötbige Lolz zu Lrüvkloin
u. s. w. unentgeltliob liokern, )edoob nur kür den
Lau und niebt kür den Lnterbalt.

LisMzt kübrte auk duttannen ein saumweg, der
bergauk und bergab gebt und im hinter kast un-
passirbar ist, so dass duttannen okt von aller
Verbindung abgesobnitten ist. Die neue strasso wird
auk dem Draoe der zukünftigen grossen drimsel-
Strasse erstellt. Lereits zurDoit, als es sieb um den
Lau der Lergstrassen in draubünden und der Lrünig-
strasse bandelte, war in der Bundesversammlung
auvb von der drimselstrasse die Lede, und es keblts
niobt viel, dass sobon damals der Lau derselben
beseblosssn worden wäre. Vn- sind nun sivber, dass
krüber oder später diese Strasse erstellt werden und
dass die Didgenossensobakt sieb dabei mit einer an-
sebnlieben subvention betbeiligen wird. Ds ist daber
am DIatze, dass bei Deststellung des Draoe der vor-
läukigen strasse bierauk Lüoksiebt genommen wird,
damit die daberigen Ausgaben, niobt verloren geben.
Lezügliob der streoke von Lok bis Duttannen, um
die es sieb beute bandelt, bat man sieb mit dem
oidgenössiseben Dberbauinspektor verständigt und
die von ibm vorgesoblagene Linie angenommen. leb
empkeble Ibnen Xamens der staatswirtbsobaktskom-
mission die Anträge dos kogierungsratbes.

Denebmigt.

kau ölnss Kesselbaus nebst ^ssobersigsbäucls
in der Irrenanstalt ^/aidsu.

Legierungsratb und staatswirtbsebaktskommission
beantragen, kür den Lau eines kesselbauses nebst
IVasobereigebäude naeb vorliegendem Llan (Anlage
in der Rundung) einen Kredit von Dr. 79,800 zu

bewilligen, und zwar in der IVeise, dass diese summe
vorsvbussweise von der staatskasse geleistet und
wäbrend der dabre 1885, 1886 und 1887 dureb die
lautende Verwaltung, Lüdgetrubrik X D, zurüvkbe-
zablt wird.

Âà, Laudiroktor, Leriebtsrstatter des
kogierungsratbes. Leim Lau der Irrenanstalt >Valdau,
der in den künkziger dabren stattkand, wurde voraus-
gesetzt, dass diese àstalt bloss ungekäbr 250 Irre
zu beberbergen baben werde. Ds wurden daber die
masebinellen Dinriobtungen, die Dekonomiegebäude
und überbaupt alles, was die Dekonomie botrilkt,
auk diese Dabi von Irren bereebnet. Leider zeigte
sieb in der Dolge die Xotbwsndigkeit, eine grössere
Dabl von Irren anzunebmen, und zwar ging man bis
auk 350. Ds ist bogreillivb, dass die masebinellen
Dinriebtungsn kür diese Dabi niobt msbr genügen,
und es ist um so weniger zu verwundern, wenn
einige Aenderungen getrokken werden müssen, als
diese Dinriobtungen nun bereits 29 dabrs alt sind.

Vor allem ist es notbwendig, ein neues Kessel-
baus zu bauen. Die gegenwärtigen Dampkkossel
sind im Debäudo selber untergebraobt, und zwar in
einer böobst mangelbakten "iVeiso, so dass ein grosses
Lnglüok entsteben würde, wenn ein Kessel zerspringen
sollte. Xnn ist aber die Nögliobkeit des Dorspringens
eines Kessels niobt mebr weit. Xaob Lntorsuvbung
der beiden Kessel bat der Abgeordnete des Vereins
von Dampkkesselbesitzern erklärt, dass man niobt
mebr länger damit, namentliob mit dem einen, beizen
dürke, da die Dekabr zu gross sei; würde man kort-
kabren, die Kessel zu verwenden, so müsste man die
^iValdau aus dem Verein aussobliessen, indem er die
Verantwortliobkeit niobt länger tragen könnte. Xls
die Dabi der Irren bedeutend vermebrt und dadurob
auvb eine Vermebrung der Dampkkrakt nötbig wurde,
braobte man sogenannte siedröbren (bouilleurs) an,
die nun auob bereits 17 dabre alt und ziemliob durvb-
gebrannt sind.

Dostützt auk diese Verbältnisse sab sieb der ke-
gierungsratb, wenn auob mit küoksivbt auk die grossen
àsgaben nur ungern, genötbigt, beim Drossen katbo
den àtrag zu stellen, es sei ausserbalb des gegen-
wärtigen Xnstaltgobäudos ein neues Kesselbaus und
daran ansobliessend eine Masoberei und Dröokneroi
zu erstellen. Die bisberige Masvborei und Drövkneroi
beünden sieb ebenkalls im Xnstaltsgobäudo selbst und
sind wegen der Vermebrung der Lottonzabl böobst
ungenügend. Dwar sind sie rein und bübsob ge-
balten, und es ist eine gute Ordnung darin, wodurvb
es möglivb geworden ist, sie bis Mzt beibebalten
zu können. Ds ist aber absolut geboten, einen den
wirklioben Ledürknissen entspreobenden Xeubau vor-
zunebmen. Leim Laue der àstalt kam es natürliob
erbebliob billiger, alle diese Letriobseinriobtungen
in das Debäude selbst bineinz»bauen, man ist aber
von dieser Deobnik ganz abgegangen und verlegt
nun, und zwar gewiss mit vollem ksobt, die
Dekonomiegebäude stets ausserbalb der eigsntlioben
àstalt. Dadurob wird der Lotrieb rationeller und
besser. Ds würde also dem kesselbause ein weiteres
Debäude beigekügt werden, welobes die IVasoberei,
die Llätterei und ä'röokneroi entbalten würde.

lagbLtt àss Drosssn káss. — bulletin à Kranà (louseil. 1884. 61
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Der ganze Lau soll laut Dro)ekt in der sogenannten
Rundung angebracht werden. Nan dat sied gefragt,
ob os in dpr Voraussieht, dass das gegenwärtige
Kiecbenbaus der KValdau einverleibt werde, urn die
Idioten und andere Unheilbare aufzunehmen, niebt
der Dall sei, das Desselbaus und die IVascberei nebst
Dröcknerei zwischen die jetzige Anstalt und das
Kiecbenbaus zu stellen, uin den Dampf naob beiden
Richtungen verwenden zu können. Lei näherer Unter-
sucbung bat es sieb gezeigt, dass die Ausführung
dieses Rro)ektes bedeutend böber zu stöben kommen
würde, weil die Leitung länger und in dem alten
Kiecbenbause bedeutende Umbauten erforderlich
wären.

Die Lauten, deren Ausführung beute beantragt
wird, sind auf Dr. 79,800 bereobnet. Davon lallen
Dr. 44,000 auk das Kesselbaus und ungekäbr Dr. 85,000
auk die Masvberei und ff'röcknerei. Ds entstand die
Drage, ob diese Kumme aus dem sogenannten Don-
versionskond genommen werden dürfe, welcber bei
àlass der Ausscheidung der Insel und derlValdau ge-
stiktet worden ist, und von dem man glaubte, dass er zu
soleben Lauten verwendet werden könne. DieDantons-
buebbalterei glaubte jedoch, es dürle dieser Denver-
sionslond biekür niebt in Vnsprucb genommen, sondern
es müssen diese Lauten aus der laufenden Verwal-
tung bestritten werden. Die Dinanzdirektion erklärte
sieb mit dieser Ansieht einverstanden. Der Regie-
rungsratb glaubte, es könnte vielleiebt der Lau des
Desselbauses, der unbestreitbar ein Dsubau ist, aus
dem Dovbbaukredit, und die IVaseberei, die mebr
eine Kacke des Betriebs ist, aus dem Donversions-
kond bestritten werden. Ds stellte sieb aber heraus,
dass man bloss den Dins dieses Dapitales, das Dapital
selbst aber niebt für solobe Dweeke verwenden dürfe.

Haber erklärte sieb der Regierungsratb und die
Ktaatswirtksebaktskommission damit einverstanden,
dass die Kumme vorsebussweise von der Ktaatskasse
geleistet und während der dabre 1885, 1886 und
1887 dureb die laufende Verwaltung-, Lüdgetrubrik
X D, zurückbezablt werden solle. Das Doebbau-
büdget beläuft sieb auf Dr. 100,000, was kür drei
labre Dr. 300,000 ausmaebt. Dun bat der Drosse
Ratb Dr. 150,000 für die Dekängnissbauten in den
Xssiseubezirken und Dr. 14,000 für diejenigen in
Lelp bewilligt, und zwar in der Annahme, dass diese
Kummen in drei dabren befahlt werden sollen. Löebnen
wir dazu die Ausgaben für das Desselbaus und die
IVasvberei in der V^aldau, so erhalten wir eine Kumme
von ungefähr Dr. 240,000, so dass uns novb Dr. 60,000
kür die Lauauksivbt und die Bauleitung und kür all-
fällig weiteres, das sieb als nothwendig herausstellen
sollte, übrig bliebe. Nan kann also die Lauten in
der KValdau ausführen, obne das Lüdget kür 1885
erhöben zu müssen. Dommen inzwischen andere
dringende Lauten vor, so wird es sieb fragen, ob
man für die folgenden dabre den Lüdgetansatz er-
höben will. leb empfehle Iknen den Antrag des
Legierungsratbes nur ànabme und bemerke noeb,
dass der Lau bis nächsten Derbst vollendet sein soll.

dürrer, keriebterstatter der Ktaatswirtksckakts-
Kommission. Die Ktaatswirtksebaktskommission stimmt
dem Vntrage des Legisrungsratbes bei.Den technischen
Dbeil der Drage batte die Ktaatswirtkschaftskommis-

sion niebt zu untersuchen. Dock bat sie sieb aus den
KDten überzeugt, dass man kür diese Vorarbeiten die
nöthige Vorsiebt angewendet bat und niebt auf das
erste beste Drojekt eintrat. ^Vas die üuanzielle Leite
betrifft, so wissen Lie, dass seinerzeit die Valdau
von der Insel abgelöst und zu einer Ltaatsanstalt ge-
maekt worden ist. Lei diesem Anlasse bat man die
Anstalt untersucht und verschiedenes gefunden, das
kätte verbessert werden sollen, bevor der Ktaat sie
übernahm. Klan kam desbalb überein, dass die Insel
eine gewisse Kumme aussetze, deren Verwendung dem
Legieruogsratbe anheimgestellt werde. Diese Kumme,
der sogenannte Donversionsfond, belief sick auk un-
gekâbr Dr. 160,000. Davon sind Dr. 63,306 gebraucht
und stoben noeb Dr. 97,333 zur Verfügung.

Klan untersuchte nun die Drage, ob die Lauten,
um welche es sieb heute bandelt, aus dem Denver-
sionslond bestritten werden können. Die Dantons-
buebbalterei sprack sieb, gestützt auk das Desetz von
1872, entschieden dagegen aus, und es wurde daber
beschlossen, die erforderliche Kumme aus der laufenden

Verwaltung zu bestreiten. Die Ktaatswirtbscbakts-
Kommission ist biemit um so mebr einverstanden, als
die Dr. 97,000 möglicherweise bei dem Lau einer
Zweiten Irrenanstalt gut verwendet werden könnten.
Die Dosten, welche auk Dr. 79,800 berechnet sind,
sollen von der Dantonskasse vorgeschossen und im
Lauke der nächsten drei dabre aus der laufenden Ver-
waltung zurückvergütet werden. Ds wird sieb dann
kragen, ob der Vorscbuss der Dantonskasse ein ver-
zinslicher oder ein unverzinslicher sein soll. Ds wird
dies durch die Ansätze des Lüdgets normirt werden.

Denebmigt.

VoranKetilkA
über äsn

Ltsatsbauskslt des Danton8 kern vom l. lanuar
bis 31. December 1885.

(Liebe diesen Voranschlag in Dr. 21 der Beilagen
zum Dagblatte des Dressen katbes. Die Anträge
der Ktaatswirtksckaktskommission sind abgedruckt
unter Dr. 23 dieser Beilagen.)

Ds wird beschlossen, den Voranschlag vacb
Rubriken zu behandeln.

I. Xllgemsins Verwaltung.

D. Drosser Làâ Der/assîMAsreà

Ae/êrer, Dinanzdirektor, Berichterstatter des

Legierungsratbes. leb will keine lange Dinleitungsrede
zum Lüdget kalten, da die Salden, von denen man
leider weder viel wegnehmen, noeb viel hinzufügen
kann, sprechend genug sind. Dach dem Vorschlage
des Legierungsratbs ergibt sieb ein àusgabenûberscbuss
von Dr. 220,189, der von der Ltaatswirtkscbaktskom-
Mission in Dolge Herabsetzung verschiedener Din-
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vnkmexosteu aukDr. 333,689 erkökt voràeu ist. Diese
Dnkleu veràeu kokkevtlicd àurck àie DûàgetberntkuuA
keiue grosse VernuàeruuA erleiàeu; ick sage kokkeut-

lick, veil icd nickt ervnrteu ànrk, ànss aus àer lVlitte
àer Versnmmluug Nittel uuà IVe^e nuge^ebeu veràeu,
um àns Deüsit su vermiuàeru; es ist mir (ins seit
àeu seeks Inkreu, à icd àns DUàZet vorleZe, uock
uickt xnssirt, voZegeu sekr däuü^ 7ustreuAUllgell' ^e-
mnckt voràeu siuà, um àie às^nbeu su vermekreu.
Ick vill uock ervnkuen, ànss 1884 iu DolZs ver-
sckieàeuer uuZüustiser Verdnltuisse, speciell àer ge-
vnltiZeu Diikereus kei àer Drbscknktssteuer eiu uicdt
uuerkeklicder àsZnbeuûbersckuss eiutreteu virà, so
ànss àie ReZieruvZ medr nls^e vor àie DrnZe gestellt
virà, vie àns uickt mekr vorknuàeue DleickZevickt
vieàer kerZestellt veràeu köuue. led vill deute uickt
uäker nut àiese Drnge eiutreteu, souàeru uur be-
merkeu, ànss àie Diunvsàirektiou àem ReZieruuZs-
ratke iu unckster Deit eiue Reike Vorlngeu mnckeu
virà, velcke nuk VermedruuZ àer Diuunkmeu uuà nuk
VermiuàeruuA àer àsZnbeu kiusieleu. Icd uedme nu,
àie FegeuvärtiZe Lessiou veràe uur eiue Kurse seiu,
uuà es virà àie Regierung benutrnAeu, im Inuunr
oàer àknuZs Debrunr eiue LitsuuZ nbsuknlteu, um
speciell àiese Vorln^eu àes ReZieruuZsrntkes eutge^eu-
suuekmeu uuà /u berntkeu.

Dei àer DeraìkuvZ àes vorlieZeuàeu Dûàgets veràe
ick nuk àie^euiZe ^.usntse, velcke keiue VernuàeruvF
erlitten knbeu, uickt under eiutreteu, sokeru es uickt
verlnv^t virà, souàeru uur àie 7bveickuugeu vom
biskerigeu Dûàget under bespreckeu. Iu Rubrik I ^
dnt mnu vieàer Dr. 46,000 kür àeu Drosseu Rntd
aukKeuommeu, velcker 7usnts so siemlick Muügte.
Die Rubrik VerknssuuAsrntk stekt uur àer DriuueruuZ
ve^eu àn, veil sis 1883 àsZnbeu vernulnsste, àie iu
àer erstell Rubrik àer deutigeu VorlnAe nu^e^ebeu
siuà. Dür 1885 veràeu keius veiteru 7usAnbeu iu
àssickt Asuommeu, vo^eZeu kür 1884 àie Lumme
eiue sedr beàeuteuàe seiu virà.

FaMf, Dericktsrstntter àer Ltnntsvirtkscknkts-
Kommission. Rnckàem es àer RegieruuZ ^eluuAöll
vnr, àns Deüsit, àns sied unck àeu 7utrnZeu àer
Vervnltuugeu nuk eiue Nilliou beliek, nuk Dr. 220,000
su reàusireu, vnr es àer Ltnntsvirtkscknktskomis-
siou uicdt möZlick, uock veiter kiunksu^ekeu. Lis
dnt im DeZeutkeil sied überseugt, ànss àer ReZie-
ruuZsrntk bereits àns NöZIickste Zetknu kntte, um
àie àsAnbeu su reàusireu. Ick sprecke kier àeu
IVuuscd nus, es möckte àer Drosse Rntk ànvou Dm-
KNUA uekmeu, àie vorZesekeueu às^nbeu su erkökeu,
oàer soZnr ueue ^usZabeu su àekretireu. IVas àie
Diuunkmeu betrikkt, so musste àie Ltnntsvirtkscknkts-
kowmissiou Luàev, àer ReZieruugsratk sei im De-
strebeu, àns Deösit su vermiuàero, iu àer DrkökuuZ
àer Diuunkmeu uur etvns su veit ZeZnu^eu. Die
Ltnntsvirtkscknktskommissiou scklnzt ànker bei eiu-
selueu Dillunkmeurubrikeu eiue DrmässiAuug vor,
vorauk ick ànuu bei DeknuàluuZ àer betràuàeu
Rubrikeu under eiutreteu veràe. Du Rubrik I ^ knbe
ick keiue Demerkuug su mnckeu.

Rubrik ^4 virà geuedmigt.

7 F. AôFî'ôrâAsrcM.

7 <7.

Dkue Demerkuus ^euekmiFt.

7 70. Kàckerêe Aommissàe.

àes ReZieruu^sratkes. Dür àie
Ltnuàerntke ist àer àsnts vou Dr. 2500 nuk Dr. 3000
erkökt voràeu, veil bisder àer Rreàit vegeu àer
snklreickeu Litsuußsu àes Ltnuàerntks iu àer ReZel
uickt kiureickte, so ànss Rackkreàite vsrlnuZt veràeu
mussteu.

DeuedmiZt.

àes ReAieruuAsratkes. Der .4usnts
«DesolàuuAsu àer Denmteu» ist vou Dr. 15,000 nuk
Dr. 14,000 kerabZesetst voràeu, velcke Lumme àeu
virklickeu Desolàuugeu eutsxrickt.

DeuekmiZt.

7 D'. 7)«àeàs TÂAbêatt âc? <?eseàKMM?î<>îA.

7 <7. T'râsàsâes »ebsê 7?eàAStt.

7 7k. 7êeAierî<»îAssk«tt/î«^sr.

Dkue Demerkuug suAeuommeu.

7 7.

àes kcAisrun^srntkes. Hier virà
benutraZt, àeu àsnts 2, « DutscknàiAuug kür àxe-
stellte uuà Dürenukosteu » vou Dr. 130,000 nuk Dr.
120,000 kerabsusetseu. Die Drûuàe àieser Reàuktiou
knbe ick bereits Zesteru bei àlnss àer DednuàluuA
àer blnckkreàite kür àie àtsckreiber uuà Derickt-
sckreiber nuseiunuàergesetst. Der àusats vou Dr.
120,000 virà, veuu, vie vornussusekeu ist, àie à-
trnge àer Dxperteu vom Re^ieruuZsrntke nuZeuommeu
veràeu, uock um circn Dr. 5000 su bock seiu, so ànss

mnu nuk Dr. 115,000 kiunbZekeu köuute. Ick vill
àieseu 7utrnZ uickt stelleu, sollte er nber vou àer
Ltnntsvirtkscknktskommissiou gestellt veràeu, so veràe
icd ikm meiuerseits beistimmeu. Ds vûràe àns ànuu
untürlick àie ReZieruuZ verMckteu, àie 7utrnZe àer
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Experten anziuvebmen, velebs ^sàknkalls auk grosser
Laekkenntniss berubsn.

àer Ltaatsvirtbsebaktskommission.
vis Ltaatsvirtkscbaktskommission ist mit àer Reàuk-
ìion cies ànsàes unter ?ilk. 2 auk Rr. 120,000 ein-
verstauàen. ^usNittdeilungeu, velebs àer Lerrb'ivau^-
àirektor ibr àieseu Norgev gsmaebt bat, ergibt sied,
class sogar ein àsatx von Rr. 115,000 genügen vûràe.
vesbald bat àie Ltaatsvirtbsebaktskommission naeb-
träglieb gekuuàen, mau soils aukRr. 115,000 binab-
geben, uuà ick erlaube mir, kier iu ibrem blamen
àiesen Antrag xu steilem

Rubrik à virà mit àer vorgeseblagenen Reàuktiou
àes ^nsàes 2 genekmigt.

II. cAsriobtsvsrvaltuuK.

^4,

Obne Lemerkung angenommen.

// OöörAsric/^s^«»s^t.

àes Regierungsratbes. Rür àie Le-
solàungsn àer Angestellten veràen bier Rr. 26,000
ausgesetzt, allsràivgs iu àer sicberu Voraussiebt, àass
àieser ^.nsat-i uiebt genügen virà, veil àie Tvei-
tbeilung àes Appellations- uuà Rassatiouskokes noeb
einige àeit kortàauern virà. lu oràeutliebeu leiten
genügt àer àsà vou Rr. 26,000, uuà es ist àaber
besser, àass mau, vas im àabr 1885 au ausseroràent-
licbeu Rosten besablt veràeu muss, auk àsm ^Vegs
àes Raebkreàits besebaiks, àamit uiebt etva bei
^Vieàerberstellung àes krübereu ^ustanàes àie bëkere
Lumme kortbestebeu bleibe.

Lenedmigt.

// 0. ^.mtsAöriäö,

Obue Lemerkung angenommen.

// /). ^4m^sAeriâtssàeibersà.

àes Regierungsratbes. lu Lstrsik
àes ^usat/es 2, Rntsebacligungeu kür Angestellte uuà
Lüreaukosteu, ist àas gleieke Verbältuiss vorbauàeu,
vie bel àeu Rntsebâàigllllgen àer Zugestellten àer

^mtsebreiber. Nan kavu àaker auek bier auk
Rr. 115,000 binabgeben. Rs virà ?var saurs Lesiobter
gebso, iuàesseu gevöbut mau sieb im vauke àer ^eit
au àieselbeu. Nau muss sieb ebeu iu allererster Linie
kragen, vas kür Lsàûrkuisse vorbauàeu siuà, uuà über
àie alleràrillgsuàstsll Leàûrkuisse soll mau angesiebts
àer Rinanàge uuà angesiebts àer vielen Rlagen aus
àer Nitts àes steuer/ablenàen Lublikums, àass mau
iu àieser Riektung ^u viel Lelà ausgebe, uiebt kiuaus-
gebeu.

^Lsriäiersiäö»- àer Ltaatsvirtbsebaktskommission.
leb stelle àeu àntrag, àeu ^nsà 2 auk Rr. 115,000
/u ermässigeu, uuà svar aus àeu gleiekeu Lrûuàen,
aus velebeu àie Reàuktion àes ^nsàes iu Rubrik Ià 2

vorgkuommeu voràeu ist.

Rubrik I) virà mit àieser àloàiiikation geuebmigt.

// I?. KKttêsâ^ckllsc/m/ì!.

III. àstis uuà Volissi.

^4. cker âsàÂirsidêà.

Zugenommen.

/// iR. Aesô^AebâAS^ommà'o^ ^ess^ssrsvisiow.

Zeriâsrsàà»' àes Regierungsratbes. Lier bat
eiue Rsàuktiou àer Revisious- uuà Reàaktiouskosteu
vou Rr. 2000 auk Rr. 1500 stattgekuuàeu, uuà 2var
im Liuverstâllàllisse mit àem Lerru àusààirektor,
àer aued Zugegeben bat, àass mau 1885 mit àieser
Lumme veràe auskommen können, veil man neben
àer VerkasLUllgsrevision sieb niebt viel mit Vesetses-
revision abgeben virà.

Lenebmigt.

/// <?. RerMKÛàAàsà à 5o^6iâ>ôà'o».

/// />. «tttÄ F'Kàà^ASîOôsem.

Angenommen.

/// Z?. ü«mchKAsr-t?o?z?s.

lLerie/àsêKà àes kegierungsratbes. In àieser
Rubrik baben vir gegenüber àem Lûàgeì kür 1884
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eins Niuderausgabe von Rr. 13,000, velede davou
derrükrt, dass eiu gsvisses RIeiduogsstüek, veledos
im dakre 1884 augesekalkt verdeu musste, uuu im
uäcdsteu dakre uiedt au der Reids ist. Rs vird mit
der Vusedalkuug vou Rlkiduugsstüvkeu vou dadr /u
dadr geveckselt, uud dem eutspreekeud muss auek
der Lüdgotkrodit demssseu verdeu.

Veuedmigt.

/// ^ t^sfàAiîisse.

Odue Lemerkuug augeuommeu.

/// t?.

1. 8trakaustalt Leim.

2. 3trakaustalt 8t. dodauusen.

^6,-ieà^àtte»- des Regieruugsratdes. Lier kabeu
die vorberatkeuden Ledördeu ^akleu vorgelegt, auk
dereu absolute oder aued uur auuäderude Riedtigkeit
uiedt gescklosseu vordeu kauu. vie ^euejuriedtuug
der 8trakaustalteu, vie sie uameutlied dured die Rr-
riektuug der 8trakaustalt 8t. dodauusou augebadut
vordeu ist, ist uoed uiedt abgesoklossou, uud es
verdeu ^.usgabeu gemaedt verdeu müsseu, velede
uumögiiek xum Voraus kereeduet verdeu köuueu.
â^ued kauu uiedt xum Voraus kereeduet verdeu,
velekes der vrtrag der ^.rbeiteu iu deu 8trakaustalteu
Leru uud 8t. dokauvseu seiu vird; ailes ist im
vebergaug uud iu 8t. dokauvseu iu der Rutsteduug
begrilkeu. 8oiede iu der vutstekung begrikleue à-
staiteu, bei deueu die Letriebsgegeustäude aus dor
laukelldeuVervaltuogbssokalkt verdeu müsseu, müsseu
tdeuer auskalleu, vameutiied veuu sie die àkgabe
dabeu, uukultivirte Nööser ^u bebaueu. 8oleko ^u-
staiteu verriedteu eiu uütxliekes >Verk, iudem sie
öde Väuderoieu iu Rulturlaud umvaudelu. vakür vird
das Void, velekes kür derartige àstalteu ausgegebeu
vird, verveudet, dor Vegeuvertk ersedoiut ader
uiedt iu der kecduuug, iu Rolge dsssou die dadres-
recduuug eiuer svicdeu ^ustait ais eiue uugüustige
ersedoiueu muss. IVie sied die 8aede maedt, sekeu
vir am besteu bei der Rettuugsaustalt Rrlaed, velede
dauptsäedlicd auk uukultivirtes lerraiu, auk 8traud-
dodeu verptlau^t vordeu ist. vie Anstalt dat eiuige
dadrs scdeiudar siemlied viei gekostet, medr als»

aridere àstaìteu. vack uud uaed bat sie aber oiueu
vandkomplex kultivirt, dessen IVertk deute aiier-
veuigsteus Rr. 40,000, vieiieiedt Rr. 50,000 beträgt,
vieser I^uvaeds des Ztaatsvermögeus ist der ^ustait
uirgeuds gutgesedriebeu vordeu. Nau muss dader
bei Lourtdeiluvg soleker ^ustaiteu eiusu auderu
Nassstab aulegeu, ais bei àstalteu, die eiueu vokl-
abträgliedeu Vaudkomplex bovirtdsedaktev. vie
8ummeu, velede dier vorgesvkeu verdeu, siud also

?àgbl»tt àss krossoa Latkes — Lullstill à dràuà vollseil.

uur approximative. Rür die 8trakaustalt Reru vird
eiue luveutarvermillderung stattüudeu, vogegou iu
der àstait 8t. dodauuseu eiue luveutarvermedruug
erkolgeu vird. vs wird dakür gesorgt verdeu, dass
die àstaiteu ökooomised geleitet verdeu, uud die
Reduktion der Vvrvaltuog der 8trakaustait Leru
vird eiue der üdassreZeiu seiu, veiede die Riuaux-
direktiou uäedsteus 2ur Rrieiodterulls des RüdZots
vorsediaZeu vird.

der 8taatsvirtdsedakt8kommissioll.
Wädreud iu vieieu auderu Rubriken RrmässiZuu^eu
vorZeuommeu vurdeu, sedeu vir dier eiue Rrdöduug.
às deu Krülldeu, veiede der Herr Riuauxdirektor au-
Zekükrt kat, vird aber uiekts auderes übriZ bloibeu,
als diese àsàe ^u ZeuedmiZeu. ludesssu ist ilus-
siekt vordaudou, dass küuktiZdiu dor llusà vird
ermässigt verdeu köuueu.

RààAsr-. leb vermisse bei diesem Rapitel eiue
àskuukt der Rerreu Reriedterstatter über die ^rdeits-
austalteu, veiede )edellkalls unter diese Rubrik Zokört
kätteu. Rekauutiied kat das Volk im vauko dieses
dadres mit grosser Uedrdeit eiu Vesetii über die
àbeitsaustaiteu auZeuommeu. LleZeu dieses Veset?
ist eiue Rosedverde beim öuudesAeriedte eivZereicdt
vordeu, uud es ist deZreikliek, dass die ReZieruu^,
bevor diese Resekverde erledigt var, die àskiikruuZ
dieses Llesstxes uiedt au die Raud uedmeu kouute.
àu dat mau aber iu der letiîteu 2eit Aeieseu, dass
die Lesedverdo xurüek^exogeu vordeu sei, iu RoiZe
dessen das Vosetx uuu vird ausgeküdrt verdsu köuueu.
vas Vesetx ist vou deu Redördeu uuserer 8tadt uud,
vie mir mitZetkeiit vordeu ist, auek vou deu Ve-
meiudebördeu auk dem Vaude mit grosser vekriedi-
guug augeuommeu vordeu. vier iu der 8tadt öeru
ist es eine allgemeine Rlage sovodl der viudeimisedeu
als der ?remdeu, dass unsere ölkoutlickeu 8trasseu
uud vlàe vou Vesiudel belagert verdeu, veledos
uameutliek der dugsud eiu sedleektos Beispiel vor
àgeu küdrt. Lekuks àkuadme eiues bo^ügliekeu
Rosteus iu das Vemeiudebüdget dabe iek deu ?àei-
iuspektor ersuekt, mir eiu Ver/eieduiss der Arbeit«-
scdeueu üu^ustelleu. vr bat mir iu kurzer Aeit eiu
soledes vou 40 versoueu mitgetkeilt. ^Vir väreu
ullgemeiu krod, vouu vir unsere 8trasseu uud vlätxs
vou diesou Bersoueu bekreieu köuuteu. Iek möcdto
dader deu verru Reriedterstatter des Regieruugs-
ratdes ersuekeu, ^uskuukt darüber xu gebeu, in
veleker IVeise der Regieruugsratd das geuauute Ve-
set^ ausxuküdreu gedenkt, uud varum keiu dierauk
beMglieker Zusatz: in das Lüdget aukgeuommeu
vordeu ist.

des Regieruugsratdos. Rs ist selbst-
vorstaudlied, dass, so lauge der Rekurs gegen das
Reset? über die àbeitsaustalteu vor dem Luudos-
geriedte lag, uiedt au die Voll/ieduug des Vesetöös
gegaugeu verdeu kouute. dluu ist làter 'tage der
Regierung bokauut gevordeu, dass der Rekurs Zurück-
gezogen sei, uud sekou am kolgeudeu ?age kat die
Roli/eidirektiou der Regierung eiue Vorlage eiugereicdt
mit dem Zutrage, die 8taatsaustalt Rrieuisborg ^u
eiuer àrbsitsaustalt ein^uriekteu uud auek die Rolouie
lus 2U eiuer soledeu xu verveudeu. vas Vesedäkt

1SS4. 62
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ist dor kinanzdirektion übernieson norden, nelcke
vorläuffg zur ^nsiedt gelangt ist, dass krienisberg
nickt su einer solcken postait eivgeriektet nerden
solle. krienisberg ist eiu kultivirtes Out, das nenig
^rbeitskräkto brauedt uud gegennärtig mit sieben
oder aekt kneekten bearbeitet nird. kins àbeits-
»vstalt sollte da erricdtet norden, no nirkliek ^eues,
no Kulturboden gosekaffev nerdeu kann, uud solekes
terrain daben nir genug. Dagegen ist die kinanz-
direktion einverstanden, dass sokort die Kolonie Ins
provisorisck su diesem Anecke sur Verkügung gestellt
nerde, und die Zustimmung su diesem lkeile des
Antrages der kolizeidirektion ist deute dem Regie-
rungsratke vorgelegt norden uud dann sckon morgen
bekandolt nerden. In das Budget brauckt man niclits
aukzunekmon, neil der àtrag im Leitern dakin gebt,
es sei die Kolonie Ins nie bisker unter die Vernal-
tung der Anstalt Lt. dokannsen su stellen. Wenn also
Uekrkosten entsteden, so lallen sie auk das Budget
dieser letstern àstalt. Indessen beabsicdtigt man,
die Lacks so einsurickten, dass die in der Anstalt
kntergebraekten sick selbst erkalten. Der Anstalt
Ins stekt bereits ein beträektlieker Komplex Kultur»
land sur Verfügung, und es sollte daker mögliek
gemaekt nerden, dass die Beute dort nevigstens ikre
kakruvg selbst verdienen. Nan ist sedon su veit
von diesem Orundsatze abgenieken, so dass man
tkeurs Vernaltungkn bat und grosse Ltaatsbeiti äge
gibt. Das ist die àskunkt, die ick Herrn Beisinger
geben kann. Oje Oeweinde mag daker nickt sögern,
die Beute su beseicknen, die sie in àbeitsanstalten
unterbringen möckte.

Aller 1 und 2 norden genekmigt.

/// <?. 3. ^nangsarbeitsanstalt lkorborg.

des Begierungsratkes. ver Begie-
ruvgsratk stellt den Antrag, kür die ^nangsarbeits-
anstalt ldorberg kr. 28,000 su benilligen, väkrend
die Ltaatsnirtksckaktskommission auk kr. 26,000 kinab-
geben nill. vie Kommission nird su idrew Antrag
veranlasst dured das Besultat des dakres 1883, in
nelckem nur kr. 23,324. 36 ausgegeben nurden. Im
dakr 1883 sckeinen aber genisse Verkältnisse ob-
genaltet su daben, namentlick das, dass kinnakme-
poston von snei dakren derecknet norden mussten,
so dass das krgebniss von 1883 nickt als korm an-
gesoden norden kann. Im Allgemeinen dark man
bekaupten, dass die àstalt lkorberg ökonomisck
und namentlick landnjrtksekaktlied sekr gut geleitet
nird. vies kat auck die Ilntersuckung dargetkan,
nelcke besüglick gonisser àsckuldiguogen gegen
den Vernalter, Herrn Müder, in Mngster ^eit
vorgenommen norden ist, ebenso die votersuekungen
und Inspektionen, die dured Brivatxersonev statt-
gokunden daben. Was spesiell die bekannten ^n-
seduldigullgen gegen den Vernalter betrifft, so ist
der Lorickt der kxperten der Regierung nocd nickt

sugostollt norden. Lo viel aber ist sicker, dass die
àstalt ökonomisck sekr gut geleitet nird. Lie kat
auck einen grossen Komplex tkeilneise sekr guten
Bandes und eine grosse àzadl arbeitskäkiger Beute
zur Verkügung. Wenn deskalb an irgend einem
Orte, so sollte, es dort am ekesten möglick sein,
die àstalt auk sick selbst zu stellen und zu ver-
langen, dass sie sick selbst erkalte, ks ist aberzu
berücksicktigen, dass der Kredit, nelcken der Ltaat
eröffnet, nickt kür den Rauskalt gegeben nird, son-
dern sum grössern lkoile sur Losaklung der Oemeindo-
und Ltaatssteuern, sonie des kackt- und Metkzinses
an den Ltaat vernendet norden muss, vor Nietksins
kür die benutsten Oebäulickkeiten allein beträgt sckon
kr. 7400. Ob es angesickts dessen möglick ist, auk

kr. 26,000 keruntersugeken, neiss ick nickt.
Hingegen kabe ick die Auversickt, dass, nenn irgend
eine Ltaatsanstalt mit einem redusirten Kredit kadren
kann, es die àstalt lkorberg ist. Ick nill daker
meinerseits dem Orossen Batde den kntsckeid über-
lassen, ver Regierungsratk kat bescklossev, an dem
Ansätze von kr. 28,000 kestsukalten.

âLôrîeàT-sàà der Ltaatsnirtksckaktskommission.
ver Orosse Batk nird sick erinnern, dass bei Le-
ratdung des Büdgets kür 1884 eine Reduktion des
Kredits kür die àstalt lkorberg von kr. 30,000 auk

kr. 28,000 vorgenommen und dabei die àsickt ge-
äussert nurde, man sollte nack und nack dabin go-
langen, dass die àstalt sick selbst erkalte. In den
leisten dakren ist der su dieser àstalt gedörende
Bandkomplex bedeutend erneitert norden, àck ist
das Band sekr abträglick, uud es stekon der àstalt
bedeutende àbeitskrâkte sur Verkügung. vie Ltaats-
nirtksekaktskommission glaubte, diesem Bestreben
dured allmälige Herabsetzung des Büdgets àsdruck
geben su sollen. Ick glaube, es nerde Blerrn Mnder,
der ein sekr tdätigor ànn ist, gut möglick sein,
mit kr. 26,000 auszukommen, namentlick nenn man
bedenkt, dass 1883 nur kr. 23,000 gebrauckt norden
sind. Allerdings mögen 1883 in gonisser Ricktung
günstige Verkältnisse obgenaltet daben, allein nack
anderer Ricktung kin nar das dakr nickt günstig; es

stekt s. B. in Betreff der Baudnirtdsckakt kinter dem
dakre 1884 zurück.

v. lkattenîvz/?, Boliseidirektor. Ick spreeke den
Wunsck aus, dass an dem àsatse von kr. 28,000
kestgekalten nerde. vie àksicktskommission kat in
ikrer vor einigen lagen stattgekundenen Litsung ein-
stimmig den Wunsck geäussert, man möckte nieder
den àsats von kr. 30,000 auknekmen. ks ist nack-
geviesen norden, dass das dakr 1884 in versekiedenen
Ricktungon ungünstiger nar als 1883. Lckon im
Winter katte man einiges Unglück mit der Vieknaare.
Körner nar 1883 der krtrag des Oetroides günstiger,
als 1884. Dazu kommt, dass genisse Gablungen,
nelcke das dakr 1883 betreffen, erst 1884 gemaekt
norden konnten, ks norden daker im lautenden
dakre die àsgaben Köder ansteigen. Loebon ist
mir eine àneisuvg vorgelegt norden, und ick kabe
nackgerecknet, dass kür 1884 entneder ein kack-
Kredit notknendig nird, oder aber eine vebertragung
auk 1885 gemaekt nerden muss, kolgende Radien
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veràen Idnen Zeigen, vis dei einer »sieden Anstalt
à Letriebsausgaden »edvandev. Lis detrugen:

1879 kr. 25,619. 44
1880 » 33,091. 95
1881 » 32,438. 97
1882 » 30,254. 12
1883 » 23,324. 36

Lei àiesem àlasse maede ivd àarauk aukmerd-
»am, àass dei soleden Anstalten gewisse Auslagen
vordauàen sinà, à bei gevödnlieden Verwaltungen
sied niedt Zeigen. Lie entnsdmen àem Liiàget, àass
für àie Verwaltung, worin àie Lesolàungen àes

à^tes, àes kkarrers, àes Ledrers n. s. v. indegrikken
sinà, kr. 15,100 in àssiedt genommen sinà unà kür
dlietk^inse kr. 7400. vasu dommen novd beträvdt-
lieds Lummen kür Lteuern nnà àgadsn. ks virà
also last àer gan^e Ltaatsêiuseduss eigentlied nur in
Vegenreednung vervenàet. vanu i»t noed kolgenàer
vmstanà in krvägung su sieden: ks ist in àer
leisten LitsunA àer àksiedtsdommission gedlagt
voràsn, àass àie Aladl àer^snigen Lträklinge in Idor-
derg immer grösser virà, velede venig ardeitskädig
»inà. Der Vervalter sagte, es seien idin »vdon Lente
nui surren sugekudrt voràen. led erdlärte idin, er
solle entveàer »siede Leute von sied au» surüed-
weisen, sàer mir »okort Nelàung maeden. kr legte
ein vollstänäiges Verseiedniss üder àie àdeitskâdig-
deit säwmtlieder Insassen von kdorderg vor, voraus
sied ergad, àass viele Lträklinge nur venig leisten
dünnen, nainentlied dei àer âussern àdeit. Haed
àer Vrûnàung àer Anstalt von 8t. àodannsen
mussten àie korredtionsdaussträklings auk Idorderg
unà Lt. àodannsen vertdeilt veràen. àeàe àstalt
möedte natüriivd àie desten Vrdsitsdräkts, nameut-
lied soweit es gewisse Leruksarten detrikkt, de-
sitsen, unà ied dade okt grosse Nüde, naed reodts
unà linds in dskrieàigsnàer Meise entgegen^udommen.
Loviel ist sieder, àass àured àie krriedtung àer Vn-
stalt Lt. àodannsen àe^enigen in kkorderg eine ge-
visse à?adl ^.rdsitsdräkte entzogen voràsn sinà.
vies dat natürlied aued auk àas Liiàget kiniluss. led
maeds im Meitern àarauk aukmerdsam, àass àie
Mintermonats kür àie àstalt sedr ungünstig sinà,
àa su àieser ^eit àie Leute niedt alle vortdeildakt
desedäktigt veràen dünnen. könnte man einige
Mintermonats streieden, so dünnte man àen Ltaats-
suseduss erdedlied ermässigen. Körner ist niedt su
vergessen, àas» àie Reednungsveise dei àen Ltaats-
anstalten eigentlied eine eigentdümlivde ist.' Liner-
seit« dat man àie laukenàen kinnadmsn unà às-
gaden unà anàerseits àas Inventar. Letsteres ist.eine
sedr sedvandenàe Laede. ver Herr Vervalter von
kdorderg dat riedtig demerdt, àass es idm leiedt
väre, einen kavddreàit su vermeiàen: er drauedts
nur vor àem kerHadr einige Lvdveine su verdauken
unà àas Velà àakûr einsusieden unà su verreednen.
vass ader eine Verminàerung àes Inventardestanàes,
um àamit àie laukenàen kinnadmen su vermedren,
niedt im Interesse àer àstalt ist, liegt auk àer
vanà.

led möedte also an àem àsatse von kr. 28,000
kestdalten. Menn àie Ltaatsvirtdsedaktsdommission
an einem vrte streieden wollte, so dätte sie es eder
dei Lt. àodannsen tdun dünnen, vort dat man

120 Lträklinge, unà es veràen àakûr kr. 97,800 dûà-
getirt, vâdrenà kdordsrg 280 Lträklinge dat. ^Iler-
àings detinàet man sied in Lstreik àer àstalt
Lt. àodannssn im Ungewissen, allein àer Unter-
sedieà sviseden kr. 97,800 unà 28,000 ist auvd so

gross, àass ied glaude, man sollte letsteren àsats
niedt nood weiter dinuntersetsen.

àer Ltaatsvirtdsvdaktsdommission.
Menu sedon sin à?deil àes Ltaatssusedusses an àen
Ltaat seldst vieàer adgeliekert veràen muss, vie
s. L. àie Nietdsinse, so dilàet àieser Ideil àovd
aued kür .Vdordsrg eine virdlivde Vusgade. àeàer
Lanàvirtd muss seine Laede verzinsen unà Lteuern
xaiàsn. led maeds keruer àarauk aukmerdsam, àass
àie Rudrid Veverde dsàeutenà nieàriger dûàgetirt
ist, als sie in àer Leednung kür 1883 ügurirt. 1883
Zeigte sied auk àieser Rudrid eine kinnadme von
kr. 35,336. 90, vâdrenà kür 1885 dloss kr. 28,600
dûàgetirt veràen. Nan dünnte àiese Rudrid gansi gut
um kr. 2—3000 erdüden.

kür Lr. 28,000 Ninàerdeit.
vür vr. 26,000 Nedrdeit.

/// Ai âsà's- âck L'oàssàsie».

àes Legierungsratdes. Ois reinen
kosten in Ltraksaeden, àas deisst àie kosten naed

à?ug àer Lüederstattungsn unà Vedükren, sinà im
Lûàget kür 1884 auk Lr. 50,000 veransedlagt. kür
1885 virà eine Reàudtion auk kr. 30,000
vorgenommen. vie disder gemaedten krkadrungen reedt-
kertigen àiese krmässigung. Leitàem àas àveisungs-
system aued dier 2ur Vnvenàung gedommen unà
àie kontrole àured àie kinav^àiredtion eingeküdrt
voràsn, velede alleràings eine sedr umstânàlivde
^rdeit Wt, ist eins gedörige vrànung in àiese Naterie
gelangt, unà es ist àaàured aued in tinansiellsr vin-
siodt àas Resultat ein desseres gevoràen, als krüder.

Venedmigt.

//I -L

- vdne Lemerdung angenommen.
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IV. Militär.

^4. cker 4?î>sà'o»t.

Vantons/crisAs/commissK^at.

<?. ^êîtA/ìâSverît'KiàA.

D. ^6UA/»a«â - 1ko»V.V«àn.

^.llgenommöll.

/k - kerîâànA.

^erm^erskatter àes Regierungsratbos. Au àen
vorliegvnàon ^.nsätsen babe ieb keine Bemerkung
su maobon, à àie Aablen unverânàert geblieben
à à. Ivb will über mittbeilen, àass àie Regierung
àis Nilitâràirektion beauftragt bat, su untorsuvben,
ob es uiebt möglivb sei, àass àis kiàgenossensobakt
kür àis Lenutsung unserer sobönen, grossen, best-
spieligon Maserus inebr vergüte, als es bisbor àer
kall war. Das Liiàget siebt eine àaborige kinnabme
veu kr. 40,000 ver, im àabr 1883 siuà aber bloss
kr. 25,756. 60, 1882 kr. 33,355. 20 eingegangen.
Oie Vergütung, welebe àer Lunà leistet, wirà per
Uann, Rkerà u. s. w. uuà per Bag berevbuet, uuà
wenn àis Kaserne uiebt starb benutzt wirà, se ist
aueb àie Vergütung eiue geringe. Oas Verbältuiss,
vie es gegenwärtig bestebt, ist eiu unbilliges. Venn
àer üanton Lern se grosse Opker gebraobt bat, urn
àer kiàgenossensebakt einen sebönen, mustergültigen
Vakkenplats nebst Caserne sur Verfügung su stellen,
so sollte àer Kanton eine bessere Lebanàlung er-
kabren, als es gegenwärtig àer kall ist. Nan sagt
swar im Lunàesratbbause, àer Lunà babe selbst
niebt Oelà genug. Oas ist uiebt rivbtig, Oer Lunà
bat Oelà genug, unà wenn es niebt àer Kali wäre,
so könnte er solebes svbakken. Vâbrenà in àer
Lunàesverwaltung niebt überall gespart wirà, soll
àer Kanton àarunter leiàen, àass sukälligerweise in
àer eiàgenôssisvben Militärverwaltung eiu grosser
Lparsamkeitsgeist berrsebt. Oie Nilitâràirektion wirà
also sueben, eine grössere kntsobâàigung vom Lunàe
su erlangen. Vie weit àieser Versueb kübre^ wirà,
weiss ieb niebt. àeàsnkalls aber wûràe er su etwas
kübren, wenn sämmtliebe bernisobe Vertreter àes
Kantons in àer Lunàosversammlung àie Bemübungen
àer Nilitâràirektion unterstütsen wûràen.

Oenekmigt.

/K V. IVreìsuerAiaêàttF.

Vk <?. VaànK/er

W A. à àsrSsànA.

Obus Bemerkung angenommen.

/k V. Vsrso/tt'ôàns

Lerkâerskatter àes kegierungsratbos. Oer Boston 1,

8obütsenwesen, ist von kr. 11,000 auk kr. 15,000
erböbt wvràen. Oie Nilitâràirektion bat ursprüngliob
nur kr. 10,000 beantragt, gleiebseitig aber vorgo-
seblagen, aus àem Ratbskroàit einen Beitrag an àas
eiàgenôssisebe Lebütsenkest, welvbes 1885 in Lern
stattûnàen wirà, su geben. Ks wuràe besvblossen,
àiosen Beitrag niebt aus àem katbskreàit su geben,
sonàern auk àer Rubrik Lebütsenwesen su nebmen.
Ueber àen Betrag von kr. 5000, welvber su àiesem
Aweeke verwenàet weràen soll, will ieb kein Vort
verlieren. Venn man einen Beitrag geben will, so
muss man einen geben, àer eine « Oattig » maebt,
unà kr. 5000 seboint ein solober su sein.

Angenommen.

V. Xirobonwossn.

^1. <7ö>- Oirâion.

IB.

<7. KVreà

Vngonymmen.

VI. ürsisbunK.

^1. ker««a7^nAs/c<?s^en tie»- à Â/noà

Angenommen.

KV 19. «r«rsnei«/!e.

IBerm/itôrsênttsr àes Regierungsratbes. Bier sinà
einige Verâllàerungoll, ^eàoeb niebt beàeutenàer Vrt.
Oer Vnsats 1, Lesolàungen àer krokessoren unà
Honorare àer Oosenten, ist von kr. 230,000 auk
kr. 228,000 berabgesetst woràen. In kolge einer
neuen kintbeilung in àer weàisinisvken kakultät
konnte nämlieb ein krokessor wegkallen. Kin kbeil
àessen Lesvlàuug muss swar in anàorer Veise als
krsats verausgabt weràen, in,merbin aber ergibt
sieb eine krsparniss. ^.nsats 3, Lesolàungen àer
Vssistenten, musste um kr. 950 erböbt weràen in
kolge àer kreirung neuer Vssistentenstelleu, nament-
lieb einer soloben bei àer kbierarsnoisebule. kins
krböbung von kr. 11,620 auk kr. 13,000 war bei
Ailk. 4, Besolàungen àer Angestellten, notbwenàig,
weil, tböilweisö in kolge àer krökknung àer neuen
Insel, eine neue ^.bwartenstelle kreirt weràen musste.
In àer Rubrik ölkentliebe Oesunàbeitspklege ist, wie
1884, kein àsats aukgenommen woràen. Awar
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vus'(Is deg.lltrg.At, Vr. 1000 aufîuuebmou, allein àer
^usat^ vuràe Asstriebsu, veil àer uötbiAö Xreàit
bei àer Oirektiou àes Oesuuàbeitsveseus vorbauàsu
ist. llür àas pb/sikalisebe Labiuet uuà àas tellurisvbe
Observatorium kouute àer Lireàit um Vr. 500 er-
mässiAt veràeu, ugobàem kostspisliAe ^usebakfullASU,
velebe im laufeuâeu àabrs Aemaebt veràeu mussteu,
llUll Aemgebt sillà uuà im küuktiAeu àabre veA-
fallen.

OeuebmiAt.

W <?, MtKelseàêe»».

V/ D.

^uAeuommeu.

V/ /iô/ìrsr^iià»îAS«>îS^«^e>î.

â-riâersàitôr àes IteAierunAsratbes. Vür àas
Lemiuar iMuebeubuebsee musste àie Oesg.mmtg.us-
Ag.be vou Vr. 60,500 auk Or. 63,850 erböbt veràeu.
Os rübrt àies veseutlivb ber vou àer OiukÜAUUA eiuer
usuell Rubrik i, OauàksrtiAkeitsuuterrivbt. Wie Lie
aus àeu ööeutliobeu Llätteru ersebeu babeu veràeu,
spielt lu neuerer Oeit unter àeu OâàaAOAeu àer
KàllàfertiAbeitsullterrivbt eine Aevisse Rolle. Der-
selbe soll àaàureb Aeloràert veràeu, àass àie OÜA-
liuAe im Lemiuar ^u àiesem Oveoke ausAebilàet
veràeu, so àass sie ibrerseits vieàer Iluterriebt iu
àiesem Oaebe srtbeileu köuuen. belebe Oukuukt
àieser Iluterriebt babeu virà, àariiber maebe ieb mir
beiu Ilrtbsil. àeàeufalls baun er nur LsàeutuuA
babeu iu àeu Ltaàteu; àeuu man virà àoeb àeu
Luden au! àem Oauàe, velebe am besten tbuu, ibre
IlauàfertiAbeit iu Ltall uuà Oelà 2U erverbeu, uiebt
noeb Iluterriebt iu àer Lvbusterei uuà Lebusiàerei
ertbeileu uuà àaàureb àie Iluterriebtsstuuàeu ver-
mebreu vollen. leb meiuerseits vûràe àeu ^usà
Aestriebeu babeu, àa ieb fauà, venu man àie MUAen
Oeute iu àieser ítivbtuuA ausbilàeu volle, so sollte
mau uiebt sebou vou àkauA au einen Arossou Lire-
àit àafûr uotbveuàiA babeu. Allein ^eàe ueue làee
kostet iu uuserer Oeit Oelà, uuà venu sie uiebts
kostet, so ist sie uiebts vertb.

Ferieàràtter àer Ltaatsvirtbscbaktskommissiou.
Oie Ltaatsvirtbsekaktskommissjou bat sieb AekraAt,
ob es àer Oalì sei, àeu OauàfertiAkeitsuuterriebt eiu-
xukübreu. Lie bat sebliesslieb -Aekuuàeu, es böuute
àerselbe vou àt^eu seiu. Lie bat àaker Aegeu àeu
l^usà uiebt OiuveuàuuA erbobeu, uameutlieb àa àer
Herr OràbuuAsàirektor erklärt bat, es sei àerselbe
uur eiu vorûborAebeuàer uuà veràe, veun àie uötkjAeu
OiuriebtunAeu Aetrokkeu seieu, veAfalleu.

àAôuoinmeu.

ltâ^blatt àss OrosLSii Ráks. — Bulletin àu Orauà Ronssll.

Ils s'.

OenebmiAt.

VII. Ssmàdevossu.

à s)îrâio» àes 6emeààe-
tveseiîs.

VIII àmouvesou. des Aanssu sautons.

^1. I^erîeKànAs/costen àer Direiìtfoiî àes ^àrMS»î«eese>îs.

à?. sZettâFSKtîsàêà.

0. s?ssê>/csKrM6»îK/îstaIt6»î.

à). I^ersà'eàe>îs slîterstâtsa^Ak^.

Odue LemerkuvA auAeuommeu.

VIH ármsuvsssu des altsu Hautous.

^4. àVoâarMS«P/IeAe.

àes RsAieruvAsratbes. Lier veràeu
àie àsàe àes letàu àakres beibebalteu, obscdou
àie ^rmsuàirektiou beautraAt bat, àeu àsà 1,

keitrâAe au àie Oeiueiuàeo, vou Or. 425,000 auf
Or. 428,000 uuà àeu àsà 2, IluterstütxuuA aus-
värtiAer Hotbarmeu, vo» Or. 80,000 au! Or. 82,500
^u erköbeu. Oer RöAieruuAsratb AiuA vou àer à-
siebt aus, es sei au^uuebmeu, àass àie sekleebteu
leiten sieb uiebt uoeb immer mekr uuà mebr ver-
sebleekteru veràeu. Loveit es àie Oauàvirtksebakt
betrilkt, siuà àie ^eiteu soAar besser Aevoràev. Lei
àiesem àlasse maA es interessant seiu, xu uuter-
suebeu, vie sieb àas LûàAet Aestalteu vûràe, veuu
es uaek àer ueueu VerkassuvA Aemaebt veràeu müsste.
Iu àiesem Oalle vûràe àie Zause Rubrik VIll ö aus
àem OûàAkt kaìleu, voàurek àasselbe um ruuà
Or. 600,000 erleiebtert vûràe. Oeruer vûràe biu^u
kommeu àie voile Lteuer vou 2 °/oo im àura, vas
eiueu NebrertraZ vou Or. 70,000 ergebeu vûràe. Os
vûràe somit àas OiiàAet um eirea Or. 670,000 er-
leiebtert. Uau vûràe also für àie oràentliebe Ver-
valtuvA mit eiuer Lteuer vou 1,8 °/»o, iubeArilkeu àie
Oxtrasteuer kür àie IrreupLeZe, auskommeu. Oer
Orosse katb köuute àemuacb uoeb ^/io °/»o ivuerbalb
seiuer Oompeteu/ kür àie besonàere VervaltuvA àer
^rmeupbeAe bestimmeu. Oiese Vm tvûràeu Or. 340,000
akverkeu. Oisber Aàb àer Ltaat Vr. 600,000 aus.
IVûràeu uuu àie Vr. 340,000 uiebt AeuÜAeu, so müsste
vom Volks eine Rxtrasteuer verlauAt veràeu, àa àer
Orosse Ratb àeu Lteuersatê! niekt über 2 °/<w erbökeu
àark. ^Vûràe àas Volk àie Lxtrasteuer AeuebmiAeu,
so väre mau im Besitze àer uötbiAeu Nittel, vûràe
es sie aber ververkeu, so bätte mau uur àeu LrtraZ

1884. 63
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der ^/lo, um à Xusgaben kür die Xrmenpüege zu
bestreiten. Das ordentliebe Lüdget würde sieb also
nacb der neuen Verkassung ganz wobl beünden, völliger
aber vielleickt äie Vemeinden uuà àie Xrmen.

der Staatswirtbsebaktskommission.
vie Staatswirtksebaktskommissjon ist einverstanden,
kür àie auswärtige Xrmenpâege wieder Lr. 80,000
aukzunebmen, obwobl àieser Xnsatz letztes dabr uiebt
gellügte uuà eiu ^aebkredit bewilligt weràeu musste.
IVir wollell boiken, àass àer Xnsatz kür 1885 genüge,
ullà àass es nicbt uotbwellàig sein weràe, wieàer
eiuell blacbkredit zu bewilligeu.

Xogenommen.

Kenebmigt.

IX. Volkswiràsoûakt unâ Vssunàsitswsssn.

X. Re^aà»îAs^os^ô>î à ^)ireà'o»î às

Kàs^i/c.

Angenommen.

/X <?. âiîckeê îtttcê <?eît>erbe.

Jel-î'âôràtte»- àes Regierungsratbes. Ick waebe
àarauk aukmerksam, àass àer Rredit kür Laeb-, Runst-
uuà Vewerbesckulen wieàer erkëkt woràeu ist, uuà
zwar vou Rr. 24,000 aukRr. 27,000. viese Lrböbuog
ist uotdweuàig inRolge àer Rreirung ueuer deverbe-
uuà Runstsebulen, speciell kür Volzscknitzerei.

(Lern). ver Xnsatz kür àie Nuster- uuà
Nodellsammlung ist letztes àabr vou Rr. 7000 auk
Rr. 5000 reduzirì worden. Rio Ltaatsbeitrag vou
Rr. 5000 ist aber kür àiese Xustalt zu uieàrig. vas
Lüdget àer Nüster- uuà Noàellsammluug belàukt sied
auk zirka Rr. 11,000. vie allgemeiueu Rosten be-
ìrageu Lr. 7000, so àass kür Xosebalkungen uur
Lr. 3700 übrig bleiben. Nit einer solekeu Summe
kann mau lliebts leisten. Line solebs Anstalt muss
aber entweder leistungskäkjg gemaebt, oder àauo lieber
geseklossell weràeu. Ick stelle àeu Antrag, dier
wieder Lr. 7000 aukzunebmen.

leb muss den Xntrag des Herrn ?ièebe
warm unterstützen, vas ueue Lundesgesetz betrelkeud
Unterstützung der Vewerbesekulen entbält die Le-
stimmuug, dass die Beiträge des Luudes ^'e naeb dem
Kirmessen des Lundesratbes bis auk die Lälkte der
Summe verabkolgt werden können, welebe von den

Rantonen, Vemeinden, Rorporationen oder Lrivstev
aukgebraekt wird.

des Legierungsratkes. leb will
über diesen Lunkt nicbt viele IVorte verlieren, weil
bereits bei der letzten Lüdgetberatkung eine einlässlicke
Diskussion darüber stattgekunden bat. vamals bat
der Vrosse Latb so klar und deutlicb sieb kür die
Reduktion des Bestens ausgesprocbev, dass dieses
dabr selbst cler Herr Direktor des Innern den alten
Xnsatz niebt mebr auknabm. Ick glaube, ein Staats-
beitrag von Rr. 5000 sei ein kober kür eine Anstalt,
welebe doeb vorzugsweise der Stadt Lern zu gut
kommt. Vegenüber Herrn Nüllbaupt bemerke ieb,
dass man vatürlieb die Leistungen macben wird,
welebe das Lundesgesetz verlangt, damit man des

Lundesbsitrages tkeilbàktig werde. Lis aber darüber
bestimmte Lntersuebuvgen gemaebt und bestimmte
Vorlagen der betretenden Lebörde da sind, ist es

meines Lraebtens niebt der Lall, eintäcb in Rrwar-
tuvg der kommenden vinge eine Rrediterböbuvg vor-
zunebmen. IVevn die Nüster- und Nodellsammlung
mebr (leid nötkig bat, so ist es in allererster Linie
Saebe der Stadt Lern, der Lurgergemeinde und der
Rinwobnergemeinde, ikr in bökerem Nasse unter die
Xrme zu greiken. Xamentlieb die Lurgergemeinde
könnte ganz gut einen sebönen Leitrag leisten; denn
sie ist reieb. Xucb sollte sie Mzt um so eber dazu

geneigt sein, als sie die Xussiebt bat, dass man ibr
ibr Vermögen kortnimmt, und die Rinwobnergemeinde
kaun ibre Unterstützung erköden, weil sie die Xus-
siebt bat, reieb zu werden. (Heiterkeit.)

Lei diesem Xnlasse will ieb bemerken, dass es

eine unbestreitbare Ibatsaebe ist, dass die Stadt
Lern an die grossartigen Xnstaltev, welebe der Rantou
Lern unterbält, zu wenig leistet, obwobl sie grosse
Vortbeile von denselben bat. IVir baben in Lern
eine Loebsebllle, kür welebe der Staat einige kundert»
tausend Rranken opkert, und deren I'rokessoren und
Studenten vielleicbt eine Nillion jäbrlieb in der Stadt
ausgeben. Venvoeb leistet die Stadt keinen Rappen
an dieselbe, sondern lässt sied vielmebr z. L. das

das und IVasser zu bobem Lreise zablev. IVir baben
kerner die Lntbinduvgsanstalt, das Institut der Loli-
Klinik u. s. w. ^Vas speciell das letztere betriüt,
so werden wir bei Lebaudlung eines Raebkredits kür
die Lolikliuik erkabren, dass niebt weniger als 5000
Lei Zonen aus der Vemeinde Lern, die gewiss niebt
alle arm gewesen sein werden, sie benutzt baben.
Ls wird später noeb Velegenbeit geben, die Stellung
der Stadt Lern zu diesen Xnstalten näber in's Xugs
zu kassen und die Rrage zu besprecben, ob es nickt
der Lall sei, sie zu Beiträgen an dieselben beranzu-
zieben. dedenkalls ist es nickt der Lall, dass der
Staat seinen obnekiv Koben Leitrag an die Nüster-
und Nodellsammlung noeb erböbe.

Xàà Sie werden sieb niebt verwundern, wenn
ieb gegenüber den Andeutungen, dass die Stadt Lern
an ölkentliebe Institute zu wenig leiste, mir aucb noeb

einige IVorte zu sagen erlaube. IVas zunäcbst den

Leitrag an die Nüster- und Nodellsammlung betriikt,
so ist es begreiklieb, dass, wenn eine solcbe Anstalt
sieb auk Leiträge stützt, die ibr von den Lebördeu
des Staats und der Stadt zugesiebert worden sind,
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es ibre Oekonomie erbeblied stört, wenn der Staats-
beitrug xlötzliob bedeutend reduzirt wird. led muss
betonen, dass à Nüster- und Noàellsammlung àured-
aus niobt bloss den städtiseben Interessen dient,
sondern denjenigen des ganzen Landes. às dem

ganzen Lantons ünden Landwerker ibre Anregung
rmd Ausbildung zum Lkeiì in der Nüster- und Nodell-
Sammlung. Ls ist daber ein Beitrag àes Ltaates
vollkommen begründet. vie Oeweinde Lern bat ibren^
Beitrag von Lr. 2S00 auk Lr. 3060 erböbt, was
beweist, àass sie àis Vnstalt naok ibren Lräkten unter-
stützt. Wenn àsr Herr Linanzàirektor sagt, es sollte
aueb àie reieke Lurgergemeiuàe eintreten, so bann
ieb kier bezeugen, äass viele dünkte jäbrlieb
Beiträge an àie Nüster- uvà Noàellsammlung geben,
àie einen regelmässig, àie avàern weniger regelmässig.
Ob auck àis Lurgergemeivàs direkt einen Leitrag
leistet, ist mir in àiesem Nomente niobt erinnerlieb.
Loll nun aber àie Burgersckakt, weil man ikr àrobt,
sie zu berauben, ikr Oelà versebleuàern? Lie soll
rubig ibrs Lntwicklung weiter kübrsn, uvà sie wirà
àann sebaukn, ob es noeb eine Reobtsprecbung in
àsr Lebweiz gibt, ob man Vermögen, àas àen Burger-
sebakten àurek Verträge zugesproeben woràen ist,
ob man bis àabin beilig gekaltenes Rrivateigentbum
einkaek àurekwiseben könne. Nan wirà sebauen, ob
es noeb ein Beebt in der Lebweiz gibt, oàsr ob Ligen-
tbumstiìel àureb eine Nekrbeit von einigen Ltimmen
in einem Verkassungsratbe mit àem nassen Linger
ausgelösebt weràen können, vagegen wirà man, mag
àie Volksabstimmung ausfallen, wie sie will, noeb
axpelliren.

Was àie übrigen Leistungen âer Ltaàt Lern
gegenüber àem Ltaate betritt, so möebte ieb àaraut'
binweisen, àass àie Ltaàt naeb àen versobieàensten
Biebtungen sebr viel im ölkentliebon Interesse àes
Lantons tbut. leb erinnere nur an àis Lebulen.
vas ganze Oberland sebiekt seine Lnaben in àas
stâàtisobe O^mnasium. visses wirà sigentlivb als
eine Anstalt àes Lantons oàer wenigstens mebrerer
vanàestbeile betraebtet unà stebt allen Linàern àes

ganzen Lantons offen. ver Ltaat zablt nur àie
Lallte àer Vebrerbesolàungsn, alles anàere aber ist
von àer Oemeinde zu leisten, àob unsere Spitäler
sinà niobt aussobliesslivb für àie Ltaàtberner àa,
sondern es weràen in denselben aueb viele Bürger
aus andern Oèmeinden verpflegt. lob erinnere ferner
an die Leistungen, welobe die Ltaàt kür die Lrriob-
tung eines Lvbiess- und Nanövrirplatzos gemaobt bat.
Lier bat die Ltaàt für eigentlivbs Ltaatsanfgaben
enormes geleistet und muss noeb immer mebr leisten,
um den erbökten Anforderungen der Lebörden zu
entsprsoben. Oennoob steokt der Ltaat die Lnt-
sobädigung in die Lasobe, welobe die Lidgenossen-
sobakt für die Benutzung des Lobiess- und Nanövrir-
plattes gibt, ^.uob im Ltrassenwoson leistet die Ltadt
vieles. Wäbrend alle vörfer im Lanton für ibren
Ltrassenunterbalt Ltaatsbeiträge bekommen, erkält
die Ltadt nivbts. Nit einem bezüglioben Legebrsn
ist sie vom kiobter abgewiesen worden. Wir leisten
auob Beiträge an gewisse Lbeile der Loobsobule,
an den botanisoben Oarten, die Libliotbek u. s. w.
Wenn man der Ltadt Lern vorreobnet, dass die
Loobsobule ibr grossen Lutzen bringt, so dark man
auob niobt vergessen, dass die Ltadt einen grossen

Lkeil der Lteuern bezablt. Nan sobeint su glauben,
die Oemeinde Lern vermöge alles, man brauobe nur
anzuklopfen, und sofort tliesse das nötbige Oeld.
Lie wissen aber, dass die Oemeinde Bern für ibren
Lausbalt ebenso viel Lteuèrn erbeben, als sie dem
Ltaate zaklen muss, und dass ein àtrag auk Lr-
böbung der Oemeindetells abgewiesen wurde, weil
man bereits an der Orenze der Leistungsfäbigkeit
angekommen ist. Was das Wasser und Las betrifft,
so soll man niobt glauben, dass uns das von selbst
Ankomme. Wir müssen ganz bedeutende Opfer
bringen, um das Wasser in die Ltadt zu leiten, und
es ist klar, dass man es niobt einkaob versvbenken
kann. Ls ist ein ganz unriobtiges Vorgeben, wenn
man vorlangt, dass die Ltadt eine Lxtratelle kür die
Ltaatsinstitute betakle, trotzdem sie gleiobviel leistet,
wie jeder andere Bürger. Laob Verfassung und
Oesetz ist das niobt zulässig.

Lrà'dsnt. lob wollte die Redner niobt unter-
breobon, möobte aber bitten, künktigbin bei der
Lüdgstboratbung bei der Laobe zu bleiben.

lob stelle den Antrag, es sei der
Ansatz 2, Laob-, Lunst- und Oewerbesobulen, um
Lr. 1000, also auf Lr. 28,000 zu erböbon. vie vor-
beratbenden Lebörden der Oemeinde kiel baben
letzter läge die Oründung einer sogenannten Kunst-
gewsrblioben Lobule besvblossen, und wir werden
in den Lall kommen, sowobl vom Bund, als vom
Lanton einen kleinen Leitrag zu verlangen. Diese
Lobule ist offenbar bei Aufstellung des Lüdgots niobt
in Vussiokt genommen worden, und iob möobte niobt,
dass sie deswegen ein dabr lang obno Lntsrstützung
bleiben müsste. Lollte man allfällig einwenden, dass
die Lobule nur der Oemeinde Liel dienen werde, so
müsste iob das bestreiten. Liel ist grösstentbeils
aus Bürgern der versobieàensten Osweinden des
Lantons zusammengesetzt, und es beünden sieb dort
jedenfalls mebr Bürger aus dem Oberland als Vieler,
vie Lobule wird daber niobt bloss den Lielern nützen,
àob soll sie niobt nur den Lünstlern auf dem Oe-
biete der Lbrmaoberei Oelegenbeit versobaffen, sieb
im Leiobnen auszubilden, sondern auob andere Oo-
werbe, Lobveider, Lutmavber u. s. w., sollen sie
benützen können. Heutzutage wird auk die Lorm
ausserordentliob Oewiobt gelegt, und wir müssen
daber, wenn wir niobt binter dem Auslande zurüok-
bleiben wollen, dafür sorgen, dass unsere Oewerbs-
leute in den Stand gesetzt werden, den àfordexuugen
der Leit zu genügen.

der Ltaatswirtbsobaftskommission.
lob begreife den Wunsob der Herren Lièobe und
Nüllbaupt, und wenn die ünanzielle Lage des Lan-
tons es erlauben würde, so wäre iob einer der ersten,
der diesem Wunsobs entspreoben würde. Ls ist mir
letztes labr sebr svbwer gefallen, bei der Reduktion
dieses Ansatzes mitbelten zu müssen. Die Verbält-
nisso sind nun aber einmal derart, dass man ge-
nötbigt ist, solobe freiwillige Beiträge, zu denen man
durob keine gesetzliobe Bestimmung verpiliobtet ist,
auf ein besobeidenes Nass zu reduziren.

des Rsgierungsratbes. lob muss
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Namens der Regierung den Xntrag des Herrn Nok-
mann bekämpfen. led babe bereits bewerbt, dass
dor Ansatz 2 um Nr. 3000 erbëkt worden ist, und
iob glaube, es sei dies eins verbältnissmässig be-
deutende Nrböbung. Dieser kosten bat sieb über-
baupt innerbalb weniger labre verdoppelt, was denn
doob zur Denüge beweist, dass in den Lobörden die
nötbige Niusiobt von àer Nützliobkeit àieser Vn-
stalten vorbanden ist. >Vas àie Nüster- nnà Modell-
Sammlung betrifft, so sollte man, wenn man Herrn
lànàt bört, Klauben, es werde àer Vntrag gestellt,
àen Leitrag an àiese Anstalt binunterzusetzen. Dies
ist niebt riobtig; àenn àie vorberatbenden Lobörden
wollen ja àen bisberigen Leitrag beibebalten. Lin-
siebtlivb àer übrigen Vuseinandersvtzungen àes Herrn
Dinàt will iob nur bewerben, àass, wenn allerdings
in Lern viele steuern bozablt weràen, was ieb selber
auob spüre, auk àer andern Leite Versobiedenes in
Letraebt gezogen werden muss, so z. L. dass in
der Demeinde Lern viele Millionen an Lesoldungen
verzebrt werden. Der Ltaat Lern gibt vielleiebt
2—3 Millionen kür Lesoldungen aus, wsloke grössten-
tbeils in Lern vergebet werden, Vueb die ungezäblten
Millionen des Landes, die in der Ltadt Lern ver-
brauobt werden, sind bier anzukübren. IVenn man
Lundessitz, Hauptstadt und Weltstadt in spv ist
(Heiterkeit), so muss man eben aueb die Xonse-
yuenzen davon tragen.

leb will aber weniger von der Ninwobnergemeinde
als von der Lurgergemeinde reden. leb weiss, dass

diejenigen, welobe die Ninwobnergemeinde zu leiten
baben, einen sebweren Ltandpunkt baben, weil man
seinerzeit zu ibr gesagt bat: übernimm du die basten,
wir wollen das Vermögen bebalten. lob babe aber,
wenn ieb sage, Lern sollte diese nützlioben Institutionen

unterstützen, namentlieb die Lurgergemeinde
im Vuge. Diese bönnte vielkaob mebr leisten, und
die Nngberzigkeit und Xurzsiebtigkeit, mit welober
sie vorgebt, wird sie dem Lobieksale überliefern,
dem sie, wenn niebt näebstens, dovb in der Zukunft
obne Zweifel anbeimkallen wird. >Vle sieb diese
reiobe Lurgergemeinde benimmt, bat man letztbin
in einem Ltrassengesobäfto geseben. Die Ltrassen-
borrebtion, welebe oberbalb des öesensobeuerstutzes
vorgeseben ist, nimmt ein wenig band der Lurger-
gemeinde in Vnspruob. Diese bat zugegeben, dass
die Xorrektion die Rolzabkubr erleiobtsrn werde;
als man ibr aber zumutbete, das band unentgeltliob
zur Verfügung zu stellen, wie jode andere Demeindo
des Xantens es gemaobt bätte, erblärte sie, sie bönne
dies der Xonse^uenz wegen niebt tbun, sondern
müsse so und so viel per Huadratkuss verlangen.
M^enn man sieb so benimmt, so begreift man es
sobliessliob, wenn man auob über die verbrieftesten
Revbto (wenn sie wirblieb verbrieft sind, worüber
iob miob jetzt niebt ausspreeben will) binausgebt.

1. Nür Nr. 27,000 in Rubrik 2 Nebrbeit.
2. Nür Nr. 5000 in Rubrik 3 Nebrbeit.

/X I).

5rà'à^. leb bomerbe, dass ieb beabsiektigto,
bier die Tlkâ'on betreffend Noldereintbeilung
(siebe Leite 222 bievor) und die Motion ^ipier
betreffend Nrriebtung einer Nolbereisebule (Leite 226
bievor) zur Lokandluog zu bringen. Die erstere ist
vom lìegierungsratbe bekandelt worden und bann

dauber jetzt in Leratbung gezogen werden. Dagegen ist
die Notion Ligler im lìegierungsratbe noeb niebt zur
Lxraebe gebommen, und es bat daker der llerr Ninanz-
direbtor gewünsedt, dass sie besonders bedandelt
werde, lob werde sie desbalb auf morgen an die
Nagesordnung setzen.

Der Vortrug des lìegierungsratkes über die Notion
Leueb scbliesst, in Denekmigung eines Antrages der
Ninanzdirektion, dabin, es sei im Lüdget für 1885
der Xredit IX D 1, Nörderung der Landwirtbsckakt
im Vllgemeinen, von Nr. 9000 auk Nr. 11,000 zu er-
köben.

des lìegiorungsratbes. Lowokl die
Notion Leueb als der Vertrag der Direktion des Innern
über diesen Degenstand bewegen sieb auk dem banto-
nalen Dekret betreffend Neldereintbeilungen und à-
läge von Neldwegeu vom 30. Nai 1883. ànn niebts
anderes vorläge, als dieses Dekret, so wäre ieb mit
dem Xntrage der Direktion dos Innern, auk die Notion
niebt einzutreten, einverstanden; denn bei Nrlassung
dieses Dekrets daebto man niebt an eine ünauziellv
Unterstützung soleber Nnternebmungen, sondern nur
daran, den betreffenden Drundeigentkümern es von
Gesetzes wegen wöglieb zu maeben, gegenüber
widerspenstigen Naekbarn eine rationelle Noldsreintboilung
und Neldweganlage durebzukübren und zu diesem
Zwecke zwangsweise ge^en dieselben vorzugeben.

Leitber aber ist in dieser Lacke ein bedeutender
Lekritt getban worden. Vm 27. duni 1884 bat näm-
lieb die Lundesversammlung einen Lesobluss betreffend
die Nörderung der Landwirtbsekakt durek den kund
gefasst, in dessen àrt. 7 wir lesen: «Der öundos-
ratb ist ermäektigt, Duternobmungen, welebe eine
Verbesserung des Lodens oder die Nrleiebterung seiner
Lenutzung /um Zwecke baben, unter folgenden Le-
dinguogen zu unterstützen: Der Leitrag des Xantons,
oder der Demeinde, oder der Xorporation muss
mindestens ebenso boeb sein, als der des Landes,
weleber 40°/» der Desammtkosten (exklusive Dnter-
baltungskosten) niebt übersteigen darf. Ns muss die
kantonale Verwaltung in jedem einzelnen Nalle die
bestimmte Verpiliektung übernebwen, die ausgekükr-
ten Verbesserungsarbeitön gut zu unterbalten; doob
stobt derselben der Rückgriff auk die betboiligten
Demeinden, Xorporationen oder Lrivaten zu. Doter-
stützungsbegebren müssen stets vor Inangriffnabme
der Arbeiten mit den nötkigen Vngaben über die
Lesebaffenbeit und Niioktigkeit, über die Xosten der
auszukübrenden Arbeiten, sowie mit tooknisobon
Vorlagen verseken, von der Xantonsregiorung dem Kunde«-
ratb eingoreickt werden u. s. w. »

Diese Lestimmungen sind kür unsere Landwirtb-
sobakt sebr wiebtig und bedeutungsvoll. Naekdem
Luad, Xanton, Demeinden und Lrivaten grosse summon
ausgegeben baben kür Dowässerkorrektionen, deren
6weck darin bestebt, den Mfassorspiegol zu senken
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unà àaàureb àe grosso klaeke Danàes àor Kultur
augängliob au maoben, bleibt noeb ungekeuer viel au
tbun übrig, um àieses Danà wirklich /u kultiviren.
Nanebe kbeilo àes Nebiots sinà àurcb àie grosse,
allgemeine Korrektion niebt genûgsnà eutsumpkt,
sonàern es sinà noeb kleine Kanüle au sieben, vrai-
nirungen voraunebmen. leb glaube, àer Lunà kabe
mit ciem àt. 7 àes erwäbnten keseklusses baupt-
säebliek iliese Lestrebungen im ^.uge gebabt. vem
Leseblusse ist bereits in àer Veise praktiseb kolge
gegeben woràen, class, wenn iek mieb niekt irre, in
àas Lüclget kür 1885 ein ^nsata von kr. 25,000 kür
solebe Nnterstütaungen aukgenommen woràen ist.

ks wirà sieb nun allerâings kragen, vie àie Laebe
vom Lunàe an àie Nanà genommen wirà, ob er sie
büreaukratiscb bekanclelt unà missbanclelt, ocler ob er
so verkükrt, class auek àer gemeine Nann, àer kleine
Davàwirtk etwas àavov bat; es wirà sieb kragen, ob
er mit allen möglicben Vorsebrikten kommt unà nur
grosse Ilnternebmuogen unà grosse Deute in àas
^uge kasst, ocler ob er sieb aueb in Details einlässt.
Voràerbsnà sekeint man noeb keinen recbten Legrikk
àavon au baden, was man will, veil àem àermaligen
Deiter àes botrekenàen Departements àas Delà eigent-
lieb vicier seinen ^Villen aukgeàrângt voràen ist. leb
boke, àie Beiträge àes Lunàes erstieken viebt in àor
Lürsaukratie.

V^irà àie Laebe praktiseb an àie Nanà genommen,
so veràen Desellsobakten oàer krivaten, velebe be-
absiobtigen, ein Drunàstiiek àurvb einen kleinern
Kanal mit einem Haupt- oàer kebonkanal in Vor-
kinclung au setzen', oàer es au àrainiren, oàer ein
kelà neu einautbeileu unà neue kelclvsge au maoben,
sieb an àie Regierung vvenàen müssen, velebe naeb
krükung unà Dsnebmigung àer Vorlagen (Ltatuten,
kläno, Devise u. s. v.) àiesolben àem Lunàe über-
veisen virà.

Dm nun àieser Nnterstütaung àes Lunàes tbeil-
baktig au veràeo, virà vorgeschlagen, àen ^.nsata 1,

kôràerung àer Danàvirtbsebakt im Allgemeinen, um
kr. 2000 au erbüben. Der kunàosbeitrag virà näm-
lieb nur unter àer Leàingung verabkolgt, àass aueb
von Leite àes Kantons ein minàestens ebenso bober
Beitrag geleistet veràe. ks ist überbaupt àie Lunàes-
subvention ein aveisobneiàiges Lobvort, ein Danaer-
gesvbenk; âenn He mebr àie Kantone vom Lunàe
verlangen vollen, clesto mebr müssen aueb sie selbst
leisten. Inclessen muss man sieb àen Vorsebrikten
àes Lunàes lügen, unà nationalökonomiseb ist àie
Laebe gerechtfertigt, venu sebon àie kinanaen àes
Kantons àaàurob in Nitloiàensebakt goaogen veràen.
leb empkeble Ibnen also àie krböbung àes àsataes 1

auk kr. 11,000. ks ist niebt nötbig, einen eigenen
^.usata aukaunebmen, sonàern es genügt, àass àer
kosten 1 entspreobencl erböbt veràe. Xuob virà
vorläuüg eine kleine Lumme genügen; àenn bevor
mau im Lunàesratbbause veiss, vas man eigentlich
vill, virà noeb ein erbeblieber kbsil àes àabres 1885
verstreichen.

AeriâerÂâer àer Ltaatsvirtbsebaktskommission.
Die Ltaatsvirtbsebaktskommission batte nivbtDelogen-
beit, àie Notion àes Herrn Deueb unà àen Antrag
àes lìegierungsratbes auk krböbung àer Kilker 1 au
besprechen. leb kann àaber niebt sagen, ob sie mit

1s,Kàtt àes 0ro.°isen lìáes. — Bulletin àu Drunâ Voussil.

àieser krböbung einverstanàen ist. lVas mieb per-
sönlieb betrikkt, so kann ieb mieb, gestütat auk àie
vom Herrn kinanaàirektor angvkübrten Drûnàe, seinem
Antrage ansebliessen.

Dettes. >Venn, vie es àie kinanaàirektion unà
àie Legierung beantragen, ^ikker 1 erböbt unà aus-
àrûeklieb erklärt virà, àass in àiessm àsatae aueb
eine Lumme kür àerartige lluterstütaungen inbegriken
sei, so bin ieb bekrieàigt unà bebarre niebt clarauk,
àass ein eigentlieber kosten au àiessm kveoke in
àas Liiàget aukgenommen veràe.

v. ârsn. ks ist sieber nur ein Vortbeil, venn
àas kerrain kür àie kanàvirtbsebakt proàuktiver
gemaebt virà unà àie Nnternebmungen, velebe
àarauk binaielen, Nnterstütaung ûnàen. leb erlaube
mir, noeb auk einen kunkt, welcher àie Kanàvirtb-
sebakt betrilkt, aukmerksam au maeben unà au kragen,
ob àie Legierung sieb vielleicht àieser àgelegenbeit
aueb annebmen könnte. Vom Lunàe virà bekanntlich
eine Lubvention kür àie ^.ssskurana gegen àen Nagel-
sebaàen ausgesetat. ks bat sieb eine sobveiaerisebe
Nagelversieberungsgesellsebakt gebilàet, velebe sieb
bemübt, ibrer àkgabe au entspreoben. leb veiss
aus unserer Degevà, àass àie kutsebâcligungen, àie
vorletates àabr ausgerioktet vuràen, sebr bekrieâigenà
varen. In anàern kbeilen àes Kantons war àies aber
niebt àer kalì. leb babe a. L. aus àem kmmentbal
bittere klagen über àas Verkabren àer Desellsobakt
gebört; sis varte lange, bis sie àie Lobätaer sencle,
unà àiess maoben ungenügencle Lebataungen, so àass
vielkaob gesagt virà, man volle mit àer Desellsvbakt
niobts mebr au tbun baben. às àiesen krkabrungen
sobliesse ieb, àass in àen Dsgenàen, vo es selten
bagelt, mau àie Deute engagirt, sieb versichern au
lassen, väbrencl man cla, vo es viel bagelt, sie eber
absebreokt. kür àie Anstalt ist àas natürlich ein
Vortbeil. Nan könnte sagen, àie Degenàeu, velebe
bäulig vom llagel getrokken veràen, sollen mebr
aablen. lVeun aber von Leite àes Ltaates etvak
getban virà, so sollte es möglieb sein, àass geraàe
àieHenigen Dôgenàen, velebe am meisten von Nagel-
«oblägen betrokken veràen, krleiebterung ünclen.
ks ist Laebe àes Lunàes, über seine Subvention au
verkügen, aber âurob àas Kusammengreikeu von
Kanton unà Lunà vûràe sieb àie Laebe einrichten
lassen, leb glaubte, ieb solle àen Drossen Latb
bierauk aukmerksam maoben, unà möebte àie Regie-
rung ankragen, ob sie in àieser Lichtung etwas tbun
könne.

Nsrkâeràtte»- àes Legiorungsratbes. Nerr v. Lüren
bat sin Kapitel borübrt, àas von grosser lanàvirtb-
sobaktìieber Leàeutung, aber naeb meiner àsiebt
noeb au wenig abgeklärt ist, um beute sebon eine
bestimmte Lumme auknebmen au können. Nir scheint
àer grosse kebler in àen Verwaltungen àieser Do-
sellsobaktsn au liegen. Die einen richten ibr àgen-
merk àarauk, mögliebst viele Diviàenàen au aablen,
unà àie einbeimiseben Desellsebakton scheinen, àen
klagen, velebe ieb gebört babe, naeb au sobliessen,
mebr oàer weniger au glauben, àer Nagel sei ibret-
wegen âa. leb bin avei àabre versiobert gewesen,
veràe aber niebt mebr versichern. lob war bei einer

1884. V4
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ausländiseben bekannten Dosellsebakt versiobert und
daks die Drkabrung gemaebt, dass mau dabei alls
dabre Ilagelsebaden bat, indem man alls satire zablen
muss, und class, wenn ein wirklieber Ilagelsebaden
eintritt, von weitber gereiste Herren kommen, um
ibn zum grossen Lbeile zu negiren. Da ieb über
die einbeimisoben Desellsebakten niebt viel günsti-
geres gebort babe, wollte ieb aueb dort niebt ein-
treten. Die Vukgabe wäre clie, zu untersueben, welvbos
die riebtige Vrt uncl IVeise cler Verwaltung auk
diesem Debiete wäre. Dine finanzielle Dnt.erstützung
auszuspreeben, dazu ist gegenwärtig niebt cler Vugen-
bliek da.

v. âcren. leb babe keinen Antrag gestellt. leli
sebliesse aus der Antwort àss Herrn Loriebterstatters
cles Regierungsratbes, class «lisser «ler Vngelegonbeit
seine Vukmerksamkeit sebenkt, uv<1 ieb kelle clalier,
dass dieselbe sieb abklären wercle.

Lubrik D wir«! mit 6er vergeseklagenen Drböbung
àes Vnsatzes 1 auk Dr. 11,000 gonebmigt.

/X X. vle/cerànscà/e,

Feriâkeràtter àes Legierungsratbes. Lier bean-
tragt àie Ltaatswirtbsebaktskommission, àen Vnsatz
v«)n Dr. 15,000 auk Dr. 20,000 zu erbeben. Ds wirà
Lie verwunàern, àass man auk Dr. 15,000 binunter-
gegangen ist, wâbrenà àer krübere Kredit vvn
Dr. 20,000 niebt einmal binreiebte, sonàern stets
àureb Kaebkredite vermebrt weràen musste. Der
Drund àieser Lednktion ist kolgenàer. Das Desetz
über àie Vekerbausebule auk àer Lüti sagt bestimmt,
àass àer .jäbrliebe Ltaatsbeitrag Dr. 15,000 niebt
übersteigen solle. Diese Vorsebrikt ist in Delge àer
Naobt àer Verbältvisse in àen letzten àabren aàsser
Vebt gelassen weràen; àer Legierungsratb glaubt
aber, sie solle in Aukunkt wieàer gsbandbabt weràen.
Lei àer Lebanàlung àes Lûàgets ist àie Legierung
von àem Desivbtspunkte ausgegangen, es selle von
ibrer Leite àer gesetzliebe Vnsatz aukgenemmen
weràen; wenn or aueb sobliessliob niebt kestgebalten
weràen kenne, so werde es àoeb àabin kübren, àass
àie Verbältnisse auk àer Lüti einer genauen Dnter-
suvbnvg und Diskussion Unterwerken weràen. Darauk-
bin kanà denn aueb wirklivb eine Lespreebung
zwiseben Abgeordneten der Legierung und der Vuk-
siebtskommission der Vvstalt statt. Diese Lespreebung
kübrte dabin, dass man allseitig die Kotbwendigkeit
einer Levision des Desotzes und der Levrganisation
der Vnstalt anerkannte, Awar wird diese Leorgani-
satien voraussivbtliob niebt zu einer Verminderung
des Ltaatsbeitrages kübren, aber versebiedene Nlss-
verbältnisse beseitigen. Leit Drlass des Desetzos ist
die Vnstalt aus ibrem Labmen berausgewaebsen und
ist ibr alles möglioke binzugekügt worden. Lun soll
das kaktiseb Lestebende in den Labmen des Desetzes
eingeseblossen werden. Nan ist darüber einverstanden,
dass diese Desetzesrevision im Verlauke dieses dabres
an die Land genommen werden soll, bei welvbem

Vidasse dann die Vnstalt von versvbiedeuem Lallast
zu bekreien ist. Ds ist z. L. eine vbemisebe Vor-
suebsstation da, welobe sebwer auk dem Lüdget
lastet, aber bei weitem niebt dasjenige leistet, was
man von ibr erwartete. Dieses Vnbängsel wird man
einer genauen Lrükung Unterwerken. Nit Lüeksivbt
auk diese in Vussiebt siebende Degalisirung der Au-
stände ist die Legierung einverstanden, dass der
Kredit kür das künktige .labr auk Dr. 20,000 kestge-
setzt werde.

lZôrio/îtsrsàttsr der Ltaatswirtbsekaktskommission.
Die Ltaatswirtbsebaktskommission ist mit der Levision

des Desetzes einverstanden, dagegen kann sie
niebt beistimmen, nur einen Kredit von Dr. 15,000
aukzunebmen. Lie tindet, es sei zwecklos und babe
keinen Linn, einen Losten aukzunebmen, von dem
man von vornberein mit Lieberbeit weiss, dass er
niebt genügend sein wird.

âeter. Ds sei mir als Nitglied der seinerzeit
bart angekoebtenen Kommission der Lüti erlaubt, aueb
einige lVorte zu sagen. leb sitze /war erst seit einem
dabre in der Kommission, und wenn ieb gewusst
bätte, ein wie grosses Vergnügen es ist, derselben
anzugobören, so würde ieb die ^Vabl niebt ange-
nommen baben. Lei der Lespreebung, welebe mit
dem Dorrn Dinanzdirektor stattgekunden bat, war
die Kommission darüber einig, dass die Leorgani-
satien naeb vielen Livbtungen absolut notbwendig
sei, namentlieb aueb in Lezug auk das ebernisebe
Laboratorium, welebes den grossen Vnkorclerungou
durebaus niebt genügt, die man gegenüber der Ltel-
lung, welobe der Letrelksnde einnimmt, zu stellen
beroebtigt ist. Deber die Herabsetzung des Kredits
auk Dr. 15,000 ist die Kommission ersvbrovken, und
ieb muss zu Dunsten der Vnstalt, die mir warm am
Herzen liegt, betonen, dass niebt nur die Vnkorde-
rungen an dieselbe gewaebssn, sondern eine Leibe
ungünstiger Daktoren eingetreten sind, welebe es ibr
unmoglieb maeben, mit diesem Kredit auszukommen.
Dureb die Drböbung des Kostgeldes kür auswärtige
Aöglinge auk Dr. 600 bat die Aabl derselben bedeu-
tend abgenommen, so dass dadurvb der Vnstalt ein
Vuskall von Dr. 2—3000 erwaebsen ist. Derner batte
sie llnglüek in den Ltallungen, und als sebwerwiegen-
des No ment ist anbaltende Kraukbeit des krübern
Direktors zu nennen, was natürlieb die Dnergis aueb
des tüebtigsten Nannes läbmt.

IVas die Vuksiebtskommission betrillt, welebe dureb
ein krüberes Votum des Herrn Dinanzdirektors mebr
oder weniger in Nisskredit gekommen ist, so muss
ieb bemerken, dass wir alle darübe?' einverstanden
sind, dass die Lüti auk einen gesubden Loden
gestellt worden muss, namentbeb aueb in disciplina-
riseber llinsiebt. Ds ist sebr sebwierig, eine solebe
Vnstalt zu dirigiren, deren Aöglinge sieb im svbwie-
rigsten Dobergangsstadium bebnden, und von denen
einige als unlautere Dlemonto extra in die Lüti go-
sebiekt worden, damit sie dort puriüzirt werden
(Heiterkeit). Dann soll der Direktor mit den Lei-
stungen dieser Avglinge brllliren, aber wenn sie sieb
seinen Vnorclnullgön niebt kügen, bat er keine Dis-
eiplinargewalt. IVir battonletztenLamstageineLitzung,
an der es sieb berausstellte, dass sieb grosse Niss-
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dräuede eingesodlioden baden. Ois Zöglinge 6er ersten
Klasse vervenàen diejenigen 6er weiten 2U Sedergen-
diensten, sie dedandeln sie vie Stiekelpàer, und
venn 6ie jüngern Zöglinge sied dagegen auklednen,
verden sie malträtirt. In 6er genannten Sitkung
wurde desvdlossen, eiusn 6er Löglinge sokort 2U
entlassen und 6rei andere mit gesvdmälerter Kost
einkUsedliessen und idnen den Staatsdeitrag 2U eut-
kieken. leb ervädne das nur, damit man niedt etwa
Alande, 6ie ^.uksiedtskommission destede aus lauter
gutmütdigen klerren.

Xued uavd au6erer kiedtung diu ist medr Ois-
eiplin nötdig. Ks sodeiut mir, das Oesetk gebe 2U

wenig Kompetenk gegenüber 6en Lsdrern. lVas ist
6as kür eiue Oesediedte, wenn ein Ledrer entkernt
werden seil! lVenn man alle Loveise dat, 6ass er
seine Xukgade niedt erküllt, e6er sie niedt in 6er
gedörigen IVeiss aukkasst, so muss 6ie Xuksiedts-
Kommission bei 6er Regierung un6 6iese deim Oder-
geriedt auk Xbderukung antraten, un6 man muss
vielleiedt need eine Kntsedädigung kadlen. led be-
grüsss 6ader 6ie in Xussiodt genommene Reorgani-
sation.

6es Regieruogsratdes. led bade
nie 6ie Xbsiedt gedabt un6 dade «lies aucd in 6er
Sitzung 6er Xuksiedtskommjssion erklart, dieselbe kür
6ie vordavdenen Nissverdältnisse verantvortlied 2»
maeden. led veiss, vas bei dieser und bei andern
Anstalten eine ^uksiektskomwission kür einen Kinüuss
dat. Lie ist in der Regel das künkte Rad am lVagen
und niedt im Kall, in die ordentliede Verwaltung
einkuvirken. Kreton aber Katastropden ein, vird sie
doed Kergenommon und dat dann allerdings etwa
aued àvlass, medr 2ur Laede 2U saßen. Oie llebel-
stände, velede in der letzten Leit 2u Kage getreten
sind, sollen scdon lange existiren. led bade sedon darüber
im Publikum klagen kören, dass einzelne Zöglinge
dured andere missdandelt werden. Xued vas Herr
Kueter in Letrekk der Ledrersedakt sagt, ist ein sedr
vunder Kunkt, und 2var niedt nur in der Rüti,
sondern in allen àstalten. Lin Oirektor und eine
Xuksicdtskommission, die an die Spit2e einer Anstalt
gesetzt verdeu, beônden sied in einer susserordentlied
sedviorigen Stellung, venn idnen niedt die nötdige
Oevalt gegeben vird. Lin Vorsteder, der sedon
dadre lang an der Spitkg einer Rottungsanstalt stedt,
sagte mir Istktdiv, er sollte naed dem betretenden
vekret eigentlied vier Ledrer daben, da naed der
2adl der Mgliuge vier Kamillen gebildet verden
sollten, allein er bade nur 2vei Ledrer; es maede
idm viedts, venn man idm 2U seinen künkkig Knaben
noed 2van2ig oder dreissig gebe, sobald man idm
aber vier Ledrer geben volle, trete er sokort ab.

(Heiterkeit.) Ks sollte dakür gesorgt verden, dass
diesem Herumbalgen mit Leuten, die sied als kast

vom Volke gvväklt und als unabsetzbar betraedten,
ein Knde gemaedt vürde.

Rubrik K vird mit Krködung des Kredits auk
Kr. 20,000 genedmigt.

/X lK.

k?.

X. Mass und

Odne kemerkung angenommen.

X. Lanwsson.

X. ?ànAS/.'osten dsr

Angenommen.

X k?, dsr Kna^SAebäde.

Feriâeràtter des Regierungsratdes. Hier dat
der Regierungsratd die gleieden ^nsàe vorgesedlagen,
vie sie kür das öüdget von 1884 aukgestellt vorden
sind. Kerner dat er vorgesedlagen, den àsà K 1,
lVegmeisterbesoldungon, auk Kr. 290,000 keàustellen.
Oie Ltaatsvirtdsedaktskommission besedloss aber,
diesen Xnsat2 auk Kr. 294,000 2U erdöden, naeddem
idr der Laudirektor den Kaedveis geleistet, dass mit
Rüeksiedt auk die beständige Kuuadme der Strassen
diese Summe notdvendig sei. lim nun aber an einem
andern Orte eine Krsxarniss eintreten 2U lassen,
setkte die Staatsvirtksedaktskommission in Rubrik O

die bilker 2, llnterdalt der Kkrundgebäude, von
Kr. 48,000 auk Kr. 45,000 und die Lit. 5, llnterdalt
dsrlVirtdsedaktsgebäude, von Kr. 22,000 Auk Kr. 20,000
derab. viesen Anträgen stimmte der kegierungsratd
naedträgliek bei. Ks verden diese Rerabsetkungen
vatürlied niedt in der ^.bsicdt vorgesedlagen, die
Kkrundgebäude und die lVirtdsedaktsgebäude sekleekter
2u unterdaltsn, sondern veil die leìàn dakrs gökeigt
baden, dass aued eiue kleinere Summe genügt. 1883
sind 2. L. kür den llnterdalt der Kkrundgebäude
Kr. 40,033. 91 und kür den llnterdalt der lVirtd-
sedaktsgekäude Kr. 17,590. 20 verausgabt vorden.

Rubrik O vird naed den Anträgen der Staats»
virtdsedaktskommission genedmigt.

X D. Xö««s Âoelààn.

Angenommen.
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X k/iàràkê à à«sse»ì.

Vk^irà mit Lrköduug des ^.usatmes 1, IVegmeistor»
bosoldungen, von vr. 290,000 auk vr. 294,000 all-
g0ll0MM0ll.

X X! Xsttö Krasse?»- ^rüc/ce»»b«a!!6m.

v>rà'càt. Leit der letmton Zession ist kolgender
^4»sî«A eingelangt:

1. Ls möedte àor Vrosse Latd à Direktion
der ölkentlieden Lauten bei Leratdung àes Lûàgets
kür 1885 don erkoràerlioden Lreàit bewilligen, um
den Lrüekenbau über àie ^are iu àarwangen odne
langore Vermögerung bewerkstelligen mu können.

1Z. vventuell, es möedte der Vrosse Latd do-
sekliossou, os soioll àa, wo viedt Vekadr vorbanden
ist, andere Lauten einstweilen aukmusekieben und
vorerst die Xarbrüekein ilarwangen dormustellon.

à. Loker, Lckaaà, Vegi, Ledüred,
Ilermog, IVolk, vr. IVeber, ^üreder,
vlüekigor.

led dado diesen àmug àem Legieruvgsratde mu-

gewiesen, der idn bedanàelt dut. vs kann nun àer
L.nmug douto boi der Lûàgetberatdung oder aber, àa
es sied um eiuo bedeutende Lumme, wenn ied mied
lliekt irre, um vr. 130,000 danàelt, morgen ais selbst-
ständiges vraktanàum beratden werden. led will
Herrn Loker kragen, weleden IVegder Ledandlung er
vormiekt.

Ao/sr (IlVMuu). vie Laedö ist dringend. Die
Lrüeke muss absolut gomaedt worden; denn jeder,
àor darüber kadren muss, tdut dies uur mit or-
sodrookenem Hermen. Nan glaubt vioìloivdt, àor Ver-
kedr auk derselben soi uiedt medr bedeutend. Lr ist
aber grösser, als mau moiut. Lie liegt auk àor Ltrasso,
wolede von Millisau und andern lumernisodon Ve-
meinàon über Iluttw^I iu don Lanton Lolotdurn uuà
àured die Llà reedts naed clem Lasellanàe uuà links
bluter àem Veberberg dinàured naed Uünster uuà
vaedskelàon küdrt. Allerdings dut àer Vvrkedr iu
volgo àer Lrstellung cler Väubadn etwas abgeuommou,
iuàesseu linden uoed immer bedeutende Ilolmkudron
statt. Vou Villisau uuà vutdern der kommt viol
Volm, uuà àa àie Ltrasso meist abwärts küdrt, wirà
viel aukgolaàeu. vkt sind àie agen mit vier Lkeràen
bespannt. visses Volm muss über àie Lrüeke geküdrt
weràeu uuà kommt auk àie Vânàte iu àrwangen,
vou weleder mau bedauptot, es sei àie grösste iu
àor Ledweim.

led will über àeu Anstand àer Lrüeke uiedt lauge
Vkorte verliereu. led beruke mied auk àeu Lerivdt
àer Ilerreu Imer uuà ^lkoltsr, welede aïs Nitglieàer
àer Ltaatswirtdsedaktskommission àie Lrüeke untà-
suvdt dabeu. Leit àieser vntersuedung dabeu sied
àie Austânào uiedt gebessert, ^.uk Leite 79 àes
Ltaatsvorwaltullgsberiedtes kür 1883 wirà gesagt, àie
Lrüeke sei bestmögliod dergestellt uuà weiteres werâs
mit Ilüodsiodt auk àas Ltrasseubûàget vor 1886 daum

gesededeu döuueu. led glaube, os gode -iu lauge,
wellu'mau warteu will, bis àas Ltrasseubûàget eut-
lastet ist. luziwisedeu ^eigeu sied wioàer ueue Le-
àûrkuisse, uuà àer ^ustauà àer Lrüede wirà immer
gekädrlieder. vor Ltaat suedt àie Lürger vor Ver-
brevderu ^u sedütseu uuà baut Vekäuguisse, um àie
Verbreeder uusedaàlivd ?u maedeu. leb glaube, es sei
sued Lkliedt àes Ltaates, kür àie Liederdoit àer Lürger
im ökkeutliodeu vebeu i^u sorgeu.

led beantrage àader, es möedte besedlosseu
weràeu, class àie Lrüeds mit Lekôràeruug?u erstellen
sei. 'Uie seduellsr sie gomavdt wirà, àesto vortdeil-
dakter ist es. Oie Lrüede ist 103 Ueter laug uuà dat
ein Aiegelàaed. vie Siegel siuà alt uuà àader besser,
als vielkaod àie ueueu Siegel siuà. vs maedt eiuo
beàeuteuàe Lumme aus, wsuu mau àie Siegel der-
abnimmt, statt àass mau sis iu àie ^are kallen lässt,
led krage aued, wer vrsà leisten würcle, wenn oiue
Xatastropde eintreten, weuu àie Lrûode mit Ueusedeu
uuà 1?dieroll oiustürxeu wuràe? Nan döuute uiedt
sagen, àie l^atastropdv sei einem ^ukallo ?u?u-
sobrsibeu; àeuu àer I^ustavà àer Lrüede ist àem
Ltaate bekannt. Oarum sollte ?u reedter Asit eiuge-
sedritteu weràeu. led wüusode, àer llerr viuan?-
àirektor möedte sied clarüber aussprooden, ob iu
àem Xusàe von vr. 250,000 aued àieser Lrüekeu-
bau vorgesedeu ist. lVeuu àios àor vail ist, so siuà
wir uatürlied eiuverstauàeu. Lollte aber àor Lrüekeu-
bau in àieser Lumme niedt vorgesedeu sein, so er-
klären àie lluter?eieduer àes ^.u^uges, uaedàem sie
deute idrs warueuàe Ltimme erdobou, sied von)eàor
Verantwortung krei.

àes Regieruugsratdes. ^Vas àeu
Vu?ug betrikkt, so wirà uuà muss àerselbo erdeblied
erklärt weràeu. vs dauàelt sied dior um etwas, àas
àer Legierung aued bekannt ist. vie lürdebliedor-
Klärung kaun aber uaed àem Leglemeuto uur in
àem Liuuo gesededeu, àass àer Vegeustauà au àie
Legierung ?u genauer vutersueduug uuà Vorbera-
tduug gewissen uuà später wieàer àem Vrosseu katd
vorgelegt wirà. vie Legierung dat sied sedou medr-
maïs mit àor cVarwaugeubrüeke besedäktigeu müssea.
vie grosse Nekr^adl àer eiugelaugtou Luuàgebuugeu
godt àadiu, àass àie Lrüeke uäodsteus einstürmen
woràe. vies dat mau sedou seit àadreu gesagt, sie
dat aber àas Vokallou uoed uiedt getdau, àieso Vor-
aussaguug wadr mu maedeu. Immerdiu sedeiut sie
auk sedwaedeu vüsssu mu stedeu, uuà es kragt sied,
ob mau sie roparireu kaun, oàer einen Xeubau
maedeu muss. Darüber siuà àie àsiedteu versedieàeu.
Lrivatleute aus àer àortigeu Vegeuâ dabeu mir er-
klärt, ein Xeubau sei überklüssig uuà es genüge voll-
kommeu, weuu eiu neues àovd erstellt woràe. ^uàere
dagegen gaben idre Neiuuug àadiu ab, dass es um
^ecleu Lappen sedaào sei, der kür die Reparation
verwendet werde, vie Lrüeke dat ein eigoutdümliodes
Lodioksal. Nau propdemeit idr seit vaugom den
viusturm, allein vor 2—3 àadreu, als sie auüug mu

breuuon, ist àovd )eàermauu derbeigeeilt, um lösedeu
mu delkeu, und mau dat bei diesen Vöseduugsver-
suvdeu sogar Weingläser beuutmt. Vou anderer Leite
wurden denjenigen, die mum kettungswerkv derbei-
eilten, Vorwürke gemaedt. XIs man vor einigen
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labren die Lrüeks repariren colite, ertranken mebrere
Lsrsonen dabei. Oie Lrüvke ist aise eins vigentlivbe
Dnglüeksbrüeke.

Os kann nun beute niebt ein Neubau der Brücke
beseblossen werden, sondern es muss Zuerst eins
Vorlage des Legierungsratbes da sein. So viel ieb
weiss, beabsiebtigt aber die Baudirektion, vorerst
à dringendsten Reparaturen vorzunebmen; denn es
ist niebt mögliob, von beute ant morgen einen Neu-
bau zu maeben. IVird dann ein Neubau beseblossen,
so wird man das nötbige Delà entweder nus dem
ordentlieben Kredit, oder aber iin Kinne àes be-
kannten Drossratbsbeseblussês in âer Oorm eines
Vorsvbusses aus den vorrätbigen Deldern der Staats-
Kasse neblnev. Otwas babs ivb bis jetzt in allen
Kundgebungen ans àer betreffenden Degend ver-
misst, näinlieb àas Anerbieten eines Beitrages seitens
àer Demeinden an àie bedeutenden kosten eines
Neubaues, welebe Or. 100,000 erbeblieb übersteigen
sollen. leb denke, wenn in anàern Oandestbeilen
wenig vermögliebe Demeinden Beiträge an Strassen-
nnà Lrüokenbauten leisten müssen, so werde man
auvb bisr naeb einem soleben Beitrage kragen
können.

IVas àen Vnsatz von Or. 250,000 betrifft, so ist
er erbeblieb nieàriger, als ikn àie Lauàirektion vor-
geseblagen bat.- Diese wollte auk Or. 400,000 geben,
eine Summe, welebe alleràings gut verwendet werden
könnte, wenn àas Lûàget es erlauben würde, sie
anzunebmen. Allein unter àen gegenwärtigen Ver-
bältnissen baben àie Regierung unà àie Staats-
wirtbsebaktskomwission gekuuàen, àas äusserste, was
man tkun kann, sei, einen Ansatz von Or. 250,000
aukzunebmen. Oür 1885 bat man alleràings noeb
beàeutenàe Verpffiebtungen. leb nenne àie Sebwarz-
wasserbrüvke unà àie Lbunerseestrasse, wo man àen
llnternebmern bestimmte labrsszablungen zu maeben
bat unà àiese niebt unter llinweisung auk àas Bûàget
reduziren kann. Im kolgenàsn labre weràen einige
àisser Objekte wegkallen, so àass eine orbebliebe
Summe krei wirà. IVas an àem Büdgetansatze keblt,
um notbwenàige Beàûrknisse zu bekrieàigsn, wirà
man auk àem 'tVege àes Vorsvbusses beibringen
müssen in àem Sinne, wie es àer Drosse Latb vo-
riges labr beseblossen bat. Vielleiebt wirà es aueb
möglieb sein, àen Demeinden unà Laugosellsobakten
àen geringen Oins, àen sis zu bezablen babon, noeb
mebr zu ermässigen, wenn àas Sinken des Oinskusses
anbält. leb möobts also den Drossen Latb bitten,
kür das näebste labr niebt über Or. 250,000 binaus
ZU geben.

Ro/i»-, Laudirektor. Der Ansatz von Or. 250,000
kür neue Strassen- und Lrüekenbauten ist nur ein
Ninimum derjenigen Summe, welebe unutngänglieb
notbwendig ist, und es kann nur vorübergebend ein
so geringer Losten in das L'üdget eingestellt werden.
Voraussiebtlieb wird man sebon näobstes labr einen
böbsrn Ansatz auknebmen müssen. Nit den Or. 250,000
kann man niebts Neues ankangen, sondern man bat
sie motbwendig, um die vom Drossen Latbe beseblos-
senen Beiträge an bereits ausgekübrte, oder in der
àskûbrung begriffene Lauten auszuriebten. Oins
grosse Oabl der Strassenkorrektionen, welebe der
Drosse Batb bewilligt bat, kann niebt in Vngriff ge-

Isgàtt àes Drossen Láss. — Bulletin àu Dranà (lonssil.

nomme» werden, weil der Kredit niebt biureiekt.
Von den Or. 250,000 werden die Demeinden, welvken
kür das näebstelabr Staatsbeiträge werden bewilligt
werden, keinen Lappen bekommen. Allein angesivbts
des bedeutenden Lüekganges der Oinnabmen war
es niebt àkgabs der Legierung und noeb viel weniger
der Staatswirtbsebaktskommission, bier einen böbern
Losten aukzunebmen, trotzdem es unbestritten notb-
wendig ist, gewisse Strassenobjekte und Brücken-
bauten ausxukübren in der Voraussiebt, dass in den
kolgenden labren wieder ein böbsrer Xnsatz werde
aukgenommen werden können. Os bat daber der
Legierungsratb den von der Lauàirektion vorge-
svblagenen Ansatz von Or. 400,000 auk Or. 250,000
berabgesetzt.

às dem Desagten gebt bervor, dass in dem à-
sàe von Or. 250,000 kür die àrbrûeke in àr-
wangen niebts vorgsseben ist. Die Laudirektion bat
sieb die Saebe so vorgestellt. Der Drosse Latb bat
seinerzeit beseblossen, es seien die beiden Varbrüvkvn
in llarwangen und langen in der >Veiss zu repa-
riren, dass der Dberbau mögliebst naeb dem gleieben
System bergestellt, also die sebleebten Balken dureb
gute ersetzt werden u. s. w. ; kerner sollten bei jeder
Brücke die zwei sobadbakten und gekäbrlivben und
sodann naeb und naeb aueb die übrigen .loebe dureb
eiserne ersetzt werden; mittlerweile dürkte dann aueb
der Dberbau, der gegenwärtig noeb niebt so arg
aussiebt, so sebadbakt werden, dass er dureb eine
eiserne Lalkenbrüoke ersetzt werden müsse. In
langen ist man in dieser IVeise verkabren. ll-lan bat
in langen die beiden svkadbakten loebe dureb eiserne
ersàt und den Dberbau so rsparirt, dass er noeb
labre lang die nötbigen Dienste leisten wird. Die
kosten dieser Veränderungen waren verbaltnissmässig
gering.

Inders ist es gegangen in Varwangen. ^Is der
llauptarbsiter des betretenden Dnternebmers, der
Nonteur, der sebon wäbrend mebr als zebn labren
viele derartige Werke ausgekübrt batte, den Kasten
zum Beginn der pneumatiseben Oundation berunter-
liess, wurde die llnvorsiebtigkeit begangen, ibn niebt
genügend zu beksstigen. Der Kasten stürzte um, und
der Ännteur nebst drei Arbeitern, die darin wie in
einer Näusekalle eingeseblossen waren, mussten ibrs
llnvorsiebtigkeit mit dem Oode büssen. Darauk
wurde von der Orstellung eines eisernen loebes abs-
trabirt und eine provisvriSebe Bolzkonstruktion ge-
maebt, die noeb beute dastebt.

^ls der ^.nzug des Berrn Iloksr einlangte, sandte '
ivb sokort den llerrn Dberiugenisur auk Drt und
Stelle, um den Oustaud der Brücke zu untersuvben.
Naeb seinem Berivbte (ieb kand niebt Oeit, selbst
binzugeben) genügt der Dberbau, den wir aueb re-
parirt batten, noeb auk einige labre, dagegen ist ein
loeb gekäbrlieb. Dasselbe stebt nämliob in der bek-

tigsten Strömung, und wenn ein Oloss an den provi-
soriseben Lkeiler anstossen würde, so könnte das
loeb zertrümmert werden. Os ist allerdings niebt
gesagt, dass das ganze loeb zertrümmert würde und
die Lrüoke einstürzen müsste, aber es wird aueb kein
Oeebniker zu bebaupten und zu garantiren wagen,
dass ein Oinsturz niebt erkolgsn werde. Os ist da-
ber gesobeidter, man baue die Lrüvke neu, als dass
es ein llnglüek gibt, obwobl niebt bewiesen ist, dass
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sin solobes ontstebon wûràe. ^uk àas Lûàbet kür
1885 kann aber àieser Neubau niobt benommen unà
àakûr anàere Objekte versobobon weràen; àenn es
sinà noeb anàere Lrüoken im Kanton, àeren Leu-
bau ebenso àrinbenà ist. leb erinnere nur an àie
Ruobmüblobrüoko, àie in einein noob viel svbliininern
Zustande ist, als àie Lrüoke in ^arwanAen.

leb babe mir vorbestellt, man werào in kolbenàer
liVsise vorAeben. làan wirà àas böl^erne loob so
lanAe als möblieb, etwa noob bis 2um labre 1886
2U erbalten snobev. In àiesem Zeitpunkt wirà àer
Kreàit kür Ztrassen- unà Lrüokenbauten vom brössten
Lbeile àer LeiträAe an àie Keubaus-lVlerlibenstrasse,
an àie Krlltiben-^àelboàenstrassô unà an àie 3obwar2-
wasserbrüoke u. s. w. entlastet sein. Dann wirà àie
Reibe an àie àrwar>bonbrûoke kommen. Allein in
einem Nomento, wo àie Linnabmon ^urüekbeben, wo
man kür viele anàere DinAe, kür llanâol unà In-
àustris unà Ooworbe so wenib tbun, wo man nur
Kr. 250,000 kür Ztrassen- unà Lrüokenbauten auk
àas Lûàbet nebmen bann, ist es niobt anbe^eibt, so-
kort eine neue ^arbrüoko /u waeben, sonàern viel-
mebr Aeroben, âen Lau noeb um einige ?!eit 2U ver-
sebioben. Ls wirà mô^lieb sein, àas lovb noob 2woi
labre 2u erbalten. l^lan kann àen Lau meinetweAen
sebon in àer näobsten Zession besebliessen, aber
man wiirào ibn erst im hinter von 1886 auk 1887
auskübren können; es sei àenn, àass àie Oemeinào
^arwan^en àen nötbiZen Vorsebuss krüber leistet, leb
sebliesso mit àer Lemerkunb, àass àie Rebieruub mit
àer Lrbeblieborklärunb àes ^.n^ubes einvorstanàen ist.

Lî'eeà'. lob orAreiko àas "iVort nur, um ?.u

erklären, àass mir von kompetenter Leite àie Nit-
tboilunA b^lnavbt woràen ist, àie ^arwanbenbrüoko
könne mit Kr. 2—3000 so berAestellt weràen, àass
sie noeb auk labre binaus balten weràv, unà ?war
sowobl àie loobe als àer Oberbau. àAesiobts àes
l)eÜ2its, mit welvbem àas Lûàbet sobliesst, sollte
man àoeb àie Zaobe noob Aenau prüken, bevor man
eine so Arosse às^abe besobliosst, wie àer Xoubau
sie orkoràern wûràe.

Rubrik K wirà benebmi^t unà àer à^uA àes
llerrn lloker erbobliob erklärt.

sinà noob Kr. 10,000 bekommen, weil bei àer spä-
tern Rubrik Kntsumpkunben àer Losten Oürbekorrek-
tion bestrioben unà àer àaberib« Letrab bier auk-

benommen woràen ist.

Rubrik X 0 wirà in àiesem Zinne b^uebmÌAt.

liier wirà àie Leratbunb àes Lûàbets abbe-
brooben. /

Zobluss àer Zàunb IV« Lbr.

Dor Reàaktor:
L>. Xitdsr.

vk-itts 8it?unK.

lìlittwoob âsn 17. vssombsr 1884.

VormittaZs 9 llbr.

Vorsitxenàer: Lrâsiàent

X <?. lKbsserbomken.

àes RoblerunAsratbes. Lier ist
svboillbar ein Vi^iàerspruob 2wisoben àer Robiorunb
unà àer staatswirtbsvbaktskommission vorbanàen,
inàem erstere in I^itk. 2 auk Kr. 100,000, letztere
auk Kr. 110,000 b^ben will. Ks ist bier aber ein
Irrtbum im b^àokten Lûàbet, inàem auob àer
Rebierunbsratb Kr. 110,000 besoblossen bat, àieser
Lesobluss aber nivbt riobtib verbalisirt woràen ist.
àk àen Xaebweis àer Lauàirektion, àass in näobstor
^vit Klusskorroktivnen weràen in ^NArilk benommen
weràen, wolobe àer Lunà subventionirt unà an àie
àaber auob àer Ztaat Lern ein Drittel beitra-bon
muss, bat nämliob àer Rebierunbsratb besoblossen,
àiesen Kreàit auk Kr. 100,000 ?u erböben. Da^u

Dor XaMensan/îr««/' verleibt 217 anwosenàe Mt-
blieàer; abwesenà sinà 47, wovon mit Kntsobulài-
bunA: àie Lerron Oouvornon, v. Orünibön (lob.
Oottl.), Laslobaober, Lauser, lolissaint, Karrer,
lllarti (Lern), Xäb'eli, Renker, Rotb, Ztämptli (Loll),
Viatte, Meber (Liel), >Visarà; às Kntsobulàibunb:
àie Lerren Xebersolà, ^.mstà, v. LerAen (UeirinAen),
Leutlor, Lv^ àe la Lour, Lrunner, Lütibkoker, Ouenin,
Kattet (3t. Lrsitx), Lrioàli, Olaus, v. OrüniAen
(Oabriel), Lauert, Less, Lirsobi, Lernen, Krebs,
Dinàer, Ne^er (Liel), Mobel, ûàonnin, Nosvbarà,
Nosimann (Lanbnau), Rieàer, Ritsobarà, ZpMb>
Ztebmann, Ztettler (Lauperswvl), LaubA, ^inbb
(Diessbaob b./L.), Linbb (Lrlaob), ^ollinber, ^umsteb-
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Das àer là ten Kit/ung virà verlesen
unà genebmigt.

Lins Letitiov àer Oemeinàe I,es ill Lteuer-
saeben virà an àie Littsebriktenbomwission geviesen.

ver Lrâsitks»ìi seigt au, àass àas
Assîtes àer Oeweinde Ittigen auk àie näebste Lit/ung
verscboben veràen müsse, veil eine Lesiebtigung auk
Ort unà Ltelìe notbvenàig sei.

Voransoblag übei' rien Ltastsksusbalt ries Kantons
Lern vom l. Januar bis 3l. December !335.

Kortset/ung àer Leratkung.

(8. Leite 240 kievor.)

XI. üissnbabnvsssn.

X. LerrâànAsAosêe» cier Dî>eà'o»î.

Angenommen.

X/ F. Xît/sî'âê îâck Xo>à««»îA Äss â6»baà^es6»îs.

Leriebterstatter àer Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission. Hier ist 2U bemerken, àass àer Beitrag
au àie Daebskelden-Lramliogen-Labn Lr. 70,000
beträgt. Nit Làksicbt auk àie Linav^Iage ist àer Leitrag
auk 2vei àabre vertkeilt voràen, in Lolge àsssell im
vorliegenden Lûàget vur Lr. 35,000 aukgevommen
smà.

Oenedmigt.

XII. Kinansvsssn.

^4. cker Xàamsck'râiow nnlll àÂ0Màeaâe/cii<?K.

XttAemeàe Xasseiî Xmàeà^'-
ttereiew).

Oenebwigt.

XIII. Verrnsssnngsvsssn nnâ Dntsninxlnngsn.

X. Ler«»«à»îAS^osks»î cker Dî>eà'on.

4?. LsrmessâAS^eseiî.

Obue Lemerkung angenommen.

(7. àksi^mI'/'âAei?.

Llâeître»-, Linav^àirektor, Leriekterstatter àes Le-
gierungsratbes. Lier ist unter Lubrik 2, Leitrag

« au àie Lasletbalevtsumpkung, /um erstell Nale kein
Kredit ausgesetzt voràen, veil àie 2U amortisirends
Summe uuu amortisirt ist. Der Ltaat Leru wusste
bekanntlieb, eiller vom Luuàs an seille Lubvention
geknüxkten Bedingung Lolge gebeuà, vor einigen àabren
lloeb eille Kaebsubveution au àieses Duternedmen be-
villigen. Diese Kaebsubvention vuràe aukmebrere àabre
vsrtbeilt uuà ist Hàt, vie gesagt, amortisirt. Damit
ist aber àie staatliebe Unterstützung àer Basletbal-
entsuwpkung llvek niebt aus àer Welt gesckakkt. Ls
liegt gegellvärtig àem Legieruugsratbe eine Letitiou
àer Letbeiligtku vor, voriu um àie Levilliguug eiuer
ueueu Lubveutiou iu àer Lorm àer Herabsetzung àer
Nsbrvertdsebàllllgell naekgesuebt virà. Die Le-
tbeiligtell bebaupten, es seien àiess Lcbàuvgen viel
2U boeb; kür einzelne Lbeile àes entsumpkten oàer
angeblieb entsumpkten Bandes sei àer Nekrvertb bis
auk Lr. 1000 gescbät^t voràen, vâbrenà àieses Lorrain
nie so viel vertb sei, gesebveigs àeun àer Nekrvertb.
Disse Bekauptung àer Lotbeiligtea ist virklieb niebt
grundlos; àenu es scbeint absurà, sine àuebarte Band,
àie auek naek àer Lutsumpkung niebt erster Qualität
ist, mit einem àkvauàe von mebr als Lr. 1000 2U
entsumpken. Ls väre virklick gesebeiàter, man vürcle
àas Oslà in àer Lasebe bebalten. ^Vie icb mieb
persönlieb überzeugt babe, sinà im Oberkasle àie
Nekrvertksckat2Ullgell vielkaeb 2U boeb, uuà okt sioà
geraàe àie sobleebtesten Lartiöll mit àen bövbsten
Kummen belegt voràen. Der Orosse Latb virà sieb
àaber noebmals mit àer 8aebe 2U belassen baben,
unà es ist àie Nöglivbkeit vorbanàen, àass er sieb
veranlasst siebt, in der Lorm eines Ktaatsbeitrages
àie Letbsiligten àa, vo sie über alles Nass gesvbàt
sinà, 2U unterstützen. Die Lavbe liegt aber novb im
Ktaàinm àer Vorbsratbung, unà so lange àer Orosse
Latb keinen Lesebluss gekasst bat, bann natürlivb
aneb kein be^üglieber Kredit aukgenommen veràen.

Im Leitern ist aueb àer Losten 3 b, neue Kosten
àer Oürbekorrektion, aus àer Bubrik Llltsumpkungen
versvbvullàen. Ls ist gestern bei Leratbung àes
Laubûàgets aukmerksam gemaebt voràen, àass àieser
^nsat2 auk àen Kredit von Lr. 110,000 kür Wasserbauten

übertragen voràen sei, so dass er bier
weggelassen veràen bann. "Uas die Amortisation des
Beitrages an die Oürbekorrektion betriikt, so ist die
Kumme von Lr. 600,000 nun bis auk ungekabr Kr.
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200,000 amortisirt. Lg wird daber, wenn mau jäbr-
lieb Lr. 45,000 aufnimmt, immerbin novb einige labre
geben, dis die Summe vollständig amortisirt sein
wird. Wie disse Svbuld entstanden ist, babe ivb svbon
mvbrmals mitgetbeilt. Lg ist aber immer wieder von
Interesse, es zu vernebmen. Leber die Lorrektion
der Lürbe ist ein eigenes Lesetz vom Lrossen katbo
erlassen worden, laut welvbem die Losten dureb den
Uvbrwertb und dureb einen Staatsbeitrag gedeekt
werden sollten. Der lüebrwertb wurde von vorn-
berein auk eine gewisse Summe beziffert und der
Staatsbeitrag ebenfalls. Laeb vollendeter Lorrektion
fand eine Nebrwertbsvbatzung statt, allein dieselbe
Lei um Lr. 600,000 geringer aus, als die Summe,
welobe naeb der ursprünglivben Lereebnung dureb
die Letbeiligten gedeekt werden sollte. Ls war daber
der Staat im Lalle, diese Lr. 600,000, die er bereits
vorgesvbossen batte, auk sieb zu bsbaltsn und naeb
und naeb zu amortisiren.

v. lLerdk. leb mavbe darauf aufmerksam, dass
die Lürbekorrektion noeb nivbt vollendet ist. Die
Lartie zwisvben Wattenw^l und Lobnstork ist noeb
nivbt korrigirt, obwobl diese Lorrektion dringend
notbwendig ist. Die Beiträge an die Lürbekorrektion
sollten daber nivbt wegfallen.

des Regierungsratbes. Ls ist bereits
gestern und aueb soeben deutlieb erklärt worden,
dass es sieb nivbt darum bandle, die Lorrektions-
arbeiten an der Lürbe einzustellen, sondern dass der
Losten «Leus Losten» bier gestrivben worden sei,
weil er unter die Wasserbauten, Lubrik Lauwesen,
gekört, und dass desbalb dort eine Lrböbung des
betreffenden Ansatzes vorgenommen worden sei. Ls
ist übrigens durvbaus keine Lekabr vorbanden, dass
da gespart werde; denn die Lürbe ist bekanntlivb
das Svbosskind im Lanton in Lezug auf Lntsumpk-
uugen. Wie ivb soeben auseinandergesetzt, bat man
kür dieses im Vergleivb zu der luragew^ässerkorrek-
tion immerbin kleine Lnternebmen eins Kumme von
Lr. 600,000 auf den Staatsrüeken genommen, ebne
dass demand viel davon geredet batte.

Lenebmigt.

XIV. Lorstwesen.

L. à Lors^sseiîs.

Lbns Bemerkung angenommen.

XV. Staatswalânnzsll.

^4. ÂKî^àîàîMAôK.

des lìegierungsratbes. ^Is Lrtrag
des Lrennbolzes und Laukolzes aus den Ltaatswal-
düngen wurde kür das lakr 1884 ein Losten von
Lr. 750,000 in das öüdget eingestellt. Lür 1885
wird ein Lrtrag von Lr. 720,000 in Aussiebt genommen
und zwar nieder mit dem frommen Wunsebe, der
noeb alle dabre geäussert, aber selten in Lrküllung
gegangen ist, es möekte diese Linnabme wirkliek
erhielt werden. 1882 sind Lr. 696,925. 98
eingegangen. 1883 Lr. 619,288. 57, und 1884 wird der
büdgetirte Lrtrag aueb nivbt erreiebt werden. Ls ist
dies einerseits die Lolge der gedrückten Lolzpreise,
anderseits aber stecken aueb die Herren Lörster
dabinter, welcke nun einmal ein Leiek kür sieb bilden
und von ibren Waldwirtbsckaktspläneu, ob sie nun
Zweckmässig seien oder nivbt, nivbt gerne abweicken
und auk die Bedürfnisse des Staates wenig Büeksiebt
nebmen. Ls ist aber unbedingt anzunebmen, dass
trotz der gedrückten Lobpreise bei rivbtiger Wald-
wirtbscbakt eine Summe von Lr. 720,000 aus unsern
Waldungen erkalten werden kann, um so mebr als,
wenigstens in meiner Legend, die letzten Steigerungen
von Lemeinden und Lrivaten bewiesen dabev, dass
das Lrennbolz wieder in einem sekr Koben Lreise
stekt. Ls ist daber anzunebmen, dass aueb das
Staatsbolz, das ja okt von besserer Hoalität ist, als das
andere, das gewöknlicb auk den lldarbt kommt, seböne
Lreise erzielen werde. Sobald bei der Lorstver-
waltung die ricbtige Erkenntniss der jetzigen Linauz-
läge des Staates und der Bolle, welebe unsere Staats-
Waldungen und unser Lorstvermögen dabei spielen
sollen, vorbanden ist, wird es gut möglieb sein, den
büdgetirten Lrtrag zu erreivben.

der Staatswirtksvbaktskommission.
Die Staats wir tksebaktsbommission ist mit der àk-
nakine eines Ansatzes von Lr. 720,000 einverstanden,
leb glaube, es sei der Lorstdirektion möglieb, diesen
Lrtrag zu erreivben, wenn sie dafür sorgt, dass die
llötbigen ^bbolzungen stattünden.

äs, Lorstdirektor. Die Lorstdirektion bat vor-
geseklagen, als Lrtrag der Waldungen eine Summe
von Lr. 620,000 in das Lüdget aukzunekmen, weil
sie glaubt, es sei nickt gut möglieb, einen böbern
Lrlös zu erzielen. Lun setzten der Begierungsratb
und die Staatswirtbsekaktskommission den Lrlös um
Lr. 100,000 binauk, und der Herr Berickterstatter der
Staatswirtbsekaktsbommission erklärt, dass eine Lin»
nabme von Lr. 720,000 erreiebt werden könne. Lies
ist allerdings mögiieb, indem man sin grösseres
Quantum Holz seklägt, aber zu weleben Lreisen muss
dasselbe verkauft werden? leb erinnere daran,
dass die Lolzpreise gegenwärtig sebr niedrig sind.
Allerdings ist zu Anfang des Winters der Lreis des
Lrennbolzes etwas gestiegen, allein in Lolge der
milden Witterung bat er wieder naebgelassen. Klit
dem f^lutzkolz stebt es geradezu seblimm. Ls sitzen
Ilolzbändler bier im katbe, welebe mir bezeugen
werden, dass der Absatz von Lutzbolz ausserordent-
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lied sedwierig ist; vameutliek dat àie Xuskukr vou
Lreuukvls uaek Rraukreiek beàeuteuà abgeuommeu.
ver ?reis ist gegenüber krükero àakreu àureksekuitt-
liek um Rr. 6—7 per Neter gekalleu. vs liegt àaker
uiekt iu àer àlackt àer Rorstàirektiou, absolut à
vorgesekeueu viouadmeu su ersieleu. luàesseu
wirà sis idr Nögliekstes tduu, um eiueo mögliclist
kokeu vrlös su ersieleu.

Oeuedmigt.

XI^ ö.

Okue Lemerkuug geuekmjgt.

<7. IViräso/iafts/costeW.

àes Regieruugsratkes. vier ist 6er
Xusats 1, Walàkulturell, beàeuteuà erkökt woràeu.
Iu àeu letsteu àakreu belief sied àieser vreàit auk
Vr. 10, 12, 13,000, 1884 auk Vr. iJMy. Nau war
àer Xusiedt, àass weitere Lummeu kür Vsalàkultureu
aus àeu sogeuauuteu Vorstkapitalieu geuommeu wer-
äeu köuueu. IVarum aber <ias uiekt wöglick ist, dabe
ied letster läge Oelegeukeit gekabt, àem Orosseu
Ratke mitsutkeileu. Immerbiu liegt àie ^otkweuàig-
keit vor, clis ^upüausuug vou ^Vâlàeru iu vermedrtem
lllasse vorsuuekmeu uuà uameutlied à vieleu Vseiàeu
ausupüauseu, àie wir besiìseu. vs bat sied àader
àer Regieruugsratk veraulasst gesekeu, trots àer uiekt
rosigeu Viuauslage eiueu köderu vreäit vorsuscdlageu,
als letztes àakr. vs wirà àaker eine keiuausgabe
vou ?r. 23,000 iu Xussickt su uedmeu beautragt.
Ls ist àies iu jeàsm d'aile wokl angelegtes Oelà.

^?e^c/î<erstKtt6r àer Ltaatswirtksekaktskomwissiou.
Ick küge uoed bei, àass àer Xusats 4, küstlökue uuà
Ltocklökue, um d'r. 4000 erkökt woràeu ist. vs stedt
àiese vrkökuug im ^usammeukaug mit àem köderu
Xusatse kür Xutsuugev.

Oeuedmigt.

XI^ 7). R«seàerà?e»î.

XO X'.

Xogeuommeu.

XVI. vomànsu.

X.

O.

7). 7lesâ^sr7e»î.

Okue Lemerkuug geuekmigt.

XVII. Wssuka1u»1:aiZita1.

X. K«àd«à.

àss Regieruagsratkes. vas Lûàget
àer Ltaatsbaku eutdält gaus àie gleiekeu ^akleu, wie
àas^euige kür àas àakr 1884. lllau kauu sied krageu,
uuà wirà àies uoek mekr iu àer Rubrik L tkuu müsseu,
ob kür 1885 eiu vrtrag eiutreteu weràe, wie er vor-
gesekeu ist. klaek àer Xusiedt àer viseobadllàirektjoll
ist àies àer Rail. Xlleràiugs siuà àie viuuakmeu àer
Ltaatsbaku, wie aller sekweiseriscker viseubakueu, im
àakr 1884 surüekgegavgeu, alleiu àie Xuuakme ist
begrûuàet, àass àieser Lüekgaug uur eiu womeutauer
ist, weil er dauptsaeklied àurek àeu Xusbruck àer
Obviera iu Lraukreiek uuà Italien veraulasst woràeu
ist. IVeuo, wie su koKeu ist, àie Odolera àas u'âekste
àakr Hiropa versekoot, uuà weuu mau auek àeu ver-
weKrteu viseubakuverkedr wâkreuâ àes eiàgeuôssi-
sekeu Ledütseukestes iu Leru iu Lerücksiektiguvg
siebt, so kauu mit Auversiedt augevommeu weràeu,
àass àer vrtrag àer Ltaatsbaku àie kier bûàgetirto
Lumme erreieden weràe. vie Regieruvg dat àader
keiueu àstauà geuommeu, eine Äkkreiunakmo vou
?r. 100,000 über àeu vertraglied kestgesetsteu ?ackt-
sius divaus auksuvekmeu.

Fsriâel'àtte»' àer Ltaatswirtksedaktskommissiou.
ver Xusats vou Rr. 226,000 vaedtsius, ist àurek Vertrag

geregelt, uuà es kauu àader au àemselbeu uiedts
geauàert weràeu. Vom àakre 1886 au wirà àieser
Xusats laut Vertrag eine vrköduug erleiàeu. Xu
Nedreilluadmeu kat mau kür 1884 eiue Lumme vou
?r. 100,000 vorgesedeu. viesor Xusats wirà aber
sedr wadrsedeillliok uiekt erreiekt weràeu, àa sick
uaek àem Ltauàe àer viuuadmeu bis vuàe Oktober,
uuà weuu mau àie Liouadmeu àer swei letsteu Nouate
uaed àem gleiedeu Verkältuisse bereekuet, bloss eiue
Nekreilluakme vou etwa ?r. 80,000 ergebeu wirà.
Riektsàestoweuiger glaubt mau, kür 1885 wieàer eiueu
Xusà vou ?r. 100,000 aukuekmeu su solleu, weil àie
IVakrsedsilllickkeit vordàuàeu ist, àass àie Letriebs-
eiuuakmeu siek güustiger gestalten weràeu.

Oeuekmigt.

làxdìàtt des (lrosssn Ráss. — Lulletill du dràud Loussil. 1884. 66
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XR// -^4àâ A>îci vb^Aà'o^ew.

^e^ic/îts^s/attez des Regierungsratdes. Hier bat
eine viikerenz zwisebev der Regierung und der Ltaats-
wirtbscbaktskommission bestanden, indem erstere den
Rrtrag der luiababvaktien kür 1885 auk 3^/o mit
Rr. 570,000 büdgetirte, wäkrend die Ltaatswirtbscbakts-
Kommission nur 2 '/s°/<> mit Rr. 475,000 annimmt, vie
es aucd kür 1884 gescbebeu ist. ver Regierungsratb
ist aus kolgenden Oründen zu seinem Ansätze ge-
kommen, Rs ist ibm allerdings bekannt, dass im labre
1884 die Rinnabmen der lurababnen, wie, iek wieder-
bole es, diejenigen aller sebweizeriscken Risenbaknev,
erbeblieb zurückgegangen sind. Lis Rode Oktober
sind, soweit mir bekannt, die Nindereinnabmen gegen-
über dem Vor^akre auk rund Rr. 350,000 zu bezikkern,
welcbem Ansätze aber ungekäkr Rr. 150,000 Ninder-
ausgaben gegeuüberstebeu, so dass der Vuskall auk
diesen Zeitpunkt rund Rr. 200,000 beträgt. Vogesicbts
dieser Aablen kann man sieb kragen, ob kür 1884
eine Rendite von 2Vs°/» erreiobbar sei oder nickt,
varüber weiss Riemand genaue àuskuvkt. vie virek-
tion der lurababnen erklärt, sie könne darüber erst
einige Avit nack dem Reu^abr ein vrtkeil abgeben,
da biebei eine Leibe Rivnabmen, die als indirekte
Rinnabmen bezeicknet werden, die^brecbnungen unter
den einzelnen Zweigen der Verwaltung und mit andern
Lisenbakogesellsebakten u. s. w. in öetraekt kommen;
docb sei die bestimmte volkoung vorbanden, dass kür
1884 die büdgetirten 2 Vs°/» ausbezablt werden könüen.
Was das lakr 1885 betrikkt, erklärt die lurabakn-
direktion kolgendes: wenn die Lcbweiz und die Rack-
barländer von der Okolera versebont bleiben und die
Witterung eine ziemlick gute ist, so ist ein gutes
louristevjakr zu erwarten, so dass sieb bedeutende
Nebreinnabwen gegenüber 1884 ergeben werden; eine
Nedroinnabme ist kerner zu gewärtigen in Rolgs der
Rrökknung der ^.rlbergbabv, und auek die àbkaltung
des eidgenössiscken Lcbützenkestes in Lern wird die
Rinnadweu vermekren; treten also nickt ausserordent-
licb ungünstige Verkältnisse ein, so ist kür 1885 eine
Rendite von 3 "/« gewärtigen, às diesen Oründen
bat der Regierungsratb einen Ansatz von Rr. 570,000
aukgenommev. Run glaubt aber die Ltaatswirtksekskts-
Kommission, sie solle solider, sickerer recknen und
nur einen Rrtrag von 2^/2"/» w Aussiebt nebmen.
vie Regierung will darüber keine Diskussion im Orossen
Ratbe provociren, sondern sebliesst sieb dem Antrage
der Ltaatswirtkscbaktskommission an. vadurcd werden
natürlicb die wirklicben Rinnakmen in keiner Weise
beeinträcbtigt, und. wenn 3°/o ausbezablt werden, so
wird man sie gern entgegennebmev. ver Regierungsratb

konnte sicb dem Antrage der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission um so eker anscbliessen, als die Ron-
junkturen, welebe der Lerickterstatter derselben bei
der letzten Lüdgetberatbung in Aussiebt genommen
bat, im Verlauke des labres so ziemlick eingetreten
sind, wodurcb er bewiesen bat, dass er die Verbält-
nisse mit Lackverständniss beurtbeilt.

der Ltaatswirtbscbaktsk^mwission.
Lie werden sieb erinnern, dass im vorigen labre bei
àlass der Lüdgetberatbung die Regierung die Rendite
der durabaknaktieu auk 3 "/» berecbvete, wäbrend die
Ltaatswirtksebaktskommission nur auk 2 ^2 V» seben

wollte, und dass der Orosse Ratb den Anträgen der
Ltaatswirtbsebaktskommission beistimmte. Rs bat sicb
seitber berausgestellt, dass der Orosse Ratb Reckt
tbat, den niedrigeren Ansatz aukzunebmen, da bei den
lurababnen auk den beutigen lag eine Nindereinnakme
von Rr. 335,000 zu konstatiren ist. Rs ist daksr nickt
wakrsekeilllicb, dass die durabaknen mebr als 2^/2°/»
vertbeilen können, wenn sie wenigstens nacb den bis-
berigen soliden Oruudsätzen ibre Lilanz aukstellen
wollen. Run glaubt die Ltaatswirtbsekaktskommissioll, es
wäre unklug, kür das näcbste dabr einen ködern
Ansatz aukzunebmen gestützt auk die volknung, es werde
ein köberer Rrtrag erzielt werden. Rs kann niemand
sagen, wie sieb im dakre 1885 die Rinvakmeu gestalten
werden, und wenn man ein Lüdget aukstellen will,
das einigermassen der Wirkliekkeit entsprickt, so kann
man sicb nickt auk blosse voiknungen stützen. Rs ist
daker vorsicbtiger, den gleicken Zusatz aukzunebmen
wie kür 1884, der in diesem dabr unbedingt eingeben
wird. Nan sagt, die Nindereinvakmen seien grössten-
tkeils durck den àusbrucb der Okolera veranlasst
worden, vies ist aber nur zum lbeil riebtig, da auek
andere Raktoren zu dieser Nindereinnabme beigetragen
baben. Rs kann übrigens niemand garavtlren, dass
wir näckstes dabr in unsern Rackbarländern und viel-
leicbt sogar in der Lcbweiz die Okolera nickt baben
werden. Rs gibt sogar viele Merzte, welcbs den às-
brucb derselben in àssicbt stellen. Wenn man glaubt,
das Lcbützenkest werde den durabaknen bedeutende
Nebreinvabmen bringen, so erinnere ick daran, dass
diesen Nekreinnabmen ganz beträebtlicke Nebraus-
gaben gegenübersteben werden, und dass die Dauer
des Restes nur eine kurze ist. Ick will nickt weit-
läuüger sein, da der Regierungsratb sieb dem
Antrage der Ltaatswirtbsebaktskommission avgesedlos-
sen bat.

Rubrik L wird mit der von der Ltaatswirtksckakts-
Kommission vorgescklagenen Herabsetzung der Niker 1

auk Rr. 475,000 angenommen.

XVIII. Xisslldalillanlàsii.

X. Xmoâ'satiom

des Regierungsratdes. vier er-
scbsint ein neuer Losten, der kataler Weise in der
zweiten Rölonve (Ausgaben) statt in der ersten (Rin-
nakmen) stebt, nämlick die ^mortisationsyuote von
Rr. 100,000 kür das àleiben von 1877 von 10 Nil-
lionen. Rs ist dies das àleiken, welebes kür die
Lezabluvg des Raukpreises der Lern-Ruzernbabn
aukgenommev werden musste. Rack dem àleidevs»
vertrage müssen von 1885 an Mbrlicb Rr. 100,000
zurückbezablt werden, ver IZinskuss beträgt á'/s"/»-
Nit dem ladre 1885 tritt kür den Ltaat dis àk-
kündbarkeit des Vnleibens ein, und er wird von
diesem Reckte Osbrauck macben, um ein àleiken
zu einem geringern ^inskusse aukzunebmen. ^.ller-
dings wird die Ronversion aueb Rosten verursaeben,
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uuà es veràeu Kursverluste eutstedeu, àa mau mit
àer kiuau?velt uiedt al pari verdauàelu kauu.

Xerî'e^^erstaàr àer Ltaatsvirtdsckaktskommissiou.
ver kosteu vou kr. 100,000 virà vakrsedeinlied im
uaedstsu Lûàget uiedt medr ersodeioeo, àa àas de»
trekeuâe ^uleideu kouvertirt veràeu virà.

Veuedmigt.

Xk/// X. keràsâA.

Xk/// 0. X»?eÂMs^o8te»î.

àgeuommeu.

XIX H^xotbâaàasss.

X. Xr^raA.

X. Xnêsàn.

XIX b. Oomàusàasss.

X. Xàss /'à

X. Xàss /Är Xê/sà?à.
Odue Lemerkuug adgeuommeu.

XX. Xautoualbauk.

^4. XràA.

Xerioàràtte»' àes Regieruugsratdes. Vier de-
stauà eiue vitkereu? /visedeu àem Regieruugsratde
uuà àer Ltaatsvirtdsedaktskommissiou. vet?tere de»
sedloss uämlied, àen krtrag vou kr. 450,000, eut-
spreedeuà eiuer 4V2°/«>8ev Ver?iusuug àes Staats-
eiusedusses au àie kautoualbauk, auk 4 °/o, also auk
kr. 400,000 ?u reàu?ireu, gemäss àem eigeueu Lûàget
àer kautoualbauk. ver Regieruvgsratd sedloss sied
uscdträglicd àtesem Outrage au. Lekauutìiek erledte
auek àie kautoualbauk im letzten àadre scdvere
käuseduugeu, uuà àisse krüder so siedere kiuuadms-
quelle ist dsàeuteoà iu idrem krtrage ?urückge-
gaugeu. ks siuà grosse Verluste eiugetreteu, uuà
es stedeu uoed solede iu àssiedt. voter àieseu
vmstâuàeu uuà dei àer vugevisskeit àarûber, vas
àie Aukuukt driugeu virà, glaubte àie Ltaatsvirtk-
sekaktskommissiou, eiu àsat? vou 4°/o sei docd
geuug. vie kavtoualdauk dat, vie alls auàeru kaukeu,
scdleedte Vesedäkte gemacdt uuà grosse Verluste
erlitteu, àie uoed uiedt alls gsâeekt siuà. kiue
Reorgauisatiou àer kautoualbauk ist vou àer Regieruug

bestimmt iu àssiedt gsvommeo uuà virà übrigens
sued àured àeu usueu Verkassuugseutvurk gekoràert.
Lie virà also stattàuàou, od uuu àie Verkassuug
angeuommeu veràe oàer uiedt. ver àsat? vou
kr. 400,000 ist eiu ebeuso mutdmasslieder, vie àer-
íeuige vou kr. 450,000, uuà àie Regierung dat àader
sedliesslicd gekuuàeu, es sei siedsrer uuà soliàer
gereeduet, veuu mau àeu uieàrigeru â.usà au-
uedme.

Xeriâ^srsêattsr àer Ltaatsvirtdsedaktskommissiou.
vie Ltaatsvirtdsedaktskommissiou dat gekuuàeu, es
väre uuriedkig, bei àer gegeuvârtigeu Laedlage eiueu
döderu krtrag kür 1885 iu àssiedt ?u uedmeu, aïs
letztes àadr virklied eiugegaugsu ist, uämlicd 4°/o
vou ?edu l^illioueu. kàau vare vielmedr, datte es
àie duavêiielle Lituatiou gestattet, eder uoed uuter
kr. 400,000 diuabgegaugeu, àamit àie kautoualbauk
idreu Veviuu möglicdst ?u Xdsedreibuugeu datte ver»
veuàeu köuueu.

v. Xàen. led ergreike àas 'Wort, um eiueu Wunsed
aus^uspreekeu be?üglied àer àkassuug àes Lûàgets
àer kautoualbauk uuà àer v^potdekarkasse. led
möedte uämlied, àass im Lûàget augegodeu vûràe,
veledes Kapital àer Ltaat iu àiese beiàeu Institute
eiugesedosseu dat.

Rubrik ^ virà uaed àem Outrage àer
Ltaatsvirtdsedaktskommissiou (kr. 400,000) augeuommeu.

XX X. Xwkeàn.

Augeuommeu.

XXI. Staatskasse.

X. Xàs vo»

X. Xàss

Zugenommen.

XX/ V. Xickàns/cosà,

Xeriâers^attsr àes Regieruugsratdos. Wâdreuà
iu àeu lst?teu vier àadreu dier Mdrlicd kr. 105,000
aukgeuommeu vareu, virà kür 1885 bloss eiue
Ausgabe vou kr. 27,500 iu àssiedt gsuommeu. Diese
letztere Summe dilàet uämlicd àie Restaux àer à»
leideuskosteu vou 1880. Lei àeu àrei vordergedôllàeu
Rubriken: kiseubadusu, v^potkekarkasse uuà kan-
toualbsuk, velcde edsukalls au àiesem àleideu partiüi-
pirt dadeu, siuà àie disderigeu ^usàe beibedalteu
uuà àie Restau? ist dier aukgeuommeu voràeu. Nit
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dem àakre 1885 werden also die Xnlvikenskoston
amortisirt sein. Ls bedeutet das aber nickt eine
LrleickterunA des LüdZets kür die ^ukunkt; denn mit
dom àakre 1836° beginnt die Amortisation des künkziZ
Uilljovenallleikens, und die Aleicke Kumme wird dann
ill anderer Lorm ersekeinen. Lack àem Vertraßv
kat àie Amortisation <ie8 ànleikens erst naed küuk
dakren zu beginnen, so dass man zuerst àie àn-
leikenskosten uuà Lursverluste amortisiren konnte.

Xngenommeu.

XXII. Lusssn und Xonâàationon.

^4. àssew.

XXHI. lasâ, ?isebsroi und Lsrsbau.

^4. âAck.

F. âc/îerei.

<?. LerAbâ.

Diese kubriken werden okne Leinvrkung
angenommen.

Lsrkcàrstatter àe8 kegierungsratkes. Der Xn-
trag àô8 Lerrn Dkoc^uard wird à eiu Xnzug zu
betravkten sein, bei àem ee 8ick beute bio88 um
àie Lrkebliekerklärung bandeln kann. Ick kabe
meinerseits nivkts dagegen, dass àer Xntrag erkebìivk
erklärt uuà àer Legierung zur Lntersuvkung zuge-
wiesen werde. Lebrigens Kt àie8e Drags 8vkon okt
untersuekt worden. Ls kanàeìt 8ivk kier um das
denaturirts 3alz, 8«i rouge, das man auvk Vioksalz
ueuut. vis Drage kat, wie S8 sekeint, kauptsävklivk
Ledeutung im dura; wenigstens sind àie bezüglivken
Letitionen 8tet8 aus àem dura gekommen. ver Vrund,
warum man àie günstigere Lekandlung dieses Laizes
gegenüber àem Looksalz wieder aukkob, soli naok
erkaltsnen Mttkeilungeu darin liefen, dass im dura
das sogenannte Vieksalz vielkaok kür Nensoken ver-
wendet wurde (Heiterkeit), was àeu Lrtrag àe8 Lalz-
régals erkebìivk sokädigte.

Rubrik X wird genekmigt uuà àer Xntrag des
Lerrn Dko^uard erkebìivk erklärt.

XX/L F. Leà'sds^osês».

XX/L <?. Rer^KîàAs^oste»».

vkus Lemerkung angenommen.

XXIV. Salzbaudltmg.

^4. Aaàer^Kî«/'.

d?srkâ^erstatter àer Ltaatswirtksekaktskommission.
Lei àer Lalzkandlung wird im lautenden dakre wakr-
8okeiuìiek eiu kìeiuer Xuskali gegenüber àer biidge-
tirteu Summe stattiinden. Vovk wird àer Xuskall
uiokt 80 gross sein, dass man siek veranlasst seken
könnte, àeu Xnsà kür 1885 zu reàn/iren.

N. Oepuis IouAtemp8 uv8 populations
AArivoles et nos sociétés à'assrieulture àêsiraient
envoler au Konvernemsnt une pétition le priant àe
bien vouloir livrer à la consommation un sel àànaturà
ou sel rouAe, servant spécialement à l'entretien àu
bétail, ve prix àu sel aetueì no permet à tous les
cultivateurs à'en kaire un emploi journalier. Xu-
jourà'kui (z^ue partout l'on s'oeeupe àe l'envouraZe-
ment et àu âêveloppement à àonner à l'a^rienlture,
j'aime à croire que le canton àe Lerne ne restera
en arrière, et c^u'à l'instar à'autres vantons, àe l'Xlle-
maxne et àe la Rranee, il saura s'imposer un saeri-
ties pour renàrs àe réels services à l'a^rieulture.
V'est pourquoi je me permets àe kaire la proposition
suivante: « Ve Vranà Oonseiì invite le Kouvernement
à stuàier la question àe savoir si, àans l'intêrêt àe
l'a^rieulture, il ne serait pas opportun àe livrer à
la vente un sel àènaturê (sel rouxe) spécialement
àestinè à l'entretien àu bàil. »

XXV. Stempel- unâ Lanknotenstsuor.

^4. Ke»We?st6ît6r.

F. Fâàà»steîter.

<7. Aàtisbs/coàn.

D. l^srît>tt?à»Asà<e>î.

^eriâerstattsr àes Re^ieriinAsratkes. vie Lin-
nakme von Lr. 558,250, weleke kür 1885 buà^etirt
wirà, entspriekt niekt etwa àem LrtraKe von 1884,
inàem àerselbe erkebìivk unter àem LûàAstansatv
geblieben ist. Ls ist aber derjenige Xnsà, weleker
bei rivktixer LanàkabunA àes Vesàes, unà wenn
weniger vekrauàationen stattiînàen würden, als M-
nimum des Lrtraxes betraektst werden muss, vis
LessierunA glaubt, es könne kür 1885 auk einen kökern
LrtraK xereeknet werden, weil sie bereits versvkieàene
Nassnakmen Ketrokken bat un'à kernere Nassnakmen
trelken und dem Vrossen Latke vorgeblasen wird,
um eine bessere LanàkabunA des Vesàes 2U er-
vielen. Lu diesem Lweeke wird auok vorKösvklaKen,
den àsà v 2, Lüreaukosten, von Lr. 2500 auk
Lr. 5000 zu erköken, um der Linanzdirektion die
Mttel an die Land zu Aeben, von ikrem Lüreau
aus die Landkabunß des Vesetzes zu überwavken
vie Aewöknlieken LolizeiorAane, weleke die Vesetzes
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Verletzungen aufspüren und ?ur à^eige bringen
sollten, genügen niât, vie meisten dieser Vrgans
haben niebt die nöthige Renntniss vom Vescbäkts-
gang und niebt den nöthigen Linblick in die
Verhältnisse, okt auch niebt àen nöthigen guten lVillen,
um eine bessere Handhabung des Vesst^ss ?u er-
vielen, Ls ist nun aber nur eine Kacbe der Ve-
reebtigkeit und Lilligkeit, dass ein Vesà gleich-
mässig gebandbabt wird, damit niebt diejenigen,
belebe ekrlicb sind und das (leset? von sieb aus als
gute Staatsbürger unkenden, und diejenigen, belobe
es unkenden müssen, weil jede vekraudation sokort
entdeckt würde, dis dupes aller derjenigen seien,
die mebr auf ihre Interessen erpicht sind und sieh
eder in der Vage hetinden, das (leset? ?u umgeben,
vas Leste an einem strengen (leset?e ist immer das,
dass es gleiebmässig streng gegen alle gebandkabt
werde. V^ird es sebliessliek von der (lssammtbsit
der Larger als ?u streng gefunden, so bann es ab-
geschafft werden. Nan bode also und man bat be-
stimmte àbaltspunkte dakür, dass 1885 der büdge-
tirte Rrtrag eingeben werde.

der Staatswirtbschaktskommission.
vis Staatswirtbscbaktskommission bat sieb mit dem
Xnsat?« einverstanden erklärt, allerdings nivbt obne
einiges Ledenken. Lekanntlicb sind in den Iet?tev
dabren immer erbökte àsât?e aufgenommen worden,
weil man eine strengere Handhabung des (leset?es in
Xussiebt nabm. ver vrtrag ist aber immer hinter
dem Lüdget ?urückgsbliebsn, trot?dem làtes dabr
der Xnsat? bereits um vr. 50,000 rsdu?irt worden
ist. IVenn nun die Staatswirtbsebaktskommission
dsnnoeb dem Xntrags des Regisrungsratbes sieb an-
svbliesst, so gesobiebt es, weil der Herr Rjnan?direktor
bestimmte Uassrsgsln vorschlägt, um eins bessere
Handhabung des (leset?es su ermöglioben, su welvbem
Zwecke aueb eine Lrböbung der öüreaukosten vor-
geseken wird.

(lenebmigt.

XXVI ^.rnts- unâ Sörmbtsselmsibsroi- unâ
Hirmsxistàungsgsbàrsn.

X. /'à à Xmês- a?î/

(lenebmigt.

/l. àr vlm(s- and (?erî'eàsàefbe»'.

des Regisrungsratbes. ver Xn-
sats 2, Lrosentgebübren der (lericbtsscbreiber, belief
sieb im Lüdget für 1884 auf vr. 100,000, soll nun
aber kür 1885 auf vr. 200,000 erhöbt werden, viese
Lrböbung bat ibren (lrund darin, dass leider eine
Nenge Liquidationen von grossem llmkange theil-
weise durchgeführt worden sind und tbsilweiss ibren
Xnkang genommen haben, in volge dessen die Staats-

LagblSltt ctes (lrosssa Ràes. — LuIIstin àu 0rs.nà Loiissil.

gebühren einen erbeblivb böbern vrtrag erreichen
werden als bisher. leb sage leider, weil diese Lr»
sebeinung kein gutes ^sieben der ökonomischen
Zustände des Landes ist. Linsslns dieser Liqui-
dationen werden dem Staate 20—25,000 vr. an Ve-
bübren abwerfen, welebe im nächsten dabre in die
Staatskasse Hiessen werden. Ls ist daber die Lr-
böbung des Xnsat?ss um vr. 100,000 gerechtfertigt,
leb bemerke noek, dass sebon 1884 sieb eins bedeutend
grössere Linnabme ergeben wird, als das Lüdget
vorsieht.

(lenebmigt.

Angenommen.

XXVI d. Vsrsodisâsns Xanslsi- noâ Vatsntgsbàrsn.

X.

<?. âsà's /'oîfsôL

/). /livôà'o» ckss

l?. /'àââ>âà.
vbne Lsmerkung angenommen.

XXVII. Urbsedatts- nn<1 Sàsànngsstsuer.

X. /XraA à />ösc/»a/7s- ît»/ AâônànFSsfôaer.

2). iLsF«As/costô»t.

^öriäks^ättör des Regierungsrathes. ver ke-
gierungsratb bat hier eine Robeinnabme von Rr.
303,000 und eine Reineinnahme von vr. 266,500
büdgetirt. vie Staatswirtbscbaktskommission schlägt
vor, letztere Ziffer auk Rr. 300,000 ?u erhöben. Oer
Regierungsrath ist, gestützt auk das Lrgebniss des
dabres 1884, in welchem möglicherweise niebt einmal

ein Reinertrag von Lr. 266,000 erreicht, diese
Summe aber jedenfalls niebt erheblich überschritten
werden wird, ?u seinem Xnsàs gekommen. Xun
muss allerdings Zugegeben werden, dass das Lrgeb-
niss von 1884 seit einer Reibe von dabren das un-
günstigste ist. In den letzten drei dabren wurden
einzelne sebr grosse Lrbscbaktssteusrfälle liquidirt,
während dies 1884 niebt der Lall ist. Ls ist daber
mit einiger Zuversicht anzunehmen, dass das dabr
1885 günstiger sein wird als 1884, auf keinen Vall

1884. 67
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aber Rann mao auk vinnabmen von Rr. 5 und 600,000
revbnen, wie wir sie iu den leàten dabren batten,
vis reieben vente, von denen man wusste, dass sis
Rinderlos absterben uud Niliionen binterlasseu wer-
deu, siud leider ^àt alle gestorben uud Rönnen
nivbt wieder lebendig gemaobt werden. Immerbin
Rann sied der Rogierungsratb damit einverstanden
erRlaren, deu Vnsà von Rr. 300,000 aàunebmen.

der KtaatswirtbsebaktsRommission.
vis KtaatswirtbsobaktsRommission glaubt allerdings
auek, es werde die Rrbsebaktssteuer im dabrs 1885
niât so viel abwerfen wie 1883, wo nivbt weniger
als Rr. 631,152. 75 rein eingegangen sind. Immer-
liin balt sie dakür, es sei die Kumme von Rr. 300,000
das Ninimum dessen, was eingeben werde. Diese
Aider ist seit Rrlass des neuen Vesàes immer über-
svbritten worden, und auob 1884 wird sie, wenn
nivbt übersebritten, deed annähernd erreielit werden.

RubriR XXVII wird naeb dem Xntrage der
KtaatswirtbsebaktsRommission, wonaeb der Reinertrag der
vrkseliakts- und KebenRungssteuer auk vr. 300,000
«u erböben ist, angenommen.

XXVIII. IVirtbseüaktspatsntssbttbrsn nnâ Lranntwà-
kabriRations- nnâ Vsàanksgsbiiliron.

^4.

Vbne LemerRung angenommen.

k?. ^abrà^'o^SAsbMrâ

45sric4^srs5atter des Regierungsratbes. ver let^t-
Mbrigs Lûdgetansà war vr. 80,000, der Rrtrag von
1883 Rr. 81,169. 60. Rür 1885 ist ankänglivb naeb
dem Antrags der Direktion des Innern ein Vnsat?
von vr. 160,000 aufgenommen, derselbe aber auk
navbträgliebe Nittbeilungen dieser Direktion din auk
vr. 180,000 erböbt worden, vie Rrböbung ist eins
volge des neuen Vesetzies, dureb welebes die Lrannt-
wsinkabridationsgelzülir erböbt wurde, namentlieb
gegenüber den grossen RabriRsn. Alit dem er-
böbten vrtrage stellt aueb der Xnsà 3, Inspections-
und laxationsRosten, im Ausammenbange, indem
diese Rosten sied aueb etwas vermebren werden,
vesbalb wird eine Rrböbung dieses Xnsat^es von
Rr. 6000 auk vr. 7000 vorgesoldagen.

Venedmigt.

XXR444 4).

Venebmigt.

XXIX. Obmgslâ.

^4. /remdcm R'àààn.
45. 45><rKA sâîssiserisâslî

45. Versc4iö<4ö>ls ^M»îaàs7î.

4). Feà'àHosà.

45eriâsrs5a^er des Regierungsratbes. Vier ist
ein Reinertrag von vr. 950,000 wie'1884 vorgeseben.
Keit mebreren dabren ist der LüdgetansatZi nivbt
erreivbt worden, wogegen Volknung vorlianden ist,
dass 1884, welebes seit dabren das beste V/einjabr
ist, die vorgesebene Rinnabme wirRliob eintreten
werde. Awar müssen im December novb Rr. 40 l>is

45,000 eingeben, damit die Kumme von vr. 950,000
erreivbt werde, so dass auk eine Uebreinnabme
gegenüber dem Lüdget niebt su reebnen ist. Nan
dat deswegen aueb den Rrtrag kür 1885 niebt böber
düdgstirt. IVfr wissen niedt, ob das naebste dabr
ein gutes Meinjabr sein wird, das aber gissen wir,
dass die RaRtoren, wsleüe den Rrtrag des Odm-
geldes navbbaltig svdädigen, kortbesteben werden,
nämlivü die colossale LranntweinkabriRation im
eigenen Rande, in volge weleber viel weniger ge-
brannte geistige VetränRe eingskübrt werden als
krüber, und die IVeinkabriRation im eigenen Rande,
die immer grössere Vusdednung gewinnt. Lei uns
ist diese IVeinkabriRation gegenwärtig Reiner Vebübr
unterworfen. In vranRreieb und veutsebland de-
stödsn darüber svbarke Vesetxe, und der Xanton
Rreiburg besitzt ein Vssetiî, welebes nivbt nur die
vabriRation besteuert, sondern auvb verlangt, dass
die betretenden Rtablissemente die weitbin lesbare
àksvbrikt «IVeinkabric », uud dass ^edes Vebinde
die deutlieb lesbare ^uksobrikt » vabriüirter IVein»
trage, vadureb soll das Rublibum vor Letrug bs-
wabrt werden. Unsere vbmgeldverwaltung belasst
sieb aueb mit dem Vegenstande und untersuvbt die
Rrage, ob niebt, so lange wir noeb Rein Redens-
mittelpoli^eigesà baden, wenigstens der IVein-
sebmisrerei Rinbalt getban werden Rönne. Rs wer-
den wabrsvbeiulieb dem Vrossen Ratbe in nivbt
ferner Aeit darüber Vorsebläge gemaebt werden.

Venebmigt.
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XXX. Milìtàrstsnsr.

X. TIMMràîter.

X. XK^aêmiîs- ^d Xes^As^osêe».

Okne Bemerkung angenommen.

XXXI. viràts Ltensvn à alton Xanton.

X. Xrâds^e»er.

Xerkâiersàtter dos Regierungsratkes. Lier soli
dor àsà (Zrundsteuer von Rr. 1,185,000 auk Rr.
1,195,000 erkökt worden, uw den Lûdgetansà dem
>virklioken Rrtrags näkor ^u bringen. 1883 beliek
sivk der Rrtrag auk Rr. 1,197,637. 31.

Rubrik ^ vrird mit dor vorgeseklagenev Rrkökung
gonekmigt.

XXX/ 1?. Xapàûsàsr.

(7. Xà^omMeiîssteAer /. X/asse.

/>. XM^omms»îsske««er //. X?KSse.

X. Xin/câ»-enssàer ///. Xêasse.

X. X«-raà'o»îs- âd XesAAS^osà.

<?. XerîeaKâAS^osà.

Obus Bemerkung angenommen.

XXXII. Diràts Stonsrn im àra.

^4. Krîtndsàer.

X. Xà^ommemssteuer /. X?asse.

(7. Xîâomme^sstetter //. Xêasse.

X. Xà/comMswss^e«rer ///. X7asse.

X. /aa?«/à8- t^nd XeâAsàêeiî.

X. XerâànAskosêen Mr Xrîtiîdsieîter «<>îd Xàsisr.

XXXIII. VllvoàsrASSsàsuES.

Okne Bemerkung gonekmigt.

^uk die Xnkrago clos Xrà'denà, ob man auk
einzelne Rubriken nurüokxukommen rvünsoke, molclot
siob Xiomand Züum V^orte.

Bierauk kolgt die Aesammtabsà'MMâA über àas
Budget, ^vie es aus der Leratkung kervorgegangon
ist. Öasselde ivirà mit grosser Rebrbeit angenommen.

WskI Zl>vsisr Ltändsrätko für l83S.

Von 194 stimmenàen Nitgliedern erkalten im
ersten Vaklgange:

Herr sakli 146 stimmen
» Oobat 142 »

Die übrigen stimmen Zersplittern sieb.

Oewäklt sind somit die Bsrren Rürspreoker Aaà'
in Lern untl Regierungsratk Dr. <7»bod in kern, bis-
kerige ständerätko.

>VakI eines IVIitglieüss dos Obongoriokts

am Rlàe des in der letzten session go^väklten Herrn
Ouenat, vrelvker seine V^akl ausgosoklagsn bat.

Von 124 stimmenden erkalten im ersten >Vakl-

gange:
Herr simonin 118 stimmen

» Rössel 3 »

Die übrigen stimmen Zersplittern sieb.

Oevväklt ist Herr Reinriok Kmonà, Oerivkts-
Präsident in volsberg.

>^/sk! des Lsrioktspräsirlentsn von »lieriersimmvntksl.

Xorsâê«A des OberAsrkâs.'

Herr samuel Xropf, Rurspreoker in Lurgdork,
» Rriodriok X^àe»î, l^otar in IVimmis.

XorsâêKA des ^M^sdeskr^s.'

Herr Rriedrivk X/èàe», Rlotar in >Vimmis.
» AprMA, klotar in IVimmis.

Von 135 stimmenden erkalten im ersten ^Vakl-
gange:

Herr Ikonen 135 stimmen.

Herr Vriedriok /Tàen, Rlotar in ^Viwmis, ist
somit einstimmig ge>väklt.
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^N!Ug

àer Herren Limier, ^kkoltsr unà ^rm, lautenà:

vie unterxeiebnvten Nitglieàer àes Vrosssn Latbes
stellen bei àem letzteren àen Antrag, es möobts <ler

kegierungsratb eingelaàen veràen, im Lûàget àes
näebsten Cadres nus àie ^.usverkung eines ange-
inessenen Leitrades xur krriebtung einer Nolkerei-
svbule Leàaebt xu u sinnen.

(Liebe Leite 226 bievor.)

â'AÛsr. On meine Notion dei àer Lsratbung àes

Lûàgets niât bebanàelt vuràe, virà es sick nickt
melir àarum banàeln können, naeli àsm Wortlaute
àerselben eins Lumme kür krriebtung einer Nolkerei-
sekule in àns Lûàget aukxunebmen. led muss àaber
meine Notion àabin abânàern, es sei àer Lsgierungs-
ratb einxulaàen, àie krage àer krriebtung einer
Nolkereisobule xu prüksn unà àem Vrosssn Latbe
àarûber Leriobt unà àtrag /u bringen. Ick erlaube
mir, àie Vrûnàe bisr Kur? anxugeben, celebs àie
Notionssteller geleitet bnben.

In erster Linie erinnere icb àaran, ànss àie Nileb-
virtbsebakt im Kanton Lern gegenvärtig einen Laupt-
xveig àer kanàvirtbscbakt bilàet. kack einer stn-
tistisobsv àknadme, velcke im letzten àakre nuk

Veranlassung àes Nilebinteressentenvereins àurek
àie Direktion àes Innern stattgskunàev bat, besteken
gegenvärtig im Kanton kern 638 vorkkäsereien. In
àieser Aabl sinà àie ^.Ipensennereien uiebt inbegrikksn.
visse 638 vorkküsereien kabrixiren Mrlicb 122,000
Neterxentner ketten kmmentkalerkäss. lìeolmet mnn
àen Neterxentner xu kr. 150, so ergibt àies eins
Lumme von kr. 18,300,000. ks ist nlso àie Ledaup-
tung begrûnàet, ànss àie Nilebvirtksebakt in unserm
Kanton einen vauptxveig àer Kanàvirtbscbakt bilàe.

^Venn vir Kur? àie kntvicklungsgesekiekte àer
X Nilekvirtbsebakt iw Canton Lern unà nued in àer
'kiàgenosssnscdakt àurekgeken, so sebeu vir, ànss
àie Nilckvirtbsekakt erst in neuerer ^sit einen solcben
^uksekvung genommen bnt. Im àabre 1810 sinà von
àer ganzen kiàgenossenscbakt nur 5000 Neterxentner
käse nller Sorten exportirt voràen. vnmnls vuràe
im Kanton Lern àie Fabrikation von kmmentbalsr-
käse nur nuk àen Lergen betrieben, vngekäbr knàs
àer ^vanxigerjakre mnebts mnn àen Versueb, sie nucb
in àen kbälern einxukübren. visser Versueb vuràe
von àen Leonen nuk àen Hlpen ankänglicd belnebelt,
inàem sie sagten, es sei niât möglieb, im kbale
eine gleiok gute ^Vaare su kabrixiren, vie nuk àen
Lergen. àllein àie krkabrung bevies àas Vegentbeil,
inàem llneb àem im kkals kabrixirten Käse mebr
kackkrage vnr, als nnob àem nuk àen ^Ipen
kabrixirten. ^ueb beute noeb bestebt ein beàeutenàer
kreisunterscbieà xviscken àen beiàen Lorten.

vie käsekabrikation vermebrte sieb von 1810 bis
1860 stetig, jeàoeb nickt in einem sebr bokso Nasse.
Im ànbre 1860 vuràen uvgekäbr S0,000 Neterxentner
exportirt. Von 1860 nn aber nnbm àie Fabrikation
rascb xu. vkkenbar virkten àabei bauptsäeblick àie
günstigern Verkekrsverbältnisss mit. 1874 bexikerte
sieb àer kxport bereits nuk 204,000 Neterxentner.
kr nakm aber aucd von àa immer xu, so ànss er
1882 260,000 Neterxentner erreiobte. Dieses Quantum

rexräsentirt ein Kapital von etvas über 40 Nillionen.
ver Kanton kern partixipirt an àem sämmtlicben
kxport von Käse ungekäbr mit àer kalkte.

Wenn vir nun «eben, ànss àie käsekabrikation
vâkrenà 22 àabren einen so grossen ^uksckvung
genommen unà sick verkünkkacbt bat, so virà es auk-
kallen, ànss im jetzigen Augenblicke verlangt virà,
es solle àer Ltaat in àiesen Inàustriexveig eingreiken,
àer obne irgenàvelcbe Nitvirkung von seiner Leite
so kräktig aukgeblükt ist. ver Vrunà ist àarin xu
suckev, àass àie Verbaltnisse sieb seit einiger Zeit
auàers gestaltet kaben. vureb àie vermebrte kabri-
Kation maebte sieb von àkaog an àas kabrikat aus
àem eigenen Kanàe selbst kookurrenx. ^ber auek
im ^uslanàe ist man auk àiesen Inàustriexvsig auk-
merksam gsvoràen unà sagte sieb, man solle käse
selbst kabrixiren nacb àem Vrunàsatxe, àass man
viebt vom àslanàe bexieben solle, vas man selbst
kabrixiren unà proàuxirev könne. Dieser Vrunàsatx
ist kür unser kxportgesckäkt ein sebr gekäbrlieber.
Zuerst versucbte veutseblanà àie käsekabrikation
einxukübren unà im ^Igäu in vstpreussen vuràs
käse, Katzen kmmentbaler, gemaebt. krankreieb
kabrixirt auk àen Bergen àes àura Vruxerekäse. àck
kusslanà kükrte àie kabrikation ein. va àas ?ro-
àukt ankänglieb nickt so ausüsl, vie àer aus àer
Lekveix bexogens käse, suebte man àer kabrikation
àurcb kobe ^ollansätxe unter àie ^rme xu greiken.
veutseblanà bat seit einigen àakren àen käsexoll
auk 20 Nark —25 kranken per kiloxentner erböbt.
kusslancl bssitxt einen ^oll, àer àsm àkaukspreise
nnke kommt. Diese Imitation unseres kroàuktes
virà àem kxport àes Lmmentbalerkäses gekâkrlieb.
kin anàerer vmstanà ist àer, àass mit àem àk-
sebvung àieses kadriknts anàere kânàer anàere
Lorten käse in sebr grossem Nassstabe kabrixiren.
8o bat kollauà im àabr 1882 im Vanxen 281,000
Neterxentner exportirt, also 20,000 Neterxentner
mebr aïs àie gavxe Lcbvsix. Kins sebr gekâbrlicbs
konkurrenx àrobt uns von Amerika. In àen Ver-
einigten Ltaaten von koràamerika virà seit kurxem
àie Nilcbvirtbsebakt in grossem Nassstabe betrieben.
Im àakr 1380 baben sie allein nacb knglanà 600,000
Neterxentner exportirt. vaxu kommt àer Kxport
von kanaàa mit 150,000 Neterxentnsrn. Vor àrsi
-kabren stellte sick àenn aucb eine solebs Ltockung
in unserm kxport ein, àass begrûnàete Leàenken
àarûber berrsekten, ob àiese Inàustris eine Aukunkt
baben veràe oàer nickt.

Nan bat sieb àesbalb in kaebkreisen xusammen-
getban. In Burgàork kanà eine grosse Versammlung
sämmtlicber Nilekinteressenten statt, in velcber àie
àgslegenkeit besxrocben vuràs. In erster kinie
vuràe àie krage aukgevorken, ob àiese kabrikation
eine bleibenàe ^ukunkt baben veràe, oàer ob man
sick auk etvas anàeres verlegen solle, kack Bück-
spracbe mit àen kxportenren vuràe àie krage
begabt, àass àie kabrikation eine ^ukunkt baben veràe,
allein nur unter gevissen Betlingungen. Diese Le-
àingungen besteken àarin, àass àie kabrikation be-
strebt sein müsse, sick bestânàig über àer Imitation
xu kalten; so lange also àer eckte kminentbalerkäse
besser sei, als àer imitirte, veràe er ancd ^.bsatx
bllàsn unà àie Aollsebranken ûbervinàen, sobalà
aber àie Imitation ebenso gut sei, veràe selbstver-
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stänälieb die eebte Lmmentkalervaare niebt tkeurer
be/ablt werden. berner müsse mao darauf bedaebt
skin, tiie andern Körten Läse bexügliok des Oesekmaeks
und des Oekalts 2u übertretken. Wenn diese Le-
äioguvgen erfüllt werden, so werde äie Industrie eine
Aukunkt babev.

Dabei kragte mau sieb, vie es gegenwärtig mit
der Labrikation stebe, ob sie in der Vrt und Weise
betrieben veräe, vie es äer Lxport erkeisckt. Laeb
Lüekspracbe mit Laekmävnerll, velebe von Anfang
an sieb mit äem Lxport äieses Artikels besasst babeo,
musste mau üuäeu, äass äie gegenwärtige Labrikation
uoek lliebt in alleu Lbeileo den Anforderungen ent-
spreebe, velebe äer Lxport stellt, Laek aufgestellten
Lereebnungen virä gegenwärtig ungeLäbr 25—30 "/»
Waare kabrixirt, äie uiebt als Lrimavaare exportirt
veräell kaun. Das ist ein grosser Debelstand. Au-
väebst elltstebt äaäurck ein grosser àskall, veil äie
lliebt exportkäkige Waare 20—30, ^a 40 "/» weniger
vertk ist, als äie Lxportvaare. Dieser Vuskall
beträgt kür äie ganxe Kebwei? eirca 2 Nillionen, kür
äell Lautoll Leru also ungekäbr eiue Nillion. Diese
Lereeknungen stüt2en sieb auk genaue Leobaebtungen.
Daxu kommt eill anderer Debelstand: veuu 30°/»
äer Waare uiebt exportkäbig ist ullä äiese uiebt im
Lande selbst konsumirt werden kann, so ist es be-
greiüieb, äass sie mitunter aueb iu äas Vuslanä ge-
kübrt virä uuä äort äem Lenommö äer Lrimavaare
grossen Liotrag tbut.

Nan ist desbalb 2U äem Kvblusse gekommen,
es müsse äie Labrikation äes Lmmentbalerkäses
vervollkommnet werden. Die Interessenten tbaten
sieb sokort 2U einem Vereine Zusammen, um äiese
Interessen in Ankunft besser 2U wabren. Dieser
«Verein der Nilebinteressenten » grünäets vor allem
ein Laebblatt. Dasselbe bat in neuester Aeit einen
grössern Dwkang erbalten, unä es ist eine Dummer
soeben in äiessm Kaale ausgetbeilt worden. Vusser-
äem liess äer Verein im letzten äabre tbeoretisebe
Lurse kür Laser abbalten.

Der Vorstanä äes Nilebinteressentenvereins ist
aber 2U äer Ueberzeugung gekommen, äass eine
stäuäige Kebule erriebtet werden sollte, in weleber
äie Läser sieb äie praktiseben Lertigkeiten kür ibren
Leruk Änsigllöll unä sieb aueb tbeoretiseb sollten
ausbiläen können. Nan ist auk äiesen Dedanken
gekommen, weil man sieb überzeugte, äass vorüber-
gebenäe kleinere Lurss niebt genügen. Die Lrage
ist aueb sebon in äen eiägenössisoben Lätben be-
sprovben worden uuä bat äort guten Vnklang°ge-
kunäen. Ls wurde eine Kumme ausgesetzt /ur Dnter-
Stützung soleber Vnstalten. In äer Ostsvbweiîi ist
man bereits in äiesem Kinne vorgegangen. Der
Drosse Latb äes Lantons Kt. Oallen bat eins Nol-
ksreisebule kreirt unä einen Lreäit kür äieselbe
bewilligt.' Die Vnstalt ist im Lau bsgritken unä soll
auk 1. ^.pril erötknet weräen. Die Westsebwà gebt
ebenfalls mit äem Oedanken um, eine solebe Kebule
2U errivbtön, unä es kragt sieb nun, wo eine dritte
erstellt weräen soll. Ls wäre gewiss am Llàe, äass
dies im Lanton Lern gesebeben würäe, weil derselbe,
wie bereits gesagt, äie Ilälkte äes Lxports liefert.

Dies sind die Notive, welcbe den Vorstand des
Nilebinteressentenvereins und speciell die Notions-
steller leiten. Da nun das Lüdget bereits erledigt ist,

TVxàtt àss (Zrosssu Itáks, — LuIIstm âu kranà vonssil.

begnüge ivb mieb, wenn niebt etwa der Legierung«-
ratb deu Vutrag stellt, naebträglieb einen beaüg-
lieben Losten in das Lüdget aàunebmen, damit,
Ibnen die Notion in dem Kinne 2ur ^nnabme 2U

empkeblen, dass der Legierungsratb einzuladen sei,
die àgelegenbeit 2U prüfen und dem Drossen Ratke
darüber Leriebt und Vntrag vorzulegen.

Ivb kann mittbeilen, dass der ber-
nisvbe Verein der Nilebinteressenten und die öko-
nomisebe Desellsebakt des Lantons Lern die Notion
des Lerrn Ligler dureb eine Ausvbrikt vom 4. De-
member unterstützen.

v. KekAer, Direktor des Innern. Die Notion ist
beute im Regierungsratbe besproeben worden. Lr
bat gefunden, es sei kein Orund vorbanden, ibr
niebt Lolge 2U geben, indessen sei die Vorlage noob
unvollständig, es liege kein Lrogramm vor, das
einen Legrikk über die Tragweite derselben geben
könne. Daber könnte der Legierungsratb niebt
beistimmen, bereits .jetat eine bestimmte Kumme auk
das Lüdget 2U nebmen, bingegen ist er einverstanden,
dass die Notion, wie sie Mat von Herrn Ligler ab-
geändert worden ist, erbeblivb erklärt werde.

Meter. Ivb möebte den interessanten Vn2Ug
des Herrn Ligler warm unterstützen. Die Läser-
Kurse auk der Lüti, welobe seinerzeit in Lolge der
Versammlung in Lurgdork beseblossen worden sind,
sind einerseits aus einem eigentlioben Ledürknisse
bervorgegangen und anderseits veranlasst worden
dureb den Kvbreeksn, der die Interessirten erfasste,
als sie saben, welob' ungebeures Lapital alMbrlieb
dem Volke dureb Unkenntnis« verloren gebt. Die
Läserkurse auk der Lüti waren ankänglieb nur in
sebr besebeidenem Nasse in àssiebt genommen.
Der Vorstand glaubte, es werde nur ein einziger
Lurs abgebalten werden können, und man könne
Zufrieden sein, wenn 20—25 Lersonen daran Lbeil
nebmen werden. Ktatt dessen musste ein Zweiter,
ein dritter und ein vierter Lurs gegeben werden,
und die Aabl der Kebüler belief sieb auf 120. Wären
die Debrkräkte niebt erseböpkt gewesen, so bätte ein
fünfter Lurs abgebalten werden können. Ivb bin
weit davon entkernt, mir 2U verspreeben, dass von
der Wissensebakt allein die Lösung einer Leibe
sebwieriger, bis .jet?.t unaufgeklärter Lunkte in der
Läsekabrikation werde erhielt werden können. Vllein
naeb dem Leisplele anderer Ktaaten, 2. L. Neeklen-
burg's, welvbes ebenfalls eine solebe Kebule in Lade bat,
wird die Lösung näber rücken, wenn Wissensebakt
und Lraxis sieb in barmonisvber Weise die Hand
bieten. leb babe in der Kaebe eine objektive Ktellung.
leb bin niebt Läseberr, niebt Läser und niebt Nileb-
liekerant. Ivb babe mieb bei der Kaebe betbeiligt
und bin in den Vorstand eingetreten als freiwilliger
Lebrer in der Nilebebemie. leb babe im Vorstand
eine Kollo gespielt, wie ein wissensvbaktlieber
Keblaebtenbummler. Der Lutten dieser Lurse wird
niebt ausbleiben. Wenn aber der Ktaat ein Desebenk
kür die Nolkereisvbule an das Weibnaebtsbäumvben
bängt, so sollten aueb die Nilebinteressenten mebr
tbun und grössere Opfer bringe», als es bis Mat
der Lall gewesen ist.

1884 S8
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Kâeîtrer, Regierungsratb. IVie die Notion
abgeändert worden ist, kann sie, wie bereits mitgetbeilt
worden ist, vom Regierungsratke aeoeptirt werden.
Degen die ursprüngliebe Dassung bätto sieb aber
die Dinan?direktion entsvbieden verwabren iniissen,
ebenso gegen àie ^ulnabme eines vorläuügen Kostens
von Dr. 5000 in das Lüdget, wobei man niebt reebt
gewusst bätte, was naebkommen soll. >Venn man
ziwar àie ^kten, welebe vorbanden sincl, ansebaut,
bekommt man einen Legriff von demjenigen, was
verlangt wird, und mnss sieb überzeugen, dass es
kein Kpass ist. Lei den Vkten liegt eine Lesebrei-
bnng der Nolkereisebule. Diese Lesobreibung trägt
keine Dntersebrilt, wabrsvbeiulieb gebt sie vom Nilob-
interessentenverein nus. àeb clie Rläns sind niebt
unter/eiobnet(iu doràebitektenwelt sagt man soloben
Dlaboraten « Neigen ») (Heiterkeit). In diesen ^.kten
ist àie Kumme genannt, belebe eine Nolkereisebule
kosten soll. Kio beträgt niebt weniger als Dr. 210,000.
leb glaube, es sei niebt am Rlàe, vorläufig eine
Kumme von Dr. 5000 lür eine solebe grossartige
Dinriobtung in das Lüdget aul^unebmen, bevor ein
wirklieber Dlan und eine gebörige Kostenbereobnung
vorliegt. Da nun aber einlaeb verlangt wird, dass
die Vngelegenbeit von der Regierung untersuebt werde,
so widersetze ieb mieb der Notion niebt; denn
diese Ilntersuvbung kann ganü gut vorgenommen
worden.

Indessen möebte ieb svbon beute sagen, dass man
»uvb in dieser allerdings wiebtigen Naterie sieb vor
Dinseitigkeit bäten soll. Herr Ligler bat uns die
Dosvbiebte der Käseindustrie im Danton Lern vor
^ugen gelübrt. Kie ist eine glänzende, und wabr-
sebeinlieb bat keine andere Industrie einen so glänzen-
den Vorlaut genommen. leb nenne sie glänzend niebt
sowobl wegen der Nillionen, welvbe diese Industrie
einträgt, sondern namentlieb mit Rüoksiobt daraul,
dass diese Resultate obne alle Nitwirkung des Ktaates,
nur dureb die Initiative der betreffenden Interessenten
erhielt worden sind. Ds ist das ein Zeioben, welebes
beweist, dass es niebt absolut notbwondig ist, dass
der Ktaat in Zukunft grosse Kummen lür diese In-
dustrie ausgebe, wie man es, wie es sebeint, in às-
siebt genommen bat.

Dieses glänzende Lild bat aber aueb einen dunklen
Hintergrund. Ds wird bebauptet, dass im gleieben
Nasse, wie diese Industrie sieb entwiekelt bat, aueb
die Kebnapspest Zugenommen bat. Die Nilebinteres-
senten werden das vielleiebt niebt glauben, allein
ein grosser Rbeil des Rublikums ist davon überzeugt,
lob babe dabre lang im Nerven der Käseindustrie go-
wobnt und babe geseben, dass man eben alles über-
treiben kann. Zur Doit der böebsten Käsewutb, als
man sagte, vävbstevs werde der Zentner auf Dr. 100
«u stoben kommen, beseblossen manebo Käsereien,
es dürfe keine Nilob mebr aus der Käserei verkauft
werden. Diuxelne Käsereien trieben es aueb wirklieb
so weit. lob babe die Verzweiflung der armen Le-
völkerung geseben. Dlüoklioberweise nabm der Käse-
sobwindel aueb wieder etwas ab, und sebliesslivb
saben die Käsereien selbst ein, dass sie den ^.st
Zersägen, auk dem sie sitzen, wenn sie die arme Le-
völkerung uur Verzweiflung bringen.

IVas wird mit der Nolkereisebule bezweckt? Nan
will verbindern, dass so viele niebt exportläbige Käse

fabriiîirt werden. lob bebaupte aber (es mag dies
allerdings ein Raradoxon sebeinen, aber ieb stöbe
daisu), dass es ein wabres Dandesnnglüek wäre, wenn
in der Kebweix nur Dlumöntbalerprimakäse labri^irt
würde. Die Dolge davon wäre, dass noeb viel weniger
Käse in der Kvbweiêi konsumirt werden könnte. Din
Rrimakäse wjrd in der Kobweiv. niebt angesebnitteu.
Nan mnss seben, wie von den Käsereigesellsebalten
ein woblgeratbenor Rrimakäse mit wabrer Dbrkurobt
angestaunt wird (Heiterkeit), und wie dedermann ein-
verstandet ist, dass es ein wabres Verbreoben wäre,
ibn selbst /.u essen und niebt naob Italien, Russland
oder Amerika /u sobieken. Ds ist daber eine natio-
nale IVobltbat, dass aueb niebtexportfäbige IVaare
gemaebt wird. Die Drnäbrung des Volkes ist sobliess-
lieb doob eine nationale àgelegenboit, und aus den
nämlioben Kreisen, L. von Herrn Kobat^mann,
wird svbon lange laut gepredigt, dass man der armen
Levölkorung, die sieb von Drdäpleln und sebleebtem
Kalkee näbrt, woblkeilen Käse verseballen sollte. Kie
wird aber nie Rrimaemmentbalerkäse essen können,
sondern sieb mit àssobusskâse und mit magerem
Käse begnügen müssen. t.lso nur keine Dinseitig-
keit. Ds sebeint mir aueb eine Dinseitigkeit ^u sein,
dass mau einen Nilobinteressentenverein bildet. Nileb-
intéressent ist die gan^e Ktadt Lern; denn sie bat
ein grosses Interesse daran, dass die Nilob gut und
niebt iüu tbeuer sei.

leb will, wie gesagt, der Notion niebt entgegen-
treten. leb bin einverstanden, dass man die in der
Nileb- und Käseindustrie vorbandenen Döbelstände
sin beben suebt. leb möebte aber davor warnen, dass
man nur das Interesse der Nilob- und Käseprodu-
xenten in'« âge lasst und niebt aueb die Drnäbrung
des Volkes berüeksiebtigt. ' Lei den Rekrutenunter-
suebungen werden die Klagen immer grösser über
die mangelbakte körperliebo Lesobalkenbeit derjungen
Deute. Viele derselben werden niebt Züum Nilitärdienste
angelassen, und es sebeint mir, man weise noeb 2U

wenig ab. In dem letzten Bataillon, welebes ieb
deüliren sab (Herr Drossratb Dindt stand neben mir),
befanden sieb eine Nenge kleiner Deute, wabre
Knirpse, die offenbar in ibren dugendjabren niebt 2U

viel Käse bekommen baben (Deiterkeit). Nein Zweek
ist also bloss der, daran ?u erinnern, dass es noeb
andere Interessenten gibt, als diejenigen, welebe einen
Nilobinteressentenverein gegründet baben.

Der Antrag wird in der vom à/ugsteller selbst
abgeänderten Dassung erbeblieb erklärt.

koriobt der Kommission betreffsnd d!o kiandkabung
des /^rmsnpoli/sigeset^es durob die Rolî?oi-
Kammer und betreffend die kssvbwerds des

Obsrgeriokts gegen die Direktion des innern.

Die Kommission stellt folgende Anträge:

Der Drosse Daâ des Der»»,
naob Kenntnissnabme des Leriebtes dos Ober-

geriobts vom 8. När^ 1884, der darauf be/üglivben
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Vernekmlassung der Direktion des Innern vom 14.
December 1884 und der übrigen einsoklägigen ^kten,

besekliesst:
l. LetreDend dis Drags der Landbabung des

^.rmsvpolDeigeset^ss.'
1. Ds wird von dem Leriekte des Dborgsriekts

vom 8. Mär? 1884 ^.kt genommen und erklärt, dass
siek der Drosse Latk mit der darin ertkeiltsn ^.us-
kunkt kür befriedigt eraoktst.

2. Der Legisrungsratk wird eingeladen, die ge-
eigneten Lokritte ?u tkun, damit dio Debelständs,
weloks siek naok dom Leriekte do3 Dkergeriekt«
einer wirksamen lZandkabung der ^.rmsnpoli?si
entgegenstellen, beseitigt werden.

II. Letretksnd die Lesokwerde ds3 Dkergeriekt«
gegen die Direktion des Innern:

Ds liegen keine Ikatsaoken vor, weleke dis
missbilligende Dritik der Leektspreekung der Lolixei-
Kammer, wie soloks in dem Lekreiben der Direktion
dö8 Innern an den Demeindepräsidenten Dötsyket
in 3t. Immer vom 23. Vugust 1883 entkaiten ist,
reoktkertigen könnten.

OaM, Leriokterstatter der Dowmission. àkVsr-
anlassung eines Lostulats der Ltaatswirtksekakts-
Kommission von 1882 und auk einen ergänzenden
Antrag des Herrn Leisingor besekloss der Drosse
Latk am 22. November 1883: -Der kegierungsratk
und das Dkergeriekt werden eingeladen, ?u unter-
suoken und Leriokt ?u erstatten, ob es niokt mögliek
sei, der laxen Anwendung und Voll?iekung des
Vrmenpoli?eigeset?es durek geeignete Vorkekren
öntgegöll^nardoiten. » Vom Legierungsratke ist ant'
diese Dinladuug kin noek ?ur 3tunds kein Leriokt
eingelangt, und es kragte siok daker die Kommission,
ok man niokt vor allem aus den regierungsrätklioksn
Leriekt einfordern wolle. Die Commission fand, sie
wolle davon Umgang nekmen, um die Laeke niekt
?u versekleppen, und ^eil auf anderm V^ege der
Legierungsratk veranlasst werden könne, siek in
der Laoke aus?uspreokon. Dagegen ist der vom
Dbergeriekt verlangte Leriekt am 8. Mär? 1884 ein-
gelangt. Das Dkergeriekt bestreitet in diesem Le-
riekte, dass das ^rmeupoli?eigesot? lax angewendet
werde. Ds sagt, als wakrs und wirklieke Drsaoke
der klagen, deren Legründetkeit das Dkergeriekt
niekt in Abrede stellt, sondern anerkennt, sei ?u
kstraektsn erstens die bestekende Deset?gebung und
Zweitens das Verkakren, das von den erstinstan?-
lieken Lioktern eingeseklagen werde. ^Vas die De-
set?gebung betritt, so sagt das Dkergeriekt, das
^.rinonpoli?eigssot? sei tkeilweise lüekenkakt und für
unsere Verkältnisse niekt mekr ?ureiekend; ferner
sei es, das Dkergeriekt, an dis geset?lieken Vor-
sekrikten üker den Leweis gekundsn und deskalk oft
verkindert, eine Verurtkeilung aus?uspreeksn, wo
eine solvke vielleiekt am Llat?s wäre. Das Dker-
geriekt weist daker darauf kin, dass es der Dali sei,
in dieser àgelegenkeit auf dem ^Vege der Dsset?-
gekung ^.bkülke ^?u sokallsn; so lange das Desst?
niekt geändert sei, müsse es siek an dasselbe kalten
und sein Drtkeil navk demselben fällen.

Die Kommission fand navk einlässlieker Diskus-
sion, dass die bestekonàen und niekt ?u läugnenden

Dekölstände allerdings vorzugsweise auk unsere De-
set?gebung ?urüok?ufükren seien. Ds ist gan? riektig,
dass die Leweistkeorie, wie wir sie im strafverkaken
kaben, den Liekter eng eingrenzt. Dm ein Drtkeil
aus?uspreeken, genügt niekt, wie bei den Desokwor-
nen, die Deber?eugung des Liekters von der Lokuld
des Angeklagten, sondern es müssen positive Leweis-
mittel da sein, L. ?wei Zeugen. Der erstinstan?-
lieke Liekter ist in der Dükrung der Voruntersuekung
in ^.rmsnpoli?öisaek6n oft ausserordentliek summarisek.
Dr kennt vielleiekt das betreffende Individuum, und
das genügt ikm ?ur Verurtkeilung. Deskalk sind
die Vktsn olt köekst mangelkakt, so dass es für das
Dkergeriekt unmögliek ist, auf Drund derselben eine
Verurtkeilung aus?usprevken. Diesem Ilebelstande
sollte abgskoifsn werden. Ds kann dies dadurek
gosekeksn, dass die Leweistkeorie in der Desst?-
gekung etwas anders gestaltet wird. Daraus wird
man dem Dbergeriekte keinen Vorwurf mavken
wollen, dass es das Doset? strenge anwendet auk
die Dekakr kin, dass das Lublikum, das die Verkältnisse

niekt näker kennt, das Drtkeil als ein unke-
greitlivkes ansiekt.

Das ist eigentlivk sekon im dakre 1880 anerkannt
worden. Damals sak siok der Drosse Latk auk eine
Din gäbe mekrerer Lsgierungsstattkalter kin veran-
lasst, siek mit der Drage der Dandkabung der àmen-
poli?ei ?u befassen. Damals kat man eine Leibs
Dntersuokungsn geprüft, kat siok aber überzeugen
müssen, dass dem Dkergeriekt kein Vorwarf gemaokt
werden kann. In Dolge Messen begnügte siek der
Drosse Latk damals damit, ?u erklären, es werde
die Dingabo der Lsgierungsstattkalter dem Dbor-
geriekts kür siok und ?u Landen der Loli?eikammer
xu angemessener Lerüoksiektigung überwiesen. Damit
war natürliek die Drundursaoko niekt beseitigt, und
deskalk konnte seitker die Lraxis niekt geändert
werden. M'sr war im dakre 1880 Lekerent in dieser
Vngolegsnkoit? Der Iknen allen wokl in guter
Drinuerung stekonde Dvllogs Herr Drossratk
Ltsiner sel., der siek Miike gab, die àten auk das
genaueste ?u durekgoken, und dem Dkergeriekt
sokark auk die Dinger sokaute. Von diesem ging
der àtrag aus, den der Drosse Latk ?um Lesoklusse
erkob.

Die Dommission glaubte also, sie solle siok an
dem Leriekte des Dbergeriokts ersättigen. Ds wurde
freiliok bemerkt, wenn das Dkergeriekt alle diese
Mängel einseks, wenn es wisse, dass der Drund der
Dlagen in der Deset^gebung liege, so sollte es eine
Abänderung des Desetzies vorsoklagen. Dieser Vor-
wurk ist in gewisser Lo^iekung gereektksrtigt. In-
dessen dark man niokt vergessen, dass das Ober-
geriekt niekt die Initiative kür die Desetxgebung kat,
sondern dass dieselbe konstitutionell dem Legierung«-
ratke austobt. Nan darf ferner niokt vergessen,
dass der Legierungsratk die vorkandenen Mängel
aus dem trübern Leriekte ebenso gut kannte, als das
Dkergeriekt, und dass es allerdings su wünsoken
gewesen wäre, es wäre von dieser Leite auf Le-
seitigung dieser Mängel kingewirkt worden, ^.ller-
dings wird die grosse Arbeitslast des Legierung«-
ratkes ein Hindernis» gebildet kaben, um diese
Levision an die Land su nekmen, indessen dark
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man nun niedt die Loduld auk dag Dbvrgerivdt ?u-
rüvkwäl^en.

Lg ist ferner nivdt ?u vergessen, und ivd kann
mied ill dieser Leziiedullg auf Mitglieder des Dressen
Ratdss berufen, dass auvd die Demeinden dis dabin
das ^.rmsnpoliseigeset? sedr mangsldakt dauddabten.
Dieses Deseà wurde erlassen in der bestimmten
Dotnung, dass in den Demeinden Ordnung gesedatken
werde. Die Demeinden sollten àrestlokale er-
steliell u. s. w., ader es. ist in dieser Rivdtung so viel
als oivdts gssvdeden. Nan soll also billig sein und
die Vorwürfe nivdt nur navd einer Leite din rivdten.

Die Lvdlussnadme, welode wir Idnen deute ds-
antragen, gedt nun viel weiter als diejenige des
dadres 1880, dured wslede die Lesedwerde sinkaed
?u angemessener Lerüeksivdtigung all das Dberge-
rivdt gewiesen wurde. IVir dringen deute den à-
trag, dass der Regisrungsratd eingeladen werde, die
Nängel, auk welede das Dbergerivdt ill seinem Le-
riodts dinweist, ?u prüfen und die geeigneten Z-lass-
nadmen «u treten, damit dieses Hindernis» einer
wirksamen Handdabung der ^.rmenpolisei gedoben
werde. Der Vntrag lautet nämlied: (der Redner ver-
liest döll ersten kdeil des Antrages der Kommission;
siede öden.)

Die Lavdlage wurde nun ader wesentlivd kom-
pliz!irt dured sillsn Lwisvdsnkall, welvder eine de-
sonders Lvdlussnadme des Drossen Ratdss erfordert.
Wädrend llämliod die ^ngelsgendeit dei dem Ober-
gerivdts /.ur Lerivdterstattung lag, srsedien im « dura
bernois » ein Artikel, ausgebend von Herrn Demeinde-
Präsidenten kötsvdet und datirt vom 9. danuar 1884.
In diesem Artikel erdsdt Dorr kötsvdet gegen
die Roli^eikammsr ^nsoduldigungen wegen derkrei-
sprevdung eines der Niledkälsodung angeklagten
Lüders. Der Artikel sedliesst mit einem Lvdreiben,
das Herr kötsvdet auk eine klage an die Direktion
des Innern von dieser amtlied erdielt. In diesem
Lvdreiben deisst es: « Idre klagen üder die ^rt des
Verkadrens unserer Derivdte und speciell unserer
koli^sikammer sind nur su begründet, und es sodeint
mir, dass man sied der Kresse dedienen sollte, um
die Bevölkerung aufmerksam ?iu maeden auf den
Nissbraued, welvder dured unsere Derivdte prakti-
Hirt wird. > ^.m Lvdlusss des àtikels dsmerkt dann
Herr kötsvdet, er gebe nur den Intentionen dos Di-
rektors des Innern àsdruok, wenn er das Lvdreiben
desselben publi^irs.

Dieser Artikel gad dem Dbergeriodto Veranlassung,
seiner Revdtkertigung, die idm der Drosse Ratd ad-
verlangte, eine öesodwerde gegen die Direktion des
Innern beizufügen. ks sagt, es liege in dem Lvdreiben
der Direktion des Innern eine Älisskennung der ver-
fassungsmässigen Hnabdängigkeit der Derivdte, und
es dürko der Ratd eines obersten Verwaltungsbeamten
nivdt stillsedvöigönd dingenommon werden, der dabin
gebe, die Derivdte dured die Dresse dinunter^umaedsn.
Die Lesvdwerde sedliesst kolgenderwassen: «lVsnn
wir auod nivdt in der Lage sind, beim Drossen Ratds
dösiügliod dieses unzulässigen und unqualiàirbaren
Verkadrens des Direktors des Innern bestimmte à-
träge 2U stellen, so müssen wir dovd ernstliod vor-
langen, dass geeignete Lodrittv getdan werden, um
der IViederkedr derartiger ^mtsaussodreitungen für
die Lukunkt vorzubeugen. »

Die Lesodwerds wurde in kolge Lesvdlussvs der
Kommission der Direktion dos Innern ^urVernedm-
lassuvg überwiesen. Diese Vernedmlassuug ist letàn
Nontag eingelangt. Die Direktion maedt sunäodst in
formeller Leziiedung geltend, wenn das Dbergeriedt
Drund 2U einer Lesvdwerde gedabt ^u baden glaubte,
so dätte es nivdt sofort vor den Drossen Latd treten,
sondern navd dem Verantwortlivdkeitsgeset^e seine
Lesvdwerde vor die Regierung bringen sollen. In
materieller Begebung bestritt Herr Regiorungsratd
v. Lteiger, dass er die verfassungsmässige Hnab-
dängigkeit der Derivdte angetastet bade. Der be/üg-
liebe Rassus lautet: «Der in meinem Kodreiben an
Dorrn kötsvdet dingeworfeno Lvdlusssatê! war viel-
leivdt ?iu oikendsr/ig, der Dodanke an eine direkte
Aufforderung xum Dinuntermaoden der Derivdte lag
mir aber ferne. » ^Is Beleg für die unrivdtige Revdt-
sprevdung der Roli?eikammor stand uns nivdts ?u
Debote. Der Dorr Direktor des Innern bemerkte in
seiner Verantwortung, es würden idm derartige
Belege 2ur Verfügung stoben, er nedme aber an,
der Drosse Ratd werde in eine materielle Lekand-
lung der Lavdo nivdt eintreten. Ls lag uns nivdts
vor, als die Rro^odur, welvdo ^nlass ?u dem Lvdrei-
den der Direktion des Innern gab.

IVas die formelle Hinwendung der Direktion des
Innern betrifft, die Lesvdwerde dätte an den Re-
gierungsratd gerivdtot werden sollen, so glaubte die
Kommission, sie solle auf diese formelle Leite der
Laede nivdt eintreten. Ivd für mied glaube, das Ver-
antwortìivkkeitsgesà komme dier gar nivdt in Le-
travdt. IVelvde Konsequenzen würde es baden, wenn
dieses Verkadren eingesvdlagen würde, dured weledes
das kollegialisvde Verdältniss vielleivdt in dodem
Drade gestört würde? Ks wäre auvd nivdt gut, die
àgelegendeit, die so bald als möglivd aus ^bsodied
und Iraktandon fallen soll, in inünitum ziu ver-
svdleppen. Die Kommission trat desdalb auk die
formelle Leite gar niodt ein.

Run lagen der Kommission namentlivd ^wsi Rragen
vor: die Rrago, ob das Lvdreibon der Direktion des
Innern überdaupt vom konstitutionellen Ltandpunkte
goreodtkertigt gewesen sei, und die Rrago, ob die
Direktion eine materielle Veranlassung 2um Rrlasse
desselben gedabt bade. Die Kommission einigte sied
svdliessliod dabin, sied bei idrem Vntrage nivdt vom
tdeoretisvden Desivdtspunkte leiten ?u lassen, also
die konstitutionelle krage auf der Leite ?u lassen
und dis àgeìsgendeit auf dem praktiseden Loden
^u erledigen. In dieser Rivdtung lag uns, wie ge-
sagt, nivdts vor als die Ltrakakten gegen ^kivolas
kriedrivd, wslvdsr kall die Direktion des Innern ?u
idrem Lvdreiben veranlasste. Die Kommission gelangte
einstimmig su der ^.nsivdt, dass ein weniger geeig-
neter àlass /um Lrlasse dieses Lodreibens nivdt
dätte gefunden werden können, als das Drtdeil,
welvdes Derr kötsedet kritisirte. Das Drtdeil wurde
gefällt auf ein Dutaedten des BXperten der Direktion
des Innern selbst, des Derrn Dr. Lvdalker. Ls bandelte
sied um die krage, ob Nilvd gekälsedt worden sei.
Dieser kxperte erklärte ausdrüvklied, er nedme an,
dass die üdilodfälsedung nivdt auk die Handlungsweise
des Angeklagten ^urüokgeküdrt werden könne, son-
dern dàss anders Dmstände dabei mitgewirkt baden.
Die betretenden ^.kten liegen dier -su Idrer Vsr-
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kügung. àk dieses Dutuekten kin musste das Ober-
geriekt ein kreispreâendes Drtkeil källon. Dass es
aber (lie Rülle von Nilekkülsokung nield leiebt nimmt,
beweist der Umstund, duss in swsi wsitern soleken
Müllen, die um gleieken 1?ugs sur Lekundlung ge-
langten, eine Verurtkeilung srkolgte. Die Kommission
nukm indessen un, duss der Direktor des Innern bei
Rrluss seines Làeibsns die Verkültnisse niât kannte.
Das Drtkeil wur dumuls allerdings soìion gekullt,
aber nook niât uusgsksrtigt, so dass mun niât
Renntniss Kutte von den Motiven, weleks surRrsi-
spreâung kükrten. Vllerdings kütte die Direktion
des Innern ikre ^iVorte sorgfältiger abwägen sollen.

^.lle diese Letraâtungen külirten die Kommission
su kolgendem àtruge: (der Redner verliest den
weiten ?ksil des oben angekükrten Antrages). Die
Rommission bat ulso keine d'katsaobe gekundsn,
weleke diese mißbilligende Rritik reebtkertigen könnte.
Iâ will kier gerne beikugen, duss mir beute der
V/'unsâ uusgssproâen worden ist, iâ möäte den
àsdruek, es liege keine- d'katsaâs vor, nülier er-
lüntsrn. Iâ tkue dies gerne in dem Kinns, duss wir
nutürliä nur urtkeilten nuâ den Vkten, welâs uns
sur Verfügung stunden, und duss selbstverständlivk
in dem Antrage niâts undsres gemeint sein kann.

IVeon der Antrug der Rommission ein einstimmiger
wur, so will iâ niât verkâlen, duss diese Rin-
stimmigkeit ein IVerk der Verständigung wur. Die
einen wollten weiter geken, und die undern etwus
weniger weit, und so einigte mun sied sâliessliâ
auk dâ gestellten àtrag. àk der einen Leite ist
die Reektkertigung des Deriâts darin uusgesproeken,
und auk der andern Leite sind die Vorwürke, welâe
man der Direktion des Innern muât, mögliäst redu-
sirt. Die Rinigung der Rommission Kutte numentliâ
auâ den Awsek, eins Diskussion im Drossen Ratke,
wenn immer mögliä, su vermeiden. Rine solâe
Diskussion wäre weder geeignet, die Vurde und das
àseken des Deriâtes su beben, noâ dem Direk-
tor des Innern Denugtkuuvg su versekulksn. Wir
wünsäen, duss auâ im Drossen Rutke diese Motive
sur Dsltung gelungen, und duss diese Rekorde künktig-
kin vor Vorkommnissen äknliäer ^.rt bewukrt bleiben
möekte. Iâ ewpkekle Iknen den Antrag der Rom-
mission.

Der àtrug der Rommission wird okne Diskussion
genekmigt.

Der stellt unter Mittksilung der noâ
su erledigenden I'ruktunden die àkruge, ob man
beute die Zession su sekliessen, oder uuek morgen
noâ Litsung su Kulten gedenke. Dleiekseitig tkeilt
er mit, duss der Regierungsrutk den Antrug stelle,
den Drossen Rutk auk den 2. Rsbruar des näeksten
dudres sur Lekundlung von Vorlagen der Rinans-
direktion su einer ausserordentlieken Zession einsu-
beruken.

v. Regierungsrutk. Lie werden siek
erinnern, duss in der lotsten Zession die Lekundlung
des Regulativs über die Verwaltung und Vertkeilung

ì'àKblàtt àss Drossen Rutkes. — RuIIstà àu Drunà Donseil.

der von Lrandvsrsiâerungsgesellsâuktell su leistenden

Beiträge auk den àtrug des Herrn R^ro ver-
sekoben wurde. Dumuls lag eine Retition des De-
meinderutkes von d'kuu vor, welâe dus Regulativ
gewissermaßen rüekwirkend erklären wollte. Iâ
kube nun seitksr über die betreffenden Runkte ein-
gebende Rereeknungen uukgestellt, gestütst uuk welâe
der Regierungsrutk beseklossen kut, an der Ursprung-
lieben Reduktion kestsukulten und uuk die Anträge,
wslcke Derr ?^ro gestellt Kutte, niât einzutreten.
Lsitker ist nun ein neues Dssuek des Demeinderatks
von Ikun eingelangt, welekes in der gestrigen Rom-
missionssitsung vorgelegt wurde. Run sagt § 22 des
Drossrutksreglementes: «Der Drossrutkspräsident
nimmt sämmtlioke an den Drossen Rutk geriektete
Zekreiben entgsgov, legt sie entweder dem Drossen
Rutke vor, oder sendet sie derjenigen Rekorde su,
welâer die Vorbsrutkung sukommt. » àt. 6t:
« Rittsârikten, welâe wäkrend der Versammlung
des Drossen Rutkes einlangen, sollen durek den Rrä-
sidenten ikrem Inkulte nuâ ungeseigt und dabei
die àkruge gestellt werden, un welâe Rekorde
dieselben su überweisen seien. Reine Littsârikt
dark okne Vorberutkung durek den Regierungsrutk,
die Rittsârikten- oder eine Zpesialkommission im
Drossen Rutke einlässliek bekundelt werden. » Run
ist die neue Riogubs des Demeinderatks von Ikun
weder der Rittsekriktenkommission, noâ dem Re-
giorungsrutke vorgelegen. Wenn duksr diese Ringubs
bei ^.nlass des Regulativs bekundelt werden soll, so
muss dessen Rerutkung versänken werden, bis die
vorberutkenden Rekorden Delegsvkeit gekubt kuben,
die neue Ringube su bekundeln.

IlràÂsà leb kube von dieser Ringube keine
Renutniss erkalten. Rs erklärt siek dies dadurek,
duss, wie ick soeben vernokme, die Ringube niât
an den Drossen Rutk, sondern sn Herrn A^ro gs-
riektet ist.

àâ (Dungnuu). leb kube geglaubt, der De-
möinderutk von 1kun werde im Zinne seiner Rin-
gäbe Lâritte bei den vorberutkenden Rekorden tkun.
Dies ist aber niât gesâsden, sondern er kut ein-
kuek ein Zekreiben an Herrn A^ro geriektet. Die
Rommission kut gskunden, es könne von diesem
Zekreiben niât Rotis genommen werden, da es den
Drossen Rutk niekts angebe. Das Regulativ bruuekt
duksr niât versâoben su werden. Rs sollte im De-
gsntkeil bald mögliekst bekundelt werden, weil es
dringend ist.

Der Drosse Rutk besekliesst, morgen noek sine
Zitsung su Kulten und auâ dus Regulativ über die
Vertkeilung der Lrandversiekörungsbeiträge noâ su
bekundeln.

Rs ist mir soeben kolgende Ringabe
gemaât worden:

Die unterseiekneten Mitglieder des Drossen Rutkes
erlauben siâ die Rreikeit, bei Iknen, Herr Dross-
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ratbsprüsidsnt, mit dem Oesuob einzukommen, es
möobto jeweilen die Orossratbssit^ung dos ersten
Kàungsìages auk Raobmittag 2 Ilbr angesetzt wer-
den, damit den entfernt wobnenden Nitgliedern die
Nögliobkeit gebeten würde, am gleioben Rag die
Reise naob Lern ^u maoben und niobt, wie es Zedern
wärtig der Rail ist, sobon einen Rag krüber naob
Lern 2N kommen.

Lern, am 17. Heuernder 1884.
àd. RVilli; d. ^ogerter; d. v. Lergen;
Vnd. Rloin; Rb. kern; R. Ktoller;
v. Rünel; d. Rravbsel; >Vi!b. Oari;
d. R. Rneobtonboker; RI. Imer; Red-
mann; d. Ooltsobi; Natb. Aurbuoben;
3. Vnken; Or. Loina^; R. Rollotête;
RL.Rarrax; R. Oauvourt; Orenouillet;
R. Keiler; Rr. Loss; R. v. ^Vlmen;
Rrutiger; >Viedmer; Rieden; Rbr. Llüuor;
d. Vmbübl; Robli; R^ Rrêtre; d. Rot-
mann-Noll; d. Ktorobi; Rarl Reioben-
baob; öübler, Ratar.

Retition um Abänderung der RIssMIcation der
feuergefsbrliebsn (Zswsrbo.

Oer Vortrag des Rogierungsratbos und der à-
trag der Rommission üder diese Rstition sind abge-
druckt unter Rummer 18 der Leilagen /um Ragblatte
des Orossen Ratlies von 1884.

v. ÄMAsr, Oirektor des Innern, Leriobterstatter
des RoKierungsratbes. Line à/abl von Lesit/ern
fouergekübrliobor Oowerbe riedtete eins Ringabo un
den Rogierungsratb uu Hunden des Orossen Rutdes
mit folgenden Koblüssen:

1. Rs möedto vom Le/ug der Ausoblagstaxon Om-
gang genommen;

2. dus Vertragsvorbältniss mit dem Rüokvor-
sivberungskonsortium odne Verzug gelöst;

3. dus Voll/iebungsdokret, eventuell dus (leset/
selbst, einer Revision unterworfen werden in dem
Kinne, duss für wirkliob - kouergekübrliobo Objekte»,
unter genauer Rrükung der lokalen Verdältnisse, an-
nedmbare Ausoblagstaxon kestgeset/t werden, oder
dass eventuell die Versioberung dieser Objekte vom
Obligatorium der genannten Anstalt befreit werde.

Oiese Retition ist bervorgegangen aus dem (le-
fübl, es sei das (leset/ über die Lrandversioberungs-
anstalt binsiebtlieb der Ausoblägo, welobe naob Z 21 o

desselben auf die fsuergefäbrlioben (leworbo gelegt
werden, in unbilliger und ein/eine (leworbo in /u
bobem Nasse belastender ^Veiso ausgsfübrt worden.
Oie Retition batte ibren (lrund wobl namentlieb auvb
darin, dass bei der Rlassiükation dieser (leworbo bei
vielen das (lekübl obwaltete, es werde bier vielleiebt
ein (leworbo als feuergskäkrlieb be/oiobuot und mit
einem Ausoblägo belegt, wäbrend dort ein anderes,
im (lrunde ebenso feuergefäbrliebes vom Ausoblägo
befreit sei.

N^as die gesot/liobo (lrundlage dieser ganzen

Rrage betrifft, so baden wir vorerst die Lestimmung
des ß 21 e des örandvorsieborungsgoset/es, worin es
beisst, dass der allgemeine jübrliobo Versieberungs-
beitrug beim Letriebe eines feuergefäbrlieben (le-
werbes erböbt werden solle um den Nebrbetrag,
weleben die Rüekversiebsrung erfordert. Ois Ueber-
gangsbestimmuugen des (leset/es rufen einem Oekret,
in wolebem die feuergefäbrlieben (lswerbe aukge/üblt
worden sollen. Im H 28 dieses Oekrets über das
Verlabron bei den Kobat/ungen vom 1. Nürz 1882
bat der (lrosse Ratb diejenigen (lewerbe be/eiobnet,
welobe als feuorgokübrliob an/usebsn und demzufolge
mit einem Ausoblag zu belegen sind. Ois betreffenden

Lsstimmungon sowobl des (leset/es als des
Oekrets sind vom (lrossen Ratbe nabe/u mit Einstimmig-
keit angenommen worden. Rs wurde namentlieb auf
den tlrundsatz im (leset/e grosses (lewiobt gelegt,
dass für feuergelübriiebo (leworbo ein Ausoblag zu
bs/iobon sei. Oie Vertreter solober Oandesgegonden,
welobe selten Lrände auk/uwoisen baden, verlangten,
dass, wenn sie zur obligatoriseben Versicberung an-
gebalten werden sollen, dann von keuôrgekâkrliekkn
(lewerben, von Rubriken und aueb von kleinen (le-
werben mit feuergekübrlieben Rinriobtungen, ein Au-
seklag verlangt werde. Nun sagte, es sei nickt billig,
dass (lebüude, welobe beständig ein grosses Risiko
für die Vnstalt bilden, nickt msbr bewalden. lob
glaube niobt, dass es nötbig sei, bier das Verzeieb-
viss der feuergekübrlieben (lewerbe abzulesen. IVird
es verlangt, so soll es gesobeben.

^.Is die Verwaltung der Vnstalt an die Vuskükrung
dieser.Lestimmuugon ging, musste sie sieb sofort
überzeugen, dass es ausserordentliok scbwierig sei,
das vermebrte Risiko, diese ködere (Zekabr der ein-
meinen feuergekübrlieben (lewerbe rioktig zu bemessen.
Lei Rrlass des (lesetzes nabm man im allgemeinen
an, es werde kür die feuergekülirliebeo (lewerbe eine
Rüekversiebsrung stattbnden. vor Oesiebtspunkt, von
dem man damals ausging, war obne Aweikel der, dass
man glaubte, es sei sowobl im Interesse der gesummten
Anstalt, als im Interesse der einzelnen Oemeinde- und
Loàksbrandìîassen, wenn keuergetakriiede Oebüude
in Rüekversieberuvg gegeben werden. Oas ist tkeo-
retiseb auob durekaus riebtig, allein bei Rrlass des
Oosàos und bei Aufstellung des Ver^eieknisses der
feuergekübrlieben Oewerbe konnte mau noeb niobt
Renntniss baden von den Rrümien, welobe kür die
einzelnen Oewerbe von den Rückversiekerungsgesellsobak-
ten verlangt worden. Vlle Versiebsrungsgssellsebakten
(niobt bloss die drei sebweiseriseken, mit denen wir
in einem Vertragsverbültnisse stoben) baden sebr de-
taillirte Rarike, welobe auk die Lesebafkenbeit, auk die
Rage, auk die Lauart, die Ledaebung, die Raebbar-
sebakt des Oebüudes und den Letrieb des Oewerbes
Rüoksiebt nebmen und deskalb varüren von niedrigen
àsàen, wie 1, 1 V? uud 2°/oo, bis ?u 15°/o» und
noeb ködern.Vnsütxsn. Oie làìern L.nsàe sind kür
die grössten Risiken, wie Rargueteriekabriken und
übnlieke Oewerbe.

Nan konnte also viekt von vornberein eine ein-
beitliebe Rrümie von Leite der Rüekvsrsieberungs-
gesellsebakton erwarten. Oesbalb sagte die Verwal-
tung, sie wolle vorlüubg niobt rüekversiekeru, son-
dern selbst einen Rarik mit den Vnsüt/en, wie sie
ungekübr von den Rückversiobörungsgesellsebaften
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gemaekt werden, aufstellen und die feuergekäkrlieken
Bewerbe zuväekst in eigene Rüekversiekerung nekmev.
Die Herren, welcke seinerzeit den Beratkungen des de-
seines deigewoknt kaben, erinnern sick, «lass mg.»
die Rüekversiekerung der Anstalt nickt ausdrückliek
zur Büiekt maeken wollte, sondern die Lacke kakul-
tativ liess, damit man ie naek den Verkältnissen
entweder rüekversickern oder das Risiko selbst tragen
könne. Der Verwaltungsratk der Lrandversiekerungs-
anstalt glaubte, es sei kesser, er sammle wäkrend
einiger dakre Rrkadrungen in Bezug ant die Ver-
dältnisse dieser Bebäude und stelle daker einen
xrovisoriseken Barik über die zu mackenden ^usckläge
auf. Dieser Larik ist nickt blindlings, in das Blaue
kinein ausgestellt worden, sondern an der Land einer
grossen Aakl von Tarifen, welcke wir uns von sckwei-
zeriseken und auswärtigen Besellsckakten versekakkt
kaben. Ick muss beifügen, dass der Verwaltungsratk
sieb bemükte, überall etwas unter den Ansätzen der-
selben zu bleiben. Dennock waren wir alle (ick glaube,
ick braueke kein einziges Mitglied des Verwaltungs-
ratks auszunekmen) mekr oder weniger ersckrocken,
als wir saken, wie koek einzelne dewerbe von Rück-
versiekeruogsgesellsckatten tariürt werden. Ick kabe
bereits gesagt, dass es dewerbe gibt, welcke 15 °/oo
zaklen müssen, und mancke sind mit einem Auscklage
bedackt, der, wenn er auck nickt so koek ist, dock
immerkin über das landesüblieke Mass kinausgekt.

Ls ist daker durckaus nickt zu verwundern, dass
bei inaneden Besitzern keuergelakrlicker dewerbe
Dnzukriedenkeit über die koken Ausekläge entstanden
ist. ?!um ?keil rükrte aber diese Dnzukriedenkeit
davon ker, dass viele soleke debäude, nickt durck
die Lekuld der Anstalt, sondern durck die Lekuld
der demeindeorgane, welcke das Verzeiekniss der
keuergekakriieden dewerbe der dentralverwaltung
einzusenden batten, in das Verzeiekniss aufgenommen
wurden, obwokl sie nickt in dasselbe gekört kätten.
Ds ist nämlick ^edsm demeinderatke der Auftrag zu-
gegangen, ein Verzeiekniss der in der demeinde be-
ündlicken dewerbe aukzustelleo, welcire im Dekret
vom I. März 1882 als feuergefäkrlick bezeicknet
sind. Da sind nun allerdings eine Menge dewerbe
als feuergefäkrlick bezeicknet worden, welcke diese
Lezeicknullg im Linne des Dekrets nickt verdienen.
^Venn z. L. einer in seiner Ltube einige digarren
mackte, wurde sein dewerbe als digarrenfabrik be-
zeicknet; wenn einer in seiner Boutique nebst der
Lpenglerei etwas diesserei betrieb, so kam sein
dewerbe als diesserei auk das Verzeiekniss. Vlle diese
kleinen dewerbe wurden aber später, als man mit
der Lacke näker vertraut wurde, wieder vom Ver-
zeickniss gestrieken. Aur Stunde ist wenigstens ein
Drittel der ankängliek auk dem Verzeiekniss siebenden
dewerbe gestrieken worden.

Dass soleke Irrtkümer vorkamen, ist leiekt zu
begreifen, dm ein desetz mit einer so durckaus
neuen Organisation, wie diejenige der Rrandversieke-
rungsanstalt in Rrakt zu setzen und so anzuwenden,
dass gar kein Irrtkum, kein Bekler, keine dnaekt-
samkeit mekr vorkommt, dafür brauckt es nickt nur
zwei, sondern mekrere dakre, es wäre denn, dass in
îeder demeinde saekverständige Organe vorbanden
wären. Dies ist bekanntlick nickt der Rail. Wir
kaben nickt überall demeindesekätzer, welcke den

ganzen Linn und deist des desetzes riektig auffassen.
Wir wollen also frok sein, wenn drei, vier dakre
naek dem Inkrafttreten des desetzes alles so ziem-
lick sauber und okne Irrtkümer gebt. Deskalb konnte
ick mick auck nie ärgern über die Vorwürfe und
Rritiken, welcke gerade die Resitzer von keuergekäkr-
lieben dewerbsn mackten. Ick kabe diese Rritikeu
begriffen, und ick musste mir sagen, dass sie zum
?keil begründet waren, weil wirkliek Dnbilligkeiten
und Dnebenkeiten vorgekommen sind; nur lag der
drund derselben grösstevtkeiis in der mangelkakten
^rt und Weise, wie die Vorsckrikten des desetzes
und der Verwaltung von den demeindebekörden
ausgefükrt worden sind.

Was die dewerbe betrifft, welcke naek dem be-
siebenden Dekret auck kernerkin in dem Verzeiekniss
der keuergefäkrlickev dewerbe bleiben müssen, so gibt
die Direktion und die Verwaltung gerne zu, dass
einzelne derselben etwas bock belastet sind. Man
bat' deskalb seit Monaten mekrkaeke Leratkungen
und gründlieke Dntersuckungen über diesen degen-
stand gepflogen. Wir sind in den Rekörden.der
Anstalt bemükt, wirklick begründeten Resckwerden
und Rlagen entgegenzukommen. 8o kaben wir das
dekükl, dass die ziemliek grosse Rategorie von Rrannt-
wkillbrennereion, welcke auck mit einem Auseklage
bedackt worden, etwas unbillig kergenommev worden
ist. klaek dem Dekret kaben Rranntwein- und Lprit-
kabriken einen ?luseklag zu kezaklen. Nun bat man
alle Branntweinbrennereien als Rranntweinfabriken
angesekaut und mit dem Auseklage bedackt, den man
naek dem "Barik anwenden zu müssen glaubte. Ick will
nock beifügen, dass, wenn die Branntweinbrennereien
mit einem Auseklage von 3'/? Voo belegt worden
sind, der Ansatz niedriger ist, als alle zu unserer
Rönvtniss gelangten Ansätze, welcke andere Besoll-
sekakten bezieken, und die auk 5—6°/o« ansteigen.
Indessen kaben wir, das OekUKI, dass auck unser
^useklag eine Ilnbilligkeit entkält, weil die grösste
?lakl unserer Brennereien nickt einen kabrikmässigen
Betrieb kaben und nickt aus Lpekulatiov, sondern
nur als klebengewerbe der Dandwirtksekakt betrieben
werden und zwar nur wäkrend eines Iksils des
dakres. Die Lekörden der Anstalt sind daker ge-
genwärtig damit besekäktigt, einen àsweg zu Luden,
um unsere ländlicksn Lralllltweinbrennereien wo
möglick ganz vom Auseklage zu befreien, oder, wenn
dies an der Band der bestekenden gesetzlieden Be-
Stimmungen nickt möglick ist, diesen Auseklag dock
erkeblick zu ermässigen. Berner sind die Lekörden
der Anstalt damit besekäktigt, die keuergekäkrlicken
Bewerbe anderer àt, über deren Beuergekäkrlickkeit
kein Zweifel sein kann, entweder in Rüekversieke-
rung zu geben, wenn dies zu konorigen Ansätzen
möglick ist, oder aber kür sie den vor zwei dakren
aufgestellten dlarik zu ermässigen.

Ick erwäkne das, um den Antrag zu begründen,
welcken der Regierungsratk bereits im Oktober ge-
stellt kat, es sei auk die Borderuvg einer Revision
des Besetze« über die Lrandversickerungsanstalt
oder des Dekrets vom 1. März 1882 nickt
einzutreten im Vertrauen darauf, dass die Lekörden der
Anstalt selbst gegenwärtig damit besekäktigt sind,
den wirkliek begründeten öesebwerden der Besitzer
keuergekäkrlicker Bewerbe Recknung zu tragen. Ick
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kann nickt umbin, àarauk aufmerksam ?u maeken,
(es greift àas alleràings einigermassen in àas Lebiet
àer ?weiten petition binein), was für eine fatale
Wenàuog man maeben. wûràe, wenn man à Revision

lies Leset?es oàer àes Dekrets besebliessen
wûràe. Ks ist alleràings möglieb, àass wir àas Ver-
?eicknis8 àer keuergekübrlieben Lewerbe im Dekrete
rsviàiren müssen, unà üiese Revision kann àer Lrosse
Ratb von sieb aus vornebmen. ^.ber es sollte «liess
Revision niekt voreilig besebiossen weràen unà noeb
weniger àie^'enige àes § 21 àes Leset?es. Ks wäre
unklug, àie Revision eines Leset?es ?u besebliessen,
weiebes erst seit ?wei labren in Krakt ist, àessen
àwenàung eine so kolossale Nüke unü Arbeit kostet,
unà liessen Leurtbeilung ^et?t noeb nicbt möglieb
ist. Verwunàere man sieb niebt über àie Kritiken,
wslebe äa unü àort gegen àas Leset? erboben
werüen. leb babe naebgesekaut, wie es mit <lem
trübern Leset?e gegangen ist. Dasselbe ist am
21. Mr? 1834 erlassen woràen, unü bereits 1837
sinà Vnläuke ?ur Revision clesselben gsmaebt woràen.
Dnà lloeb war àamals nicbt Herr v. Lteiger Direktor
àes Innern, unà niebt Herr Rrunner-^bys Verwalter
àer Anstalt. Das bat mieb getröstet, unà ieb babs
mir gesagt, wir äürken aueb beute niebt ersebreeken,
wenn niebt geraàe alles von Anfang an mit àem
Leset? unà àessen àwenàung ?ufrieàell ist. Wir
àûrken aber noeb viel weniger scbon,jet?t ?u einer
Revision äss Leset?ss Danà bieten, sonäern es sollen
àie Lebôràen ebrlieb unà aukriebtig sueben, àen
Näogeln ab?ukelken, welcbe bis unà àa in àer à-
wenàullg àes Leset?es an àen Kag treten. Dnkeblbar
ist niemanà, unà àer reàliebe Wills, begrUnàeten
Resebweràen entgegenzukommen, ist vorbanàen. Nan
brauebt àaber weàer au! àie Revision àes Leset?es,
ooeb auk àie^enigs àes Dekrets einzutreten.

â/e»laâ-às6»-, Reriebterstatter àer Kommission.
Ks liegen ?wsl Petitionen vor. Die erste gebt von
einer à?abl Lssit?er feuergskäkrlieber Lewerbe aus
unà verlangt eine Herabsetzung àer Prämien kür
àie keuergekäbrlieben Lewerbe, unà àie Zweite gebt
àabin, es sei àie Lebâuàeversieberung frei ?u geben.
Ks wäre nicbt ricbtig, àie Zweite Petition, welebs
àie Revision àes Lran«lassekurall?geset?ss verlangt,
gesonàert ?u bekanàoln, sonàern sie muss nacb àer
^llsickt àer Kommission im Ausammenbavge mit àer
in àer ersten. Petition verlangten Herabsetzung àer
Prämien bekanàelt weràen. Lie babsn bereits aus
àem Mnàe àes Herrn Rsriebterstatters àes Regie-
rungsratbes gebort, warum es niebt tbunlieb ist, sekon
^et?t eine Revision àes Lranàvsrsioberullgsgesàes
vor?unekmen. Die Kommission tbeilt àiese ^nsiekt
vollkommen, ist aber ebenfalls einverstanàen, «lass

es mit Rüeksicbt àarauk, àass àie Reklamationen
àer Lesit?er keuergefäbrlicber Lewerbe tbsilweise
begrûnàet sinà, am plat?e ist, sieb, mit àer Krage
àer Ausedläge ?u befassen. ' Die Lebôràen àer Vu-
stalt kabev àenn aueb àiese Krage an àie Danà ge-
nommen, unà àer neue Karik wirà vielleiebt sekon
im àanuar vorgelegt weràen. Da nun àer Lrosss
Ratk bereits am 2. Kebruar wieàer Zusammentreten
wirà, so glaubt àie Kommission, es sollte beute àie
àgelegenkeit versekoben unà vorerst àie neue Vor-
läge àer Verwaltungsbebôràe àer àstalt abgewartet

weràen. Ks wirà sieb àavn Zeigen, ob man àen
Reklamationen, welebs vorliegen, unter àem gegen-
wältigen Dekret könne Lereebtigkeit wiàerkabren
lassen, oàer ob eins Revision àes Dekrets oàer sogar,
was wir aber niebt kolken wollen, àes Lsset?es notb-
wenàig sei. Die Kommission ist ?u àer IIeber?eu-
gung gekommen, àass àie Verwaltungsbebôràen àer
Lranàassekuran^anstalt be?üglieb àer Auseblagsprä-
mien àurebaus im Linné àes Leset?es unà naek àem
Wortlaute àesselben gekanàelt baden. Lie konnten
niebt anàers vorgeben, als sie es getban, àa àas
Leset? àeutliek ist. Da krüber àie Leàer keuer-
gekäbrlieker Lewerbe gleieb gestellt waren, wie àie
übrigen Lebâuàebesit?er, so begreift man, àass es
sie Het?t sebwsr ankommt, eine ködere Krämie ?u
?ab>en. Vueb muss man sagen, àass, naekàem man
im Debrigen im Leset?! àen Lrunàsat? àer Loliàaritât
aufgestellt bat, es niebt gan? riebtig ist, wenn man
àie Kabrikbesit?er unà àie Lesit?er feusrgefâbrljeber
Lewerbe gleieksam ausser àas Lesà stellt unà von
àiesen àen Letrag verlangt, àer kür àie Rückver-
siebsrung gegeben weràen muss. Von àiesem Ltanà-
punkt ist àie Mssstimmung, welebe unter àiesen
Versickerten plat? gegrilken bat, àurebaus begreillieb.
Vllein bevor man àas Leset? reviàirt, sollte sieb
àasselbe besser einleben, unà Heàenkalls soll wan àie
Vorlage àer Verwaltuvgsbebôiàen abwarten.

Wir baden es bier mit einer scbwierigen Krage
?u tbun. Das Leset? verlangt kür àie keuergekäbr-
lieben Lewerbe einen Kusedlag, àer àem kür àie
Rüekversicberung erkoràerlieben Nebrbetragentspriekt.
Illàessen lässt sieb ein àsweg ânàen, àer mit àem
Leset?e niebt im Wiàersprueb stebt. Die Verwaltung
könnte nämlieb sagen, es solle ein Raus, in àem ein
keusrgefäbrlicbes Lewerbe ausgeübt wirà, niebt ?um
vollen Lstrage versickert weràen. Vuk àiese Weise
könnte àen bauptsäebliebsten Reklamationen Reeb-
nung getragen weràen. Kin anàsrer Weg wäre àer,
àass man àen Z 28 àes Dekrets etwas milàer
auslegen wûràs. Der Herr Direktor àes Innern bat
bereits bemerkt, àass L. àer Lsgrikk Lranvtwein-
unà Lpiritusbrennersi ein sebr àeknbarer sei, unà
àass àie gewöbnlieben krennereien niebt als Kabriken
betraebtet weràen können. Klbenso verbält es sieb
mit àen Lelereien. àkânglieb sinà aueb àie gewökn-
lieben Lelereien, wie sie auk àem Danàe vorkommen,
mit einem Kuseblage belegt woràen, naek genauerer
Ilntersuebung bat man aber gekunàen, àass kür àiese
Lewerbe ein Kuseblag nicbt am RIat?e sei.

Die Revision àes § 28 wûràs eins sebr sckwierige
Laebe sein. Dbr Kins oàer ^nàere wûràe noeb ver-
sckieàene in àemselbsn nickt aukge?äblte Lewerbe
aukkübren wollen. Kaek àen in àer let?ten Zeit ge-
maekten Krkabrungen wllràe vielleiebt aueb àer
Antrag gestellt weràen, unsere Lsrgkotels als keuer-
gekäkrliebe Objekte ?u be?eiebnen. Legen soleke
Anträge wûràe sieb wieàer Opposition erbeben, so
àass es sekwer wäre, ?u einem allgemein bekrieàigen-
àen Leseklusse ?u gelangen.

leb stelle also im Kamen àer Kommission àen
Vntrag, man möekte àie Lebanàlung àer deiàen
Petitionen auk àie näebsts Zession versekiebsn. Ks
ist aueb àie Krage aufgeworfen woràen, ob, wenn
àer Zluseblagtarik erbebliek ermässigt weràe, es nicbt
àer Kall sei, eine tbsilweise Rückerstattung bereits
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bezablter ^useblagsprämien vorzunebmen. vis
Verwaltung der Anstalt wird allerdings diese krage zu
prüken baben, es wäre aber verkrübt, wenn man scbon
jetzt darauk eintreten wollte. Ick empkekle also die
Versckiebung àer beiden Betitionen auk àie näebste
Session.

Vou der emeu Leite werden 7, vou äer andern
11 Nitglieder vorgescblagen.

^4bsàMî«»îA.

kür 7 Nitglieder Nebrbeit.
» 11 » Ninderkeit.

ver Drosse Ratk bescbliesst, sowobl äie âièio»î
eàer àsa/î! Reside/- /ôuerAefÂ/è^êic/îe»- Ds^eerbs (Lei-
lagen zum lagblatte kr. 18), als die^eà'on
7<>SêA6bâA c^er Aedàckever'skâerîMA (Beilagen zum
lagblatte kr. 19) auk äie näebste Lessioo zu ver-
scbieben.

kndlicb wird bescklossen, die V^abl der Commis»
sioll dem Bureau zu überlassen.

Lcbluss der Sitzung um 1 vbr.

ksrivbt über die Erweiterung der Irrenpttvgs.

v. àîAer, Direktor des Innern, Leriedterstatter
des Regisrungsratkes. ver Drosse Ratb bat im Nai
dieses labres und aucb in der letzten Session den
Regierungsratk eingeladen, bekörderlick Leriebt und
âvtrag über die Erweiterung der Irrenpilege vorzu-
legen. leb will kein ^Vort über die Legründetkeit
dieser Notioveu verlieren; denn sie sind lediglicd
der Ausdruck eines im ganzen Bande mäebtig em-
xkundenen Ledürknisses. Ick will bloss mittbeilen,
dass die ^ngelegenkeit gegenwärtig beim Regierung»-
ratke dängig ist, indem die Direktion des Innern ibre
Anträge gestellt bat. Diese Anträge geben der Haupt-
sacke naek dabin, dass eine zweite neue Irrenanstalt
kür mindestens 350 Irre erriektet werden solle. Die
Direktion bat aucb Anträge gestellt in Bezug auk die
àt und ^Veise, wie die Nittel kür diesen Bau auk-
gekrackt werden können. Der Begieruvgsratb konnte
die Brags bis jetzt nicbt beratben, weil sie einer
eingebenden und gründlieben Ilntersuedung bedark,
namentliek aucb in ünanzieller Bicbtung. leb stelle
nun den Antrag, es möcbte der Drosse Batk eine
Kommission niedersetzen, um die Vorlage des Re-
gierungsratbes zu prüken und darüber dem Drossen
katbe Bericbt zu erstatten.

Lei der Wicbtigkeit der Sacke wird
es kaum möglieb sein, diese àgelegevbeit sebon in
der kebruarsitzung zu bekandelv. ks dürkte daber
zweckmässig sein, die kiedersetzung einer Kommission
auk die näcbste Session zu versebieben, um so mebr
als bis jetzt dem Dressen Batbe noeb keine Vorlage
von Leite des Begierungsratbes gewacbt worden ist.

Iâàb und Dr. sprecken den IVunseb
aus, dass die Kommission sokort niedergesetzt werden
möcbte.

kür sokortige Kiedersetzung einer Kommission
78 Stimmen.

kür Versckiebung Ninderbeit.

^asî'àk. ^us wie vielen Mitgliedern soll die
Kommission zusammengesetzt werden?

liìZ'ìàtt des Drossen kntbes. — Bulletin du Draud Loiisoil.

Der Redaktor:

Vierte Sit^unK.

vonnsrstas äsn 18. vssoinbor 1884.

Vormittags 9 Blbr.

Vorsitzender: Rräsident â/ìêmaâ.

ver âmettSâ/rît/' verzeigt 160 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 104, wovon kntsebuldi-
gung: die Herren ^Kolter, Benz, Burren (köniz),
Douvernon, v. Drünigen (lob. Dottl.), Dz^gax (Ocklen-
berg), D^gax (Seeberg), Ilaslebacker, Däuser, lolissaint,
kobli, Narti (Bern), kägeli, Renker, Rotk, Spzmber,
Stämpüi (Bern), Stämpüi (Roll), lsebanz, Viatte,
^Veber (Biel), IVisard; àe kntsebuldigung: die
Herren ^ebi (Beimiswvl), Umsturz, Lailat, v. Bergen
(Neiringen), Leutier, L07 de la lour, Lürgi (Bern),
Lütigkoker, Darraz, Dkodat, Dkoguard, kberbard,
kggimann, ktter, kattet (St. Ilrsitz), kriedli, krutiger,
Dasser, Derber (Steküsburg), Dirod, DIaus, v. Drüsigen
(Dabriel), Duenat, Bari, Dauert, Degi, Bess, Dirsebi,
Doker (Signau), Doker (Letteobausen), Dornstein, laeot,
loliat, Iseli (Drakenried), Kaiser (küren), v. känel,
kernen, kobel, kodler (lkunstetten), krebs, kunz,
Binder, Bütki (Ruderswzd), Nareband (Renan),
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Nareband (Lt. Immer), Nsurer, Neister, Nez^er (Dondis-
w^l), Nickel, Nonnin, Nosebard, Nosimann (Dangnau),
Nüller (kramlingen), Nüllbaupt, Kät2, Rieder, Ritscbard,
Robert, Kolli, kosseiet, Rötblisberger, Lekaad, Lebern,
Lcbmid (Lurgdork), Lebmid (Wimmis), Lebneider,
Lebwab, Ltauiker, Ltegmavn, Ltoller, Ltreit, kraebsel
(krutigen), v. Werdt, Willi, Wölk, ?!augg, ?ebnder
(Lebwak2enburg), Reducier (kaukdork), Ängg (Dies-
back b/ö.), Nngg (krlack), ?lollillger, ^umsteg.

vus KVà/coU der letzten 8it2ung wird verlesen
und genekmigt.

vàretseilàurk
über

/Vbsndorung dos /^rt. 12 dos vokrots für dio

Organisation und Verwaltung cîsr Viobontsokä-

digungskssso und dor kfordosobsinkasss, vom
12. kpril 1882.

(Liebe kr. 22 der Beilagen 2um kagblattö von 1884.)

v. KMAsr, Direktor des luueru, Leriekterstatter
des Regieruogsratbes. ^m 12. ^pril 1882 but der
Drosse Ratb eiu neues Dekret kür die Organisation
und Verwaltung der Viebentsebädigungskasse und der
Rkerdescbeinkasse erlassen, worin namentliek naeb
einer Riebtung etwas gan2 neues eingekübrt wurde,
nämlieb die kntscbädigung kür Nilà'and- und
kauscbbrandverluste. Lie werden sieb erinnern, wie
es damals mit dieser krage gegangen ist. Ks sind
bäuög Wünscbe aus den Kreisen der Viebbesit?.er
und 2war aueb in der korm von ketitionen laut ge-
worden, dabin gebend, es möebten dock aueb kür
Verluste dureb Nilzzbrand, der okt in unerwarteter und
empündlieker Weise die Viebbesit2er sebädigs, knt-
sekädigungev ausgsricbtet werden. Lis 2U jener ?eit
leistete nämlieb die Viebentsebädigungskasse nur kür
Verluste dureb Vungenseuode und Rinderpest und die
Rkerdescbeinkasse in besekeidenem Nasse kür kà-
Verluste kntsckädigungen. Nan war niebt von ^nkavg
einig in Le/ug auk die Aulässigkeit der kntsekädigung
kür NÜ2brand, indem man sagte, es sei der NiDbrand
nickt eine Leuebe, wie 2. L. die Duvgenseueke und
die Rinderpest, weleke, wenn sie an einem Orte aus-
gebroeben, aueb die benaebbarten Viebbesit2er ge-
fäbrde, wesbalb ein poli2öilicbes kinscbreiten notb-
wendig sei; denn der Nilzibrand babe niebt ein ilüeb-
tiges kontagium, das sieb von Ltall 2u Ltall weiter
verbreite, sondern einen an die Lokalität gebundenen
^vsteckungsstolk. Nan sagte aueb, vielkaek sei der
kigentbümer selbst daran scbuld, wenn der Nil2brand
in seinem Viebstande ausbreebe, niebt 2war kür die
ersten, aber kür die spätern källe, indem er bei Le-

seitigung der ersten Opker dieser Leuebe niebt die
vötbigs Lorgkalt und Vorsiebt anwende, sondern das
Llut der kkiere in den -lauebebebälter, in den Dünger
und dureb denselben auk das Land kommen lasse,
wodurcb Ltall und Wiesen vergiktet werden. Allein
das Oekükl drang doeb dureb, dass bei dem relativ
günstigen Ltande der Viebentsebädigungskasse man
wenigstens einen Versueb macben solle.

Die Laeke wurde aber sekwierig dadureb, dass
wir niebt den NÜ2brand entsekädigen können, obve
aueb eine äbnlicbe Leuebe, den Rausekbrand, in
gleieder Weiss 2» bekandeln. Der Rausekbrand kommt
bauptsäcblicb in Oebirgsgegenden, auk den ^lpen des

dura, des Limmentbales und des Oberlandes überbaupt,
vor, wäkrevd der Nil2bravd bekanntlick medr in den
Ltällev der untern Dandesgegenden sieb badet. Nan
konnte daber grundsàlieb niebt 2ugeben, dass die
eine dieser nabe mit einander verwandten Leueken
entsekädigt, die andere aber niebt berüeksiektigt
werde. Nan musste sieb aber sokort aueb sagen,
dass der Rausekbrand wabrseksinlieb eine so grosse
^usdekouog auk unsern ^lpen besitze, dass wir die
kntscbädigungen kür denselben wokl niebt odns Oe-
käbrduvg des Ltandes der Viebentsebädigungskasse
werden leisten können. Immerbin kam der Orosse
katd 2U dem Leblusse, man solle einen Versueb,
eine Rrobe2eit von 2 dabren macben; wäkrevd dieser
?eit seke man, in welcbem Nasse der Nil2brand
und der Rausekbrand im Kanton vor2ukommen ptlegen,
was kür eins bnan2ielle Tragweite die kntscbädigungen
kabev, und in 2wei dabren könne man wieder darauk
2urüekkommev und die nötkigen Aenderungen der
daberigen Lestimmungen vornedmen.

Die 2wei dakre waren am 1. duli dieses dabres
abgelauken, allein die Regierung vüvsebte, dass man
die krist bis kvde 1884 verlängere, damit wir noeb
die krkabruvgen des gav2kn dabres 1884 2U katbe
2ieken können. Wir batten 2war wodl die krkak-
rungen der 2weiten Dälkte des dabres 1882 und des

gan2en dabres 1883, allein das 2weite Raibjakr 1882
liess kein sieberes Drtkeil über die Tragweite der
kntsekädigungkn 2u, einerseits weil ein l'beil der
källe jeweilen bereits vor dem 1. duli vorkommt,
und anderseits weil das Dekret damals unsern Vieb-
besàern in den abgelegeneren Oegenden niebt all-
gemein bekannt war, in kolge dessen im dabre 1882
niebt alle källe 2ur Kenntnis» der Lebörden ge-
langten.

Im dabr 1883 erbieltev wir allerdings eine nur
2U vollständige Kenntnis« von der àsdebnuog,
velebe der Rausekbrand in unsern Lerggegenden
annimmt. In diesem dabre wurden nämlieb 734 NÜ2-
und Rausckbrandkälle entsekädigt, und 2war 92 NÌI2-
brandkälle und 642 Rausebbrandkälle. Die daberige
kntscbädigung beliek sieb auk kr. 45,120, nickt eiu-
gerecbnet die tbieràtlicben kosten, welebe der Kasse
entstanden, ks batte dies, wie man aus der Ltaats-
reebnung entnebmen kann, 2ur koige, dass sämwt-
liebe kinnabmen der Viebentsebädigungskasse im
dabr 1883 bis auk die kleine Lumine von kr. 4366. 89
verbrauebt wurden, obwobl der kapitaldestand mekr
als 6/r Nillionen betrug und an Ansen kr. 56,207. 30
und an Oebükren kür Oesundbeitsscbeine kr. 41,810
be20gen wurden. kàtere Lumme übersteigt die
normale Höbe, weil wir eigentlied immer noeb eine
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viel ?u Kur?« Bültigkeitsdauer kür dis Besundkeits-
sebeine besitsen und die vier^ebntägige Dauer, vie
si« das Bundesgesetêi vorsiekt, seit dabren niekt ^ur
ànwendWg gelangt ist. Ds sind also diese sebönen
Dinvabmen vabe^u aukgebrauebt worden, wobei aller-
dings 2U bemerken ist, dass dis Viebentsebädigungs-
Kasse Dr. 30,000 au die Viebprämien beitragen und
sämmtlicbe Dosten der Viebgssundbeitspoli^ei auk sied
nebmen muss.

vas dabr 1883 ist also sekliminer ausgekallen,
als mau es gewüvsebt bätte. Dun ist aber vielkaeb
die Neinung geäussert worden, es sei dieses dabr
doeb ein ausnabmsweise sebleebtss gewesen. Die
Witterung im Sommer war bekauntlieb eiue
ungünstige: Wir batte» viel raubes, uasses Wetter und
plöBlieb väbrend kurzer Aeit eiue grosse blitze.
Diesen ilmstäuden glaubt man (las starke àkrreten
àes Rausebdrandes auk den âlpen ^usebreiben xu
müsseu.

LZ wurde desbalb beseblossen, noeb die Drkab-
ruugen àes -labres 1884 nu benutzen. Dieses dabr
ist »uu niebt uur uiekt besser, sonàern uoeb seblimmer
ausgekalleu, als äas vorige. Bis ?:um 1. December
batte» wir kür klil^brand u»à Rausebbrand Dntsebädi-
gunge» im Betrage von Dr. 54,853 ausgeriebtet, also
kast Dr. 10,000 mebr als 1883. Au àieser Lumme
werden »oeb einige tausend Dranke» bin?ukommen,
àa seit àem 1. December »oeb eiue Nenge Leriebte
eillgelangt si»à, àie ieb »oeb »iebt Zusammenstellen
konnte. Diese Dntscbädigung von Dr. 54,853 betrak
881 Ltüek Vied, unà untsr àiese» 881 Dällen sinà
»ur 71 klil^brand- unà niebt weniger als 810 Rauseb-
braoàkâîle.

às àem Besagten entvebmen Lie, àass wir un-
wöglicd auk àem bisderige» Dusse kortkabren köanen,
unà àass man sebr wobl getba» bat, àie betreffenden
Bestimmungen nur auk eine Drobs?eit ein^ukübren.
Die Viebentsebâàigungskasse àark niebt àureb àiese
einzige àt von Dntsebädigungen so in Msprucb
genommen werden, àass ibre gesammten dabresein-
nadmen versebrt werden, M ein Detroit entstebt, vie
àies im gegenvärtigen dabre vabrsebeinlieb àer Dali
sein virà. Wir babe» kein Kittel, um àie
Viebentsebâàigungskasse kür solebe Verluste sebaàios -:u
Kalten; wir können ibr niebt mebr Dinnabmen üu-
veiseu, es sei àenn àureb Drböbuvg àer Bebübren
kür àie Besundbeitssebeine. Wir können kür àiesen
Dall àie Lurgergüter niebt in ^nsprueb nebmen unà
auek niebt àie Bemeinde Bern. Wir müssen also
àarauk beàacbt sein, in anàerer Weise ^bbülks ^u
sebalken.

Bier ist nun gerade im riektigen àgenblieke àie
Dbierarzineiwissensebakt uns mit neuen Dntdsekungen
entgegengekommen, velebe, soveit man vvnigstens vor-
läuffg urtbeilen kann, uns eine bedeutende Drleiebte-
rung bringe» veràen. Ds ist dies die Dntdeekung, dass

gegen Nil?!- und Rausebbrand ein vorbeugendes
Lebut^mittel i» der viel geseboltene» und versebrieenen
Impkung liegt. ^.Is Lie von dieser Dntdeekung körten,
veràen Lie, vie ieb es ankävglieb äueb getdan, ge-
daebt baben, es sei dies vorläuüg eine blosse B^po-
tdese, eine Narotte irgend eines Belekrten; der sieb gerne
einen Minen mavben möcbte. Vber die Laebe verbält
sieb anders. Im Bauke der letzten siwei dabre und
namentlieb im Bauke des dabres 1884 sind in Drank-

reieb, in Besterreieb und in den Lebwemerkantonen
Braubünden, Lt. Ballen, Blarus, Waadt, Dreiburg
und Lern ^ablreieds Droben mit der Lebut^impkung
gegen Rausek- und Vlil^brand vorgenommen worden,
und in gavö überrasebsnder Weise Zeigte es sieb
überall, dass das Verbältniss der Lterbliebkeit der ge-
impkten 2u den ungeimpktsn Dbieren ein äusserst
günstiges vär. Das Verbältniss var mindestens
1: 25 und àar kür Vieb auk den gleieken àlpen und
im gleieben ^.lter, vas ieb ausdrüeklieb bemerke
gegenüber der vor einigen Dagsn in der «Berner
Dost» ersekienenen Bebauptuvg, dass man diese Ver-
gleiebungen unter Berüeksiebtigung der gleieben Dak-
tore» bätte vornedmsn sollen. Die bstrekkenden ^Ipen
batten seit dabr und Dag immer sablreiebe Rauseb-
brandkälle aàuweisen. Lei den ungeimpkten varen
also die Verluste mindestens 25, M an einigen Orten
45 und 50 Klal sablreieber, als bei den geimpkten. Bei
den let^tsrn kamen übsrbaupt nur vereinzelte Dälle
vor, sei es veil die Impkung niebt riebtig
vorgenommen worden, sei es, weil das Dbier aus andern
Bränden niebt widsrstandskäbig var. Durzi, die Resul-
täte, velebe in den versebiedensten Begenden von
versekiedenen Nännern beobaoktet worden sind,
stimmen darin überein, dass man in der Impkung
wirklieb ein Lebàmlttel gegen den Rausebbrand
und aueb gegen den Nilzibrand besitzt.

Was speciell unsern Danton betrilkt, so glaubte
die Direktion des Innern, letzten Drübling ebenkalls
Droben vornebmsn ^u sollen. Da man ^edoek nocb^
niebt mit Liekerbeit über die Wirkungen und die
Bekakren, velebe die Impkung bei den Dbioren mit
sieb bringen könnte, urtbeilen konnte, übernabm die
Direktion des Innern mit Dinwilligung des Begieruvgs-
ratbes den grössten Dbsil der Dosten der Drobe-
impkungen und ebenso die Barantie gegenüber den
Digentkümern des Viebss kür den Dall, dass die
Impkung ungünstige Resultate baben und ein Dbier
darunter Lebaden leiden sollte. Wir baben aber in
unserm Danton sebr gute Resultate gebabt, indem
von über 200 gsimpkten Dbieren niebt ein einziges
^u Brunde ging, und swar auk L-lpen, velebe sonst
alle dabre Verluste batten, wie 2. B. der Deunenoll-
berg. àk diesem sind 1883 11 oder 12 Ltüek um-
gestanden und auek 1884 niedrere Ltüek auk denjenigen
^.btbeilungön, auk denen sieb keine geimpkten Dkiere
bekanden, väbrend die ^.btbeiluvg, auk veleber die
Dbiere geimpkt waren, keinen Verlust aukwies. Dbenso
sind einige ^.lpen im Biedersimmentbal, die sonst dabr
kür dabr eigentliebe Lsuebenbeerde kür den Bausebbrand

waren, mit ibrem geimpkten dungviebstand
dieses dabr kroi ausgegangen. Wir wollen niebt vor-
eilig bebaupten, dass, wenn die Impkung allgemein
vorgenommen wird, niebt mebr Verluste entsteben
werden, als wir jàt bei diesen Drobsiwpkuvgen
gebabt baben; denn je grösser die Aabl der Beimpkten,
desto ober wird es möglieb sein, dass das Lekà-
Mittel niebt überall in gsvünsebtsr Weise auseklägt,
so dass immerbin noeb Verluste entsteben können.
Das aber können wir mit Liekerbeit Kokken, dass die
Aabl soleber Viebverluste gegenüber den bisberigen
eine sebr kleine sein wird, und wir dürken, wenn
das eintrifft, uns aukriebtig über diese Dntdeekung
der Dbierarsneiwissensebakt kreusn. leb kabs naeb
einer mässigen Bereebnung die Beber^ieugung ge-
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vonneu, äass im kantoll Vera bisker ffakr kür Iakr
àured Rausekbrallà ullä Nil?brallà völligsten« 200,000,
ja uade?u 300,000 kr. verloren gingen, geviss ein
beträektlieker àskall im katioualvermogell, ein grosser
Lekaäell kür äie Viekbesit?er uaä eiu ^eiekeo, mit
vis grossem Risiko äiese ill solekeu Oegsnäen
arbeiten, uuä vie äie koken vreise, von äenen man
jeveileu bei àea verbstmärkten reäen kört, äen
Routsll uiekt okllö Weiteres in äeu Leîoss kalleu.
Wevll also in äer 8ekut?impkung virkliek sine Rülke
gegen äiese Leuekeu gekunäöll veräeu kaun, so virä
ein beäeutenäer àskall äaäurcd geäeekt uaä äie
Viekelltscdääiguvgskasse m viel geringerem Nasse kür
klltsedääigullgeu ill àspruek gellommell veräen.

Wie sollsll vir null äieser Wodltkat kivgallg
versekaffen? lok reäe Zuerst vom Rausekbranä, äa
âerselbe uns am meiste» ill ^nspruek genommen
kat. Die Regierung seklägt vor, in äer Weise m-
äirekt eine àt Obligatorium kür äie 8ekut?impkung
va» äullgvied gegeu Rausekbranä eiu?utukren, äass

gesagt virä, küllktigkill veräell Kutsekääigullgell kür
Rausekbralläverluste »ur äallv ausgeriektet, veull
äer kaedveis geleistet virä, äass äas betreffenäe
?kier illllsrkalb äer letzte» ?völk Nooats geimpkt
voräöll ist. Der Viekbesit?er virä also nickt ge-
?vungen, sei» Vied impkell lasse», venv er etva
Nisstraueu gegen äiess Nassregel kat. vässt er aber
äie Impkuog lliekt vornedmen, so muss er allkällige
Verluste selbst trageu. Lie üuäell äiese ^.enäerullg
ill äsm deute vorliegenäen vekretselltvurk ausge-
sproedeu. vell Zeitraum voll ?völk Nonateu kat
mall aus äem Oruaäe aukgenommell, veil uaek äeu
biskerigen krkakrullgöll eiuô Rausekbralläimpkung
mit Liekerkeit uur kür ?völk Nooate Lekut? geväkrt.
Loll also eill Ikier auek keruerkill vor äer Leueke
geseküt?t veräsll, so muss äie Impkuug im uaeksteu
krükjakr vieäerkolt veräeu.

Wir äellksll uus äie Laeke praktisek so ausge-
kükrt: Nan virä jeveilen im Rrükjakr vor äer ^lp-
kakrt, also etva i» äeu Nonaten När?, ^pril uuä
àkaugs Nai, iu äenjenigell Oegeväeu, vo mall veiss,
äass äer Rausekbrauä stets vorkommt, äie Impkuug
voruekmell. Oies virä i» eillkaekster u»ä billigster
Weise so gemaekt, äass ill äöll eill?eloell Ortsekaktell
äas Viek au bestimmtöll ?usammkllgetrieben
ullä äie Impkuug beute ill äieser, morgeu ill jener
Ortsedakt vorgeoommell virä. áuk äiese àt ist es

mögliod, eiue grosse Aakl, vokl 100 Ltück, au einem
eiusigell ?age ?u imxken, so äass äie kosten kür
äeu eill^elllSll Viekbesit?er uickt koek kommem

^uäers müssen vir vorgebe» beim Nil?branä.
Wäkreuä mall beim Rausekbrallä äie Oegeuäell, äie
Hlpeu be^eicklleu kauo, velede äer Litîi äer Leueke
sillä, ist es ullmögliek, bestimmte Oegölläeu, bestimmte
Oüter uuä Ltälle ?u be/eiekoeu, iu äsueu äer Nil?-
brallä vor?ukommeu pkìegt. ver Nil?brauä kat, iek
wöedte sageu, etvas äiadolisekes. Rr tritt plöt?Iiek
au eillem Orte auk, vo mau bisker uiekts voll ikm
vussts. Leill àktreteo kat eiueu sekr sporaäisekell
Okarakter. vie vrsaeke äes áuktreteus äer erstell
Mlle sillä meist rätkselkakt ullä äuukel. Okt kovute
mao sie vermutkell iu uureillliekev, sekleekt gebaute»
Ltälleu, ill seklecktell ^bâussverkâltllisseo, okt aber
tritt äie Leueke iu äeu bestell Ltallullgeu uuä bei
äer bestell ?üege äes Viekes auk. Ls ist auek äie

àsiekt ausgssproeköll voräeu, sie veräe äured Ruust-
kutter u. s. v. eiugesekleppt.

Nit Rüeksiekt auk äieseu Okarakter äes Nil?-
brauäes kölllleu vir uiekt sageu, vir ölltsekääigeu
keine Nil?bralläverluste, es sei äsua, äass äie be-
trekkeuäell Ikiers geimpkt voräeu seiea; äeou soust
müssteu vir sämmtliekeu Raueru im gau?eu Vauäe
?umutkell, ikr Vied alle äakre impkeu ?u lasseu. Oer
Nil?brauä kaau alle äakre vorkommell, aber iu N/ärk-
liekkeit kommt er verkältllissmässig seltea vor. 1883
üeleu, vie bereits gesagt, voll 734 Nil?- uuä Rauscd-
bralläkällell uur 92 uuä 1884 bis àkaugs ve?ember
voll 881 llur 71 Rälle auk Nil?brauä. vis Aakl äer
Nil?bralläkälle ist also uickt so gross, äass es auge-
?eigt väre, äeu gav?eu Viekstauä im Rautou ?u impkeu.
^ber auek kier müsseu vir vüusekvll, äass mau vou
äer ^Vokltkat äer Impkuug Oebraued maeke, unä ?var
kolkeu vir, vir veräeu es ill äer 'Weise erreiekeu,
äass vir sageu, veuu au einem Orte äer Nil?brauä
aukgetreteu ist, so solle äie virektioll äes Ivueru
bekugt seiu, äie Impkuug äes übrigen Viekstauäes ?u
verlaugen. Rs ist I^katsaeke, äass, vemi einmal äer
Nil?brallä ill einem Ltalle ausgebroekeu ist, er sied
ausseroräsutliek gerue kortpüau?t, veuu uiekt grosse
Vorsiekt bei Reseitiguug äes Ikieres stattülläet, ja
äass er uoek im kolgeuäell äakre vieäer ausbriekt,
veuu etva vsrgiktete äaueke oäer vüogsr iu äas
vutter gekommen ist. Lollte ein Viekbesit?er sied
äem Verlangeu, äie Impkuug vor?ullekmeu, viäer-
set?eu, so vüräs er, venll veitere Verluste eiutreteu,
väkreuä ?vei äakrell äes àsprueks auk Rlltsekääiguog
verlustig gekell.

vas sillä äie viedtigsteu lZestimmungeu äes ueuou
vekretseutvurkes. Iek kabe uoek einiges ?u bemerken
kiusiektliek äer kllall?ielleu vllterstüt?uug, äie vir
äöll Impkullgeu vou Leite äer Viedelltsekääigullgskasse
augeäeideu lasseu möektell. Wir moekteu uämliek,
äass äie Viekeutsekääigullgskasse äie Voruakme äer
Impkullgen in äer Weise erleiektern vllräe, äass
sie äie Rosteu äes Impkstokkes auk siek nimmt, so
äass äem Viekbesit?er äie Rlltsekaäigullg äes Ikier-
ar?tes überlassen bliebe, vokür uatürliek eill eiukeit-
lieber ?arik aukgestellt vüräe.

Nall glaubte aber im Lekosse äer Kommission,
uuä äer Rvgieruugsratk stimmte äieser ^.aregung bei,
mau solle uoek killen Lekritt veiter gedeu uuä uiekt
bloss äie kosteu äes Impkstotkes bestreiteu, souäeru
äer virektioll äes lullern äeu àktrag ertkeilen, kür
àsekalkullg vou gutem Imxkstoik Vorsorge ?u treiksu.
Nan vill äen Viekbesit?erll Vertrauell ?ur Laeke
eillüössen, äa?u aber ist nötkig, äass nickt etva un-
erkakreue Veute Ltolk vervelläen, äer nickt gut bereitet
ist, äer ?u sekvaek ist, so äass er nickt virkt, oäer
?u stark, so äass er nur ?u gut virkt unä vielleiekt
geraäe?u äeu Rausckbranä provo?ireu oäer auäere
naektkeilige Rolgen kabeu Kanu, vie meistell ullserer
I^kierar?te Sinä nämlick ill äieser Lacke uoek uver-
kakren, ullä sie veräeu äaker von äenjenigen, velede
bereits äamit vertraut sillä, instruirt veräen müssen.
Ks virä äaker vorgeseklageu, ?u bestimmeo, äass äie
virektion äes Inuera kür guten Impkstoik ?u sorgeu
kabe. vie virektioll virä äas iu äer Weise tkua
köllllell, äass sie mit eiu?elllell versoneo, veleke äie
Rabrikatioll solekell Impkstoàs grüoäliek kennen,
eiue Vereillbarullg trifft, vie kosten äes Impkstoffes
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wird die Viekentsckädigungskasso 2U tragen dake».
ver kegieruvgsratk wollte kiekür ein Naximum von
40 kappen ke8tset26n, indessen kavd ma» nacdder,
es könne diese kestimmung kallen gelassen werden,
kack den biskerigen krkakrungeu kommt der Stoik
nickt 80 koek, sondern in der Kessel per Stück nur
auk 25 kappen 2U stekeu. 0kl 2war muss mau etwas
mekr recknen, wenn 2. ö. ein?deil des Stolkes nickt
verbrauckt werden kann und 2u Orunde gekt.

Nit Vakringung dieser wesevtlicken Aenderungen
bleiben à übrigen Lestimmungen des Dekrets vom
12. ^pril 1882 in krakt, namentlick werden auek die
kotsebädigungen kür die einxelnen Kategorien der
?kiere unverändert gelassen.

Zum Seklusse erlaube ick mir bloss, nock auk eine
Vüeke in der Vorlasse aukmerksam 2u maeken. IVir
können nämlick mit kücksiekt auk die vor2unekmen-
äen Impkungen die kestimmung, dass kausckbrand-
entsekädigungell nur kür geimpkte Ediere ausgericktet
werden sollen, nickt sekon auk 1. danuar in krakt
treten Ia88en; denn di8 daüin dätten die Viekbesàer
vieüt Zeit und Oelegenkeit, ikr dungviek gsdörig
ssössen kausckbrand 2u impken. ^Venn nun auek
kausekbrandkälle im IVinter selten sind, können
immerliin soicde vorkommen, und e8 mu88 datier im
vekret kierauk küeksickt ssenommen werden. leü
erlaube mir daber persönlick, kolssende vebergangs-
be8timmuvss vor2U8ekIasssn: « vie auk kntsckädiguug
kür kausckbrand bexüglieken Lestimmungen treten
auk 1. Nai 1885 in krakt. via 2U diesem Zeitpunkt
sselten die Lestimmungen des biskerigen ^rt. 12. »
Ks würden aleo bi8 2um 1. Nai 1885 die kntsckädi-
ssuvssen kür kausckbrand nacd biskerigem Nodus aus-
sseriebtet werden, vie ünan2iklle Tragweite dieser
Lestimmuvg ist nickt bedeutend, da bis 2um 1. Nai
wenig kausckbrandkälle vorzukommen pkiegen. ks
wäre aber unbilliss, wenn die bstrelkenden Viekbesit2er
keine kntsckädigung erkalten würden, veil es iknen
unmössliek war, die Impkuog vornekmen 2u lassen.

Ick sckliesse, indem ick Iknen die ànadms der
Vorlasse bestens empkekle.

Aei'soA, Lerickterstatter der Kommission. ^.Is wir
im ^pril 1882 das vekret über die Organisation und
Verwaltung der Viekentsckädissuvssskasse erliessen,
mackten sick weder der kegierungsratk nock die kom-
mission ein vekl daraus, dass die àknakme der
Nil2brand- und kausekbralldentsckädiguugen kür die
Kasse eine ssrosse ünan2ielle Oekakr kaben könnte,
va aber von den Viekbesàern und landwirtksekakt-
ticken Vereinen allssemein die àuknakms dieser knt-
sckädissuvsskll ssewünsckt wurde, kat man diesem
^Vunscke entsprocken, ^jsdock wollte man 2uerst eine
?robk2eit maeken. viese ?robk2sit ist nun verüossen,
und die krkakrungen, die man in2wisedell ssesammelt
kat, können uns als IVegweiser dakür dienen, was
wir in Zukunkt tkun sollen, às dem Lerickte des
Herrn virektors des Innern kaben Lie entnommen,
dass keine kede davon sein kann, den biskerissen
Zustand bei2udkkalten; denn dadurck würde die Kasse
ruinirt werden, ks krasst siek daker, ob diese knt-
sekädissunssen gän2liek ssestrickev, oder aber mit
eivissen Lesedränkungen beibekalten werden sollen,
vie Kommission beantrasst dieses letxtere. Nick per-
sönliek leitet dabei voek ein pcàeilieder Orund.

Làssìàtt àss drosssll Itirtkss. — bulletin à Kruuä Oouseil.

krüker ist man mit der vsseitissunss der abssöstandenen
Ediere sekr sorsslos verkakrev, namevtlick auk den
IVeiden. Nan kat die skiers einkack in einen Oraben
sseworksn, oder sie nur oberüäcklick versekarrt. Seit
2'/s dakren, das keisst seit Lrlass des neuen vekrets
musste Hsder Viekbesit2er, der ^.nspruck auk die Knt-
scdädissunss kaben wollte, durek den kreistkierar2t
besekeinissen lassen, dass das ?üier ordnunssssssmass
beseitisst worden sei. vies ist von ssrossem IVertke,
um weitere ánsteckunssen 2U verkindern. vieser
Orund allein ssenüsst, um es wünsekbar ersekeinen
2u lassen, die NÜ2- und kausekbrandentsekadissunssen
nickt 2u streieken. Ick empkekle daker das kintreten
in den vorliesssnden vekretsentwurk und erkläre
mick auck einverstanden mit dem vom Herrn Direktor
des Innern vorsssseklassenen Zusàe.

vas kiutreten wird vom Orossen katke kesedlossen.

ver TVêcàt erklärt, dass der kessierunsssratk
den ^.bälldörunsssanträssen der Kommission beistimme,
(viese ^bänderunsssanträsse sind dem kntwurke bei-
sssdruckt; s. veilasssn 2um I'assblatt, kr. 22).

Mri. Ick stelle den àtrass, die litt, b 2U streicken.
ks sckeint mir, die ssan2ö Vorlasse trasse in kokem
Nasse ein büreaukratisckes Oepräge. vie Vbsickt
der Vorlasse, kür Viekverluste 2u entsckädisseo, ist
eine scköne, allein die vedinssunssen, unter denen
die kntsckädissullssev verabkolsst werden, sind so 2akl-
reick und sckwieriss 2U erküllen, dass die ^bsickt
vereitelt wird, ks kann sossar vorkommen, dass ein
Viekbesitxer, wenn er die vorsssseklassenen Vedivssuvsssn
erküllt, so viele kosten kat, dass ikm von der kvt-
sekädissunss niekts übriss bleibt, ^a dass die kosten
ssrösser sind als diese. Ick sslaube daker, man sollte
die litt, b streicken, in welcker die Quelle vielkacker
Streitigkeiten und väekeleieu liesst. Ick erblicke in
dieser Lestimmunss eine Vereitlung der ^.bsickt des

Oesàes; denn es ist nickt mösslick, diese Vediossuvssen
2U erküllen. Nan kann die Orösse eines Stalles aus-
wessen, allein es kommt auek darauk an, wie man-
ckes Stück Viek in demselben siek beündet. ver
grösste Stall kann un2weekmä8siss sein, wenn er
überküllt ist, und es ist auek möglick, dass bei der
gleicken Stück2akl ein Stall im IVinter kzgieinisek
riektig ist, im Sommer dagegen nickt.

ks kann aukkallen, dass gerade von dieser Seite
gegen die litt, b, weleke kzgieiniscke Vokorderungen
entkält, Opposition erkoben wird. Ick kann mick
aber gegen diesen kinwavd leiekt vertkeidigen. N^ir
Impksskssner betonen allerdings immer die kzgieiniscken
Verkältnisse, aber nur wenn man sie in kassbarer
^Veise in der Hand kat. vier liegt dieser Kali nickt
vor; denn kier sind 2U sedwere, 2U viele und 2U
unkassbare vediogungen vereinigt, vurcd das kest-
kalten an diesen Ledingungen wird kein Stall 2weck-
mässiger eingeriektet. vie kutseködigungen, weleke
das Dekret aussprickt, sind so klein, dass sie keinen
Besitzer veranlassen werden, seinen Stall umüuän-
dern.

1884. 71
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Da?u kommt, äass ill 6er Vorlage äas Rauptge-
wiebt auk äie oeus Kntäeekuog äer 8ebut?impkuug
gelegt wirä. Kun verlange ick, äass man logiseber
àise äabei bleibt. Dewâkrt äie lmpkung wirklieb
8ekut?, so soll man sicb äawit begnügen unä niekt
alls möglieben 8acben kerbeisieben, celebs our äie
Quelle voll Dro^essen sein weräen.

Icb bade noeb äem Herrn Direktor äes Innern
?u äanken, class er à 8treiüiekt auk äen Verkasser
äes Artikels ill äer «Reiner Dost» gvworken bat.
Der betreüenäe Verkasser bat küllk oäer seeks Kin-
wänäe gemaebt. Davon ist einer unä ?war ein ge-
ringkügiger als unricbtig be^eiebnet, alle anäern aber
sinä nickt wiäerlegt woräen. Die Keit, wäkrenä
weleber man clie lmpkung avgewenäet bat, ist ?u
Kur?, à class man riektige Reklüsse sieben köllllte.

Fsrîcàs-ààr cl er Kommission. Ick muss cleu

Antrag îles Herrn Küri bekämpken. Die Lestimmung
äer litt, ö ist bereits seit 2^2 -lakren ill Krakt unä
bat sieb gut bewäbrt. Uenn wir uiekt solebe Vor-
sebrikteu trekken, so riskireu wir, class reuiteute Vieb-
besit?er, weleke Rtalluvgen babeu, à körmlieb
äem ^lil?branä rukeu, niebt« ?u ibrer Verbesserung
tbull. Daclureb wircl àer Deiebtsinn geköräert uucl
âie Kasse gekäkräet.

Kür äem Antrag Küri Ninäerbeit.

Ick stelle äeu Antrag, iu litt, o statt
?wölk Monate ?u set?en: vier?ebn Monate. Die Keit
cler lmpkung wircl uiebt alle äabre clie gleieke seiu
köllueo. Der Kbierar?t erkält vielleiekt seiueu Imxk-
stokk oiekt immer auk äie gleieke 2eit.

l?67-icà»-skaà àer Kommission. leb stimme äem
Zutrage äes Herrn Rieben bei.

Seriâôràtter àes Regierungsratbes. Icb möebte
äie !Zeit auk ärei?ebn Nooate besebrällken. Ks ist
alleräings riebtig, äass iu einem äabre äie lmpkung
vielleiekt im ^lär?, im näebstell äagegen erst im ^.pril
vorgenommen wirä, weil äer Kbierar?t vielleiekt
krank ist, oäer clen 3toü noek niebt erkalten bat,
so äass ein läonat verloren gebt. Die Dikkeren? wirä
aber sebwerliek mebr als einen Nouat betragen.

1. Kür 13 Nonate Ninäerbeit.
» 14 » klebrkeit.

2. Der vom llerrn Reriebterstatter äes

lìegierungsratbes in seinem ersten Votum
vorgeseklagene Llusat? wirä angenommen.

3. Kür ànakme äes Dekrets ill
seiner Desammtbeit, wie es aus äer
Leratkullg bervorgegangen ist Nebrbeit.

ke^ulativ
über

clie Verwaltung uncl Vertbeîlung ösr gemäss Art. 9
äes Qkset?vs vom 30. Weinmonst 1881 unä
^rt. 19—21 äes Dekrets vom 31. äännvr 1384

von clsr kantonalen kranässsekuranztanstalt unä
sobweiTeriseken unä auswärtigen Ksuvrversiokv-
rungsgesellsokgftsn leistsnäsn ksiträgv.

(8. 8eiteu 222 unä 271 kievor unä Kr. 16 äer
Beilagen ?um Kagblatte von 1884.)

v. Doli?eiäirektor, lZsriebterstatter
äes lìegierungsratbes. Der Kntwurk, welcker in äer
letzten (lrossratk88it?ung ausgetbeilt woräen ist, ist
äas Resultat grünälieker Leratbungen im kegierungs-
ratbe unä im Verwaltungsratbe äer öranäversiebe-
rungsanstalt. à.uek äie Drossratbskommission em-
püeblt einstimmig äie Vorlage äem (lrossen lìatke
?ur (lenebmigung. Lekanutliek lag in äer letzten
8it?ung äes (lrossen lìatbes eine Detition äes (le-
mkilläeratbes von Kkun vor, weleke äabin ging, es
möebte ausser clen bestimmten Beiträgen, welebe
äas Regulativ vorsiebt, noeb eine allgemeine Ver-
tbeilung von Reiträgev an äie Demeilläen kür Döscb-
einriebtullgen stattülläen, soweit es äie im (leset?
vorgesebene 8umme üulässt. Der Regierungsratb
unä äie Kommission sinä äamit niebt einverstanäen.
Da ieb micb über cliesen (legenstanä in äer letsten
8itsung äes (lrossen Ratkes ausgesproeben babe, will
ieb illieb vorläuüg äarüber nickt weiter verbreiten.
Doeb bebalte ieb mir vor, auk einzelne Dünkte naeb-
träglied ?urüek?ukommeu. leb empkekle äas Kintreten
in clen Kntwurk unä äessen artikelweise Reratbung.

(Dangnau), Reriekterstatter äer Kommission.
Die Kommission empüeklt ebenkalls äas Kintreten.
Lekavlltlick wirä äiesem Regulativ im Dekret vom
31. äaouar 1884 geruken. Das Regulativ ist aueb
in Uebereinstimmung mit äem Vrt. 9 äes Lranäasse-
kuravögesetses unä entbält mit einigen üäoäikkationen
äie)enigen Lestimmungen, welebe äie Kommission
bereits in äas Dekret batte auknebmen wollen. Die
Reitrage, welebe ?ur Disposition steben, können auk
versebjeäene V^eise vertbeilt weräen. Nan könnte
äie 8eelen?abl äer (lemeinäen oäer aber äas
versickerte (lebäuäekapital als Nassstab anvebmen.
Kerner könnte man äie Reitrage naeb äen Mkrlieben
Reäürknissen kür Keuansebakkung voll 8prit?en, kür
ll^äranteoeillriebtungev, kür Versieberung äer Keuer-
webrmannsekakt gegen Dnkälls u. s. w. verwenäell.
àk äiesen let?tern Roäeu stellt sieb äas Regulativ.
Nan will äie Vertbeilung niebt naeb einem anäern
Noäus vornebmen, weil niebt grosse 8ummen ?ur
Disposition steben, unä weil man äurek äas Regulativ
äie Rramlassökuranzanstalt nickt übermässig belasten
will. Ks ist aueb äarauk aukmerksam ?u macben,
äass es in äen llänäen äes Verwaltungsratkes äer
àstalt liegt, ?u bestimmen, eine wie grosse 8umme
man Mbrlicb ?ur Verkügung bat. Der Verwaltung«-
ratb kann bestimmen, ob 1, 2, 3, 4 oäer 5 Rappen
von tausenä Kranken äes Versieberungskapitals aus»
geriebtet weräen sollen. >Vüräe äie Vertbeilung naeb
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àem versickerten Debâuàekapital in àen Demeivàen
stattbnàen, so vûràen nur àie grössero vrtsebakten
erklecklicbe Beiträge erkalten. IVûràe man 2. 6.
vier Rappen vertbeilev, vas uogekäkr eine Summe
von Rr. 30,000 ausmaeken vûràe, so vûràe Lern
Mkrlieb ungekäbr Rr. 4000 erkalten, vâkrenà viele
Demsinàen nur einen oàer 2vei Rranken bekommen
vûràen. Nan kätte àann kein Delà, um solebe de-
meinàen bei Reuanscbaàngev mit erbeblieben Lei-
trägen 2U uvterstüt2en.

lu àer letzten Session äe8 Drossen Ratkes ist
auk àen ^Vunscb àes Demeinàeratkes voll Rkun àas
Regulativ niebt 2ur Lekanàlung gelangt. Nan glaubte,
es veràe ill àer ^viseken2eit àer Demeinàeratb voll
I°kun sied ill eiuer Ringabe an àen Drossen Ratb
àarûber aussprecbev, vie er àie Vertbeiluvg àer
Beiträge georànet vissen möebte. IVie Ibnen bekannt,
dut aber àer Demeinàeratb voll Rdun bloss eill
Sebreiben an Derrn Drossratb ^ro erlasse», visses
Sebreiben ist àer Rommission mitgetkeilt voràen.
ver Demeinàeratb von Rbun vüusebt àarin, àass
àie Beiträge auk kolgenàe àrt vertheilt veràen möebten.
Rr stellt sieb auk àen Loàen, àass àie Lranàasse-
Kuran2an8talt aile àabre àie vorgesebenen künk Rappe»
einkoràern veràe. Dievon möebte àer Demeinàeratb
voll Rkun àrei kappen àen^enigen Demeinàen, veleke
gut ausgerüstete ullà eingeübte Reuervebren unter-
balten, xukommen lassen uuà àie übrigen 2vei Rappen
im Sinne àes vorliegenàen Rntvurks kür ^nsekatkungen
uuà kür Versieberung àer Nannscbakt vervenàen.
ver Demeinàeratb voll vkun maedt geltenà, àass es
niebt billig sei, àass àie Demeinàen, velebe bereits
aus eigenen Mitteln ibr Reuervebrvesen ill emeu gekörigen

^ustanà gebraebt kaben, an ibre àakerigen
Rosten lliekts erkalten, uuà àass àer Desammtbetrag
nur solcbell Demeinàen Zukommen solle, velebe bis
^et2t uoek lliobts getban baben. Rack àer Lereekvung
àes Demeinàeratbes von I'd»» ergebe» àie àrei Rappen
eine Summe voll Rr. 15,000. Davon vûràe Rkun
Rr. 450 unà llebstàem uoek Rr. 37. 50 als Ver-
sieberungsbeitrag kür àie Mannsebakt, im Dan2en
also Rr. 487. 50 erbalten.

IVellll man àie Vorsebläge àes Demeinàeratbes voll
Rbun genau xrükt, so muss man alleràings Lvàen,
àass sie etvas eutbalten, àem man gsreebt veràen
sollte, vies kann aber niebt in àer vorm gesekebsn,
vie es àer Demeinàeratb von vkun vüusebt. vie
Rommission bat sieb bei Rsratkung àes Dekrets
aueb mebr oàer veniger auk àiesen Roàen gestellt,
imàem sie sagte, uack Deckung àer Mbrlieben Le-
àûrkuisse kür àsebalkullgen solle àer vebersekuss au
àie Vemeiuàeu oaek Verbältlliss àes versiekertöll
Vebâuàekapitals vertbeilt veràen. Vlleiu àie Rom-
mission ist bievoll abgekommen, veil es Saebe àes
Vervaltullgsratkes ist, àie Höbe àer Beiträge 2» be-
stimmen, unà mau ikm niebt vorsebreiben kavu,
alle àabre küok Rappen 2U belieben, vebrigsns vûràen
naob àem I'kunervorseblage nur àie grössern Ort-
sebaktell irgenàvie lleonensvertbe Beiträge erkalten,
àie kleinern Ortsekakteu àsgegell kast leer ausgeben,
aueb veun sie ibre Vösebeinriebtuvgen ill gutem iîu-
sìauàe baben. vie Rommissioo ist also àer ^nsicbt,
es solle auk àie Vorsebläge àes Vemeillàsratkss von
Ibull niebt eingetreten veràev, unà 2var um so

veniger, als àiese Vorsebläge vov àeu vorberatbellàen

Lekôràell niebt bedanàelt veràell koullteo. Rs bleibt
natürlieb àem Vrosseo Ratke überlassen, àie Lebanà-
lung àer Vorlage 2» versebiebev, àamit àie vorbe-
ratdenàen Lekôràen àie Vorsebläge àes Vemeillàe-
ratbes voo Ikuv uoed näker prüken köllnen.

ver Drosse Ratd besebliesst, auk àen Rntvurk
eàutretell unà àeuselbell artikelveise eu beratdev.

s 1.

àes Regierungsratbes. Iv ^ilk. 1

àes § 1 virà vorgeseblagev, an àie Vusebaàllg neuer
veuerspràen unà meekalliseber Lekiebleiteru àen
betreàllàell Demeillàell einen Beitrag von 15°/» àer
Rostell /u geväbreo. Lis àabill leistete àer Ltaat
an àie àsekakkullgskosten neuer Reuersprit^eo einell
Beitrag von 10 °/o, vovon jeàoek àie Reebnullg àer
Rxperten in ^bxug kam. Rünktigbill soll àiese Reeb-

lluvg niebt mebr aus àem Beitrage bestrittev, sonàern
àie 15°/» àen Demeillàell gan2 verabkolgt veràen,
voàurcb, naek biskerigem Verbältvisse bereekoet,
àer Leitrag einem solekev von 18—20°/» gleieb-
kommt. leb meinerseits viiràe statt 15 °/» gerne 20°/»
aukgeoommen baben, veil vaek meiner ^.osiekt àas
IViebtigste àie ^usebakkullg voll Reuersprit^ell ist.
Nan àark aueb uiebt vergessen, àass oaeb àem Dekret
eine Uenge Demeinàen, veleke bis àabin noeb keillö
Reuersprit^e besassen, avgebalten veràev, solebe
anxusebaikell, unà 2var betriikt àies viele Demeillàen,
velebe mit geringen vülksmittelll ausgerüstet sinà.
Rs ist vobl überall guter IVille vorbanàev, alleill
man sebeut àoeb ill maneben Demeillàen àie gross«»
Rosten. leb sebe àies 2. L. aus àen vielkaeb an
mieb gelangellàen àkrageo, ob statt Reuersprit2eu
lliebt anàere Apparate angesekatkt veràell könnten,
vie 2. L. Rxtilleteurs. Reimer ist niebt ausser ^edt
2u lassen, àass es mit àer àsekaâ'ullg einer Reuer-
sprit2e niebt gemaebt ist, sonàern àass aueb ein
Reuersprit2ellkaus erstellt veràell muss.

black Akk. 2 sollell aueb an àie àscbakkungskostell
neuer v^rautenanlagell elltspreebeuàe Beiträge ge-
leistet veràen. Diese Beiträge soll àer kegierullgs-
ratk iv Heàem eill2elnell Ralle unter Lerüeksiebtigullg
àer teebnisebeo Lekvierigkeiten uuà bllan2iellen
vülkswittel àer betreàllàen Demeioàe kestset2kll.
vureb v^àrantenejllriebtungen veràen bekädntlieb
àie 8prit2en tkeilveiss überüüssig, unà es ist àaker
am Rlàe, aueb an solebe Rinriebtungen einen
Beitrag 2u leisten. Rs ist aber sckvierig, M unmöglicb,
àie Höbe àieses Beitrages clureb eine Rro2ent2abl
aus2llàrûeken, veil àie Verbältnisse sieb sekr ver-
sekieàenartig gestalten. Lekanntlieb veràen àiese
V^asserleitungkll àa, vo es àie Verbältnisse erlauben,
niebt nur 2U Reuerlösek2veeken eingeriebtet, sonàern
aueb 2ur Speisung àer ötkentlieken Brunnen, 2U

gevsrblieken ^veeken unà 2U Abgabe von Rrivk-
vasser in àie Däuser. Bei Bemessung àes Beitrages,
àen àie Branàassekurai^avstalt leisten soll, kann na-
türlick nur auk àie Reuerlöseti2veeke Rücksiebt ge-
nomme» veràell. Berner ist es billig, àass àie Ltel-
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lung äer betreLkenäen Demsinäen in Berücksichtigung
gezogen werde. ^Venn eine sedr grosse Demeiväe
soleke Binricktungen kür vielleicht Br. 100,000
maekt, so wird sie äaäurck verkältnissmässig welliger
belastet, als wenn eine kleine Demeinäe äakür 20,000
kranken ausgibt. ver kegierungsratk soll äaker alle
àiese Verkältuisse bei Bestsetxung äes Beitrages
genau xrüken.

Durchaus am Blatsie ist äie weitere Bestimmung,
äass äie Beiträge unter AM. 1 uaä 2 erst ausbezahlt
weräsll solleu, llaebäem äie Derätksckakten und ^n-
lageu äureb einen von äsr Bolixeiäirektion bexeick-
llötell Experten genau untersuekt unä ibrem Awecke
entspreckenä gekunäen woräen sinä. Dieses Ver-
kakren kanä auek bisker bei àsricktung äer Beiträge
au Beuerspritxen statt.

Baut AM. 3 sollen äie Beiträge auek verwenäet
weräen « 2U Betaklung äer Baggeläsr an äie Bxperten
naeb Ailk. 1 unä 2 oben unä àt. 17 äes Dekrets
vom 31. äanuar 1884.» ^Vie bereits gesagt, wuräen
bisker äie Baggeläer an äie Bxperten vom Staats-
beitrage abgexogen. Das soll nun nickt mekr statt-
Lnäen, sonäern äer Beitrag äen Demeinäen voll xu-
kommen. Bs ist auek äie Betaklung von laggeläern
an soleke Experten vorgeseken, weleke äie Bolisei-
äirektion in äer Kegel auk äen V^unsck oäsr im
Binverständnisse mit äem kegierungsstattkalter oäer
auek auk äen Wunsek von Demeinäebeköräen beruken
wirä, um grössere Inspektionen im Beuerwekrwesen
anzuordnen.

AM. 4 lautet: « Au Brämien unä Beloduungen kür
ausseroräentlieks Deistungeo sowokl einüslner Der-
sonen als ganser Beuerwekrkorps. Der Verwaltung«-
ratd äer Brallüversiekerungsanstalt besekliesst in
Hsäsm einselllön Balle über äie Verabkolgung unä
Mke äer Beiträge. » Bier muss statt Verwaltung«-
ratk oikendar gesetzt weräen: Direktion, äa es niekt
mögliek ist, in soleken Bällen ieweilen äen Verwal-
tungsratk einsuberuksn oäer su warten, bis er su-
sammentritt. Die Brämien würäen an ibrem >Vortk
verlieren, wenn sie vielleiekt erst naek einigen No-
naten ausbesaklt würäen.

Aikk. 5 bestimmt: « Aum Aweeke äer Versiekerung
äer Beuerwekrmannsckakten gegen Dnkall weräen äen
Demeinäen kreie Beiträge an Dnterstütsungskassen
oäer Lxe Beiträge kür äie einselnen gegen Dnkall
versickerten Mitglieder äer Beuerwekren geleistet.
Berner kann ein allgemeiner Leitrag an äie sekwei-
serisede Beuerwekrkasse geleistet weräen, so lange
äie Veskältnisse einen soleken reektkertigen.» Bier
wirä vorgeseklagen, äer Deutliekkeit Kälber äen às-
äruek « sekwsiseriseke Beuerwekrkasse» su ersetsen
äurek: «allgemeine Dnterstütsungskasse äes sekwei-
seriseken Beuerwekrvereins ». Im Weitern beantragt
äie Kommission kolgenäen Ausats: «Die Beiträge
weräen allMkrliek äurek äen Begierungsratk kest-
gesetst. » Dieser Ausats ist äurekaus am Blatse, äa
äie Beiträge an äas Dösekwesen nickt alle äakre
gleiek koed sein weräen, unä äaker äie in AM. 5

vorgesehenen Beiträge äer sur Vertilgung stekenäen
Lumme angepasst weräen müssen. In AM. 5 ist nun
äie Redaktion so gemacht woräen, äass man in erster
Divis alleräings vorsieht, es weräen in äsr Kegel äie
Mitglieder äer einselnen Beuerwekren in äie sekwei-
seriseks Dnterstütsungskasso eintreten, äass aber

auek äer Ball nickt ausgeschlossen ist, äass krüker
oäer später im Kanton Bern siek selbststänäige
Kassen b^sirks- oäer gsmeinäeweise biläsn, wie es
s. ö. in äsr neuen Verkassuvg vorgesehen ist, wenn
man Dnterstütsungskassen äer Beuerwekrmävner mit
allgemeinen Doterstütsungskassen in Verbinäung
bringen will. Bs ist äaker vorgeseken, äass entweder
äen Demeinäen kreie Beiträge oäer aber Lxe Lei-
träge kür äen einselnen Mann verabkolgt werden.

ks wirä Lie vielleicht interessiren, über den
bisherigen 8tan<B äer Dnterstütsuogskassen im Kanton
Bern einige Mittheilungen elltgegensunekmev. Bis
äakin sind 49 Drtsekakten äer sedweiseriseken Dnter-
stütsuvgskasse beigetreten mit im Dansen 7236
köpksn. Der Demeinäebeitrag, äer kür diese Mit-
glieäer an äie Kasse besaklt wirä, beträgt 60 kappen
per kopk, susammen also Br. 3618. Ick kann bei-
tilgen, dass bis äakin der Kanton Lern siek nickt
darüber su beklagen batte, äass er etwa su viel
besaklt und su wenig besagen. ^Venn nun äer Ltaat
äie Bâlkte dieser kosten oäer auek nur 20 kappen
per kopk besaklt, so maekt äas sekov beute eine
Summe von Br. 1500—1800. Bs ist aber mit Lieber-
keit voraussuseken, äass äie Aakl äer versickerten
Mitglieder in nächster Aeit gans bedeutend sunekmen
wirä. Bs sind in letster Aeit eine âmsakl neuer
keglemente eingelangt, und wenn äas vorliegende
kegulativ in krakt tritt, so werden okne Aweiksl
noek viele soleke sur Denekwigung eingesandt werden.
In den meisten dieser neuen keglemente ist äie
Versicherung auek vorgeseken, so äass es miek nickt
wundern würde, wenn in einem äakre die Aakl äsr
Versickerten siek auk 10 oäer 15,000 belauken würde.
Dann würde äer Ltaatsbeitrag auk Br. 2—3000 an-
steigen, selbst wenn man nur 20 kappen per kopk
annimmt. Ick brauche niekt kinsuweisen auk äie
Nützlichkeit äer Versiekerung; denn bekanntlich sind
Doglüekskälle bei Bränden in der Kegel sekr schwerer
Natur, M käuLg tritt gäuslieke ^.rbeitsunkäkigkeit
ein. >Venn die Demeinäen äakür eintreten sollten,
so würde dies sie viel mekr kosten, als wenn sie
allMkrliek gewisse Beiträge kür ikrs Mitglieder ein-
saklen.

Ailk. 6 bestimmt: «à die kosten äer Abhaltung
kantonaler und sekweDeiiseker Beuerwekrkurse Kon-
neu entsprechende Beiträge geleistet werden, welcks
^eweilsn vom ksgierungsratke kestgesàt und erst
ausbezahlt werden, nachdem äer Boliseiäirektion
sckriktlicde Lerickte über den Verlauk äer Kurse
eingereicht worden sind. » Vuck diese Beiträge sind,
äurekaus gerecktkertigt. äeäer, äer in einer Beuer-
wekr in irgend einer ^Veise mitwirkt, weiss, dass es
keine Kleinigkeit ist, mit den Lpritsen unä andern
Bsuerwekrapparaten richtig umöugsken. lDs vor 2
bis 3 äakren ein Beuerwekrkurs in Duxern stattkanä,
sandten einige Demeinäen àsgesckossene äortkin;
äie erhielten kesultate waren meines Bissens be-
krieäigenä. Leldstverstänälick müssen die Beuerwekr-
Kurse nickt 2U einer Lpielerei ausarten, sondern einen
ernsten, würdigen Bkarakter annekmen. Bs wirä
äaker vorgeseken, äass äer Beitrag erst ausgerichtet
wirä, nackäem ein sckriktlicker Bericht über den Ver-
lauk äes Kurses eingesandt worden ist. Mienn es
irgend möglich ist, gedenken wir, im Kanton Bern
an einem oäer xwei Orten soleke Kurse absukalten,
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an deren Losten dann die Lranda88ökurall2an8talt
Beiträge leisten würde. >Vir kaben einige sekr tüek-
tige keuervekrkommalläalltell im Kanton, welede
vollkommen geeignet wären, soleke Kurse 2U leiten.

Dies sincl äie Bemerkungen, welede ied 2u ilrt. 1

2U maeden linde. led erlaube mir nun, noed einiges
über die kingabe <les Vemeiväeratkes von Ldun 2U
bemerken, ver Oemeinderatk von Ikuv sagt, es sei
vicdt billig, dass äie Oemeivdev, welede in äen letzten
dakren idr Leuerwekrwesen gedörig eingeriedtet daben,
leer ausgeben sollen. Nan könnte dier 2unäedst
krage», vas unter äen letzten -ladrsn 2U verstedep
sei, 2 oäer 3, 10 oäer 20 dadre. Loäann ist 2U be-
merken, äass, wenn keuerungen eingeküdrt werden,
äiese immer nur kür äie Aukunkt Veltung daben. Im
neuen Verkassuvgsentvurk werden 2. L. eine Leide
präedtiger vioge äem Volke in Aussiebt gestellt, wenn
äasselbe wenigstens äie nötdigen Veldmittel äa2u bewilligt.

ks wirä aber kiemanäen in äen 8inn kommen, ein
klaglieä darüber au2ustimmen, äass künktigdin Ve-
meinäev kür äiese uvä Heue Zwecke scdöne Beiträge be-
willigt veräen sollen, wädrenä bisder niedts oäer nur
wenig geleistet woräen sei. vebrigeus erinnere ied
äaran, äass äie Oemeinden, velcde sedon Het2t tüek-
tige Leuerwedreinriedtungen besitzen, dieselben weräen
ergän2en unä unterdalteu müssen unä in äiesen Lallen
aued ^.nsprued auk äie Beiträge daben weräen.

ver Hauptgrund aber, warum ied sedon krüker
mied gegen eine allgemeine Vertdsilung äer Beiträge
ausgesproedsn dabe, ist äer, äass eine solede 2u
grossen vnbilligkeiten küdren würäe. vie grossen
Oemeinden würden nämliek beäeutenäe Beiträge
bekommen, äie kleinen äagegen kast gan2 leer aus-
gedeo. kekmen wir an, wir können eine Lumme von
Lr. 30,000 kür allgemeine Beiträge verwenäen. Ied
weräe später naedweisen, äass äiese Lumme 2U doed
gegrüken ist, unä äass sedon im näedsten dadre
döckstens kr. 20,000 uvä später noed weniger 2ur
Vertdsilung übrig bleiben würäen. Oeden wir aber
von Lr. 30,000 aus, so würäen naed Verdältniss äes

Versiederungskapitals erkalten: Lern 4474 Lr., Biel
1117, Lurgäork 585, vangentdal 249, Lt. Immer 495,
velsberg 269, Lrutigen 113, ^armüdle 400, Muster
107, keuenstadt 194, Bruntrut 418, Ldun 623, Butt-
wz^l 150, Yangon 92, kisderried 10, Bokrbaed 41,
Lrewgartev 27, Ltettlev 42, Vinel2 30, IVengi 33,
Neienried 2, kiredberg 84, Bebeuvelier 2, kekrsà
1.56, Büren 2um Bok 21, öallmoos 6, Lt. Vrais 18,
kandergrund 36, värligen 19, Ledöntdal 1 Lr. u. s. w.
vie kleinern Oemeinden müssten idre Beiträge viel-
leiedt 100 dadre an Ansesàs anlegen, bis sie äie
nötdige Lumme 2ur àsedalkung einer Keuersprit2ö
dätten. vas ist niedt äer Linn äes Oeset2es, sonäern
äieses will äie Oemeinden, welede bis äadin vielleiekt
aus kaedlässigkeit, dauxtsäedlied aber aus Nan gel an
Oeld im Leuerwedrwesen 2urüekgeblieben sinä, er-
mutdigen, äie nötkigen àscdaikungen 2U maeden.
^u äiesem Zwecke müssen üxe Beiträge an grössere
àsedaikungen bewilligt weräen. IVüräe man eine
allgemeine Vertdsilung äer Beiträge vornekmev, so
würäen äie grössern Oemeinden äsn kadm vorweg
nedmev unä äen kleinen Oemeinden äie blaue Niled
übrig lassen. kiedt weniger als 232 Oemeinden
würäen weniger als 28 Lr., 283 äagegen medr
bekommen. Lei dieser Lereednung wirä, wie gesagt,

vorausgesetzt, äass im 0an2en Lr. 30,000 2U vertdeilen
seien. Lobalä aber, was niedt ausbleiben wirä, nur
kr. 20,000 2U vertdeilen wären, würäen äiese Beiträge
noed erdeblied redu/irt, so äass man bei äen kleinern
Oemeinden gar niedt medr davon reden dürkte.
vebrigens ist aued 2u bemerken, dass Beiträge, die
sied nur auk wenige kranken belauken würden, einkaek
in die allgemeine Ortspoli2eikas8ö gelegt und dader
der ^weck, den man im âge dat, niedt erreiekt würde.

Ied dabe aued bereednet, wie sied die Laede
gestalten würde, wenn man statt des Versiederungs-
Kapitals die Levölkerungsziadl als Basis annedmen
würde, à einigen Orten 2sigte sied eine aulkallende
Versekiedendeit, indem es stark bevölkerte Vernein-
den mit einem verdältnisswässig kleinen Oebäude-
versiederungskapital gibt. ks würden 2. L. erkalten:
Biel 650 kr. naed der Levölkerullg82akl, 1117 kr.
naed dem Versiederungskapital, Lern 2400, resp. 4474,
Bokrbaed 88, resp. 41, Lremgarten 44, resp. 27. Im
Oavîien genommen würden sied die nämlieken vogleied-
deiten und vubilligkeiten ergeben.

Ied glaube, die angekükrten Radien 2eigsn deut-
lieb, wie unbillig das Lastern einer allgemeinen Ver-
tdeiluog der Beiträge wäre, vebrigens macde ied
aued äarauk aukmerksam, dass das vorliegende Be-
gulativ niedt dem Volke vorgelegt wird, und dass es
dader 2U Heder Seit abgeändert werden kann, wenn
die gemaekten krkadrungen eine Abänderung wünsed-
bar maeden. Aeigt es sied, dass die Beiträge, welede
im Regulativ vorgeseden werden, den Kredit nickt
ersedöpkev, so kann äer Orosss Batk äasselbe in dem
Kinne abändern, dass noed eine weitere Vertdeilung
der Beiträge stattünden kann. IVir sollen uns aber
düteo, sedon deute eine solede 2u besekliesseu, indem
wir daäurck in Verlegenheit kommen könnten. Ick
dabe kür die uäeksten 2wei dadre ein Lüäget aàu-
stellen gesuekt. Bis dakin betrug der Lüägetkredit
kür Beiträge an Lpàen 2500 kr., und er wurde in
äer Begel aukgebrauekt. werden nun die Beiträge
auk 15°/» erkökt, so würden dieselben sekon unter
den biskerigen Verkältnissen 3750 kr. betragen. ks
lässt siek aber mit Liekerkeit vorausseken, äass nack
äem Inkrafttreten äes Bsgulativs eine grössere Hn2akl
Lprit2en werden angesedalkt werden, in kolgs dessen
dieser Kredit in weit kökerm Nasse in àsprucd
genommen wird. IVir können dader gav2
gut auk kr. 6,000
geden. kür die kxperten und Inspektionen
set2e ied » 1,000
an. kür keuerwedrkurse will ick bloss » 500
annokmen, was ein sekr besedeiäener
^nsà ist, so dass die Oemeinden ikren
Abgeordneten immer noed kaggelder
werden 2aklen müssen, kekmen wir kür
Beiträge an grössere àsekaàvgen und
B^drallteneillriektullgen » 1,000
an, so ist aued dies sekr bescksiden
gereeknet. kür die Beiträge an die
vnterstàungskassen müssen wir kür die
näedsten dadre eine erkeblieke ^uvadme
in àssickt nedmen. Lereeknen wir diese
Beiträge auk kr. 2,000 bis » 2,500
so kommen wir bereits
auk eine Oesammtaus-
gabs von kr. 10,500 bis kr. 11,000

âss Vrosssll Bâes. — Luüetill àu krâllâ Oouseil. 1884. 72
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kVenn led daker vorkin angenommen dads, es werde
kür die allgemeine Vertkeilung eine Lumme von Vr.
30,000 übrig bleiben, 80 dabs ick ZU dock gerecknet.
ver vebsrsckuss würde köckstens Vr. 20,000 betragen,
led will mied vorläuüg auk à Besagte besckränken.

der Rommission. Lack der eiu-
gedenden Lerickterstattung des Herrn Vorredners
wird es nickt nötkig sein, dass auck der Lericdt-
erstatter der Rommission den Z 1 näker erläutere.
Ick will nur bemerken, dass die Rommission sicli
den vorgescdlagenen Redaktionsabänderungen an-
sckliesst.

Lie werden entsckuldigev, wenn ick, nack-
dem der Bemeinderatk von vkun in dieser Vrage so
okt genannt worden ist, auck das IVort ergreike.
Ick macke zunäcdst, da man auck an der Vorm sick
gestossen kat, in welcker der Bemeinderatk von
?kun seine VVüvscke angebrackt dat, darauk auk-
merksaw, dass, wenn man sied streng an die Vorm
kalten wollte, dann avgesickts des àt. 21 des Dekrets
vom 31. danuar 1884, lautend: «Vin vom Regierung«-
ratke und vom Verwaltungsratke der Lrandversickerungsanstalt

aukzustellendes Regulativ wird die näkern
Bestimmungen kestsetzeu bezüglicd der Verwaltung
dieser Vouds, der Vertkeilung der Beiträge und der
an die àsbezaklung der letZtern zu knüpkenden
Bedingungen. vieses Regulativ unterließt der Benekmi-
gung des Brossen Ratkes» zu bemerken wäre, dass
die Regierung und der Verwaltungsratk der
Lrandversickerungsanstalt das Regulativ aukzustellen und
der Kresse Ratk lediglicd die Benedwigung, mit
oder okne Ausätze, auszustrecken kat. Vllein ick
dänge nickt an der Vorm und will daker in dieser
Ricdtung keine Vinwendung erkeben. Dagegen glaube
ick, man könne aucd dem Bemeinderatk von vkun
keinen Vorwurk darüber macken, dass er nack der
letzten Litzuug des Brossen Ratkes seine Vingabe
nickt an die Regierung oder an den Verwaltungsratk
der Lrandversickerungsanstalt, sondern lediglick an
einen Vertreter von vkun zu Landen der Brossratks-
Kommission ricktete. Oer Bemeinderatk von vkun
ging von der àsickt aus, nackdem seine kVünscke
in der Bresse und in einer Vingabe an den Brossen
Ratk kormulirt worden, sei es Lacke der Regierung
und der Vommissiov, von ^mtes wegen zu prüken,
ob dieselben begründet seien oder nickt, und es be-
dürke dazu keiner neuen Vingabe. Vrst nackdem
der Bräsident der Brossratkskommission mir den
IVuoscd ausgesprocden, der Bemeinderatk von vkun
möckte seine àsickt näker erläutern, küklte ick
mick verpllicktet, dem Bemeinderatke kievon Rennt-
niss zu geben, worauk dieser seine kVünscke näker
präzisirte. Oies kinsicktlick der Vorm.

ver Herr Volizeidirektor kat sick zu wiederkolten
Nalen gegen die Vertkeilung allgemeiner Beiträge
an vösckeinricktungen ausgesprockev, und seine
Argumentation wäre ganz am Blatze, wenn es sick
deute darum kandeln würde, ein Besetz zu erlassen.
Xber wir kaben es deute nickt mit einem Besetz,
sondern nur mit einem Regulativ zu tkun, und da
dürken wir einen Brundsatz, der nun einmal im Be-
setze stekt, nickt ausser Vckt lassen, vas ist der
Ltandpunkt des Bemeinderatkes von Vkun, und es

wird auck der Standpunkt aller derjenigen sein
welcde den Brundsatz verkeckten, dass durcd Voll-
ziekuogsverordnuvgen und Regulative vom Volke
angenommene Besetze nickt abgeändert werden
dürken. Run maede ick darauk aukmerksam, dass
^.rt. 9 des Lrandversickerungsgesetzes vom 30. OK-
tober 1881 sagt: «Verner leistet die Rrandversicke-
rungsanstalt allgemeine Beiträge an örtlicke Veuer-
sickerkeits- und vösckeinricktungen und au Veuer-
wekrkülks- und Rrankevkassen, welcks jedock küuk

Rappen von tausend Vravken des Versickerungs-
Kapitals in einem dakre nickt übersteigen sollen.»
àgesickts dieses klaren IVortlautes des Besetzes,
wonack die Lrandversickeruvgsanstalt verpüicktet
ist, allgemeine Beiträge zu leisten, kann in einem
Regulative nickt etwas anderes bestimmt werden.
Dazu kommt, dass am 31. danuar 1884 der Brosse
Ratk ein Dekret erlassen kat, wslckes im àrt. 19
bestimmt: «vie kantonale Lrandversickerungsanstalt
leistet zukolge Besetze« vom 30. Oktober 1881 Bei-
träge an die örtlicken vösckeinricktungeu und an
Veuerwekrkülks- und Krankenkassen, sowie zur Le-
bung des Veuerwedrwesens überkaupt.» Bier ist
allerdings das kVort «allgemeine» weggelassen, und
man erblickt darin bereits einigermassen die Ven-
devz, die allgemeinen Beiträge mit der Aeit ganz
untergeben zu lassen.

Nan kann nun mit Brund so raisonniren: vie
^bsickt des Besetzgebers war die, im Lrandversicke-
rungsgesetze den BrundsatZ auszudrücken, dass die
Anstalt allgemeine Beiträge au die Veuerlösckein-
ricktuvgen leisten soll, und zwar an die bestekenden
und nickt nur an neue Lpritzen, HMrantenanIagen
u. s. w. IVäre letzteres der Linn gewesen, so kätte
man gesagt: Beiträge an keuansckalkungen. Vs ergibt
sick auck aus der Diskussion, dass man die kbsickt
katte, an die bestekenden vösckeinricktungen Lei-
träge zu leisten, ^ls Maximum sind künk Rappen
von tausend Vranken des Versickerungskapitales
angenommen worden, was bei einem Versickerungs-
Kapital von 700 Nillionen, wie wir es gegenwärtig
kaben, eine Lumwe von Vr. 35,000 ausmackt. Lteigt
das Versickerungskapital auk 800 Nillionen, welcke
Lumme der Bemeindsratk von vkun seiner Bereck-
nung zu Brunde gelegt kat, so erkalten wir 40,000
Vranken als Beiträge an die Vösckeinricktungen,
welcke im klebrigen voll und ganz von den Bemeinden
bestrittsn werden müssen. Nan kann nun sagen,
künk Rappen als Naximum seien eigentlick wenig mit
Rücksicdt auk den grossen kVertk, welcken zweck-
mässige vösckeinricktungen kür die Lrandversicke-
rungsanstalt und kür die Bebäudebesitzer kaben. Vs
muss deskalb dakür gesorgt werden, dass jedenkalls
wenigstens die küuk Rappen kiezu verwendet werden.
Ick glaube, der Latz könne nickt bestritten werden,
dass die Brösse des Lrandscdadens wesentlick auck
von der (Qualität der vösckeinricktungen und von
der àt und IVeise deren Landkabuvg abkävgt. In
Ortsckakten mit guten vösckeinricktungen wird ein
ausgebrockener Brand rasck bemeistert und der
Lckadeu geringer sein, als da, wo die Vösckeinricktungen

mangelkakt sind. Vs liegt daker im Interesse
der Lrandversickerungsanstalt resp, der Bebäudebesitzer,

den Bemeinden mit guten vösckeinricktungen
einigermassen erkeblicke Beiträge zu geben. Das ist
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kill Orundsà der Oerecktigkeit und der Blugkeit.
ks kancielt sick nickt um eill Oesekenk, das die
Anstalt okne Oegenleistung den Oemeinàen mackt,
sondern um eine woklaugelegte Summe, indem ick
voll der Vnsickt ausgebe, dass die Beiträge uur den-
jenigen Oemeinàen geleistet werden, welcke zcweek-
mässige uuti gut unterkaltene Lösekeinriektungen und
Zut eingeübte Nannsekakten besitzen. vor Orundsà
an und kür sied wird nickt bestritten werden können,
und angesiedts des klaren Wortlautes des Oesetzes
und lies Vollziekungsdekrets kann das Regulativ nickt
etwas anderes aukstellev.

^uck à Kommission kat sick krüker auk diesen
Boden gestellt, und kei Vnlass der Leratkung des
Dekrets war Kies gerade eiuer cier Dilkerenzpunkte
zwiseken cier Regierung uuci cier Commission. Lckon
damals wollte ciis Regierung nickts von allgemeinen
Beiträgen wissen, wäkrend die Kommission soleke
verabkolgen wollte. Ill ^bweickung vom Zutrage cies

Regierungsratdes scklug clamais ciie Kommission in
Alk. S cies Vrt. 21 vor: «-iäkriicke Leberscküsse siuci
av ciie Oemeiocien, naek lVlassgabe ikres versickerten
Oebäuciekapitals, als Beiträge an ikre örtlicken keuer-
sickerkeits- uuci Lösekeinriektungen zu vertkeiieu.
Oemeinàen, die ikre Lösekeinricktungen vernackiäs-
sigen unà sick nickt über genügende Debuvg àer
Nannsekakt ausweisen, kövlleu àie Beiträge entzogen
weràeu. » Deute nimmt àie Kommission einen ak-
weickencien Standpunkt ein, inàem sie àer Vnsekauung
àes Regierungsratkes beizutreten scdeint.

Der Oemeinderatk von kkun kekrte in seiner
Angabe àie Lacke um, inàem er àie allgemeinen
Beiträge in àie erste Linje stellen unà ailes anàere
erst successive subventioniren wollte, kr wüvsckte
nämiick, àass àer Artikel also gekasst weràe: «Die
Beiträge naek Z 9 àes Oesetzes vom 30. Oktober 1881
unà Vrt. 19—21 àes Dekrets vom 31. àanuar 1884
sollen in kolgender Weise Verwendung Luden: cr) an
alle Oemeinàen, weicke entspreckend ausgerüstete
unà eingeübte keuerwekren unterkaltsn, wirà ein
jäkrlicker Beitrag an àie ciakerigen kosten im Ver-
kältniss von 3 kappen von tausenci kranken àes

Versickeruogskapitales àer in àer Oemeinde liegenàen
Oebäude ausgericktet; ö) àer Best àer Beiträge soll
in kolgencler Weise Verwenàung linden: » kun kommen
àie Verwenduvgsarten, wie sie vom kegieruvgsratke
unà von àer Kommission projektirt weràen. Der
Oemeincleratk von kkun kat auek ein Billiget aukge-
stellt. Kr nakm an. es weràe àie Vertkeilung auk
Orundlage von jäkrlick 40,000 kr. stattûnàen. kür
25 neue spritzen zu kr. 2000 würcle àer Leitrag

kür mecdaniseke Leitern
von 15"/o
ausmaekeu.
wûràen
kür kaggelcler u. s. w
kür ausseroràentlicke Leistungen
kür àie Beiträge an àie Versickerung àer
ksuerwekrmannsekakt
verwenclet. Dies ergibt eine Oesammt-
ausgäbe von kr. 13,670
Aur Lubventionirung von Dzàantenanlagen u. àgl.
kätte man 4330 kr. verwenclen können, unà àer Best
wäre àann allerclings in àen allgemeinen Beiträgen
aukgegangen.

kr. 7,500

720
1,200

500

3,750

Ick will nun nickt beantragen, so weit zu geben,
wie es àer Oemeinàeratk von kkun wünsckt, weil
àer kegierungsratk unà àie Kommission sick einem
solcken Begekren wakrsckeinlick mit àssiekt suk
krkolg widersetzen wûràen. Vber ick erlaube mir,
àen Vntrag zu stellen, wenigstens zur Bettung àes
Orundsatzes, àer im Besetze entkalteu ist, als ^ilk. 7
àes Z 1 beizukügen: «-läkrlicke Leberscküsse » (das
keisst also àie Lumme, weicke naek Verabkolguvg
àer in AK. 1—6 aukgezäklten Beiträge nock übrig
bleibt) « sincl bis zu krseköpkung àes gemäss àt. 19
àes Dekrets vom 31. danuar 1884 kestzusetzenden
Oesammtbetrages an àie Oemeinàen mit
Zweckmässigen unà gut unterkâltenen Lösekeinriektungen
naek Nassgabe cies in denselben versickerten Oebäude-
Kapitals als Beiträge an ikre örtlicken keuersicder»
keits- unà Lösekeinriektungen zu vertkeilen. » Ick
glaube, eine soleke Bestimmung sei Zweckmässig, unà
es lässt sick dagegen nur das einwenden, dass, da
der Verwaltungsratk der Brandversiekerungsanstalt
bestimmt, wie viel von den eivgekenclen Beiträgen zu
den angekükrten Zwecken verwendet werden soll,
dieser es in der Band kat, zu macken, dass die
allgemeinen Beiträge sick auk ein Ninimum recluziren, so
dass es sick nickt mekr der Nüke loknt, sie auszu-
rickten. Die Lekürcktuvg wäre begründet, wenn man
von der Vnsickt ausgeben würde, der Begierungsratk
und der Verwaltungsratk der Anstalt wollen die In»
teressen derselben nickt wakren. Diese Lesorgniss
kabe ick nickt, sondern ick glaube, dass die Lekörden
je länger je mekr zu der àsickt gelangen werden,
dass solcke allgemeine Beiträge an Oeweinciev, weleke
mit ikren Lösekeinriektungen auk der Höbe der Teit
siek bküudkn, sekr woki angewendet sind.

Wan kat eingewendet, die grossen Oemsinden
werden claclurck bevorzugt und die kleinen Oeweinden
erkalten kast niekts. Der Herr Bolizeiclirektor kat
bereits ein Tableau entworksn, wonaek die Ltadt kern
mekr als 4000, kkun über 600 Dr., viele Oemeinàen
aber weniger als 28 Dr. erkalten würden. Wenn aber
Lern 4000 kr. an seine jäkrlick wieclerkekrenden
Vusgaben kür das Lösckwesen erkält, so ist das gar
kein so koker Leitrag, wenn ick die àsgaben der
Ltadt Bern nack denjenigen von kkun bereekne.
Back der vom Oemeincieratke von kkun aukgestellten
Lerecknung betragen die Oesammtausgaben ?kuns
kür das Lösckwesen jäkrlick 4400 ?r. und würde
?kun, wenn 3 Bappen von tausend kranken des Ver-
sickerungskapitales an die Oemeinàen ?u allgemeinen
Lösek^weckeu ausgericktet würden, inbegriiken 15 °/o
Leitrag an die keuerwekrkassen, 487 kranken ke-
kommen, also etwas mekr als 10°/o. Das wäre dock
wakrkaktig nickt übertrieben. IVenn kleinere Oe-
meinclen, die nur eine einzige keuerspritse kaben,
20 kr. bekommen, so ist auek das kür sie ein nam-
kakter Beitrag. Oemeinclen, weicke nur 1 oder 2 kr.
bekommen, werden keine eigene Lpràe kaben.

Lelbstverständliek ist es, dass die Beiträge nur
denjenigen Oemeinàen gegeben werden sollen, weicke
ikre kllickt im Lösekwesen erlüllen. Leider kaben
wir viele Oemeinclen im Banton, weicke im ersten
dakre auk den Beitrag nickt werden àspruck macken
können. Allein dies wird sie veranlassen, auek ikrer-
seits Opker ?:u bringen, und dies liegt wieder im
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allßomeinen, Interesse. loti will niebt weitläukßer
sein und empkekle lìinen ineinen ^.ntraß bestens ?ur
^nnabwe.

Rras?Äe??t. leb sebe mieb ziu folßöllder Lemerkunß
veranlasst, blavb àt. 21 des Dekrets vein 31. lanuar
1884 war das Leßulativ, Celebes vorliegt, vom Re-
ßierunßsratbe und vom Verwaltunßsratbe dor Lrand-
versieberunßsanstalt aufzustellen unà unterließt nun
àer Denebmißunß àes Drossen Ratbes. Nit Rüek-
siebt auf àiese Lsstimmunß kann àer àtrag' àes
Herrn ^^ro nur in àer Meise /ur ^.bstimmunß ße-
bravbt werden, àass er nebst àem Regulativ an àie
genannten Lebörden ^urüekßewiesen würde.

leb ßlaube, àer î^week könne erreiebt
werden obne Rüokweisunß. Der Tinßanß àes lie-
ßulativs lautet: « Der Drosse Ratb àes Tantons Lern,
in ^.uskübrunß àes àt. 21 àes Dekrets über àie
Lösobeinrivbtunßen unà àen Dienst àer Reuerwebr
vom 31. àanuar 1884, besebliesst: » Kebon àiese
Rassunß àes Tinßanßs 2:eißt, àass àie vorberatben-
àen Lebörden àie Kaebe nivbt so auffassen, wie àer
llerr Lräsident. Debrißens ßlaube ieb niebt, àass,
wenn àer Drosse Ratb àie Denebmißunß einer von
einer anàern Lsbôràe auszuarbeitenden Vorlaße be-
sobliesst, er àann àiese Vorlage niebt abânàern dürfe,
sonàern eivfaeb la oder Dein saßen müsse. Dr baun
aueb Ausätze unà Vbänderunßen beseblisssen. leb
bann in àieser Dinsivbt auf àie eidßenössisvbe De-
set^ßebunß binweisen, wo in äerartißen Rällen oft
àie Denebmißunß in àem unà àem Kinne o àer mit
àem unà àem ^usàe ausßesproeben wirà. Menu
Lie auf meinen àtraF einßeböll wollen, so bönnen
Kie einfaob besebliessen: «Das Reßulativ wirà ße-
nebmißt mit iolßenäem ^usàe ^u ZI:» Tun wûràe
mein ^.ntraß folßen.

leb bin einverstanàen, das àer In-
ßress àes Entwurfes niebt rivbtiß ßefasst ist, unà ieb
beabsivbtißtö, bisrauk bei Lebandluns àes Tinßanßs
am Keblusse àer artibelweisen Leratbunß aukmerk-
sam 2U maobsn. leb will nun àie llmtraßs darüber
eröffnen, ob Kie es für /ulässiß balten, ^enderunßen
an àem ReZulative vor^unebmen. blaeb meiner ^n-
siebt bann àer Drosse lìatb dies niebt tbun, sonàern
muss entweder ßsnebmißen oder niebt ßenebmißen.

v. ÄefAer, Direbtor des Innern, leb balte dakür,
die àsiebt des Herrn Drossratbspräsidenten in Le-
trsff der formellen Lebandluuß der ^nßoleßenböit
sei ein^iß riebtiß. Das Debret vom 31. lanuar 1884
saßt ausdrüvklieb, von wem das Leßulativ erlassen
werden soll, nämlieb vom Lößisrunßsratbe und vom
Verwaltunßsratbe. ledovb bat man ßewünsebt, es
möebte dem Drossen Latbe Deleßenbeit ßeßöben
werden, noeb Tinsiobt davon ?u nebmen, bevor das
Roßulativ in Trakt tritt, und desbalb bat man bei-
ßsküßt, es unterließe der Denebmißunß des Drossen
katbes. Das Leßulativ wird also niebt vom Drossen
Latbe, sondern vom Reßierunßsratbe im Tinver-
ständniss mit dem Verwaltunßsratbe erlassen, allein
der Drosse Latb bat das Reebt, es ?u ßenebmißen
oder nivbt. Ts wird sieb formell damit verbalten,
wie wenn der Rößierunßsratb Ktatuten und Leßle-

mente von Vereinen oder Desellsekakten su ßsneb-
mißen bat. Die Ktatuten werden von dem betreffen-
den Vereine aukßestellt und dem Reßierunßsratbe
?ur Kanktion vorßeleßt. Dieser bann die Kanktion
verweißern, er bann aber aueb (und darin bin ieb
mit Dorrn ^z^ro einverstanden) die Denebmißunß
unter einem Vvr?ebalte aussprevben; daßößen wird
er niebt detaillirte ^.bänderunßen vornobmen. Ls
ßibt Rälle, wo dem Reßierunßsratbe Ktatuten und
Reßlemente s:ur Kanktion einßesandt werden, die ibm
durvbaus nivbt ßskallen. In soleben Rallen sebiebt
er die Ktatuten und Reßlemente Zurück mit der Le-
merbunß, dass er in diesem und)enem Runbte niebt
einverstanden sei, und dass die Dssellsebakt die Kaebe
noebmals durebßeben und, wenn mößlieb, in diesem
Kinns abändern möebte.

Mas den Vorbebalt betrifft, weleben Derr A^ro
beiküßen möebte, so möebte ieb davor warnen, in
so unbestimmter Meise die Verptliebtunß ?ur Leistunß
von Leiträßen kür Lösobeinriobtunßön auszmspreeben.
Die Verptliebtunß ist ausßesproeben in Z 9 des Do-
sàes. leb babe naebßesebaut, was bei der
Leratbunß desselben im Drossen katbe ßesaZt worden
ist. Lei der Zweiten Leratbunß bat man sieb dar-
über niebt näber ausßesproeben, daßößen ist bei der
ersten Leratbunß im labr 1878 vom damalißen
Leriebterstatter des Rößierunßsratbes kolßvndes ßö-
saßt worden: «Line äbnliebe Lestimmunß, wie sie
das Zweite Alinea entbält, ündet sieb in den Desàen
versvbiedener Länder und soßar bis und da in den
Ktatuten einzelner Versiobörunßsßesellsebaften. Ts
ist öinlöuobtend, dass es besser ist, den Reuersvbaden
2U verbäten, als ibn ?u verßüten, und es ist daber
anßö^eißt, an Tinriobtunß von Hydranten und was
die neuere Reebnik und Missensebakt noeb alles
brinßen werden, bie und da einen kleinen Leitraß
Züu ßebem » Ts unterließt keinem ^weikel, dass
man damals die Neinunß batte, es sollen solebe
Leiträße an neue Tinriebtulißen und nivbt an bereits
bestellende ßeleistet werden. Mobin würde es kübren,
wenn man so in's LIaue binein, obne dass eine be-
stimmte Verwendullß vorließt, den Demeinden solebe
Leiträße zuweisen würde? Menu eine Demeinde
vor labren zweekmässißö Tinriebtunßen ßötroffen
bat, die länßst bexablt sind, soll ibr naebträßlivb
ein Leitraß an diese Tosten ßößeben werden? Mio
weit zurück wollte man übrißens ßreiken? Menu
neue Mobltbaten einßekübrt werden, so können
solebe nivbt rückwirkend ßemaebt werden. Menn
einer Demeinde, welebe keine àsvbaànAen und
derßleivben zu maeben bat, ein Leitraß ßeßöben
wird, so wird sie ibn vielleiebt niebt im Kinne des
Desetzes verwenden. Ts sollen daber nur da
Leiträße ßößeben werden, wo wirklieb etwas neues ße-
mavbt oder anZesebafft wird. Dann ist es aueb
mößlieb, wirklieb orkleekliebe Leiträße ausxurivbten.

DsriäterstKttsr des Reßierunßsratbes. Nan muss
sieb fraßen, wie diese Tomplikation entstanden ist.
Lei der Leratbunß des Dekrets waren zwei Ktrömun-
ßen vorbanden. Taeb der einen àsiebt sollte die
Restsetiiunß der Lestimmunßen über die Verwendunß
der Leiträße dem Reßierunßsratbe in Verbindunß
mit dem Verwaltunßsratbe der Vnstalt überlassen
werden, wäbrend naeb der andern ^.nsiedt diese
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Bestimmungen dem Dekret selbst einverleibt werden
sollten. Damit nun (las Dekret fertig beratben wer-
àen könne, ist man dabin gekommen, ^u besebliessen,
das Regulativ solle vom Regisrungsratbe und vom
Verwaltungsratbe aufgestellt, aber àem Drossen Ratbe
^ur Denebmigung vorgelegt werden. Diese Deneb-
mignng dureb àen Drossen Ratb ist nnn allerdings
etwas neues. leb glaube, diese Dorrn sei bisber niebt
vorgekommen. Nan war unter dem kindrueke, der
sieb auvb bei der Bsratbung der Verfassung geltend
maebte, wo verlangt wurde, dass die VolRiebungs-
Verordnungen dem Drossen Ratbe ^ur Denebmigung
vorgelegt werden sollen, und welebo dabin fübrte,
in die neue Verfassung die Bestimmung auDunebmen:
« In jedem Desetx sind die Bestimmungen ?n be-
xeiebnen, deren Vollxiebung durek ein Dekret des
Drossen Ratbes oder dureb eine Verordnung des
Regierungsratbes ?u ordnen ist. Diese Dekrete oder
Verordnungen sind vor der Volksabstimmung be-
kannt ?u maoben. » Unter diesem kindrueke wurde
im Dekret gesagt, dass das Regulativ der Deneb-
migung des Drossen Ratbes unterliege. lob war niebt
dafür, indem ieb glaubte, es sei, wie bisber, die
näbere Vuslnkrung eines Desetses und Dekrets dem
Regisrungsratbe ?u überlassen.

Leber die krage, wie das Regulativ ^keuts ?!U

bebandeln sei, kann man versebiedener àsiebt sein,
leb glaubte, es könne der Drosse Ratb einlässlieb
darüber bsratben. Will man aber gansi korrekt vor-
geben, so kann man allerdings den àsdruek « De-
nebinigung » in dem Kinne interpretiren, wie es von
Leite des Herrn Rräsidenten gesebiebt. ks ist aber
das, wie gesagt, ein gan? neues Verfabren, das wir
bisber niebt kannten.

Urlauben Lie mir novb einige Worte über den
Antrag des Herrn K/ro. Nan kann sieb in dieser
krage auf versebiedene Standpunkte stellen. Wenn
ieb mieb auf den Standpunkt eines kinwobners und
alten ksuerwebrmannes der Stadt Lern stelle, so
würde ieb natürlieb auvb ^u dem àtrage des Dsrrn
kz^ro stimmen; denn die Stadt könnte die ibr ?u-
fallende Kumme gann gut brauoben. Allein ieb stelle
mieb eben auf einen weiteren Standpunkt und glaube,
ieb solle bier niebt lokale Interessen vertreten, son-
dorn das allgemeine in's Vuge fassen und namsnt- '

lieb aueb diejenigen Demeinden berüeksiebtigen, die
niebt in so günstigen Verbältnissen sieb befinden,
wie Lern und "Lkun. leb mavbs kerner darauf auk-
merksam, dass diese Vertbsilungsart ?u bedeutenden
Komplikationen lübren würde. Das Döset? sagt
niebt, es müssen 5 Rappen gebrauvbt, sondern es
dürfen 5 Rappen niebt übersebritten werden. Wir
werden naeb und naeb sebon da?u gelangen, die
ô Rappen aàubraueben, indessen kann bie und da
sieb ein kleiner Llebersebuss ergeben. Soll nun dieser
llebersebuss kränkleinweise im Lande beruwgesebiekt
werden? Das wird man niebt wollen. Die Vbsivbt
des Desst?es ist die, die Demeinden aufzumuntern,
Lösekgerätbsebaften an?usebaiken und die besteben-
den kinriebtungen nu ergänzen und ?u verbessern,
leb möebte Sie also srsueben, den Vntrag des Berrn
Kz^ro niebt an^unebmen. keigt es sieb später, dass
alle dabre ein erklevklieber llebersebuss bleibt, so
kann man immer auf den beutigen Lesebluss /.urüek-
kommen.

làKblatt àss Drossen Ráss. - Lullötin àu Dranà Oonskll

der Kommission. Vorerst muss
ieb Herrn kyro bemerken, dass es durebaus niebt
in der Vbsiebt der Kommission liegt, den Vrt. 9 des
Deset?es ?u umgeben. Sie glaubt vielmebr, dureb
die Zustimmungen, welebe vorgeseklagen werden,
werde dem Vrt. 9 des Desàes vollständig Denügs
geleistet. Die gamzs krage drebt sieb bloss darum,
ob der Verwaltungsratb alle dabre künk Rappen ver-
siren werde, oder weniger. Was den Ingress des

Regulativs betritt, so babe ieb bereits in der kom-
mission darauf aufmerksam gemaebt, dass derselbe
unriebtig sei. leb blieb aber mit meiner Vnsekauung
in Ninderkeit, und daber babs ieb bier diesen Buvkt
niebt bsrübrt. Wenn man den Wünseben des Herrn
Kyro gereckt werden will, so sollte man das Regulativ

mit einem kusàe genekmigen. leb möebte
nämlieb als Vrt. 1 cr oder als Vrt. 2 folgende Le-
Stimmung aufstellen: «Kalis dureb Vusriebtuvg der
in § 1 festgesetzten Beträge, die jäbrlieb ?ur
Verfügung stebeuden Nittel niebt srseböpkt sind, so soll
der llebersebuss an alle Demeinden, welebe entspre-
ckend ausgerüstete und eingeübte keuerwebren unter-
kalten, vertkeilt werden. Der Regieruvgsratb wird
den Nodus der Vertbeilung, sowie die Mbe der
Lsiträge festsetzen. » Damit ist niebt gesagt, dass
alle dakre etwas vertkeilt werden müsse, sondern
nur dann, wenn die vötbigsn Nittel da?u vorbanden
sind. Ist in einem -labre der llebersebuss ?u klein,
um vertkeilt ?u werden, so wird man ikn vielleicbt
mit demjenigen eines andern dakres ?ur Vertbeilung
bringen. Nein Vntrag bat auck das gute, dass man niebt
naeb dem Versiebsrungskapital ?u vertbeilen brauebt.
Der Rsgierungsratb wird den riebtigen Nodus ünden
und die Vertbeilung der Beiträge naeb Brükung aller
Verbältnisse endgültig festsetzen.

Fsricàràtter des Rsgierungsratbes. Herr Lütbi
will es dem kegierungsratke überlassen, naeb Belieben
2U entsebkiden, wie viel jede der 50V Demeinden
erkalten soll, leb muss mieb kiekür bedanken. Kot-
weder muss die Vertbeilung naeb dem Versiekerungs-
Kapital stattünden, oder man muss die Saebe
einstweilen fallen lassen, bis man später vielleiebt einen
sickern Loden kndet.

LVà'càL Stellt Herr Lütbi einen kückweisungs-
antrag?

der Kommission, leb möebte das
Regulativ mit dem von mir vorgeseblagenen kusàs
genekmigen.

lkrà'àt. Nan kann allerdings aueb in der
Weise progrediren, dass das Regulativ genekmigt und
der Denebmigung ein Vorbebalt beigefügt wird, leb
kann mieb damit einverstanden erklären.

Zz/ro. kaebdem der Herr Bräsident soeben
erklärt bat, er sei mit dieser Lebandlung der Vnge-
legenkeit einverstanden, denke ieb, man werde das

Regulativ niebt Zurückweisen, sondern beute erledigen
wollen. Der Demeinderatk von ?bun bekauptet,
dasselbe sei mit dem Deset?e und mit dem Voll-
?iebungsdekrete im Widersprueb. leb will diese
krage jet?t niebt untersueben, aber wenn eine solebe
1884. 73



288 (18. December 1884.)

Lekauptuvg aufgestellt virà unà man virklick ânàen
sollte, sie sei ricktig, so muss es àock iu àer Lom-
xeten? àes (Grossen Ratkes liegen, 2u erklären, vas
er als mit àen geset2licken Lrlassen nickt im Lin-
klang stekenà knàet. Lr kann «lies iu àerLorw
vou ?!usät2ell tkun, äknliek vie bei (lenekmigung
von Verfassungen, Ltatuten, Läseroireglomenten ver-
kakreu virà. Lo viel über «lie Lormkrage.

Aur Lacke selbst ûbergekenà, bemerke ick, «lass,
venn mein Vntrag angenommen virà, iu ^.rt. 2 eine
^.bânàeruvg getroKen veràen muss. Ls sollte näm-
lick keissen: « iu cleu Lâllen àer Ziffern I, 2, 3, 5,
6 unà 7» oàer: «ill «leu Bällen àer Aklern 1, 2, 3,
5, 6 uoà àes Ausàes. » Ick stelle mir nämlick
vor, «lass man nickt ill's Blaue kinein Beiträge leisten
veràe. Oie Oemeillàon, velcke ^nspruek auk Lei-
träge maeken, veràen sick vielmekr àarûber aus2u-
veisen daben, àass ikre Lösekeinriektungen 2veck-
mässig uoà gut unterkalten sinà, vorauf àer Regie-
rungsratk auk àen àtrag àer ?olÌ2ôiàirektion àarûber
elltsckeiàeu virà, ob eiu Leitrag verabkolgt veràen
soli oàer nickt. Herr Regierungsratk v. Lteiger
sagt, man köllne nickt ill's Blaue kinein solcke Lei-
träge keute bestimmen. Darum kanàelt es sick nickt;
àellll es virà ausàrûekliek gesagt, kür vas àie Lei-
träge gegebell veràen sollen, uoà àer Legieruugsratd
virà ill jeàom ein2elnen Lalle 2u prüken unà 2U
elltsckeiàeu kabell. ver Herr Loliaeiàirektor bemerkt,
er vertrete kier uiekt àie Interessen àer Ltaàt Lern,
sonàerll àie àllgemeinen Illteressen àes Lantons. Ick
Kaon beifügen, àass kier àie Illteressell àer Ltaàt
Ikun vollstänclig 2usammevkaIIen mit àen Illteressen
aller àerjenigen Ortsekakten, velcke iu Lo2Ug auk
àas Oösckvesen auk àer Oöko àer Aeit sinà, oàer
sick bestreben, ill àer vàcksten ^eit àas keklenàe
naek2ukolen. Ls kanàelt sick also kier nickt um
lokale, sovàerll um kantonale Interessen, ja auck
um Interessen àer Lrallàversiekerullgsanstalt selbst,
inàem àas Oelà, velekes 2U àiesem ^vecke ausge-
vorkell virà, reieklick iîins tragen virà. Ick empkekle
Ikllell llockmals meinen àtrag 2ur áonakme ill àer
Lorm eilles ^usàes.

Ick glaube nickt, àass es àer Lion àes
Oesetîies sei, àass àie künk Raxxon alljäkrlick auk-
gebrauckt veràen sollell. vie Losten sinà oknedill
gross gevug, uuà man kört àenn auck vielkacke
Llagen aus àer klitte àer Levölkerullg àarûber, so
àass es nickt llotkvenàig ist, àie Losten 2U vermek»
rev. Ick möckto àaker àas Regulativ aullekmeu,
vie es von àer Regierung ullà von àer Lommission
vorgelegt virà.

Oer scklägt vor, àie Abstimmung über
àie Anträge àes Herrn A^ro uuà àes Herrn Leriekt-
erstatters àer Lommission bis an àen Lckluss àer
Leratkung àes Regulativs 2u versekieben.

Oer Drosse Ratk stimmt àiesem Vorseklage bei
unà genekmigt gleick^eitig àie vom Herrn Lerickt-
erstatter àes Regierullgsratkes beantragten ^bânàe-
ruogen, àakin gokeoà: I. ill Älk. 4 statt «àer Ver-
valtuvgsratk » 2U sàen: «àie virektion » ; 2. in
Tiff. 5 àie IVorte: « 8ekvei2sriseke Louervekrkasse »

2U ersetzen àurck: «allgemeine Ilnterstàungskasso
àes sekvei^eriseken Leuervekrvereills », unà 3. am
Leklusse àer näinlieken bilker bei2ukügon: «Oie Lei-
träge veràen alljäkrlick àurck àen Regisrullgsratk
festgesetzt. »

s 2.

àes Regierungsratkos. Levor àie
às2aklungen erfolgen, soll àie Loli^eiàirektion prüfen,
ob àie àsekaàllgell in ricktiger Lorm stattgekunàen
kaben. IVenn àer àtrag àes Herrn A/ro ange-
nomme» veràen sollte, so müsste kier àen übrigen
Dükern auck AL. 7 beigefügt veràen, obsckon àie
Vertkeilung nack àem Versiekerungskapital einkack
eine Reeklluvgssacke ist; mit einer Vertkeilung nack
Lelieben vûràe ick, vie bereits gesagt, mick nickt
befassen.

Denekwigt.

s 3-

àes Regierungsratkos. Dieser
àtikel entkält eine kleine Orokung gegenüber De-
meinàen, velcke ikre Oösckeinrioktnngsn vernaek-
lässigen. Line Demeinàe vill 2. L. eine Lprào
oàer eine Leiter ansekakken, sie vernaeklässigt aber
ikre Hebungen, oàer besitzt kein Rersonalver^eiek-
niss unà keine Leàienung. In àiesem Lalle virà
àer Regiorungsratk àen Leitrag verveigern. Lotkent-
liek virà àer Artikel nickt okt 2ur Vnvenàung kom-
men, inàessen ist er iwmerkin nüt^livk; àenn es ist
sckon bei manvkem Oesàe àer Nangel einer Le-
Stimmung gekizklt voràen, velvke es ermögliekt,
gegen renitente Rersonen vorzugeben.

(lenekmigt.

8 4.

àes Rogierungsratkes. Rs ist
vorgeseken, àass sckvàsriscke unà auslânàiseke
Versickerungsgesellsekakten govisse Beiträge an àie
Lrallàassekuran^anstalt leisten sollen. Ivk àenks,
man veràe àiese Leiträge jeveilon bei Rrtkeilung
àer Lon2ossioll verlangen. Damit nun àiese Lei-
träge nickt in àie allgemeine Lasse àer Lranàver-
sickerungsanstalt fallen unà àarin gevissermassen
versekvinàen, virà kier àie Bestimmung aufgestellt,
àass àarûber bosonàere Reeknung gekükrt voràen
soll. Oer Ooutlickkeit Kälber sollte nack àem IVorte
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« Leiträgo » Look oingesebaltet werden : » kür euer-
wobrxwooke ->.

Z 4 wird mit dieser Rinsebaltung angenommen.

s 5.

De^âerstoàr des Regierungsratbes. Z 5 im-
stimmt: «Dieses Regulativ tritt auk 1. danuar 1885
m Rrakt. » Rs wird vorgeseblagen, bier beixukügen:
« Der Rogierungsratb wird jedoeb ermäebtigt, kür
lleue Vnsebakkungen ill dev dabren 1883 und 1884
gemäss tz 1, 2ikk. 1 lllld 2 navbträgliob entspreobends
Leiträgo ausxuriobton. » Das Desetx ist bekanntlieb
auk den 1. danuar 1883 m Rrakt getreten, uvd es
ist daber billig, dass die Domeinden, welebe seither
lleue Viisobafkungen gemaebt baben, naebträglivb
entspreobonde Leiträgo erbalton.

tz 5 wird mit dem vorgesvblagenen ^usatxe Ze-
nebmigt.

Dräsidö»k. 'VVir geben llu» über xu der Vb-
Stimmung über die Vnträge, welebe die Dorren Dütbi,
Leriebterstattor der Roinmission, lllld i^^ro bei Le-
ratbung des tz 1 gestellt. Der Dntersebied xwiseben
diesen beiden Anträgen liegt darin, dass Herr i^ro
die Vertbeilung der allgemeinen Leiträgo navb Ver^
bältniss des Versiekorungskapitals vornebmen, Dorr
Dütbi dagegen den Vsrtbeilungsmodus der Legierung
anbeimsteilen will.

1. Rventuell, kür den Antrag ?!^ro 41 Ltimmen.
» » » » Dütbi 53 »

2. Dstinitiv, kür Deuebmigung des
Regulativs ebne Vorbebalt Nebrbeit.

Dür Rrtbeilung der Denebmigung
mit dem Vorbebalt naob Vntrag Dütbi Ninderbeit.

Dras/àk. Raebdem Lie das Regulativ vorbe-
baltlos genebmigt baben, svblage iob vor, den In-
gross also xu kassen: « Dor Drosse Ratb des Rantons
Lern, in Vuskübrung des àt. 21 des Debrets über
die Dösebeinriobtnngen und den Dienst der Reuer-
webr vom 31. danuar 1884, auk den Vntrag des

Regierungsratbes, besebliesst: Dem naebkolgenden
Regulative vom 7. Dktober 1884 wird die Denebmi-
gung ertbeilt. »

Der Drosse Ratb stimmt bei.

Oàretsentwurk
üüsr

die Abtrennung der (Zemsinds Oeeekenbaeb vom
keàk der Kirokgemeinds kîobrbsob und ?u-
tkellung derselben ^u demjenigen der Kirok-
gemeinde Drssnbsob.

Dieser Dekretsentwurk lautet kolgendermassen:

Der Drosse Daâ des RK»to»s Der»,

in Letravbt:

dass die Demeinde Desebonbaob das Dosuob um
L.btrenlluug ibres Debiets von dem Lexirbe der
Rirebgemeinde Rokrbaeb und Vereinigung desselben
mit demjenigen der Riredgemoinde Drsonbaeb ge-
stellt bat,

dass die örtliebe Dage dos Demeindebexirks von
Dssebenbaeb eine Vereinigung desselben mit dem-
jonigen der Rirebgemeinde Drsonbaeb als xwevk-
massig ersvbeinon lässt,

»aeb Vnbörung der betbeiligten Demeinden (Z Kt>

der Ltaatsvorkassung),

aul den Vntrag des Regierungsratbes,

öesä?«ess^ :

Vrt. 1.

Das Debiet der Rinwobnergemeinde Dssebenbaeb
wird vom Lexirk der Rirebgemeinde Robrbaeb ab-
gelöst und demjenigen der Rirebgemeinde Drson-
baeb xugetbeilt.

Vrt. 2.

Lei diesem Debertritt verxivbtet die Demeinde
Desebonbaob auk alle ibr bisber am Rirebengut von
Robrbaeb xugestandenen Vnsxrüobe und aukdie sonsti-
gen von dieser in Vussiobt gestandenen Loiträge.
Dagegen bat die Rirebgemeinde Robrbaeb gegen-
über der Demeinde Dssebenbaeb auk jeden Rnt-
sebädigungsanspruvb kür die ibr durvb den Ueber-
tritt der letxtern entstellenden Vuskälle an Kultus-
beitragen xu verxivbten. Die Rirebgemeinde Drson-
baeb nimmt die Demeinde Desebenbaeb obne weitere
Degenleistung als die gesetxlieb vorgesebenen Rireben-
steuern in den Nitgenuss ibres Vermögens auk.

Die Demeinde Desebenbaeb bat sämmtliebe Roston
der dureb diesen Debertritt veranlassten Dm-
sobreibungen in den ötkentlieben Lüebern (Divil-
stands- und Drundbüebern) xu tragen.

^rt. 3.

Dieses Dekret tritt auk 1. danuar 1885 in Rrakt.
Der Regierungsratb ist mit dessen Vuskübrung beauk-
tragt.

Räs, Ltellvertreter des Direktors des Demeinde-
wesens, öeriebterstatter des Regierungsratbes. Das
vorliegende Desebäkt källt in den Rabmen der De-
weindedirektion. Da jedoeb der Dorr Demeindedi-



290 (18. Dezember 1884.)

rektor niekt anwesonä ist (er ist wakrsekeinlick äurck

à Lunäesversammluvg abgekalten), will ied à sein
Stellvertreter äarüber kurz Beriekt erstatten. Das
Oesekäkt ist bereits vor einiger keit vom kegierungs-
ratke bekanäelt woräen, so class ick miek nickt mekr
an alle kinzelkeiten erinnere. Inclessen wirä Herr
keisinger als Dräsiäent cler vom Orossen katke be-
stellten Lpezialkommission einlässlick rekerireo, wenn
es nötkig weräen sollte.

Die kinwobuergemeinäe Oesckenback kat an äen

kegierungsratk «las Oesuck gericktet, sie möekte
von cler kiredgemeinäe kokrbaek abgetrennt unä
äer kirekgemeinâô Drseubacd zugetkeilt weräen.
Oie Dage äer Oemeinäe Oesekenbaek reedtkertigt
äieses Oesuck vollkommen. Wenn ciie kivwokner von
Oesedenback nack kokrback in äie kircke geben
vollen, so müssen sie tkatsäcklicd neben cler kircke
von lirsenbaek vorübergeken. Die Oemeinäeäirektion
wusste äie Begrünäetkeit äes Oesucdes anerkenneo,
unä sie luä äie Oemeinäe ein, sick mit äen beiäen
kirekgemeinàen zu verstänäigen. Deiäer war eine
Verstänäigung ankängliek nickt mögliek. Das leiäige
Oelä kam äabei in's Spiel. Drsenback besitzt nur
ein kleines kirekevgut unä verlangte, äass Oescken-
back eine kinkauksumme zakle. Oesekenbaek scdeint
äamit einverstanäen gewesen zu sein unä verlangte
von kokrbaek seinen kkeil deraus. àllein äieses
wiäersetzte sick, inäem es sagte, äurck äie ^btren-
llung von Oesckenback verliere es einen kkeil àr
kirebgemvinäe unä erleiäe eine kinbusse an äen
Steuern. Sckliesslick erklärte sick Drsenbaek bereit,
Oesckenback auek okne kinkauksumme aukzunekmen.
Da inäessen eins gänzlieke kinigung immer nock
nickt zu Stanäe kam, ging äer kegierungsratk, wie
man sagt, mit äer Waläsäge äazwiseken unä besekloss,
Oesckkndaek kabe an äem kirckengut von kokrbaek
nickt zu partizipiren, kabe aber auck keine kinkauk-
summe zu bezaklen, jeäock äie kosten äer limsekrei-
bung äer kivilstauäsregister u. s. w. zu bestreiten.
Oesckenback war kiemit einverstanäen, unä es wirä
Iknen nun in äiesem Sinne ein Dekretsentwurk vor-
gelegt.

Leiläuüg bemerke ick nock, äass Oesckenback
sckon in äen künkzigerjakreu Anstrengungen gomackt
kat, um von kokrback losgetrennt zu weräen. Damals
waren aber äie Verkältuisse nickt wie jetzt. Bekannt-
lick gekörte Drsenbaek krüker zum Amtsbezirk
langen, wäkrenä Oesckenback zu Ilarwangsn
gekörte. ks wuräe äader von Oesckenback verlangt,
äass, wenn es sick mit Drsenbaek vereinige, es
auck äem Amtsbezirke Wangen sick zutdeilen lasse.
Dazu wollte Oescksvback sieb nickt versteken, unä
es kam äaker äie Vereinigung mit Drsenbaek nickt
zu Stanäe. kun ist aber vor kurzem äie kirek-
gemeinäö Drsenbaek äem Amtsbezirk àrwavgen
einverleibt woräen, in kolgs «lessen äieses Dinäer-
niss beseitigt ist. Ick empkskle Iknen äen vor-
liegenäen Dekretsentwurk zur ànakme.

ZöismAe»-, Leriekterstatter äer Kommission, kack
äem Vortrage äes Herrn Beriekterstatters äes ke-
gierungsratdes bleibt äem Leriekterstatter äer kom-
mission wenig beizufügen, kin klick auf äie Karte
genügt, um zu begreiken, äass äie Oemeinäe Oescken-
back «liess Vsränäerung wàsckt. Sie ist von ikrer

biskerigen kirckgemeinäe Bokrbaed geograpkisek
vollstäväig abgetrennt. Drsenbaek streckt einen langen
Streifen zwiscken äie Oemeinäen Oesckenback unä
kokrbaek kinein, ja auck vom Amtsbezirk Iraeksel»
walä liegt nock ein Stück äazwiseken. Die kotier-
llung von Oesekenbaek bis zur kircke von Bokrbaed
beträgt zwei Stunäen, wäkrenä es nur eine Kalbs
Stunäe von Drsenbaek entfernt ist. Ick füge nock
bei, äass nack äer letzten Volkszäklung äie Oemeinäe
Oesekenbaek 76 bewoknte Häuser unä 536 kinwokner
kat. lieber äie ünanziellen Verkältuisse kat Herr
Regierungsratk Räz bereits äie vötkige Auskunft
ertkeilt. krüker verlangte Drsenbaek eine kinkauk-
summe von kr. 1500, später aber leistete es kierauk
Verziekt. Ick sekliesse, inäem ick Namens äer
Kommission äie Oenekmigung äes Dekretsentwurks
empfekle.

Oenedmigt.

Verkauf äer Tilkvrstrsekskvsitiung in kern.

Der Begisrungsratk stellt äen Antrag, es sei äie
Silberstrecksbesitzung im Oerberngrabeu in Lern an
äie killwoknsrgomeinäe Lern um äen kreis von
kr. 4000 zu verkaufen unter äer Leäingung, äass
äas Oebäuäs abgebroeken unä ein kreier klatz der-
gestellt weräe.

Aeàrsr, Domänkväirektor, Leriekterstatter äes

Begierungsratkes. ks wirä Iknen beantragt, äie sog.
Silberstrecksbesitzung in kern kür kr. 4000 unter
gewissen Beämgungen zu verkaufen, eine Besitzung,
weleks mit nickt weniger als kr. 25,000 in äer Orunä»
stkuersekatzung stekt unä kür kr. 17,800 gegen
Lranäsckaäen versickert ist. Dausplatz unä Dm-
sekwung kalten ungekäkr eine Kalbs äuckarte. Die
grosse Differenz zwiscken äem Sckatzungswertke
unä äem Kaufpreise äes Objektes mackt es notk-
wenàig, etwas einlässlicksr auk äas Verkältniss ein-
zugeken. Die Silberstrecksbesitzung ist wadrsekein-
liek äen meisten Uitglisäern äieser Versammlung
nickt bekannt. Das Oebäuäs liegt au einem sekr
versteckten Orte, lim von äer Staät zu ikm zu ge-
langen, muss man in äen Oerberngrabeu kinabsteigen,
äann äurck einen engen ünstern Oaug unter äen
Däusern äes Oerberngrabens kinäurckgeden unä
sckliesslick einen kussweg unä eine sekmale mekr
oäer weniger kalsbreckenäe kreppe kinuntersteigen.
Das Oebäuäs liegt in einem Docke unter äer Nünz-
terrasse. Ks keisst Silberstreeke, weil es krüker, als
äer Kanton nock äas Nüvzregal katte, als ^ppenäix
äer Nünze äiente. Seitäem äas Nünzregal an äie
kiägenossevsckakt überging, wuräe äas Oebäuäs
nickt mekr zu äiesem kwseke gebraucdt. Wir daben
jetzt bekanntliek eine anäere Lilberstrecke, weleke
im Ltiftgebäuäs von äer kinanzäirektion ausgeübt
wirä. (Heiterkeit.)

Das Oebäuäs konnte zu keinem anäern kweeke
als zum Vermietken benutzt wsräen. Da es aber
keinen Oomkort äarbot, war es nie gesuckt unä
konnte nur an arme Deute zu geringem kivse ver-
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mietbet werden. Os wurde )e länger ^e baukälliger
und beberbergte sekliesslieb nur Leute, weleke den
Ains gar uiebt mebr ^aklen konnten. Live Bestaura-
ìion des Debäudes wäre sebr kostspielig gewesen
und in keinem Verbältnisse gestanden ziu dem ge-
rillgell Kietkwertke, den es aueb naekker vermöge
seiner Lage und seiner allgemeinen Oinriebtung ge-
dabt dätte. Nan dat vor ewiger Oeit kür gut ge-
künden, das Debäude aueb voll seinem letzten Kietber
üll bekreien, à es niedt uur immer sebleebter wurde,
sondern aueb äis Dekabr vorlag, dass es in Baueb
aukgebe. Degenwärtig ist das Baus nur noeb eine
Ruine. Os ist kurebtbar damit gebaust worden. vie
jeunesse doree aus gewissen Ltadtguartieren dat alles,
was weggenommen werden konnte, eutkernt und tkeil-
weise ^erseklagen. Oie Oenster und Lbüren sinà
ausgedoben, und das Debäude ist von der Kûnàrrasse
derab bombardirt worden. Os beweist dies, dass
kill gewisser Obeil der stadtberuisekeu dotknungsvolleu
lugend grosse Zulagen ?um Lelagerungskriege bat
(Heiterkeit), welcde Zulagen, wenn sie in das Militär»
plliektige álter kommt, doikentlied au einem wär-
digern Objekt sied auszubilden Delegenbeit baden
werden.

Nan musste sied nun kragen, was mit dem Debäude
gescdekell solle, Os boten sied ?wei >Vege dar: Ont-
weder musste das Debäude restaurirt werden, was
9—10,000 oder, wenn man sied auk das allernotb-
wendigste besedränkt kätte, Or. 4500 gekostet dätte.
Oiese Ausgabe dätte dem Vermietdungswertde niedt
eutsprocden. Os ist dader besser, deu Zweiten Ausweg

su ergreiken,' das deisst das Debäude su ver-
kauken. Lekon krüder kanden Lteigerungen darüber
statt, allein der Orkolg war stets ein sedleedter.
Lei der neuesteu Lteigerung wurden voll Leite
eines Orivaten Or. 3000 geboten. In Oolge einer
Bonkurrensaussekreidung wurde das Angebot auk

3,300, später auk 3500 und sebliesslieb auk
4000 Or. erdöbt. Dabei wollte sieb aber der be-
trelkende Lürger der Ledinguug niedt untersieken,
das Debäude absubreeben, sondern er beabsiebtigte,
es wieder berstellen su lassen. Von Leite der De-
meinde wurden Or. 3,500 geboten, und sie war damit
einverstanden, das Debäude absubreeben. Die De-
meinde Leru bat insoweit ein Interesse an der Lacke,
als sie das Oerrain in àsprueb vekmeo muss,
wenn später der gegenwärtig im Lau bebndlieke
Oussweg swiseben der Natte und der Ltadt in eine
grössere Verkebrsstrasse umgewandelt wird. Das
ölkentliebe Klodl ist aueb Insoweit betkeiligt, als
Dekabr vorbanden ist, dass, wenn das Debäude
in Orivatbände kommt, es kür Zwecke verwen-
det werde, weleke mit der öklentlieben Littliebkeit
viebt wobl vereinbar sind. Die Lage des Debäudes
ladet dasu ein, solede Dewerbe in demselben
su betreiben, weleke das Liebt des Oages su
sebeuen baben und Lebluxkwinkel auksusueben ge-
nötbigt sind.

Os lagen also swei Angebote vor: dasjenige von
Or. 4000 von Leite eines Orivaten, weleber das De-
bäude restauriren wollte, und dasjenige von Or. 3500
von Leite der Demeinde Lern, weleke einverstanden
war, das debäude absubreeben. Oie Oomänen-
dirsktion tbeilte, indem sie ebenkalls das ölkentliebe

Interesse in's âge kasste, die Laeblage der demeinds
mit und erklärte sieb bereit, den Verkauk bei den
obern Lebörden su bekürworten, wenn sie ibr
Angebot auk Or. 4000 erböbe und sieb der Bedingung
des ^bbruebes gleiebwobl unterbliebe. Oer demeinds-
ratb von Lern erklärte sieb dasu bereit, und der
Begierungsratb beantragt Ibnen nun die Hingabe
des debäudes an die demeinde Lern um die Lumms
von Or. 4000 unter der Bedingung, dass dasselbe
abgebroeben und ein kreier Olats bergsstellt werde.
Nan bätts noeb bsikügen können, dass, wenn allkällig
Lebätse sum Vorsebein kommen sollten, dieselben
dem Ltaats verbleiben sollen. Nan wird im Rank-
vertrage diese Ledingnng wabrsekeinlieb noeb maebsn,
indessen ist niedt su erwarten, dass solede Lebätse
sieb linden werden, da die Lewobner dieselben sebon
weggeräumt baben würden, wenn wirklieb solede
vorbanden gewesen wären. Oie Bedingung kann
)edenkalls aukgestellt werden, und die Demeinds wird
mit derselben einverstanden sein, dass, wenn Degen-
stände von antiguarisebem oder bistorisebem Interesse
gekunden werden sollten, sie niedt veräussert werden
dürken, sondern einer ölkentlieben Lammlung ein/u-
verleiben sind.

Os ist im böebsten Drade aukkallsnd, wie man dasu
kam, das Debäude mit Or. 25,000 in die Drund-
steuersebatsung auksunebmen. Oies ist nur möglieb,
weil in den meisten Demeinden das Bestreben ob-
waltete, anlässlieb der Drundsteuersebatsungsrevision
im labre 1876 bei Vsrtbeilung der ködern Lumme
mögliebst die Ltaatsgebäude su bedenken, ^.ber noeb
aukkallender ist, dass das Debäude kür Or. 17,800
versickert ist. Lei der Lrandversieberungssebatsung
muss gans oberlläeblieb su K^erke gegangen worden
sein. Os sebeint, man babs einkaeb die vier Kauern
gemessen und auk den Oustand des Debäudes keine
Büeksiebt genommen. Das Debäude war damals so
wenig Or. 17,800 wertb als beute.

Nit Büeksiebt auk alle diese Verumständüngen
empkeble ieb Ibnen den Antrag des Begierungsratbes
sur Denebmigung.

àer, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebaktskom-
mission. Oie Ltaatswirtbsebaktskommission stimmt
dem Antrage des Begierungsratbes bei. Oinige Kit-
glieder derselben baben gestern das Debäude be-
siebtigt. Os bklindöt sieb in einem soleben Anstand«,
dass man sieb als Lürger von Lern sebämen muss.
Das Debäude ist gans verwabrlost, es bat weder
Oenster noeb Obüren und besitst bloss den ^.bbrueks-
wertb, der sieb auk etwa 1500 Or. beläukt. Vill man
aueb dem Lauplats einen K^ertb geben, so maebt der
Ltaat bei dem Verkauke immerbin noeb einen De-
winn von etwa Or. 1000. ^.m meisten ist der Ltaats-
wirtbsebaktskommission die Höbe der Lrandassekurans-
summe aukgekallen. Olaeb dem gegenwärtigen De-
setse bat die Demeindebebörds die Odiebt, solede
baukälligv Debäude bei der alMbrlieb stattündenden
Lebàungsrsvision binuntersekàen 2U lassen. Oas
ist niedt gesebsben, und es ist gan? unbegreillieb,
dass ein solebss pito^ublss Debäude (ein traurigeres
ist in der ganzen Demeinde Bern niedt ?u linden)
kür Or. 17,800 versickert ist. Oie Ltaatswirtbsebaktskommission

stimmt also dem àtrage des Begierungs-
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ratées ksi und wird mit Vergnügen seken, dass da»
Debäude versekwindet.

Der Antrag des Regierungsratkes wird genskmigt.

I^aeklcreditbegekren:

1. îâ /'V. 46S<? ê/° Lki/Aö^ttöri/o L/ ^ /.

Der Legierungsratk und dis Ktaatswirtksekakts-
Kommission beantragen, kür dis Ausrüstung dsr
ekirurgisvken, msdiziniseksn und opktkalmologiseksn
Lliniken im neuen lnselspitals einen ausserordsnt-
lieben Lredit von Lr. 4500 zu bewilligen in dsm
Kinne, dass dieser Lstrag aïs Lavkkredit kür 1884
auk Rubrik VI L 7 211 stellen sei.

Lo^eîtrer, Linauzdirektor, Leriekterstatter des
Regierungsratkes. Lür die Vusrüstung der ekirurgi-
svken, der msdiziniseken und der opktkalmologiseksn
Lliniken im neuen Inselspitals musste vom Regierung«-
ratke eine Kumme von Lr. 4500 bewilligt werden.
Ls gssekak dies in der Idsinung, dass dieser Letrag
auk das Lüdest kür 1885 genommen werden solle.
Lun konnte über die àsgabs grösstentkeils sekon
im dakrs 1884 gemavkt werden, und es ist daksr
riektiger, dass sie in der Lorm eines Lavkkredits
auk das Lüdget kür 1884 genommen werde. Ils kau-
delt siek um eine àsgabe, von deren Lotkwendig-
keit siek die Linanzdirektion überzeugt kat.

/mer, Leriekterstatter dsr Ktaatswirtksekaktskom-
mission, stimmt kei.

Denekmigt.

2. eoiî /'r. L60S àbm/c IV L / c LsWIà'/c.

K'âeurer, Linauzdirektor, Leriekterstatter des
Regierungsratkes. Die Vkten liegen leider niekt
vollständig vor, da der Leriekt der Linanzdirektion
mit seinen kesondern Anträgen keklt, indem er, wie
es sekeint, kei der Zirkulation in der Ktaatswirtk-
sekaktskommission momentan verlegt worden ist. lek
will aksr versuoken, auswendig 211 rekeriren und die
Anträge zu wiederkolen. Die Loliklinik kostet dieses
dakr wieder einige tausend kranken mekr, als im
Lüdget vorgeseksn wurde. IVakrend das Lüdgst
Lr. 8500 kewilligte, wurden nakezu Lr. 12,000 ver-
ausgakt. Die Loliklinik kekandelte in diesem dakre
5—6000 Latienten, wovon nakezu 5000 auk die de-
meinde Lern kallen. Ils will dsr Linanzdirektion
svkeinen, und der Regierungsratk ist damit einver-
standen, dass eine solvke Lakl bei einer Levölkerung
von 40—45,000 Keelen eine ausserordentliek grosse
zu nennen sei, namentliek wenn man bedenkt, eine
wie grosse Lakl von Bürgern siek zu Lause auk
eigene Leeknung kekandeln lässt. Diese Lakl kor-

dort aksolut die Lritik ksraus; denn es müsste M
die Lälkte der Ilinwokner von Lern auk dem Lranken-
lager siek ksünden, wenn alles mit reekten Dingen
zugegangen wäre. Ils ist auek ganz unglaubliek,
dass von den nakezu 5000 Latienten, dis siek un-
entgsltliek in der Loliklinik kekandeln liessen, alles
Deute gewesen seien, weleke niekt wenigstens etwas
kättsn bewalden können. lek kake Laekkrage ge-
kalten und vernommen, dass alle ^Velt die Loliklinik
benutzt und darunter viele Deute, die ganz gut im
Lalle wären, wenigstens eine Vergütung an die
Uedikamsnte zu leisten. IVir kaken kekanutliek
auek an der Lkierarznsisekule eine Llinik. Die Dand-
wirtke in der Umgebung dsr Ktadt können ikrs
kranken Lkiere durvk die Lrokessoren und Ktudenteu
der Lkierarzneisvkule kekandeln lassen, was natür-
liek zur Ausbildung der Ktudentsn dient. Allein diese
Dandwirtke gemessen kür ikre Lkiere niekt das Vor-
rsekt, welekes die msnsvklieken Latienten gemessen,
indem iknen doek wenigstens zugemutket wird, eins
kleine Lntsekädigung kür die verakrsiekts Nedizin,
vielleiekt 50 Lappen zu bezaklen. Ltwas ädnliekes
könnte kügliek auek bei der Loliklinik eingekükrt
werden. Ls will der Lekörde auek sekeinen, und
erkaltsns Alittkeilungen lassen darauk sekliessen, dass
in der Loliklinik mit den Arzneimitteln geradezu
Vergeudung getrieben wird, àn verabreiekt niekt
nur notkwendige Vsdizin, sondern gibt okne alle
Lüeksiekt auk den Lostenpunkt, was gerade beliebt.
Ls könnte in dieser Liektung ganz gut eins Lrspar-
niss eintreten.

leb will niekt weiter auk die Kavke eintreten,
lek könnte zwar noek Versekiedenes erwäknen, in-
dessen wird es bekanntlivk sekr übel vermerkt,
wenn àsgaben, die mit der Loeksekuls zusammen-
kängen, kritisirt werden. Der Legierungsratk kat
nun gekundsn, angesiekts der vollendeten Lkatsaeke,
dass die Ausgabe gemaekt ist, müsse der Lavkkredit
kswilligt werden, doek sei die Lrziekungsdirektion
zu keauktragen, den Lrsaeken, weleke eine bestän-
digs 2!unakme der àsgaben der Loliklinik voran-
lassen, naekzukorseken und ernstkakt auk Beseitigung
derselben zu dringen; ksrnsr sei die Linanzdirektion
zu bsauktragen, der Ktaatsapotkske gegenüber^oder
Anweisung das Visum zu verweigern, durek weleke
der im Lüdget aukgenommene Lrsdit übersekritten
würde. Ls wird kokkentliek auk diesem Vege ge-
lingen, diesen Lebersekrsitungen des oknekin sekon
koek bemessenen Lredits Linkalt zu tkun.

/mer, Leriekterstatter der Ktaatswirtksekaktskom-
mission, stimmt bei.

leb kalte es wirkliek kür eins aukkällige
?katsavke, dass die àsgaksn der Loliklinik in
wenigen dakren von Lr. 7500 auk mekr als Lr. 11,000
gestiegen sind. Ls lässt dies darauk svkliessen, dass
da ein ksdeutender Vlisskrauek getrieben wird. Die
Ktaatswirtksekaktskommission ist daksr vollkommen
einverstanden, dass die Lrziekungsdirsktion keauk-
tragt werde, naekzukorseken, in weleker lVeiss Vb-
külke gssekakken werden könne.

Lenekmigt.
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der Lerren und Mtbukts, dabin gebend, es
möebte der Leginn der Litzung des ersten Litzuings-
tages einer Drossratbssession auk Laebmittags 2 Lbr
kestgesàt werden.

(3. Leite 271 bievor.)

LrSskàà va Herr ^Villi niebt anwesend ist,
will ieii kragen, ob sin anderes Nitglied, das die
Lingabe unterzeiebnet bat, dieselbe zu begründen
wünsebt.

Rebm«^. Lebanntlieb versammelt sieb der Grosse
Ratk am ersten Lage einer Lession jeweilsn morgens
um 10 Lbr. Dieser ^eitxunbt ist kür die entkernt
wobnenden Mitglieder des Drossen Ratbes sebr un-
bequem. Lis Rönnen niebt um 10 Lbr in Lern ein-
trekken, wenn sie am glsieben 'Luge von Lause
verreisen, und sind daber genötbigt, sekon um Luge
vorder sieb auk die Reise zu begeben. Dies ist sebon

wegen der ^sitversäumniss und der àslagen unun-
genebm. ^m ersten Luge einer Lession werden
gewöbnliob niebt viele Desobäkte bebundelt, und es
genügt da/u uuvb eine Laebmittagssitzung. leb er-
innere durun, duss in den eidgenössisvben Rütben
dus gleiebe Verkabren bestebt. Dieselben beginnen
ibrs Lessionen jeweilen Laebmittags um 3 Lbr, ob-
wobl die Nitglieder weit besser entsvbüdigt werden,
uls diejenigen des Dressen Rutbes. leb ersuebe Lie
duber, unserm iVunsvbs Reebnung tragen zu wollen.

Der Drosse Rutb stimmt bei.

Der Lsrr IVà'ckimô zeigt an, dass uls Mitgliederà /nr à vom
Lüreuu gewüblt worden sind:

Lerr Drossrutb Lebern,
Rellstub,
v. Lrlaeb,
Lerzog,
Milli,
Lieebe (Lern),
Vermeille.

Die Denebmigung des beutigen Lroko/cokis wird
dem Rrüsidium überlassen.

Lierauk svbliesst der Lerr Lrà'dsnk die Litzung
und die Lession

um 1 Lbr.

Der Redabtor:
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